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tie ©efrf)!cf>te i>er fflmtftiföm 

£ant>fc§rift, auö toelc^er gegentodrtiäe 

^toöen bet (Sc&ttäbifcben «Poetle ge* •; 
. nommen ftnb. 

15^103? SlfiMieriflfeit trerb >ooW na<b Ja «t 

cjfl tZLSS&^^J^MW « 






V; . V»V|VV Vivvvu UM! VUp fl» 

Wfiebene SEBert fallen , tveftbeS jdi mit 
bem juBot nimmer flebbrten 9?atnen bet 
_ . <• "wM* $>anbf<brtft benennet habe ; 

m! ef i.Äl 8 I? au * bof alltn t>i««eh befifebiacn. 
®te Mbfcbriften ennwr ©ttofen, blc aus bent Codex 
bet ÄoniaBcb^ranjolifebcii ©i6(iotbc<f Num. 72 es. 
aemncbtroorben , roelcbe i<b Bon bcnt geleinten ftnt. 
|tof. ©ebetben emofanaen/ bieneten mich in mein« 
&Ä f ’ t mn, S m9 ba« in bemfelben ble 
hAif'fÄI beB ©ebtBdbifebenäabrbunbetK ent» 
/.iSm 1 , k We !?’| bet berühmte ©oibaft in feinen 
fenawraen Iw gcbraebijte be« Tyt° Bon Schot- 
ten , titto 0C8 winsbeke fo fiauftta anaewaen hati 
Äofertiber Codex niebt eben berfelbe tr*dre / beit et 
®fefa 3 tefonfl«t il)n ein$tife&en 
* arÄ6 ? üon ««««» auf, imb festen micb t>e* 
»0 WW quälen au mellen, je memger Hoffnung ber* 
j . ft fttti» 



. < . 



iv vuibtxmt. 

batijbert war, baß ich eg jemals warte jufrieben ftettett 
löntien. - intern idh mich in ben©ebanfen mit eitel« 
Slnfcblügen , wie ich meineg Sffiunfcbeg theilbaft Wer# 
ben fönte, betumfchlug, gtmnete mein ©lütf mir 
bie perfonliche Söefanntfchäft beg eben fd fireuhb# 
fchaftlichen alg Gelehrten Herren Canonicus nnb 
$tofe(f. ©c&opflm bon ©traßbuta , welcher mir 
guerjfc eine begrünbete Hoffnung macbete, baß ich ein# 
mal mein ^erlangen burch feine 2Jcrmittelung erfül# 
let feben würbe, ©eine sManntfcbaft in $arig, w* 
er ein 3Jiitglieb ber 5lcabemie ber 3llterthümer ift , 
mit ben gelebrtejbenÜJtännertt, Pomehmlicb mit bem 
Äerrn 316t ©alter , bem 3luffeher über bic £anb# 
fchriften ber Ä&nigl 3$ibliothea, über bieg feine 35er# 
bienfte, bie an bem £ofe lange baber befannt finb, 
rechtfertigten meine Hoffnung poUfommen. 9ftei* 
nenSBunfch Mibef&rbern, fügete bag ©ebief fal, baß 
ber £)r. ®rof. ©dbopfltn in abfonbcrlichen ©efebäf# 
ten eine Steife nach $arig thun mußte, wo eg ihm 
ben feiner perfonlicben ©egen wart um fo Diel leich# 
ter war , bie ©acbe nach meinem Verlangen aug# 
luführen. £>er üötonarebe erlaubete bureb eine Let- 
tre de Cachet, baß ber Codex nach ©traßburg an 
ben &tn. $rof. ©djopflin , unb Pon ba weiter nach 
Süricb an ben £rn. Canonicus Sreitinger unb mich 
gefebieft würbe. SEßir erhielten ihn burch 3bre €r# 
ceUeni ben £mt* de Courteille, 3hrer Äonigl. SDta# 
jefiät 3ibgc(anbten bep ben Bühl. (Eantong. SÖir fon# 
iien bag Vergnügen , bag ung ber 9lnblicf biefeg 
SBerteg, unb noch in hoberm©rab bie fcmßcbt bef* 
felben, nebjt ben banf baren gmpßnbungen, welche 
biefef6mglicbe©nabe bep mtg »erurfacht haben, nicht 
beffer augbrüefen, alg burch einen guten ©ehrauch/ 
ben wir babon ju machen gebenfen , gejtalt wir eg 
in biefer Sibficbt mit ber erforberlicbeit ©enauigfeit 
abgetrieben haben. er 




P<>rbeticbte,: V 

(Sr tfl in ©rofrftolio gefdwiebeit pon mehr ntd>t 
als swo Perfcbiebetten £dnben t SDie ßolumneu ftnb 
orbentlicb gefpalten , unb bie ßinien nad) bem (Sir* 
felmaffe eingct^etlet. 2)ie ^oetien jmb in ©tropljen 
unterfebiebeti/ unb jebe fangt mit einem gapital'33ucb* 
Haben am 2)ie 9$erfe ftnb nicht nach ben Seilen ab* 
gefefcet t fonbern taufen Pon einer Seile in bk anbe* 
re fort ; 9tur werben fie febier bnrcbgcbenbs bureb 
ein ^unftgen pon eitianber aefonbert ; ober bielntebr 
ifl hinter jebeS SHeimwort ein $ünftgen gefegt. $on 
anbern Unterfcbeibungö * 3eicben weiß ber Codex 
niebtö ; an einigen wenigen Orten ftnb aueb biefe 
Weggelaffen, unb einigemal ltnb fte unrichtig gefefcet. 
^r ifl fonfl febr nett , teferlicb , unb forgfdltig ge* 
febrieben. Unb man wirb feiten ßituren ober dm 
SKanbc bejeiebnete $erbeffer«naen gntreffett, wobureb 
bie Rebler bee ©Treibers batten gehoben werben 
muffen* SDie SibbrePiaturen ftnb bie bantals gew obn* 
lieben , am meiften fommett biefe bor : de für das , 
wc für was , d , v u. a. mit einem aufrecbtfteben* 
ben (firettmflere barüber für er auch re. Sin einigen 
wenigen ©teilen ijt bie ©grifft bepnabe günjlicb 
Perbltcben. 2$on ber ©raffe bicfcS S$ud>e$ fan man 
Heb bie fleberfie Söorfteßung baraus machen/ bafj ber^ 
felbc bunbert unb Pier$ig perfd)iebenc Poeten in fteb 
begreift/ bereu einige big brepbwnbert ©tropben ba* 
ben* £)cr gan$e Codex mag nael) einer flüchtigen 
Ueberrccbnung über fecbStaiifcnb ©tropben in fleb 
faffen* S)ie prächtigen Üftablercpen, bie por iebent 
Poeten Heben , machen baS Söerf befonberS foflbar 
unb anfebnlfeb* ÜDie Beiebnung ifl jwnr uad) bem 
Übeln ©efdjmacf ber bamabligett Selten febr frbled)t, 
aber baS Kolorit ifl überaus bod) unb lebhaft. 3 11 
beffelbett Erhaltung mag tiid>t wenig bepgetragen ha* 
beti , bafl iebeS ©emdbibe mit einem Vorhänge oon 
Saft , pon perfebiebenett färben , Pevwabret war. 

ä 3 ‘ 3>ie 
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- VI Porbericbte. 

SMe 5$orffeUungen in biefen ©emäblben besieben (ich 
bie roemalien male auf ben ijnbalt ber ^5oelTcu ; fie? 
fielen auf eine eiaene Steigung beö Poeten jum $a* 
gen , sunt SHefgerbciben / Leuten , furnieren , tc. 
ober auf etroatf merfmürbigeö , moburch er jtd) im 
gelb berühmt/ ober bet) bcm grauenjimer angenehm 
gemacht bat 35et) ben metjten fittb @d>iib unb 
' &elm febr fleißig, ttnb nach bem SjUtfon oorgeflellt’;; 
ynb man f&nte in ber £eralbicf noch manches bar# 
on* rerbefiern lernen. Ueberbaupt ftnb biefe ©e*< 
mablbc fnSlbfkbt aufbießleibung/bie SfBaffen, bic 
jfrieaeev gtüftungen unb begleichen febr brauchbar/ 
unb feben mandx 9$efcbreibung biefer ^tücf e , bie 
mir in ben Poeten ober ©efcbicbtfcbreibern fonfl nicht 
berflcben tonnten, in bae erforderliche Sicht 

QrS (ft nicht bem geringen SwtifH nntermorffetv 

. baß nicht ©olbafl bie Sebraebichte beb Künigs Tyro , 
unb beb Winsbcke aub eben biefer |)anbfchrift ge# 
nottten habe. £>er Winsbekin ©ebicht ifl barinttet* 
fo urioollftünbig/ alb in ber Sluögabe biefeb ©elebrteiv 
unb bie Seöarten ßnb in bem Codex unb in bemj 
Slbbrttc? biß auf bie geringßcn ßleinigfeiten einerlei)., 
SDtan fan aucb©olbaßS £anb beo riefen 6tropben, 
bie er numerotirt bat , erlernten. 2)amablb mar 
ber Codex ber grepberreit Pott £obenfae ; ( a > 
bon biefen batte ber berühmte SRecbtbgelebrte, 25ar#, 
tbolomüub c^diobittger, ihn itfoi gelehnt befomen ; 
unb einige 6tücte baraub abgefchrieben , bie er©ol# 

halten 



( a ) £>« naebffe&enben SHadjricfiten ftnb auf gemiflfe Sfeflen <je- 
gtünbet , bie wir in ben 33rieffen an ©olbaft finben t roeldje 
- untec bcm Xitel gebend! finb : Epiftolae Clarorum & Do« 
Horum vjrorum ad MELCHIÖREM GOLDAS. 
TUM JCT. & polyhißorem celebratiflimum * CX Jii. 
bÜQthcc* Caqdwi Tholemaiyii, JCii, 




X)orbcricbte. j VJI 

ballen gejeiget. Cb) 2Uö tiefer nacbgebenbS felbfl 
eine 3ntlang auf teilt 0cbloffe ftorfteef , m tie bon 
4?obenfar ihren 0ifc Ratten / ^gebracht , febrieb er 
ein jientlicbeö 0tücf ter ^antfdjrift mit eigener 
£anb ab. (c) 3<b mei§ nicht , mie ter (Sburfürjl 
in ter $falt, Sribericb ter pnfte, ton tiefem 23 u* 
dje 9tacbricbt , unt augleicb eine jtarte Regierte be* 
fornmen, betreiben für feine 2Mbliotl)ccfc ifabbaft ju 
werben. SJertnutblicb batte ibmö ter berühmte 
SDiarquarb greber angeprifen , ter eö 511 £>obenfap 
gefeljen batte. £)tefer gelehrte SOIann befant Bojt 
tem Ciburfürften 35efcbl temfelbcn nael^umerben ; 
unt 0cbobinger follte ibrn in tiefem 2$orbaben bo 
bülfficb fegn. £)iefer faf) nicht gern , tag c6 fo weit 

« 4 weg 



(b) BARTH. SCHOBINGER JC. ad Goldaftum Gener 

vat agentem : V. Kal. Aug. MDCI. ( . 

Temas brevi intervallo a te accepi , & qux tis adjun&a 
eranc; Dofithei & Valeriani valde mihi grau , longe ve- 
rogratiora, fi integra mittercs. Rhythmos Germanicos ex 
monumento veten, concinne infertos, cum voluptate legi; 
verum enimvero quod apud Haronem extaie illud nota- 
fti> apud me vidifle te lcriptum mavelim, idque non 
fine ratione aliqua : Eft enim über ille,quem Dux Ripon- 
tinus > Freherus et alii , necquicquam ambienint , in mea 
nunc manu >et hujus quidem generis plura habet; Hjftori- 
ca quoque multa & politica , qux notxs tuis non absque la- 
bore Sc venuftate magna paftim afpergi poftint. 

(c) MARCUS VELSERUSad Goldaftum in arce For- 

. ... ftek agentem. prid. non. Febr. MDCIV. ~ A 

De tnesauro illo Germanix antiquitatis veilem feripfifles 
diftin&iu* > nam ego quidem argumentum Libri non' fatis 
capio,neque feriptionis genus,an CXLV Autores , quo- 
rum ad XXXV. nomina pofuifti > fineul i »partem aliquam 
feripfere ? cui fini . &c quo Colletfore? quxfo faefriamex- 
plicate. De Turone ( lege Tyrole) & Fridebrando nihil 
nunc in mentem venit : Neque in Winsbekiis te iuyo. 
Winsbekiorum Familia nuper apudUojos intercidi* . qux an 
huc quiequam faciajoogitabis, . .. 



Vfa Oorbericfctc* 

rt>eö fönte/ sutnabl ba er felbjt Hoffnung haben mocb* 
u, ben 23ejlb babon su erlangen / tutb gab ftrebertt 
tu ber jteberi/ ba$ e$ in einem entftanbenen 3$ranb *u 
©runb gegangen märe. (d) »n $reber (Miete 
uw» nicht fo leicht ©(außen ftu , unb (Scbobinget 
fcnte ihm in bic gange nicht berbergen , ba§ bet Co. 
dexnoeb tmberfebu vorbanben märe, $>er Sbur# 
futn tunte pcb jejt in feinem Verlangen nach bcmfel« 
ben nicht tneßr mäßigen ; er febrieb befübegen in ben* 
Sabre i<fo*> felbjt an bie Sflittib bon £obenfar, unb 
jugleicb an ben Surcberifchen ©otteegclebrten (Stui 
“»/ unb er febrieb in einem £onc/ aid ob er ein ge* 
roiffeö SKecbt auf ben Codex hätte* ( e) SBober et 
biefeö befummelt haben mochte/ i(t mir nnbefannt; 

ein 



Xd) 

1)7 • 
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MARQ. FREHERUS ad eundem; i<s. Sept. MDÖ#. 
Quam placuerunt Verfus illi Teutonici vereres, quos ex 
MS. Libro Cantilenarum aulicarum vel Torrieariarutai (üb 
Hcnrico VlI ]mp. (idliquido mihi conflat indicio Mar» 
ehionis Otronis vonLudenburg (lege von Brandenburg ) 
mit dem Pfyle, qui fextus-numero eft ) confcriptarum ; 
quem apud Baronem Hohenfaxium & ipfe vidi, & exferipu 
nomina canentium habeo,cum duabus princis(lege priiwij) 
r , CantilenJs ]mp. Henrici & Conradi Begis , quas excerpfi 
& lervavj. Audio euim, fide Schobingeri, Librum incen» 
. dio penifle, quod ferio angno excrucior. Tu qua: fpes fit 
' de eo videndo, quaefo fignifica. Vel fi quas Cantfones 
Integra* exfcriptas habe* communica : erauflimum fupec 
omma officium facturus. 

ad Eutu ** Prancofürtum. 30. Mart. 1*07. 
Sed heus quod primum volo , fcripfit Sereniffi meus fuper 
Libro ifto ad viduam Hohenfaxiam & Stuckiumir, ut vieles: 
& non definit me urgere, ubi refponftim > ubi Liber? 
* Millurus erat peculiarem curforem, fed fuafi, ut expeda- 
rentur nundinat, in queis forte per Bibliopolas Tigurinos 
accipeiemus, quod defideratur. Jnquire Todes cum fiudio 
et rem age , qua 8 c Principi gratum fiat & nobis comfrio- 
dum inde provemat. Nam fi recipiamus,fa«am, ut reli* 
qua exfcriberc poffis & tocurn publicarc. . * ^ - 
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' Dotierteste. ’ IX 

ein fttesberr t>ott £oSenfa* tt)öt eljebem in feinem 
£)ientfe geftanbett , imb Satte iOm oicüeicbt bebme* 
gen einiges Sßerfprccbctt getban. 9ftan tonte ftcb 
nicht entbrechen , baö 23ttcb bem (Sburfikjten ju er* 
taffen / «nb Satte bie SJerfenbuna befielben nur 
gerne fo lange noeb attfgefcSoben / bip baß man eine 
lopie bapon genommen Satte. ©iefeö mar in 3«* 
rieb febott oeränftaltet, (f) aber bie Ungebulb oeS 
ffburfttrta machte biefeö ^etlfame Vornehmen $u 
nickte. S)er Codex roarb gegen bem 9lttSgange Poti 
i« 37 . nacb £eibelberg perfanbt (g). SDafelbft warb’ 
er biß in bie üftitte be$ SaSrö 1609 . Trebern «nb 

a s @olba* 

— ■> J 1 ■' 1 ■ — ■!■■■ 

(f) FR EH ER US ad Eund, Francofurtum. 19. April. 1*07.1 
Non pheet Librum apudTigurinos deferibi, non quodin« 
videam > fed quod ea re reftitutio in longius extrahatur, non 
enim tarn cito über tarn fpifliis deferibetur :Addequodin- 
ter Scribarum manus magis magisque teretur Liber , ma- 
culabitur jcorrumpetur : utroque nomine gratia apud Prin- 
cipcm SerenitH peribit mihi, tibique & illis. Quare averte, 
fi potes, hortor, & lignifica , iam pociflimam partem apud 
te deferiptam manu Schobingeri extare, deferipta in 8c 
reliqua, pmnia S. 0. edenda : cujus rei copiam poteftatem? 
que*tibi procunbo, fi velis: Et hzc res me anxium haben 
qui Ingenium morz impatjeps Pritvcipis novi , 8 c is hic quid 
nifi fuum fuo jure repetit } 

(g) FREHERUS ad Goldaftum. ult. Decembr- 1*07. 

Scias etiam nobilem ec defideratum ilium Librum a liaronif* 
fa Saxia Principi remiffum per Satellitem quendam noftrx 
aulz Helvetium, qui iftuc obresiuas profedtus retulit Lib- 
tum & epiftolam. Eum Princeps aliquot diebus cbledta- 
donis ergo pervolutatum me* iam fidei et ufui concredi- 
dit: e quo certe fpero me fegetemnon contemnendam rei 
rum optimarum & verborum colledurum. Scirc cupio 
quas Cantiones iam deferiptas habeas , ut & reliquas pau- 
latim 8 c fucceflive deferibere eurem : fi forte aditio Inte- 
gra aliquando pofiet inftitui : Tum adderem Glofiaiium 
vocum rariorum & notas aliquas non fupcrvacuas. Sed de 
his alias , 8 c coram v. D. 




X I X>orberic&te. " 

©olbäften wu ihrem ©ebraucbe berg&nnet / ( h ) 
ttnd) ber Beit aber oon bem Sburfärften ju feinen ge* 
heimfien 9 lrcbtoen eingefcbloffen. $reber war an* 
fänqttcb gefonnen , beweiben bollenbö abfchrciben ju 
(affen , ( i ) er batte biefe Arbeit auch ©olbafien, Iber 
ficb bamalS in ^ranrffurt im Qtormeliterflofter auf* 
hielt , empfohlen , aKein wwanjig anbere (Sorgen 
unb ©efebafte hinberten betjbe an ber QlttSfu&rungl; 

blieb bep benen ausgewogenen @tu<fen , welche 
(Schobinger unb ©olbajt febon ehemablS abgefebrie* 
beit batten, Unb biefeö ftnb nach aller SBabrfcbein* 
liebfeit ebenbie (Stucfe, welche aus bem ©olbafiifcben 
Slacblaffe in bie Bibliothek eines £ocbweifen 9 lathe$ 
in Bremen gefommen ftnb, ift eine £>anb* 

febrift in $olio, 734 (Seiten fiarf , in welcher hoch 
nur bie Sieber bon neun unb fünfzig ^erfaffern, unb 
bep weiten nicht alle (Stuke berfelben , welche unfer 
Codex hat/ enthalten ftnb. ^ch habe biefeS bon bem 
J&errn @tabtbogt Kenner in Bremen; ber mir nach 
feiner ebefn BMUfährigfeit , nebft mehrern Sfcachrich* 

ten 



(h) M. FR E H E R U S ad Eund. Francofurtum iS. Jun. 1 609. 
Gratus advenrus erir & videbimus , ut in Sapientia' tibi 
convidus pateat, qua de re cum Cancellario agemus. Cupe- 
rem te deferiptionem Libri Suevici abfblvere : nam , ne 
nefeias , princeps peremtorium terminutn mihi przftcit uni- 
us menfis , intra quem Codicem ipfum reddam : qui li fe- 
in el feriniis ejus privatis inferatur, non facile fub ullius 

- ' afpedum redibir. Jtaque velim te deferipta priora per 

Schobinger um & te huc afferre tecum > ut confei^mus 
-ibv cumipfo MS. • <■ . . 

(i) MARO QU ARTUS C i. e. Marquardus feil. FREHE- 
t. RUS ad Eund. 13. Jan. 1608. 

•n Deferipta Cantilenarum allata funt domummeam, me ab» 
fente : ubi ille me reviferit, faciam quod vis. Agnofcotuam 
manum & Schobingeri :_alicubi aliam juniorem , deprava- 
... . tiflime lcripfic. Jam quis continuabit? Circumfpiciendu* 
mihi idoncus Scriba , quali iam careo. 




t>orbertff>te. XI 

teil pon fcbd|baten Hönbfcbriften alter fc^mdbiut'en 
©ebicbte, bie in ben Söibliotbetfen beöfKatbö unb M 
föniglicbett Sltbendi in Bremen perwabret lieaett / 
auch einige lieber bet fcbwdbtfcben Poeten au$@oU 
toftcntf nacbgelaffeticn 5lbfcbrifteit mitgetbeilet bat/ 
Kelche mit ber pergamenten Urfunbe ganj genau 
ihereinfommen. 

3 <h ftnbe nicht , ba§ biefer Codex weitet einl* 
ae$ ftatfeö Müffchen pcrurfacbet habe ; et lag bet) 
een (Sburfürjtl. $f« 4 ifcben ülrcbiPen wie im ©e* 
fängniffe. ©er erfolgete beutfche $rieg ; bet feinem 
neuen 23 eftper unb bet ganzen berühmten Heibelbcr* 
gifcben 33 ibliotbetf fo perbctblich geworben/, bat. ba$ 
6(bitffal bcfielbcn nicht unglutflicbet gemacht/ 
«nt nur ein wenig geönbert , intern et bep biefet 
©degenbeit aus’ bet Gburfürjtl ^»ibliothetf in bie 
Innigliche ftranjöfifcbc gebracht worben ; wiewohl 
ich taftin gejtellt fepn lajfe, ob bicfep fo unmittelbar ge* 
flehen fcp. 3 $oit biefen Bufdüeti/ bie ficb feiner 2$e* 
fantmachung fo febt in ben Sßeg gelegct haben/ bat 
ihn bie Hochachtung nicht eyretten mögen / in weU 
eher er bep ben berübmtejten unb gelebrteften Üftdn* 
nem ftanb , bie bnvcb ©olbafteS Mittel pon ihm ju 
hören befommen batten ; wopon ich jwep ober brep 

W s anfübten will : JOSEPHUS SCALIGER 
. pofteriores Martii Juliani MDCVIII ad 
Goldaftum , Francofurtum In illis ( Litteris ) 
gratias tibi agebam de Paraenecicis tuis, quod opus 
valde me obleftavit : Atque utinam plura hujusmo* 
di a te impetrare poftimus. CASP. WASER.US d. 
30. Aug, 1607 ad eundem Goldaftum : Librum An- 
üquitatum Germanicarum , quem tantopcre a D. 
Stuckio & aliis , tu Dominusque Frenerus fla- 
gitabatis, fpero jam accepiftis. Nam aliquot ante 
raenfes illum mihi infpiciendum d»derat D, Signifer 

Holz. 




XII ' . V>orbcritf)te, 

H’öhhalbius nofter in aedibus fuis , eo ipfo momeu- 
to, quo illum Altö-Saxum mifliirus erat per pro- 
prium nuntium. Certe infignis Liber eft & te dig- 
nus, aliisque Viris fummis. MARC. VELSERUS 
VI. Id. Sept. 1604 eidem Goldafto : AuguftanijTy- 
pograpbi tenuiores funt , quam ut propriis fumti- 
bus paulo grandioris molis librum aggrediantur. 
Tyrole & Winsbeckio in primis deleftatus fum : 
Et quam veilem totum illud Carminum Volumen 
ab homine dotto & diligente, qui tua veftigia fecu- 
tüs eruditas notas adderet , in vulgus dari ! Prin- 
cipe aliquo Viro ea cogitatio digna fit , aut certe 
homine , qui animuni Principe dignum gerat. 

i i 

@onjt ffnbe ich ein 5(nbentfen bon biefem Codex 
bep einem SJerfaffer ber eine lange Beit bor ©olba* 
ften gelebet bat; berfleiffige ©efebiebtfebreiber gobatt# 
nes etumpf , bem bon ben alten Urfunben pieftger 
©igenben menig entrannen finb / bat in feinen Cbro# 
nieten eine beutliebe $robe babon nacbgelafien ; (gr 
melbet im V. 83t $M* 473 b. „ Söaltber bon ber 
„SJogelmeibe mar ein frommer/ biberber/ notbbaf' 
» ter Witter an ßapferS ^bilippi ^>of ; mie folcbeS 
„ beseuget fein felbjt eigen ßieb in einem uralten 33ucb 
„ unter tapfer Heinrich unb Äönia $unraben bem 
,, jungen gefebriebeit ; barinnen auch fein Söapen ab# 
» öemalet / bat aber nichts mit tiefem gleiches* „ 
Slber mo (Stumpf bas 23ucb gefeben höbe / ob bie 
bon £obe»far es fcboti int S3ettfc gehabt / mober fie 
es befommeit babem mettn (ie ihn fonft gehabt/ bar# 
bon giebt er uns nicht bie menigjte Nachricht* 

üjn :ben altern Beiten finbett mir nicht bie ge# 
tf Hafte (Spur mehr bon bemfelben meber bep ©e* 
febimtfebreibern / noch bep SDtoralfjlen , noch bep $oe* 
ten, SSir muffen bon ba bib ju feinen ©eburts# 
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Sabrett jurfitf febren/ eine Seit toon jwet) Sahrbun* 
certeit, bet>or wie baö 2$ucb wieber erwehnet ftnben/ 
ober mit einen oon ben ©efängen, bic e$ in fiel) hält, 
entbetfen. 2Sir muffen e^felbcr haben/ unb ibm 
bei) ihm felbft naebfragen. £>a wirb unö ober bie 
SJtühe unfertf langen (Suchend aud) treflid) bejublet. 
Senn wir bernehmen au nuferer groften Vetroun* 
berung, bafj unfer Süricb ber ©ebnete Ort biefed 
SBerfeS ifl , bafj eö Süricber gewefen finb , bie auf 
ba$ Vorhaben gefallen bie febwäbifeben Vocten jtt 
fammeln/ bie biefetf mit bcelfaltiger Vemubuug unb 
aroffen Soften auögefübret , unb bie unfre Vater* 
trabt babureb febon ju ihren Seiten ju einer 2$oh* 
nung ber Stufen / nnb ihr £auö ju einem Varnafte 
«macht haben. (£ö war eine wunberbare Vorfe* 
Jung/ welche ben Codex nach einem her um wallen 
toon bret) big hier Sfab^unberten / burd) einen feit* 
famen Saborinth binbureb / wicber in feine oäterli* 
(be @tabt. snrücf geführct hat , bamit er an bem 
Ort/ wo er ben £ag juerft gefehen batte/ baö Siebt 
mm anbemmal/ unb auf eine 3lrt/ welche ber 2)un* 
felheit weit weniger unterworffen wäre/ wieber er* 
bltcfete Herr RUEDGER MANESSE war ber er* 
fte/ ber bie ruhmwürbige €orge gehabt hat / bie Sie* 
ber unb Oben ber befien Poeten feinetf 2öelt*9llter$ 
auö allen (gefnt 2>eutfcblanbe$ in einem SVerfe ju 
fammeln ; er war in feinen 5tad)fud)ungeti recht 
glucf ltdj / unb bracht eine folche 93icnge ^ufammen , 
welche mit bem Vorrathe/ beng-ranctreid) an folcben 
hatte/ in Vergleichung fommen tonnte. SDian mug 
ftcb baruber bejlo weniger befremben / weil er mit 
ben bornehmften Prälaten unb ©rafen feiner Seit 
Vertrauliche Vefanntfcbaft hatte ; al& mit bem &i* 
febofe Heinrich bon (Softnib / auö bem £aufe oon 
älingenberg/ mit ben Siebten twn(£inftbeln unb $e* 
ter^hanfen ; mit (Brafen Svtebericb t»on loggen* 

burg ; 
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bttrg, mit £ert Jtubolf von £<uibenberc $ , £ert 
}tlbrerf)t pon Älitiaenbcrg , beö SMfcbofö ÜSruber , 
jinb bklen anbertt, welche ihm ben3ugang in aUe bie 
£>rte, auch bte cutferiiteflen / wo lieber waren , er* 
ofnen fönten. @ein .jbauö warb bon ben greunben 
unb SJerfldnbtgcn ber $ocfte befuc^t , tmb c$ 
war nid)tö fcltenctf, baß fte in äiemlid)er 3 lnjahl ben 
il)ni jufammen tarnen, bie lieber «nb ©ebichte ju le* 
fett tmb 51 t beurteilen. (Sr batte einen @obn, getft* 
lieben (Stanbeö, welcher mit bemfelben (Sifer an ber 
Vermehrung ttnb ftortfcfcung biefer angefangenett 
(Sammlung arbeitete. 9 $et)be waren mit einer glet* 
eben Siebe jur Voefte eingenommen , unb beijbe bat* 
ten eine gleiche (Sorge für bie (Sbre be£ weiblichen @e* 
fddcchteö , welche bon ben ^oeten befuttgen warb ; 
benn auf biefc $rt ber Sieber waren fte bornehmlich 
bebacht , welche bao Sob ber SDidbcben jurn Inhalt 
batten, unb biefe Sobgefdnge wollten fte nicht unter* 
neben laffen ; wiewol fte jugleicb bie bon moralifdjem 
Inhalt mitnabmeiu £>iefe Nachrichten haben wir 
etnem bon ben Poeten $u bauten , welche ber alte 
Codex in ftd) faffet , bem wir mit fo bielem SHecht 
ben Namen bee VHanelftfcben geben ; JOHANS 
HADLÖUB bott beffen Arbeit id) auch einige <Stü* 
tfe unter gegenwärtigen groben gefebet habe , bat 
ein paar lobeebolle 0 tropben auf bie herben 9Na* 
treffen gefchrieben, in welchen aUe biefe Sinnigen ent* 
halten finb : 

Wa vunde mau fament fo manig liet 
Man vunde ir niet in dem königliche 
Als in Zürich an buochen ftat 
Des pruevet man dike da meifter fang 
DerManefle rank darnach endeliche 
Des er du lieder buoch nu hat , 

(Gegen fim hove mechten nigin die fingfte 

* - Sin 




I 
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Sin lob hie prueven und andirfwa 
Wan fang hat boun und würzen da 
Und wifle man wa guot fang noch were 
Er würbe Vil endelich darna 

t • i 

Sin fun der'kufter der treibs ouch dar 
Des fi gar vil edils fanges , 

Die herren guot hant zemne bracht 

Ir ere pruevet man dabi v : • . i 

Wer wifte fi des anevanges 

Der hat ir eren wol gidacht ' / 

Das tet ir fin der richtet fi nach eren 

Das ilt ouch in erborn wol an 

Sang da man dien frowen wolgetan , •* 

Wol mitte kan ir lob gemeren 

Den wolten fi nit lan zergan 

Non {Mthlouft / her ebenfalls ein Süvicber gerne* 
ffit, tverhe ich in hem folgenden Slbfchnitte einige 
mehrere Nachrichten mittbeilen. Huebcter \\\<v 
mb, her Nater, ift fottfl eine wolbefannte Ncrfon 
in heu alten Urfunhen meiner Naterftaht* ' <£t‘ ijl 
nemlich her Ritter SDlancfj /her feit hem 3fabr 1280 
M in bas hieriehente 3ahrhunhcrt hinein in unfe* 
ter 6taht heS NatheS gewefen. (£r faufte im ^ahre 
1304 bas @chlog Nianect an hen SSnrjetn be$ tlet* 

, hon 2 Balther hon efchihach, $ret)herrri, unb 
»tönte ficOaher mit feinen Nachfommen ITlanefie 
wntTtanef, (um Üuterfcheihe hön hen flTaneflert 
yn^arbt. 3 m 3 <*hre 13a* hat er auch hie Nog* 
p SSininaen hon 3 acoh 6 chn>enben gefauft. (ge 
hatte hon feiner ©emahlin, ßlifaheth ^olÄeinfcb, 
iiueen @ 6 hne, unh bren Üochtern , welche wir in eh* 
fjm Jnftrumente hon 130* alle genannt flnhen» 
«w ältere 0 ohn, her be$ NaterS Namen führte, ift 

eben 
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eben derjenige , welcher ben 2 $ater in bet BufFflWHV 
jung ber Siebes# Siebet fo eifrig unterfiüfeet bat. 
(£t war Sborberr bom (Stifte beS ©roffen äKünfterS 
in Surick / wir jtnben feinen tarnen unter ber 
3 at)l ber Sperren bom @tifte bon 1296 bis 1328 
berfebiebette male , uttb er tomrnt febon in bem 
$ai)re mit bem (Sbaracfter beS Scbolaftici bor/ weU 
wes 2 Bort in beit bamabligen .Beiten einen anfefjnlü 
eben (Schullehrer bebeutete. 3 » &<*bloubo (Stro# 
pbe führt er noch beit geringem (Sbaractter be$ 
Rufiero«. /. 



Ulrich btefj ber &mber beS gcijUicbeit fDianefle/ 
ber bett (Stamm fortgepflausei hat ; ber 2$ater bc$ 

g roffeit Kuebger Vfianeß , ber ftubolf 23runeu 
en ©ruttb $u bem populären Regiment legen half/ 
uttb ihm in bem$öürgermeijter#$lmtc folgete. SMefet 
tü eben beseitige/ ber ftcb in bem Defile bepSettiii' 
gen mit einer ^anbboll SJolfeS eben fo bopffer als 
fing burcbgcfcblagett hat Allein ich febweige bon 
ben ^erbienften beä SnfelS / nnb bitte hingegen bie 
©ebanfen wieber auf bett ©rojjbater unb ben Oheim 
jtt wenben / welchen wir für bett fcbönjleit Shell ber 
ölten fcbwäbifcbett $oe|te berhuttben ftnb/ für einen 
eigenen Wcbnltt ber beutfehen Literatur ber ohne 
ihre (Sorge ju ©ruitb gegangen utäre , maffett ftch 
nicht ein einiges etemplar bott anbent 5lbfchrifteit 
biefer artigen£iebc$*Steber , weber weniger noch 
bieler / bott bem Untergange gerettet hat 
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PortetWe. XVII 

3lac§ri($ten Don t>en perfönttcfcen 
Umftdnbm ber alten 
fcbett Poeten* 

5Si3 e $Mert beß 0cbwäbifcben 3eit* ^unfteß t)(v 
yXfvm baß Unglücf gehabt , baß fein ©efchicbt* 
fcbreiber jtch ihrer angenommen hat. (£ß 
fehlt ihnen an einem gefehlten 9Jlann , her ihnen 
t>en S)ienjt gethan hätte , welchen her fogenaimte 
iTlonche auo ben 3nfeln d’ Ieres , auß bem alten - 
unb abelicben £>aufe Cybö bon ©enua , ben $ro* 
»enjalifcbcn Poeten aetljan hat. SDiefer hat in ber 
anbern Reifte bcß bterjehnten $ahrbunbertß bie ©e* 
bfcbte ber $robensalen nicht allein gefammelt unb 
nett ahaefchriehen/ fonbern über bieß berfchiebene felt> 
fame Nachrichten bon bem geben ber Nerfaffer hin* 
Sügefefet* (5ß fehlt ihnen an einem HUGO de 
SAINT CEZARl, ber um baß $ahr 1450 bie ©e* 
ft&tcbte beß Mönchen mitfehr abfonberlicben UmStän* 
ben unb mit 9tad)richten bon bem©emüthß^haracfter 
ber Poeten bereichert bat. 2>ie 0orgc ber iTi«nei]m 
blieb bet) ben giebeß '©efängen; unb anbern f leinen 
moralischen 0tropheti Stehen , welche Sie mit groSfer 
Sorgfalt unb £reue gefammelt haben. SSaß bor ei* 
nen groSfen 3ufafc hatten flc biefer Söolthat nicht 
gegeben , wenn fte über biefcß noch einige befonbere 
perfonltche Umitanbe ber fchwäbifchen Poeten auf* 
gezeichnet hatten. 3d> hätte halb gewütifchet, bafi 
biefe nur einen folchen 0atpricfer gehabt hätten , 
mie bie Erobernden einen an bem Süibndxn de 
MONTMAJOUR gehabt haben , welchen man bie 
©eiffel ber probenzalifchen $oeten genannt hat/ weil 
er ein fatprifcheß Söerf gegen biefelben geschrieben 
hat t to welkem er allemal baß &ö|ie bon ihnen 

h ' fagt. 
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faat* _ £)enn eine folcbe 0cbrift mujte ttotfjwenbig 
mit Ptelen befottbern Umftänben perfeben fepn, bte ttnß 
Piel Siebt über bie ©efebiebte unb ben Gbaracfter ber 
Poeten mitgetbeilet hatten ; wie benn Sftoßrabam 
ftcb in feinen ©efebiebten b'er prooenjalifcben Poeten, 
beß fatprifeben 0tucfcß beß üJloncbeß de MONT- 
MAJUOR mtt großem Stuben bebient bat. 

'3<b bebaute nicht fonberlicb, baß baß 2$erf be$ 
Sftagijter (Spriacuß (Spattgenberg non bem Tluf* 
fommen bei* VUciftcrfänger au ©runb gegangen ijt 

ben wenigen 2lußjügen, bie £>aneman auß bem# 
felbigen gelifert bat / ftnb fo apocrppbifcbe 0acben t 
baß auch baß wahre, welcbeß batnit Permifcbet fepn 
mag, perbäebtig wirb* 2Bir leben nicht mehr iit 
ben leicbtglaubigeu3eifcn, in welchen mcmberSöelt 
weiß machen tonte , baß (Satan auf baß ^erlangen 
citieß SRegromanten auß" ber j£>6Ue berpor ge|tiegen 
Wäre, mtt einem Poeten um ben $reiß au fingen. * 

0pattgenberg bat inbeffen biefeß ©efebiebtgen 
nicht auß feinem ©ebirne genommen ; wir fittben eß 
in einem Chronico pontificum & archiepifcoporum 
Magdeburgenfium ; in ber ßbronict beß Sftoncbeß 
3opanne Kotben non 3fen«c& , unb in eineß Un# 
genannten Sehen ber £)eil. ©lifabetb , weicbeß in 
Reimen gefebrieben , unb in ber VHcnfifcben &fto? 
rifeben Bammlmirt bet) beß SKöncbeß Sbronicf ge# 
brueft ijt 3» allen brepett 0cbriften wirb beß oon 
£fcbilbacf) (Streit mit Klinfore unb- mit bem 0a# 
tan ganj gleichförmig unb mit gleichmäßigen Um# 
flänbett erjäblt* 9iuß einigen Slnjeigett läßt ftcb 
lmitbmaßen, baß berUnbefannte, ber baß Sehen ber 
&cil* (Süfabetb gereimt baty unb ber SSJtöncbc 2totb 
eine ^erfon gewefen fepn. 2>er ^l)ront(ff<t>reit)er 
erwähnet felbfi in ber Safcbtift por ber ßbronict , 
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t>$ er in feinen jungen fahren in keimen gefcbrie# 
fern habe. 

SÖir fönten aut tiefem Üftdbtcben nic&tö mebrerS 
machen , al$ ein SDUhrcteu , wenn mir nicht in ber 
«Dianeffiftben Sammlung eine 9lvt bon bramatifebett 
Söettftreite gefuttben batten , in weichem bie heften 
fhroobifeben $oeten an bem £ofe bon Thüringen 
aufgeführt werben , wie fte eiitanber mit theologi# 
febeg, aftrologifcbeit , pbbftcaltfcben , unb romanti# 
jeben 3lufgahen aufforbern. Ofterbingen , ber 
öftetn gegen etliche anbere aeftanben / beruft ftch auf 
Älinfote ; biefer tritt gleich in einer folgenben (See# 
ue beroor / unb bctfucht ftch mit bem bon JEfdjil# 
kcb. Oann wirb auch ber Jeufel Haftan eittge* 
führt , welcher (Sfchilbachen ein paar Stagen auf# 
giebt , ttnb nachbem er feiner Antworten gefpottet, 
irieber absiehet» SSor biefem bramatifchen ©efprdche 
fleht Clinfors 9tame, unb er hat beu @atan auf bie# 
fe- theatralifche 9lrt berborgeruffen ; unb mit bem 
ben (Sfcbilbacb in einen poettfeben Äampf berbunben. 
2)er Umiiattb , baft bie Poeten überein gefommen 
feon , wer in bem SSÖettjtreit überwunben würbe , 
follte bangen , unb baft Ofterbingen , als fte auf 
ihn haben greifen wollen, bet) ber £anbgräftn (Schuft 
Aefiutbeu ftabe, ift auch in biefer bramattfeben Grrbicb' 
tung gegmnbet. Slber bon Bitnfore äöeiffagnng , 
tag in einer bon benfclbeit Machten bem $6nig 9in# 
breaö bon Ungarn eine Jocbter gebobren wäre, wel# 
che burd) ihre £)eiligfeit allen himmlifebeu (Segen 
über baäSanb, wo ftefünftig berrfebete, bringen wur# 
bc, ift feine (Spur in bem SDrama ; SBabrfcbeinlicb 
ijt biefeö eine Grtftnbuttg beö buchen, ber fte auf 
ben 9tubm bon (Elinfores itecrontantifcbet unb aftro# 
logifeber äöilleufchaft mag gebauet haben. 

f> 2 2Ba$ 
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£Baö SUagenfeil t>on ben $trifterftnaern fit bm 
©rucf gegeben bat , banbeit meiftentbeilö bon beti 
öaitbrnetfcrn/ in beren £dnbe bie beutfcbe $oe|1e im 
funfjjebnten unb fechösebnten Sahrbunbcrte gefallen 
ift. 33on ben Poeten beö fcbmdbifcben 25>eltalter$ 
bat er feine mehrere noch richtigere Nachrichten ge# 
habt, als bie in bem Nuöjuge auö ©pangenberg t 
nnb in Üenjelö Uttterrebungen enthalten ftnb* 

SÖir muffen benmacb mit ben Nachrichten bor# 
lieb neunten , melcbe mir bet) biefen$oeten felbft bon 
ihren ^erfonen unb ihren SBerfen antreffen. 2Öie# 
mol baö auf ein menigeö , unb febt unterbrochenes 
binaucftduft , geftalt eö nichts mebrerö ift , als maö 
ihnen in jerftreuten ©teilen gleichfam entfallen iff, fo 
ift eö ittbeffen befto $uberldfftgcr. ©olbaft , her bie 
richtigiten Nachrichten bon ben fcbmdbifcben Noetett 
gegeben / hatte biefelben auö eben biefen Quellen ge# 
holet. 

SBaö jmar bie toniglicben unb furftlicben $erfo# 
nenanlangt , bon melchen in ber SNancfftfcben £attb# 
fchrift einige ©tucfe enthalten fftb / fo haben ihr 
©tanh unb 5lmt fo bielen Einfluß in bie oolitifchen 
Öerfaffungen bon£)etitfcblanb gehabt / bag ibre®e# 
fcbicbte iich mit ben ©efchichten bon ©entfchlanb ber# 
mengen : hoch biefe ©efcbicbten zeigen unö bon ib# 
nen auch nur ben Negent/ unb ni4)t ben ^oet. 

KEISER HEINRICH mar ber feeböte beö Na# 
mettö/ ein ffaatsCluger / gelehrter/ unb molberebter 
Surft, ©eine £attb lagfehmer auf betten/ bie ftcb 
au ihm bergriffett. 95or feinem smanjigftett Sabre 
hielt er mit ber (Sonftantia attö ©iciliett 33et)lager / 
melcbe toenigft jebn Sabre mehr hatte. €ö mar ge# 
miß nicht biefe , 

Der er fo gar unfenfteclich enbar. 

\ 
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KIUNIG CHUONRAD, bet jwcute ©obn ftrie' 
bcricbö beö II. non ber^olanba oonSeruftfem. Sem 
crftcn, Jbctnridjetv batte ber 58ater &ut Belohnung 
feines ^crratbeö bie r&mifcbe Krone genommen, unb 
liefern geben lafien. ©eine ©emajlm mar (gjtfabetb, 
leS Otto, ^faljgr. am ätfjeta unbj 5 erjog| in 33etv 
ertt Socbter ; tue ibm beit Gonrabm gebobren , ben 
Sari non Slnjou crfUid) feinet Stbrcid)S ©iciltenö, 
unb bernad) beö SenenS beraubet bat. St- narb 
12^4 in lern gludlufcjten Sauft ferner Raffen , Me 
er im Stcapolitaniicben gegen Snnoceni ben Iv unb 
Sari non $njou ftibrte. 

KIUNIG WENZEL von BEHEIM, ein ©obn 
beSOttaferS, bet 1278 in bet ©cbtojbt gegen ben 
Kaifcr mubolf bas ßeben ncrlobr. ^arggraf C^ 
to, ber Sange, noit 23ranbenburg , Wenzels ©beim/ 
leim er halte OtaferS ©dnvefter jut ©emahlm \ 
fcblofi mit bem Kaifer einen Stieben , bet burd) em 
«Scrlobniß SBenjet^ mit ©uta bcS Kaifers softer 
befetfiget warb. 33 et>be Verlobten mären noch tn 
ber Kinbbeit Ser Äarggraf nahm ben Knaben an 
feinen £of , bis ins fecbSjebnte ^abr ferne* SUter*. 
S)ann roarb ihm feine Verlobte jugefubrt , unb bte 
fKegieruna non Böhmen ubergeben. Sic fmiftmu* 
tbigeu unb liebenSnritrbigcti (Sitten ber Komgm 
dürften auf fein eigenes gutes ©cmfltbe fo nteL baß 
er alle ©ebanfen bie S^teberlage unb ben £ob fernes 
latere an ihrem $$atcr §u rdcbeit , fahren Itcß. 

Sin bifatifeber ftoetc (a)'gu$ bcmfclben £$e}t* ' 
alter bat non ibr gefnngeu : 

Wer fi die leng begunt anfehowen 

Der vergas aller der forgen ( , . 

Die in im lagen verborgen . 

&3 Mam- 

. , (a) Ottaker voa Horriek. 
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Maniger wunfch in finem he«** 

Das er liden folt den fmerzen 
Und des jungen künigs not 
Das fin vater tot 

Für kunig üttachern wer ; 

•Das in die feldenber 
Des fchaden ergezen wolt 
Het er tufent ftunt nu*r gedolt - . ; 

Leides von künigRuodolfen 
Des wer im alles geholfen 
Wan er mit ir folt wonen 
So das fi im ze chonen 
Für den fchaden wer geben 
Sin herz rnuos in froeiden fwebea 
Do er fi erfach 

Von der fin ungemach \ 

Und fin herzeleit verfwant 

£anbufer giebt bcm $6nig bas fcbone &>& t 

Der iunge künig us Beheim lant 

Der lebt in kümges maile 

Wer gefach bi manigen ziten ic , 

So werdes fürften kröne - i 

Als er in Behein lande troug 

Dem fi ftuond alfe fchone 

” • • . ‘1 

3 bv 0ohrt/ auch SöeitjeL mar biefer Eltern tmmür* 
bia t tnib warb in Ungarn , mobin er *um Äbnia öe^ 
rufen morben , OoUi« berberbf* Der SBater tob 
130* , nacbbem er im horbergebenben ^abre ben 
Cobn auö Unaarn juröcfe gebolet , unb bie Ärone 
bem £>ersogen Otto auö Jagern batte abtreteit Wfi» 
fen. Dante bat ihrer in feinem Seorfetier unter ben 
«rjlen gebacbt, bie er barinnen angetroffetu (Sr 
nennt ben Später Ottacfer/ melc&eö ber gemeine Sto 
me ber bbbmifeben Äbnige mar : , 

•/ Qtu- 
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Ottacherö ebbe nome e nelle fafce 4 

Fü meglio aflai, che Vincislao fuo figlio 
Barbuto, cui lufluria ed ozio pafce. 

HERZOG HEINRICH bon PRESSELA; beit 
halte i(b für ben 0oljn beö Heinrichs von Preflela , 
ber mit feinen SBrübern um ba$ £igniMf<be tfwg 
führte, tmb jule*t burcb Vermittelung feiner 9ftut* 
ter / $nna au$ «Böhmen, mit bem Srejlauifcbeii 
berlieb nahm. ür mar mit ^ubitb toon «Dtofobten 
bermäblt, bie iljm unfern V^ßten gebabr. ; liefet 
hatte eine Tochter üRargaraf Dtten, bcö langen, bo« 
feranbenburg *ur ©emablitw ür regierte bureb fefc 
ne £ugenben über bic £erjen bet Übeln , unb bey 
«Bürger ; unb erfuhr babon in bem febroeren Äriegy 
gegen gofet um ba$ Sanb unb bie 0tabt Ärafau 
ungemeine groben. Ottaker von Horneg lobet ibij 
mit biefen Porten : 

Was ich von tilgenden ie gelaz . 

Die ein fürft haben fol '[ , 

Der was herzog Heinrich vol 
Der puoch was er wol gelert , 

Ouch hat in Got da mit g£rt 
Daz er zaller ritterfchaft 
Het beidew kunft und chraft 
Ouch hört ich das er wer '• ■ 1 

Gctrew und guoter richter 
Mendlich warhaft und milt 
Mit des fridens fchilt 
Befchirmet er vor fraifen • - , 

Wittiben und ouch waifen . , <• 

Zuo der parung werken 
- An zeswen und au lerken ; \ 
i. Was er, gerecht und beheut 
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XXIV Pe>rbetf<&te, 

Utrt> Tanhufer bat bon ihm gefangen t • • < 

Herzogen Heinrichen erenrich 
Von PrefTcla genant 
Den wil ich loben ficheriich 
Min Zunge in wol erkennet 
s Het er tufent fiirften ^uot 
Seit man in tütfchen riehen 
Das vergebe fin milter muot 
Und tet es willeklichen 
Fride und recht ift usgefant 
Von ime uf fine ftrafle 

gieng mit ©ebanfett tim , hie SSötjwobfcbaft , 
cau , welche bormafä ein #6nigreicb gewefen war , 
ibieber ju biefer Sffiürbe ju erheben, ßin 9t echtere* 

lahrter , bem er aufgetragen, biefeS am remifdjen 
Jbofe ju bebanbeln, unterfchlng einen £beil beräum# 
inen, bie er ihm $u biefem gnbe mitgegeben hatte, 
tmb bamit er fab ber berbienten Strafe entzöge, U* 
tebete er feinen 9$ruber , ber be$ £er$ogö Ceibarst 
war, baff er ihm ©ift gäbe, ©er ftcrjog hatte bie 
Süiöcht über itdb felbft, baß er mitten in bet Cittal, 
bie ihm baö ©ift berurfacbete , feine $reunbe tmb 
©iener in ©eiubbe nahm , fte foüten bie Söborbthat 
<m bem ©iftmifcher nicht beftrafen, 2$a$ bor eine 
groife #lage jebermann mit ihn gefabret habe , fan 
Horneg nicht genug betreiben, ßr :fagt unter 
mtbern : • 

Eia Got her wer fol fich iemer mer- 
Tugen t fltzzen fürbas fit du an helfe bift laz 
Dem der ie waz ein dam der truwe zucht u. fcham 
Er was fchilt u. obdach dem armen für ungemach 

Got vil dik wart verwiflen 
Er folt fich baz haben bedacht 6 er ze folchen nce- 
JDie beide lüte und lant -* * - ( ten bracht 

. . MAR- 
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Porberic&tf, XXV 

MARGRAVE OTTE von BRANDENBURG 
mit dem pfile. 0ein 93atec mar ^o^ann bet er* 
jU/ ein grübet Dtto beo tonnen , bet mit Beaten , 
Dt totere in Böhmen 0<bme(ter , berntäblet mar, 
SSensel bon 2wnen, unfet $oet , bet an Otto bei 
langen Jg>ofe erlogen morben, mar mit ibrn ©efdttbi* 
fler* #inb. 5» feiner ^ugenb marb er bot 0afr 
furt mit einem Pfeile in ben $opf gefd) 0 |fen ; bie 
6efd)id)te fagt, fein grübet/ Johann bet strebte, ba* 
be tbn ein bolle$ Ja()t bermunbet berumgetragen. 
6eine ©emablin trat (glifabetb bon £olfteim (fr 
jtoto 129 8 » v 

MARGRAVE HEINRICH von MISEN bep 
erlaucbtete ; fein 9Jater mar Dietrich bon Mifen , 
bie SÖiutter 3'utta, £aubgrafen £ermaunö bon £bü* 
ringen £od)ter, bon meldjer et fein SJecbt auf £bü* 
ringen befommen bat, 0ein 5$ermäblung$* §ejt 
mit @onftantia $tiebericbö bei 11. bott Defletreicb 
0cbmefler marb m bem^iapmonatbeauf bcnt freuen 
Selbe, unmeit 0tattlau, mit groflent $ompe begann 
gen. SBon biefer ©emablin befam et aucb2lnfprad)e 
auf Dcfterreicb. (fr erbub aus feinen 3$ergmerfen 
ju Srepberg einen ungemeinen 9leid)tbum, , ben ep 
nicht begrub ; et führte eine bet prodttigflen £ of> 
baltungen ,. unb fleUte öfter! feperlicbe Surniere an, 
(fr ijl bet jlolje MiflTener beo von der Vogelweide, 
unb bep bon melcbem Reinmar bon Zweter fggt : 

Des Mifcheneres ift ift beffer danne fin was 

9lncb bet Tanhufer bat ib« unter bemfelben tarnen 
gelobt : 

Heinrich der Mizenere 

Der fin trfiwe nie zerbrach 

b f D*r 




XXVI Porbericbte«. 

Der ift alles wandeis lere 
Er folte des riches kröne tragen 
Der vater mit den kinden 

: tlnt) Chuönrat von Wurzburg lobet t>0tlte^nv 
Heb feine $ocfte : 

Der Miflener hat fange« hört in. fines herzen 

v . . ( fchrine 

Sin don ob allen rdfen doenen vert in eren fchine 
Damit er bi rine die finger legt in fin getwanc 
In fuörten ubers leber mer der wilden grifen zwene 
Da lerte in tinderwegen doene fingen ein fyrene 
Lebte noch Elene von kriechen fi feit im ir dank 

' 3 )iefe poettfeben 5 (uöbrucfe febeinen jufagen,ba§ 
berSJIötggraf ein romantifcbeS ©ebiebtgefcbrteben ba* 
be. <£r erreicbetc ein bobe$ 5 Utcr* 3 Ubrecbt fein 
<£ 5 obn permdblte ftcb mit beö Ä’aifertf ^rieberieb beö 
onbern £ocbter« ©raf $oppo ber anbere oon 
neberg mar fein &albbruber , Penn feine SRutter 
batte neb $ur anbern £be mit $oppe bem erften Pon 
£>enneberg Oermdblet. 

, HERZOG von ANHALT mar mntbrnaftlicb 
Seinricb ber fetter ber oon ftrtebericb bem II. im 
3abr ,1218 auö einem ©rafen oon 9 tfcanien *um 
erften Surften pon Walt gemacbet warb* ^r ftarb 
1267. ' . • 

HERZOG IOHANS von BRABANT mar ber 
jüngere ©obn Heinrich beg III. unb £>einricb beö 
IV. trüber, ©eine ©roftmutter mar SÖtaria $ai* 
fer $bilipp$ goebter. 3 nnocentiutf ber IV. batte 
1250 feinem trüber bie faiferlicbe Sönrbe angetra* 
gen, ber fte aber auö Sreue gegen Stleberieb b«n II. 
auögefeblagen baL * > 







votbttiüu; xxv n 

3(u<fr unter freit $oetett aus gräflichem unfr fretv , 
herrlichem 0trtmme ftnfr riete , melcbe in fren ©e* 
fcbicbteu einen tarnen erlangt haben. 9ftit einer 
(leinen Bemühung (6nnte man niefrt nur ifrre 0tcufo 
fraufer unfr £errfcfraften , fonfrern öftere auch einige 
UmtMnfre fron ihrem Sieben entfreefen ; ju welchem 
Snte frie Sßaapcn , frie in frer SJtaneffifcfren 0gnim* 
fttng mit ihren eigenen ftarben gefefrilfrert ftnfr , gute 
l Jpienftc tfrun mürben, 3fcb habe jti einer $ruoe 
freuen aus meinem 2Jaterlanfre nkfrt gan$ oergeblicfr 

1 GRAVEi RUOBOLF 'von NIITWENBURG. 
©iefeä Steuenfrurgift fraö fefrige Neufchatel. 3cfr 
habe noch niefrt gefunfren/ ob er einer fron freit 0oh' 
ttett fre$ ©rdfen lllricfro gemefen feo , ober ob er ti* 
nen fron tiefen amn 9Jater gehabt habe, ©er ©raf 
Ulrich hatte frier 06frne, frrep frerfelbeit befameit fron • 
frem SJater atifehnlicfre £errfcfrafteit , frer frierte unfr 
frmafte warb geilHicfr, unfr ift frer Heinrich, frer um 
frie ijäfrrei ©ifefrof $u 95«fel gemorben. 0iefrat* 

len eben fo friele 0cfrmeftern , fron welchen jwo mit 
frrfanuten feeren frermahlet mären. Sine mit frem 
$retj betreu fron SlUgenSberg , fren frie guriefrer über* 
mimten haben ; frie anfrere mit ©raf ©ictbelm fron 
Poggenburg/ frem $ater ÄraftS ton Poggenburg / 
fres ®oeteit. ©tefe hatte nicht menig 0cfrulb an 
frem SKorfr freit ihr ©emahl an ^riefreriefr feinem 
leiblichen Brüter begieng ; fte mar tiefem- feint / 
meil er eine ffrÄilein fron 2)iontfort ihrer 0cfrmefler 
frorgejogen hatte, (Bar unfer $oete niefrt einer 
fron fren Brütern friefer 0cfrme|tern, fomar er eilt 
0ofrn eines frerfelbeh ©ie ©emahlinnett teS $rep# 
frerreu Ulricfrö pou SÄegenSberg , unfr teö ©rafen 
1$M4frelm$ oon Poggenburg mareti feine 0cfrmefiem 

frber 




XXVIH üotberidjte* 

ober feine Sttubmen, Sr war mit ben nrwen$ali* 
fcben Poeten wot befannt, imb id) habe unter feinen 
v <gtropben etliche gcfunben , welche au$ bem Foul- 
quet de Marfeille flberfefcet ftnb* 

* GRAVE KRAFT von TOGGENBURG. %ä) 
habe feinen SBatcr unb feine Butter oben genannt 
Cbrifiian Äucbemeifter bat in bem8eben9lbt3$erd)> 
tolbö bon ftaltenftein biefe Söorte bon bem ©rafen 
$r$ft : Nu was bi den ziten der mechtigoft Tog- 
genburger der da lebt der hie« Graf Kraft ; dem 
gab der Abt fin muoraen die was von Bufnarig ze 
einem glichen wibe das er fin ffunt und finnel- 
< fer wer wider den bifchof von Coftenz ; und lobt 
ouch er im das ze tuond j und do der Abt wand 
ef folde im helfen als er im gelobt hett , do fuor 
er zuo dem bifchof und ward des diener und fin 
helfer, und half ouch dem das fi das gebirg alles 
verbranten bis an das wafler genampt urnefchen. 

©iefer Söifcbof bon Sotfnih war Sberbarb, bon SBal* 
bürg. Sonrab bon -öuönang 3lbt ju @antgal* 
len batte ben ©raf£)ietbelm bon £oggen&urg/ , ,$raft$ 
9$ater, wegen be$ ^rubermorbeä in 2$ann unb 9t<bt 
gebracht \ unb an ganb unb Leuten Abel mitgenom# 
men ; unb biefeö war Urfad)C/ bafi ©raf Äraft un* 
geachtet her neuerrichteten 3$erwanbtfcbaft unb 
Sinbung mit bem $tbt Sercbtolben auf. bie 0eite bes 
SMfdwfö nbergieng, 2)er alte £a§ gegen ba£ (§ot* 
teebauö unb bie 9tad)gier batten in feinem ©ematße 
bie Öberbanb bebaltein Sr fhtbnb alle feine £eben$* 
- Seit mit bem £>errtt bon 0antgal(en in ber Spc* 
Je. Sn bem #rieg ben bie bon S«ricb gegen ben 
, ftrenberrn Ulrcd) bon Stegeirtbera führten , ber bon 
> feiner Butter @cbwe(ter fein Oheim war / tbat er 
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biefem nach feinem Vermögen gegen bie Büricber 
25 eoflanb ; roierool er nicht vermehren fonnte/ baff 
fie ihn nicht genothiget hatten, ihnen feine gänbereoen 
ö&$utreten , unb mit einem mäfiigen ©ebalt bcrlieh 
i» nehmen. (£r jtarb ungefehr 1270 eines geroalt* 
tätigen UobeS. Der von Kiburg und der felb graf 
Kraft und ander herren haten einen tag gen enan- 
dren ze Obern wintertur ; Nu was ein knecht der 
hies der Locher , dem hat grave Kraft finen bruo- 
der verderbe, und hat im fin guot genommen; und 
do er hört das der von Toggenburg dar kam do 
fas er uf finen guoten matden und rait da us und 
wartet* des von Toggenburg. Underdanncn 
fuort man ain fuoder noewes da vür, und rait er 
hinder dem hoew Zuo und fchluog den von Tog- 
genburg und floch. Da ward man im nach ilen 
endelich. Alfo rait er hin und kam unz an den 
few der da bi Helfenberg lit , wan der maiden 
moclit niht mer ; und fanKt fich in den few bis an 
den munt und brach loub über das houpt , und 
enfait fich den die in da iagtent , und belaib da 
untz an die nacht und gieng do dannen. 



GRAVR WERNHER von HONBERG hatte 
Jiit ©emahUtt eine Tochter ©raf Kubolfs non Ha* 
precbteroil , bejfen anbere Tochter mit ©raf Ku* 
Wf oon äabfpura permählet roar. SSeil ftrie* 
berid> ber trüber oiefer bepbett grauen utroerheu* 
tatbet aeftorben roar , fo theilten fte ftcb in ihre* 
0 d)tt)äi)er 6 £>errfchaften. ©raf VDernhec jtarb 
13*3. 0 ein @ohn , befielben Kantens jtarb in ber 
teilen Bugenb ohne Seihet Sr ben 1330. $br@cblQ§ 
fronberg roar im 0 i§gatt gelegen/ neben SDietchen. 
«jerjtel im^rbbeben 13^* 
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' HERR GOETFRID von NIFEN tmb i>etr 
&eümcb feilt trüber haben ft d) mit $Mfd)of £eiit* 
rid> bon (Sojtnifj , einem gehobenen bon Sann, iattae 
fjenimgefcbtogcn , unb batten AUfe^t baö Ungltnf , 
bafj ber SMfebof fte uni) noch bet) btenig fterrett / 
Stiftern unb Qjbelfnedtten , ihren Seoftanbern, ge* 
fangen bcfant. £ 5 erfelbe 23 ifd)of ftarb 1248, 

HERR HEINRICH von STRETLINGEN, feilt 
S3ntbcr Kttbolf , unb ttiargretfye non ©tretlin* 
qe», lebten um He ^abre 12*8 , fte werben unter 
bie SBoltbäter be$ jtlofterö SSettiHgengejablet, weil 
fte £tcrr ^rthricb U)anbelbars beö @ttfters rechte 
mäfTige (rrbcn waren , unb bem Älofler sum heften 
auf fd)one Guter , bie biefer bcmfelben fcbentete , 
fretjwiUiae $cr&icbt tbateti. £cinrtcl) batte eiuett 
0ol)n, beffelben 9tamen& S)aö @d)lofj ötrdtlin* 
qm lag an bcm Sbuuerfee , nicht weit bon Sbun / 
unb warb burd) bie ferner 1383 im Kriege mit beit 
Grafen bon Äiburg jerftört» 

HERR UOLRICH von WINTERSTETTEN , 
und Cuonrad fin bruoder waren bi den ziten AbtBer- 
tholds von Falkenltain mechtig lüte und hattend 
allwegen krieg und tfoefs mit dem bifchof von Co-, 
ftenz und warent diener und guot frünt allwegen 
des Aptes. Alfo wolt fi der bilchof an riten als er 
ouch tet. Do mant der bifchof den Abt fines ai- 
des , wan er ouch ein aidgenofs was ; der brache 
ain michel hilf und fuor leib da mit ; und laitent 
lieh für Winterftetten. das ward dazemal bald be- 
richtet wan der Apt was guot tedinger. (a) £)aö 
@töbtgcn aUmterfietten war im obertt Sburgau ge* 
legen, unb ligt fo boUig $erjt6rt, bab man ben Ort 
, wo 

(a) Kuchcmeifter in txn Geftii Monafterii Sanäi Galli. 




Vortmdbte. XXXI 

wo e$ gejtanben war, nicht mehr fennet. t Der felb 

fchenk Cuonrad und fin bruoder, faßt ÄtemeijtcP/ 
haftend me denn tufent mark gelts, der ward fy- 
der als arm das er und fin knecht ze fuos gien- 
gent von aitlem herren Ze dem andren und oett- 
lotend. . 

UOLRICH derTruchfes von SINGENBERG , 
^atte fein 0cblofj Öingenberg im £hurgau unter 
3Mibect an bet (Sitter* £)ie bon 0(ngenberg wa' 
ren lange £rucbfefien ber klebte bon 0antgallcn 
gewefen , alte mdebtige , tmb anfehnlicbe bon 9lbek 
Unfer Ulrich lebte nm bie ^ahre unb batte 
einen einigen 0ohn , ber in ber Äinbheit jtarb. 
Von dem ward dem gozhus Singenberg ledig und 
das da zuo gehört , aas behuob der Abt von Fal- 
kenftein dem gozhus. ©r erfemtte ben von der 
Vogelweide für feinen ßehrmeifter in ber Sßoefte. 
Sie S5urg 0ingenberg Ibarb bon ben Slppeujel' 
lern ^erfröret* 

2Sie biel lieber wollte icb flatt biefer magern 
5lacbricbten erjahlt haben , wer bie liebenüwürbige 
fträulein gewefen fepn, welche ben unfern Poeten fo 
jättlicbe unb überhaupt fo beftänbige Steigungen beiv 
urfacbet haben ; wie biel lieber wollte ich hie SKetw 
gierigfeit bon ben ©efebiebten unb bem enblicben 
2lu$gange biefer ßiebeöbänbel unterhalten haben! 
3cb woute mich jufriebengeben , wenn ich berglei' 
Wen angenehme Stacbricbtcn wenigjtenS bon benje' 
lügen mittheilen tonnte , weld)c ficb aus ber ^oefte 
eine ßebeiräart gemacbet , unb bureb bie ©efcbicflidb' 
feit, bie üe in berfelben erlanget , bornehmlicb ber' 
Menet haben , baß unö ihre 3&egegnijfc auch in ben 
lleiniten Umjhmben wichtig febeineh. 3lber waö fte 

felbft, 
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XXXII p^rberichtc, 

fefbfl von ihren ttmtfdnben ohne einen hefonbertt 
9 Jorfa& l)ter unb bat* in ihren £iebem eingetfrcuet 
haben , ift auch aUetf , was n?ir von ihnen entbe* 
den tonnen* 



, HER REINMAR der Alte. 

©olbatf ihn für ben SSotet beS Keinmarö 
von Stveter , wie wir aus feinem Syllabo veterum 
Audorum Germanorum beo bent Kommentar $u 
UMmbecfe erlernen. $n Klinforo bramatifcben 
Söetttfreite ber Poeten ernennt (Dfifrerbinaen ben 
Seminar non gtveter , nebtf bem von iEfdnlbadj 
Sc liefern/ nnb ba tan (ein anberer als Keinmal? 
ber HUe ju vertfeben fevn. Sr wirb auch in ber 
©dtflbereo Vor befagtem S)rama Hcinmar ber Ulte 
genannt. Sr batte fein ©eburts * ©cblofi an bem 
Scheine, an weicbem Orte habe ich nicbt entbectett 
fönnett. 5 $on ba gieng er in Detf erreich , wo er an 
£upolbS bes©echsten £wfein groffemSinfeben tfuhnb. 
SS war vermutlich itt berföefcllfchaft biefeSgürtfen, 
batf er bie Äreubfahrt nach Sferufalem gemadbet. Sr 
lebte noch als berfelbe 1231 ftarb , unb beweine* 
te ihn herjlicb. Sr war auf bett von ber Vogel* 
tveibe , ber auch am Sföienerfcbett £wfe fang , ein 
wenig eiferfitcbtig, welches machte , baß ihre greunb* 
fchaft nicht bie aufricbtigtfe war. Sr tfarb vor bie* 
fern. 5 luS feinen fiebern blicfet ein fanfmuthigcä 
tmb gelittbeS £ers , bie ©efäUigfeit itf feine jfmtfL 
©ein 2 öiß seiget ftcb vielmehr in bem ©cbwung ben 
feilte Smpfmbungen nehmen, als in ben 93 übern unb 
bem 2 luSbrude. ©eine ©cbreibart lauft in einem 
natürlich * ebenen gleichlaufenöen glnfie fort. 
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WAtTHfiR von der VOGELWEIDE. 

©ein ©cburt& ©cplo§ Üogelroeibe mar in bem 
obcrn £purgau gelegen ; ton ba gieng ec noch al$ 
Jüngling in Oefterreicp / loo er juerjt fingen lcr> 
liefe. ©ein Seben mar eine bejtaubige SSanberfcbaft 
Pon einem £ofe jurn anbertt. (Seine $oefte mack 
te i()n aUer Orte miUfommen. £r fcprieb fcport 
oortrefflicp / al$ Philipp noch erft romifcber Äonig 
ttiar. £r fanb nicbt Urfad)e bie SPiilbigfeit biefeö 
Äafferö fonberlicp ju rüpmen. £>em Otto oon 
©acpfen, ber gegen Philipp aufgeftanben , tjatte er 
lange aufgemartet / unb Piele fd)6ne töcrpeinungen 
pon ipm empfangen. <£r mar an bem £ofc bed 
Sanbgrafen &ermanrtö Pon £pütingert , als bie* 
fer bem Otto Pon ©adjferi gegen Philipp Bep* 
jtanb tpat, «nb rebete il)m nacp feinet 9tieberlage bctj 
bem jtaifer bas SBort. SBoju ipm Otto unb 9$bi* ' 
lipp nur £ofnung gemad)t patten , bas erhielt et 
Pon griebetid) be$ 3inbern fürftlicper 2Wlbigfeit. 
@ein großer unb milbefter ©onner mar ßüpolt Pott 
Oeßerreid)/ berglormürbige. Sllon ihm unbftrie* 
beriet ? , feinem ©opne/ befam et foßbare ©efd>ente 
Pon ©olb, ©tlbet/ $ferben, unb Kleibern. 2)er 
toienerifepe £>of mat bie ©d)ule beö befliepett , bc$ 
muntern , unb be$ artigen Gebens ; aber er befam 
hart) ßüpoltö Werben eine gans anbere ©eßalt, als 
grlebericp feinen Seibenfcpaften ben Jügel ließ / unb 
bae ßanb mit ©emalttpätigfeiten unb ^otpjücptigutt* 
gen anfüUete; £>ert lüaltper mar dud> an bem 
$Wfe Pon Äernben mol gelitten, (ginmapl patte bet 
Set$og Ulrid) befohlen ipm ein anfepnlicpes ©e* 
jfyetife justifteUen , meldjeö aber Pon bemBcbientert 
beffelben $urücf bepaltcu marb. 9US er nun für eine 
©«epe/ bie er nicht empfangen patte/ niept banfete > 

i märe 
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rodre ber |>erjog halb unwillig auf ihn geworben, 
^cb ftnbc feigen , baff et arofie Reifen getbatt 
habe, nicht nur nach $ariS , foribern nach (Sonftanti* 
nopel / unb weiter über 2Keer in^alcftina unb 0p* 
Heit, dx war gerne bet) ben Leuten , unb bie (£in* 
farnfeit war ihm fo febr suwiber , halt er fein 93 er* 
gütigen an ber ^agb empfanb. $116 ber £er$oq; >11* 
polb ihn bet) einer £)e§e haben wollte, bat ihn Ut 
$oet / bab er ihn lieber mit ftd) ins ftelb nähme. 
SBenn ber öoaener , auf beit er ein goblieb ge* 
fettrieben hat , Bieter non Cajenelnbogen ijt , rote 
mir fchr Permutblicb Porfömmt f fo mag er 1250 
noch im geben gewefen fepit. (£r jtarb in feinem 
böterlicheit gan U, rnohin er in einem jiemlieben $U# 
ter uwuefgefommen ift , unb feine anbere Söaar* 
jebaft, als einen berühmten Flamen/ unb groffe (9e* 
fd)icf lidrteit in ber ^oejle mit (ich gebracht bat. dx 
Ijdtte fetn wanbernbeS geben longft mit einem beftdn* 
bigen 0ifce Pertaufebet/ wenn ihm bas ©lud gunfri* 
gcr gewefen wdre. dx hatte ben 3tuhnt, baff er alle 
0d>reibarten in feiner ©ewalt batte, erhob ftcb/ 
blieb in bem Mittel, ober er (lieg mit 3ln|Unbigfeit 
hinunter/ wie cs bie 0a : erfoberte. , JÖeitn er 
brauchte bie $oefte nicht $u giebesflagen allein , er 
Iobete / er tabelte , er lehrete. dx lobete erhaben , 
er tabelte fein/ unb er lehrete moralifch. SDlau er* 
fennt in feiner $oefie einen Sftann ber bie SBelt ge* 
fehen/ unb mit' ben ©rohen gelebet hat. 3n fei' 
nen Perliebten gieberu entjteht bie$lrtiafeit fo gerne 
Pon bem wijtgen Unfälle als poir ber järtlicpen (£m* 
pfinbung. 25 en 2JTargarafcn £)einrid> Pon Zeigen 
ben erleuchteten , ber felbft ein artiges ©ebiebt febrieb, 
bat er oft unb gerne gepriefen ; er fd)meichel:e ii * , 
laß biefer feiner 4n einem ©efaitgc wiebet gebeuten 
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fotirbe ; bjefe Sbre gonnete ibm ber Siftarggraf in 
Mbat. gjti clcnber ©cribent# Slamens Pole* 
n&nti töbefte SSaltberö ©efange, unb bilbetc flcb ein# 
kjj er belfere macbetc ; er erhielt aber nicht allein 
feinen Söepfall/ fonbern warb nod) bon unferm ^oe- 
reu njelblid) abaebtefcbet. Sin anbcrer/ 0toU ge* 
tonnt, mar mit niebrtgem bäurifcben, unb unjucb* 
tigen giebern in einigen Stuf gefommen ; S$ hätte 
üÖöltf)errt halb berbroffen , baß man ihn f>tnlcacter 
unb biefen laö ; bocb troftete ihn , baß er beit &eöi 
fall ber ©eßtteten, unb bornebmlicb beö |>erjog £u* 
polbö batte. Heinmar ber 2ilte mar ein mürbigereti 
SJtitbubler für ihn , unb er betrübte flct> Hart übet* 
helfen Werben / ungeachtet ihre ftreunbfcbaft nicht 
groß gcmefett mar. £>iefer 0toU mag tböl ber0te# 
Man ©toll fcuit i beffen tarnen bie 0age erbal* 
len bat. 3ftan fagt > er fet) ein ©eilet gefoefeh, unb 
habe feinen tarnen einem Sfteijtettone gegeben; 

REINMÄR Vori Z^ETER. 

. Stemrtiar be$ alten 0->bn ; er marb noch auf 
fcineö $aterö ©(bloß am’.tbein gebobren, unb laut 
atö ein ft'uabe mit ibm nach SÖMeit in Deßctreicb. 
2)afelbjl bat er feine tugenblicben Sabre bet) bctti 
Später sugebracbt. f c * l,cl * männlichen Sabre« 
aieng er an beit £mf in feobmeii ; 3)ct Xbnifl Dt * 
tafer bieU tbti in fonberlid)cnt2Settl)e ; aber bie bor> 
he^mctt Herren bcö £> ofs ctfennten feiite &erbiettjte 
mti Sr leget bem Äönig Sricb aüö &äunemärcff 
tiitb gubmigen bem ©trengeh ^erjoge in Bayern / 
Otto bee erleuchteten ©ohne, ein fo benlicbeö gob bety 
baß im 1 tit$t imeifte , aua? Ile haben ihn ihrer ©unjf 
ßemürbwet. S<b roeiß nid)t, mic ee gekommen, brß 
« «.v* sSaren feines Raters nicht bebauen bat. Sr 
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fübrete eitlen ,fcbroar<en SRei^aMer». an peffett i fyQ* 
ben ftlügein oben jtreen Heinere Weröfopfe ftubn* 
ben. °en feinet 95ater$ SBapett giettg ein 2$alfe bie 
gonge hinunter, unb hier Ralfen burebfreujeteu ben* 
feßigen. 0eine ©ebiebte fmb poUfommen mora* 
tifcb* £r fepeint befergter um bie ßebre , aß um 
bie 3hßbilbung &u fepn. £>iefc bolte er Pott 0prucb* 
füortern, etnnfebriften, «nb 23epfpielen, in welche« 
Wir bie ganje $l)ilofopbic feiner Seiten aufqefdUof* 
fen feiten, gftan bat tbn befdtulbiget, baf? er Ptcled 
bott ben altern Poeten aeborget batte, tmb baß er 
feine 2lbbtlbungen über bie SBabrbett binatß triebe. 
£>a$ teste laßt ftcb in poetifdten Stetten letebt ent* 
fdntlbiaen, tmb für baö erfte ftnbe icb ettte 2lntwort 
bep eben bem Poeten ber bie ©e$ud)tigung gemacht 
bat : 

Lihte vitide ich einen vunt 
Den fi vunden hant die vor mir fint gewefen 
Ich muos us ir garten und ir fprüchen bluomen 

. • leien. 

HEINRICH von VELDIG. 

gr mar etnStieberbeutfcber, unb ift einer bott ben 
üiteften Poeten , bie unö atß ben Betten ber febt»«* 
bifeben/aifer befannt fern. Q 0einc Snetb mar flWM 
ftentbeiß pollenbet , aß berßantaraf ßubwig »on 

perwabreti, me leb er etf pon bem©rafett ^eitmid) poh 
0cbmarAburg heimlich entwenbet warb. oon 
Deibiö fttebte es neun lange ^abre mit bcm0d)mer^ 
$en eine# SSaterö, unb fanb *4 naebbem er aUepofr 
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ntmg e$ lieber ju ßnbeit längit aufgegeben öattc, in 
©ütingeit bet) bem ^faligrafeit Hermann hott ©adv 
fen, welcher nach bem v 3 lbßerben beö Sattbgrafen fei* 
ites frühere , ba$ Sanbgraftlnim Thüringen be* 
fomcit hat. Selbig hatte bie ©efälligteit für biefen 
jungen ©omter ber beutfci)en Stufen , baß er fein 
©ebicht hollenbö auöarbeitete. ©er ©raf hört 
©cbwarjburg , ber cö 511 @lehe geratihet hatte , ijl 
ehe« berfelhe ber 1183 auf bem SKcicbtftage ju (&v 
furt unter bem (Schutt be$ SÜtarienfloflerd herfenfet 
Warb / altf ein £beil biefee ©ebäubetf hon einem 
(Sturmwinbe 511 33 oben geworfen worben. ©iefe$ 
Poeten Siebet Sieber begehen ans' ganj einfältigen 
(Srnpflnbungen , bie eben fo einfältig tmb boch nicht 
ohne ©eift, mib nicht nieberträchtig äuegebrficfet wer* 

. ben. üftan erblicfet barinnen ben Frühling ber 
febwäbifeben $oeße , welcher bem (Sommer Reinmars 
des alten, unb Walthers von der Vogelweide hot* 
gegangen war. ©eö hon Uffcbiltmcb Sieber, ber fein 
Jeitherwanbter gewefeit, ßnb tmgefehr in bemfelben 
Uharaefter gefebriebtn 9lbcr man muß bie poefle 
be£ hon Pelbig nach bcr£neib,tutb be$ hon iEfcbil' 
bach nach bem Parcioal beurtheilen. 

MEISTER HADLOUB. 

hon einem guten bürgerlichen ©efchlechte 
in Swicb* (£r febrieb feine jngenblichen Sieber um 
ben 9 lträgang beö bremehnten JJaljrbunberW. <£r 
war ben ben hornebmflen furflltcben ntib gräfliche« 
$erfonen biefer ©egenben wol gelitten. * Unb man 
fab ihn allemal bet) ihnen , wenn fle in biefer (Stabt 
freunbfchaftliche Jufamenfunfte hielten, ©iefe Syu 
rett waren ber33tfchof Heinrich hon (Softnifc aue bem 
£aufe hon #|ingeuberg , ber beö MM Stubolfa 
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f ötijfcr gemefen mar ; ber 2lbt t>ott fcinftbefo ; bet* , 
Sl6t bon <J$eterSbaufen ; Me 5lebtißin jurn grauen 
SJtunfler in Büricb ; #err 9llbreebt bon ^Iinaen6ci*i | , 
tj4 23ifcbofS trüber ; ber ©raf ftriebericb bon £o** 
acttbtitfl- unb ber $reoberr SuttÄb bon SRegenSberg* 
üMe bcttben ledern finb uns als grofie greunbe unb 
fltonner ber BMcbcr befannt» 6ie batten 1292 bie 
Swftfdwn £rubben bor SSintertfnit angefübret , 
Zürich mit bem 3Mfcbofe !Rubolf bon dofhitfc 
flti bem £>aufe ^abfinirgf bes SBtfcbofS &einricb $3or* 
fabrer, gegen ben^ersdgSllbrecbt bon Oeflerreidb , 
beö Sifcbofs naben «Hnbermanbten, jtt ftelb gesogen 
tbar : 9lber fte mürben auch bon bem ©rafen |>ugo 
5pn Sföerbenberg burcb nacbgemacbte Bahnen fo 
«bei btntergangett/ baß fte eine bolliae Sliebertage er* 
litten» ftriebericb mar ein @obn ®raf Grafts tut* 
fwS Poeten , unb £ütolb mar ber @obn Ulrichs 
bon Hegensberg / melcben bte Züricher unter 5infub« 
jung beS ©rafen Stubolfs bon ^abfotirg bekrieget 
wtten. (gr mar ein berfidnbiger/ friebfertiger unb 
reblicber £err» Hadloub liebte eine bomebme ftrdu# 
Im , ber er feine berliebten (Smbßnbungett suerfl 
burcb ein Bebelc&en entbetfete, melcbeS er ibr als ein 
fjüger berfleibet in ber Äircbe, ba fte bie $rü&mefie 
borete, heimlich auf ibr ßleib heftete» @ie erseigete 
beb überaus fpröbe gegen ibnV unb bie bontebmen 
Herren, feine ©önner, mußten alles ibrSlnfeben be# 
»r anmenben / bamit ße ibn fdbe / unb iljru 
Heine GHmft' Bezeugungen ermiefe. „ 
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©rammatifcjje Stnmerfungen über t>ie 

@pvad)f btt f<f)n>d6ifcfjet> Poeten. 

alte fcf)tt>d6ifct>e @prache bat feine geringe 
fgC/ (Scbwierigfeitcn. S)iereentftc^nDonbeV3}ien# 

ge Söortcr/ Pie man l)at untergeben (affen/ ohne 
Pafl manftemit anPern erfefcet bat; Pon einet gleich 
fo groffcn 9lnjabl Söörtet/ Pie jwar in tinfter (Spra* 
<be noch fttib , bte aber in Pem SDtunPe Per geilte / 
Ptircb welchen fie gelaufen , Purd) Pas 3llter , Pen 
3ufaU / Pen ©genjtnn , ganj anPere SSeftimmunge« 
empfangen haben ; Pon Pem Abgänge unP Pen $b* 
Weisungen/ welche Pie (Sprache, in Per 
Ableitung , Per Stellung , unP Per SSerbinPung Pet 
SSorter erlitten fiat SSie wichtig Piefe ledern 
(Schwierigfeiten fdjon allein feptp laßt (Id) ParauS ab* 
'fefimen/ Pafi wir aus Pielen 0tellen Pon fialben unp 
aanjen 0tropljen , in melden lautet Wörter ftnP / 
Pie.wir nod) haben, (einen bequemen 3$erftanP her* 
auSbringen fontten. £)ie Urfacpe ift , n?eil wir Piefe 
SBörter nur ifiten Söud)ftabcn nach bcfialtcn , aber 
ihr ehemaliges ßidjt , ifire Äraft unP Stimmung , 
unp öfters felbjt ihren 0cbaU Perlohren haben* £)aS 
ftplimmfte ift , Pap Piefelben einen perroirrten, ober 
jnpepPeutigen, oPer fdnnacfien / oPer gar löcbetlkbett 
SkrftanP mit (ich $u führen fcheinen , welches notb* 
toenfcig gefchehen muff, wenn man Pie Wörter in ib* 
rem perringerten SSertfie nimmt/ uttP alles Por tln* 
orPnung hält , was mit Per gewöhnlichen CrPnung 
nid)t übereinfliramt 9llle Piefe £nnPernift« wcrpen 
nicht wenig ’ vcfi Pie gefdxhenen SSerdnPeruugcu in 
Per 5lnSfpraa>w unP Orthographie permehret 28ie 
Pie MuSfprache in Pen Beiten PicfPr Siebes Poeten 
eine gans anPere war, als Pie gegenwärtige, fo war 

4 4 auch 
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auch ihre SMtchftabieratt t>on ber unfrigen göttj utt# 
terfdneben : ä)a utm eine betriebene 9in$fpracbe 
unb oerfchiebeue 23ucbitabierart beonahe eine eigene 
Sprache machen / fo muß fcbon baher fester eben 
Diel (Schmier igtelt entließen/ al$ bon einer abfonber* 
Heben (Sprache* 

^eh glaube hoch , bafi man biefe ^inberniffe mit 
einem Stojenbe ftefetnefter 3lnmerfungen über bie 
aramatifeben unb fpntaftifchen Grigcnfcbaften beO alten 
Sbioma um ein groffed erleichtern tonnte. 2Seil 
aber unter allgemeinen 9lnmerfungen nicht einge* 
fchlojTen metbeii tan , mas bie abfonberlichen $öor* 
ter eigenem, unbcftdnbigcö , unb pon unferm gegen* 
mdrtigen ©ebrauche abmeicbenbeö haben , fo mußte 
über biefeö ein gutes ©loffarium hinauf omen , wenn 
man unö bie ©ebanfen bet fcbwdbifchen Poeten in 
ihrem <£benmafie unb Sichte berftdnblich machen 
mojlte. 

Sch meiß mol baß eö etmaS gewöhnliches ifb bon 
einem ber einen SJorfcblag thut/ auch bie 93emerfftel* 
ligung befielben ju forbern : ich mill mich auch nicht 
entfchlagen , einen fleinen Serfuch hierinnen borju* 
nehmen/ meil ich mir fchmeichle , baß biefer irgenb 
einen arbeitfamern SJtenfchen aufmerfen merbe, un$ 
etmaS genauerS unb bolljtdnbigers in biefer 9lrt s« 
liefern. Sch hoffe biefeS menige merbe julanglich 
feon, bie Renner tu ttberseugeu , baß bie 0ptache , 
in melier unfre Poeten gefebrieben haben , nichts 
weniger aß barbarifcl) gemefen feo. Sine SJerglei* 
chung berfelben mit ber gegenwärtigen ßprache mirb 
ihr unb ben Richtern , bon melchen he angebauet 
worben , ju feinem 5lachtheile gereichen. Seute oon 
©efehmaefe merben iugleich mahrnehmen/ baß biefe 
»oeten ihre fo gefehlte Sprache gebraucht haben/ 

tw 
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taufenb artige / natürlich* einfältige , tmb iit bem 
©runbe bes menfcf>Itcbeti £er$enö entsprungene gm# 
pftnbungen aue$ttbilben. ^ @ie werben nicht ohne 
9>ergn«gm bie Regeln öemerfen, nad) welchen man 
bot funfbunbert^abren bie Siebe bebanbelt bat 3$ 
ubergebe oerfebiebene anbre ©tücfe ber @itten , Vr 
(Staatßfunfl , beti gemeinen Sebent» / welche in mei* 
neu siebtem ligen/ tmb bieSÖittb*/ bte man anwew 
ben wirb/ fte ju oerfteben, nicht unbezahlt lagen. 

33tm Sem Slrticfef, 

$♦ föten ihn gerne nach bem ftauptnamen ; 

Zwivel lob das hoenet 

§. Sr warb um be$ SacbbrucfeS willen oft $weo# 

' mal. grfefcet: * ^ -» 

j, Si iehent der fumer der fi hie 
Du wunne du fi komen. 

Reinm. 23h 

§. Sr warb 'artig jwifchen ben önuptnamen unb 
ben 23epnamen gefejet ; 2)ergejfalt : 

Minen gedanken den vrien 
Ift fus nach der lieben gach 

Hohenv. 551. 64. 

§, Sr warb bep Pielen Gelegenheiten auögelafen: 
Frowenguete mannen Kumber bueffet. 

Brandenb. 55h 8. 

\^arü liebe ift minne ein ubergulde. 

Kilchberg 23h 19. 

Swere wolt ich gerne entrinnen. 

. Hohenvels 23h 

§ } Sielmal erlebten ihn mit bem^epfoiräwprtgeii * 
©ergeftalt : 

Da wart erde ir lip erfrifchet. 

Hohenv. 23h $ 7 + 

?*3n 
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§. 3n bem 3tuf*WfaUe njacb et Jejalteit i 

Ritift du nu hinnen 
Der allerliebfte man. 

§, SBarb ben ftürnamen min, din, fin, ir, gerne 
Oorgefelcct : 

Nu krenket fi den minen muot 

• von Warte 931, <2 <5, 

9(uf bicfelbe SBeife warb baö ftürwort ein gebraust/ 
wenn man eineö oon jwegen ober meutern aajeü 
gen wollte : Ein fin ftiflim. 

Dar kehre ich minen nak ald ein min wangc, 

Vogelweide 33t 87* 

S5on Dem £auptnamett. 

SJfele Flamen haben ibr ©efcblecbte oerwanbelt 
üSlan fagte ; Der funne , der bluome, der luft, 
der crirtenduom , das zit , der rofe. 

§. ©ie mehrere 3ahl liebte bie (gnbung er noch nicht 
©ie enbete in ein blofeS e , welche^ gemeiniglich 
weageworfen warb : 5öenn baö Söort mit einem 
fanfteit 33ucbftaben fchloH , fo warb biefer bann 
mit einem Hartem berwecbfelt, 
f. ©ie machten einen bortreflflichen ©ebrauch hon 
bem Brugefalle, $ürje , 93eftimmung / nnb S^ftch* 
bruef in bie Sflebe su bringen j , 

Lieber het ich von ir lones 
Niht wan ein kleines vingerlin 

Rotenburg SBl. 29* 

Mir enwart der vrouwen ie niht me 

Mori^ig. 93t 39» 

• Si fin verzaget libes und guotes. 

Vogelw. 9Jt 84t 
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S5on ben ‘SeDnamen öfter 53et> 

Wörtern. 

§. ©aö r warb bor bem männlichen twiptnamen 
nicht notbwenbia weflijeworfen ; fte faxten : der 

tumber tor ; der fwarzer helle wirt ; da ich hal- 
ber bin. Sßtr ftnben aber auch ein wife man unb 
beraleicben häufig. 

§, £)a$ Neutrum nahm bor ben fttitw&rtern min. 
din , fin , nod) feilt s an ficb : Sin beite hus. 

Ir lachen und ir fchoene anfehen 

Morung. 2$l. 39, 

$.£><*$ weiblicherer wort befarn imtflagefatfe ein n. 

Ich gruelfe mit gefange die fuelfen. 

Kr. Heinrich S$j. 1. 

?. £>er weibliche (ginbbucbftabe e warb in ben SßetM 
wbrtern/ wie mich in ben ftüruowen, nach 23e* 
lieben Weggelaffeit : Din goetlich tugent ; groef- 

, fer gebe. 

§. Söenti baö 23etjwort bon feinem ^auptnamm 
entfernt unb abaefonbert fiubnb/ fo warb eö nichts 
beftoweniger mit bemfelben in einem 9lbfalle ae* 
feget: 

Das man mich ofte finnelofen hat. 

T _ . . . * .* ’ ' Vogelw, 231. 79 ♦ 

Ich gelach me wibes lib fo reinen 

Winterftetten 231» 46, 

2?on den berfottffijßrtaen. 

& ^ie ^ebfontfwortaen , er, fi f es, bebenten berfef* 
Wt biefelbe, bafielbe, wenn ein SRelatib barauf 
folget, ober bertfanben wirb : 

£r (ündet lwer des niht geloubet 

Kr, Heinrich $ßl. 2 , 

Ir 
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, f • * % ■» •* « 

Ir ftirbe tvcrre mer die niht minnent 

Kilchberg 3$f t 19+ 

$. Er, fi , werben auch fchlecbtweg für ben 5UrtU 
tfel gefegt : „ 

Si felig wib enrpreche fine 
Niemer me gefinc ich liet 

Reinm. 931* 49 t 

Si reiner hört des hat fi pris. Hadloub. 233. ■, 

§. 0ie machten einen ftarfen ©ehraueb be$ ^erfon^ 
wörtgenS im BeucjefaUe, 

Was wil ich fin mere. 

Reinm. 931. 9$. 

Ich wil fin ouch niht brennen noch zeliden, 

f<d> will auch nicht/ baß erberbrannt ober berbfer* 
theift werbe* Vogelweide 931* 77* 

fcheint auch/ baß bie 9$erfonöw6rtgen im3w 
■< gefalle (tatt ber ^offefilbe gefejt fei)tt ; du lere Win. 
Das ift min der befte teil. 

: g)a6 ir warb noch nicht beclinirt / wie bie adje«, 
diva pofiefliva ; eö war eigentlich ber 3eugtfau 
bei Subftantivi perfonalis Si. . 

§; etntt be$ Semonftratifi brauchten ße bas m 

bcrjtmUche es. ' * * 

Herr Otte ich biqs der fun ir fit der boefle man, 

Vogelw. 93h 98» 

§* 9$or ben Beitwbrterrt würben bie $erfon$$eicbett 
ofre rocggelatfen : - 

Laffe eht eine rede fo tuot er wol. 

. Reinmar 931 f4. 

et«tt , Laffe er eht eine rede- . • (nere 

Gedehten das ouch fi dur got weren almofe- 

Reinmar 931. 74. - 

^tatt : Gedehten fi das ouch fi &c. 

§, 
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* 

$♦ S&etim Btnpetatioe watb eö gefegt , wo wir c$ 
niemals fe^en * • . ; 

Ir gebent das tiwers vater nie ert wart. $3l„ 2f 8 
Ir wünfchent das von finer zunge 

' Niemer fime gefluoge lurc. 93E 239 * 

1 

S3om .Seitworte. 

§. ©gS Imperfeftum Unb boö Participium coniniu* 
ne gaben insgemein Der Söutselfulbe einen ildrlem 
unb oöUevn Älang. 2Juf glcic&flieflTenbe hielt man 
noch nichts 

lühten , lohte , geluhf. 

Strichen , ßreich , geßrichen. 

Praefens felbet oetwanbelte ben 0elbjlimma? 
oeS Infinitivi in Otelen SÖOttew: Enberen, ich 
enbir. nemen, ich nime. 

• » * ' v 

0ie waten e$ noch jiemlicb gewohnt/ bet anbem 
unb bet britten $erfon (eine eigene Anhang $ti 
g£ben : 

O we tot daß ie fo lange mich verbere 

Rotenburg bl* 30 , 
Verbere ftött verbereft. 

Du fize du ßant du wat du fwim. 

der Marner bE 220 , * 

gut fizeß, ßandeß, wateß, fwimeß. 

$. 2)ie ^ottfecffolbe ge nahmen bieBeitwotter butefc 
alle Modos unb Tempora an ftch / nicht in bem 
Partieipip praeteriti allein ; wenn iflati bet Siebe 
einen $lang geben wollte : 

Si iehent das ich ze vil gerede vor ir. 

¥ * ¥ 

Ich gelaehe in iemer an. 

Mir 
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* * * 

Mir ift vil we was ich gefage. 

§. &ie anbere unb bie kitte $erfon bet mefcrertt 
3af)l nahmen ba$ t $u fid) / ir iehent fl iehent j 
bod) fonnte manö aud) roegroerfen. ^tueb baö n 
in biefeit 9$erfonen wart) oft roeggeroorfen. 

$d) flnbe aud? bdö n im lnfinitivo roeggelaffem 
§. @ie machten einen jtarfen ©ebraud) beö Conjum 
ftivi in 23 ebingungen , unb andern ftflhen : 

Das ich mich niht kan maßen 
ine minne fi. 

Von Nuwenburg bl* i U 

SSon ben ^Jartifefn* 

Ab, Mn. ab dem änger bluomen lefem 
du naht rnuos ab ir trone. bi» f« 

Aber , aber, rtibet. 

ai , eine borftetffotöe, al kure nur furj. 

Als , alfo, fo halb, wie, fo* 

Als fchinet fi funder ftrit. 3 t. 

Als ich trure S 9 . fo id> traute* 

Als große fchoene als fi hat. 

Das üwre feie dienet dort als einem reinen \Vib$ 
Aifana alöroie, gleichste , gleicbfam* 

Alfo , alfe, alfo, fo« 

An, an, gegen/ betreffend Änfroeide tot. bl. 2 6t * 
Ich vand fi an wiblicher ftete noch, bl« 38* 

Ich twinge mich an froeiden. 123; 

Ah ir gunft iß min felde betaget. 4- 
Gnaden an einem gedenken. 4 6 . 

An fwelher rede wir fin betrogen. 105.’ 

Das mein ich an dieherren. 213. 
Umbewerfen an ein triegen. 7 6 ; , ( 20 i: 

Ah , gine $erjtärtung$fglbe; bet/ fort Sprechet an. 

Am 
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An, ane , obtte. än not , en not , Obtte 9 totb/ utl* 
benobtigt. 

Dar, bat/ fcaljitt/ habet: nu dar molan. 

Dar umbe trahten 73. • (ba$ £er$ Jtbartg. 
Dar mich das herze twang. 134. 25 al)i« micfr 
Dar obe, barüber binauä. 

Das nieman dürfte ftrites dar. 84* £a§ nie* 
ntanb belegen jtreiten borfte. 

Gedehten wir dar nach. 73. 

Dari enclitica , dar hat nie nigromantia pflicht mit 
mir. 211. (£6 böt bie Nigromantia mit mit 

niebtö Jtt tburt. Und ift dar doch niht lange. 
i»3* Unb ift boeb niebt lange bet. 
bamu : , bernacb / aläbann / babtn < dan noch mere 
«bet biefeö. dann fcheiden , bingeben. 

Dan ftcttt da en. dan ift niht. 128. 

Da ze $u , bet)/ da ze rome ju «Rom. da ze Got bet) 
©Ott. da von Würzburc bOU jblltg* 

Do * bamatö , alö. boltänbifcb doen. 

das was do do dü minne twingen künde. 208. 
Dorrt t dort, bott. 

Dur , durh , roegen, au$. ( bl. 130 

Dur ir liebe bl. I. dur das Um bcfftbillen/ bäft 
Ich was durch wunder us gevarn 81. 3 >d)b 0 t* 

te aus sfteugierigfeit eine «Reife gematbet. 

* ebe, 61 ebet/ borbet/ tage tot tage. 

£ht, eitt ^htfcbiebfel. 

Ließe eht fis ein ende fin. ?4. 

Es folteJ^bht fin. 62. * ( $ftcbt& 

tin rviht , ain wiht ber&tlbelt füt ein niht , eitt 
tu, We 23 ertteinft>lbe; warb gern mit bem borberg^ 
bettben Söortgen sufammengefebmehet 
Nun weis ich. für nu enweis ich. ff, 

Di 



Digitiz 



V 



öftogle 




XLVIII 

Dü fchult dtisi ift riiht min , für dü eri ift. 220 
Mirn hülfe niemand wider ze wege 
Ern hete minen dienft und ouch mich. 7?. 
Sur: Mir en hülfe. Er en hete. $ftiemanb halft 

* nur lieber sureebt , her nicht meinen £)ienft nnh 
mich felber butte. 

&$arh um heSäBolflangS willen in ne bcrwanhelt: 
Sine getrurte nie 40. Ine weis umbe die heiden. 
Sine tuot fi tuot. 92. ftc tl)ut nicht/ fte tl)Ut. ( 72. 
tn ift auch eine SJorftecffylbc hör hem Beitwort / W 
harnt ebenfalls an ein ooracbenhS äöertßen Mfl* 
•- hänat wirh : ■ - 

wie zeme ir das fin trofte oueh mich 
, Sur das fi entrolle* 

Für , mehr als* liehet als« für elly wip. 

Ich fehe min lieb für bluomen fcnfiii 3$ fe^ 

' mein iötdhchcn lieber als hen@latt$ her 2 Mu* 

, ( meit. 

Gegen , gegen ir ihretwegen 7 * abgefurjt gen gein/ 
gen der liebe 25 « in ’llnfeben her £iebe. 

Genuog, warh wie ein 23eyname heclinirt 

Genuoge herren. 

* Her / bisher/ ich han mich her wol behuot 12 4. 

Jlin , hahim hin ze iare 104 . tjoil i^t ÜberS 3&h& 
hinz ulme nach Ulm; 

Joch , gleicbWOl. klaget ir ioch über den tievel in der 

helle tos. Cb ihr gleich nbet heti Teufel in her 
£Mle flauet« 

jon hab ich nicht des göldes rot. 5 i 2 o» £jabe ich 

hoch hiebt rotheS ®olh. , . .. 

,.Nacb, itt hem 9 J?a|fe/ wie; nach« Iß du liebe nahir 
fchoene guot. 115. 

Nach ir belangen j nach ihr ^erlangen habem 
. nach ir iamer tragen, nach ihr jammern* 

-v - jtüc 
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VorBeticBte. ' XLIX 



Hit fttint {einmal. 

Hiwan , nüwan nut ; ausgenommen* 
tfndasbahmu • (93* 

Nu dar WOfott/ nu dar du alten mit den jungen* 
ob* wenn, wirb auch bor einer ftrage gefejt* 
ot, ott, nur. . , 

Sa halb, fa zehant, alfobalb* 

So, ob* To we dir werlt. So helfe berndes troftes* 

0 bes bülfreicben SrojieS* 

So, wirb beom fcbweeren gebraucht. 

* So mich iemer Got behuet Ita me Deus* 

So, b(W Sielötib* SOBortgen* fwenne-fo, fo-fo. 

So, ein berftärfenbes ginfcbiebfet* fwas fo was irtu 
wer* fwas fo mir gefchach. mir fertden mah tet 
das fo we. fo nu du endarft niht lürhten , nutt 

t>örffl bu auch nicht fürchten* 

Sc, flehe, nimm/ fe dasift din 74. 



Sva , wo es auch fet>* bas f bor wa, wie* wer, bet* 
ftärft bie Siebe* 

Svie , wie eS aueb feb , fwie es dar umbe ß 80. 



üf, ouf, um einer 9tbß(bt wißen/ $u einem (£nbjwefe* 
üf rehte tat muotes munt brechen ; bem SJlutb* 

willen ben SDlunb breeben / bafj er rechte £bate rt 
beginnt 178* J 

Kuene und fri uffchwaches leben fin 179 ftüfine 

tuWfrebfebn, wicwol mon einfcbwacberÄföffil 

Ut den lib rouben 220. Stauben baS «eben Vucft 
(Kutltl*. der mirs nu ichiede ui lieben W3n iiSS- 
Si habent uf miner frouwen tot gefworn 40 
übt unb uht 11* aus unb aus ; burcbauS ’ 
vu, febr, vil manig, febr mancher* 

Vii > ? wirb nut bem SeugefaUe gebraucht/ 

matt vu. ^ 
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L iPorBeri&tt* 

Umb , Uttt/ Betreffend nit umb ir minne, 9 M& büff 
fie mich liebte. 7*. 

Ine weis umbe die heiden 72. 

Swie es dar umbe fi %o. 

Mir ift umbe dich als dir ift umbe mich 87 « 
Und warb gerne weggelaffen in folgenbem gatte : 
Wernhart Heinrichs lip treit heldes muot 
güt Wernhart unb Heinrichs Bl* 2*9. 

Steine krut fint an tagenden rieh. Bl- *8* 
gur fteine unb krut 

tfad warb gerne gebraucht eine 23 ebfttgung anju* 

^ finde folde ich malen einen man 196. 

Das tuot mir wol von fchulden we 
Und ich mit ftete nach ir ringe 17* 

Es meht ein land verderben 

Und tet ir ungenad 

An im du fine als fi an mir begat 137. 

Uh*., hin ze 95 i$. 6ngl. Unto 
Von , einer (Sache wegen, in 3 lbficbtauf ein $ing. 
Ich han von der minne verlorn minen fin 88«' 
Was die lieben dunke von mir guot 2 6 . 

Wan, wand, benn , aber , hingegen, nur, bafj nicht 
Ich hete ir doch vil lihte ein teil geleit 
Der vil grollen liebe fo min herze an fi hat 
Wan das mich ir vil hohe werdekeit 
7 üsfiht an ir volkomen lib genenden lat 29« 
Wan woltens an die heidenfehaft 
Wan man. 

Wer , rtne «Unftecffolbe nach bem Q 5 emtame», bie eine 
Äraft anjeigt, feldenwer ghicf erreich* 

Wie WOfei’lt. Wieder eines tete 125. 

Ze $u , für, gegen. C tem £fiettmafl<r. 

Ze habe zeln. zallen ziten. wol ze maße in re#* 
mir ze leide, ich nime k has ze froeiden uf 

We 
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Dor&mcfcte. U 

We dir ze den ift din zorn. 

Man bedarf guoter werke ze tode, int 3 i 0 be, 

Ze vare ften , gefährlich fettrt gegen einem ze an* 
geficht ften, gegen einen über fte&n» 

Du naht muos ab ir trone 
Den fi ze kriechen hilt 

2 )ie Stacht muß bon ihrem throne f ten fie in 
©ricchenlanb mit ade feinem $omp berhirgt. 

Zuovr au ihr. Zuo zallen , $u allen. 

Zvü y iwu, zewü, tbOAUr zwüfol ein man der ma- 
chet fi zwivelere, woju bienet ein SDtann, her 5« 
einem B^eifier gemacht ift, fchreibt fuh auch ' 
ze wew. 

umb wew Iböttmt / ze wew , zwu wor jtt von 
wew woher. 

- ©Dntactifcfce allgemeine Regeln. 

$. (Sie berneinten tm bejahen folgenbergeftalt ; 

Nein fi mehte fo fcharpfe pine 
iht verdulden zwene tage. 

Limpurg hl. 44» 

Das ane fache ir iht gefenehe 

von Preflela 01 . 7. 

$. $)te Ellipfes waren in biefer (Sprache ganj ge* 
läufig : "*. ' • ; • 

Us hoher aventüre ein fuefie werdekeit 

K. Wenzel bl. 3 

3ln jtatt : ein fuefie werdekeit die us hoher aven- 
ture kamt. v , ; ( den gewinne 

Des furhte ich vil unfelig man großen l’cha- 

* * * 

Es enwelle der ich bi.i undertan 

Cnotenb hl. 42. 
g«r : Es enwelle fi der ich bin undertan. 

b 2 Er 
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LI| Dorbericbte, 

Er Wol der minne tore 

von Zweter 01 * 173. 

Ders an mich lat 162 . wofern manö mir ttberfdjk 
So wolt ouch ich vil gerne frceide han 
V 011 der mir min herze nie geloug 80 . 

(gtot : von ir, von der mir min herze &e f 
'' Doch dunketes mich gar ein niht 
Wider dem nu tegelich geCchiht 

von Zweter 01* 197 * 

• Ctat: Wider dem was nu tegelich gefchieht. 

§* Was warb btircb eine Ellipfin fcbleehtweg gefefceb 
wenn man fasert wollte : wäre ti beim ; wa$ 

0di?rc eö mich : qefetf ba0 ; wer weiö ; wäre e$ nicht 

• Was ob mich ein bote verfumet gar ( recht* 

von Rotenb. 01, 3© t 
Was ob ein varwe Wandel hat. 

Reinmar 01. 6 i t 

3llfo 0rauc0ert e$ bie ®n<*eUänber noch t 
What tho the fun draw from the deep 
More than the rivers pour? 

S* £>ie Metathefis, ober Verwerfung bei? gew60nli< 
eben Söort* ^erbinbmw erteilte biefer 0pra(0e 
btele unb oerfebiebene (5d)6n0eiten. 

Min vollu ger min ougenweide und al min heil 
Do fi mir dur du ougen in das herze kam 

K. Wenzel 0k 3 t 

g ier kleinen vogelin fuefler flis 
as'der gegen ir ein fwigen tuo 

von Preflela 01* 7 t 

Min hoher muot ift und frceide tot. 

* * * 

Von den varwen fam des blinden 



Sprachen die er nie gefach 

Er. Eberhard 0f t 38 t 
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XVrberieljte. t J-UI 

$, 2)ie Sttffcnetbuna gewlffer jufanuntaef^tet Söbr* 
frr war thnen bielmebr angenehm als wibrig. 

Da enkaa ich niht gedulteklichen zuo gebaren. 
Da ft ir fründe trüget mit. 

' 'Ich wil abe mitl loiber brechen 

von PrefTela bl. 8. 

J, 9tocb angenehmer unb öelduftger war ihnen bie 
Sttfamntmfchmdjimg gewiffer ^ucbftaben unb 
ptjlben; 

Nun weis ich ; für nu en weis ich ; in mag , 
für ich en mag. 

ln ruoche wem es ze herzen ge. 
für ich enrouche. 

Man heten doch vil bas danne iu. 
flatt : man hete in. Vogel. bl* 83» 

Bitte in das ers verber 
Die rede dier ipngeft gefprach 

Reinmar. bl* 5 6» 

ers für er fi, unb dier für die er. 

Ich fachs an der min froeide lit, . 

von Sachs bl* 3 1 * 

fechs für fach fi. 

Het ich froeide ich gebes ir. Hohenv. bl. 66, 
gebes für gebe fi. 

Solt ich ze Rome tragen die kröne 
Ich faftes uf ir houbt. , Veldeg bl, 22, 

faftes für faftefi. 

Owe tot daft ie fo lange mich verbere. 

,, M Rotenb. bl* 30 * 

Daft für das du. 

Ichwoltes iemer lteber an für einen Engel fehen 
woltes für wolte fi, Mure bl* 37* 

§, £wlföwort fm warb imperfonaiiter ä« einer 
öbfonbcrlicbcn fKctyiräart ftavf gebraucht/ folgen* 
ber ©eftalt \ Mir ift gach , mir ift ZQrn, mir ift leit, 

Min 
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LIV tJorbericbte, 

Min wille was den ougen und dem herzen lek 

Dem libe zorn. K. Wenzel bl, 4. 

& 6te bebienten ftd) gerne fletviffer 23 epw 6 rter, 3u* 
ivortcr , unb Brittoorter auf biefelbe Söeife t alö 
0 h ti £)auptnabmen wären. 

Wurde mir ir habe dank. 

Toggenb. 

Got kan wol ende machen und an ende, 

Vogel w. hl. 93* '' 

Enrouch ift weder lieb noch leit 

Jsnrouch ift weder kalt noch warm. 

von Zweter hl, 204* 

Sott Der Orthographie. 

0 k unterfebieben im febreiben hie Inflexionen 
her $luefpract)e otel forgfdltiger, alö mir $u thun 
pflegen. Daher fotnmen ihre Diphthongen iu, oi, 
ue, uo , welche fte fo jufammen faften , hafl fte 
hen jwepten (Stimmer uher hen $opf be$ erftern 
ftelleten. 3« hen erften fünfzig Sohren nach her 
erfunhenen ^uebbruefer' #unft gölten hie (Schrift* 
giefier hiefe Diphthongen alle, Sch fah mich ge* 
hothiget, fte auftulofen ; ü, ü ausgenommen, mit 
welchen ich baö iu gegeben hohe. 

$, Das einfache i mar noch nicht Pott hem « , noch 
baS « hott bem au perhrungen ; hie Ühuringer , 
unb hie üfteiffner fagten unb fchriehen mie hie 
SJtbeinlänber unh hie Schwaben min, fin, win , 
miflen; hut, brut, lut. DaS «' unb baS au fd)li* 
eben fleh erfl in her anbern Reifte beS fünfzehnten 
Sahrhnnhertö ein, * 1 

& Die zufammengefezten SBorter mürben iebeS für 
ftch gefchrlehen 1 unb bureb fein Seichen Perfmt* 
pfefc, $, « 



» 
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t>dr&ertc&te. LV 

§. i unb g würben gerne oerwecbfelt , itft für iagd, 
feit für fagt, verzeit für verzagt, kleit für klagt 
c , ck fam oft tu bie (Stelle bes g. fteik für fteig, 
mac für mag. 90}an bertaufcbte öfters m unb a , 
ch nnb k , ß unb z ; f unb v. 3cb fttibc auch c 
ftatt z, w ftatt b , p flatt b, t ftatt d, f ftatt b. 

§♦ ©aS h warb oon einigen ohne ba$ c oon anberti 
mit bem c gefebrieben. 

§. ©ie e febeinen not bem n unb nach bem g einige 
mal weggclaffen su fern , weil man oorauSgefo 

Set/ baf fte tm n unb g enthalten waren. 

\ 

95on fcer 'Profofcte Der üWinnefinger. 

3cb ftnbe bie Sftecbanicf bfefer Sßerfe überhaupt 
berjenigen gleicbfbrmig , welche in ben prooenjalifeben 
ins 9luge unb Dbr fallt. ©er SKeint ift weit bef* 
fer als in bem (Jobgebicbte auf ben grjbifcbof $mu> / 
iro ber 2$erfaffer mit ben fogenannten Rimes Alfo- 
nantes|ufrieben war. S&ielmal burften ba auch nur 
fcieSKitftimmer an bem (Schluß jrooer 3eilen biefelben 
fepn. 2Hir feben uiifere febwäbifeben Poeten febr 
reich an keimen. @ie batten nicht allein eine große 
SSerfcbiebenbeit bcrfelben/ fonbern auch Oon einem oer* 
ftiebenen Meinte mehrere fHeimworter , baber ift ben 
ihnen eine 0tropbe mit brep Stelmwbrtern nichts feU 
tenes. (Einigemale geben fte bamit ganj Oerfcbwenbe* 
vifcb um / unb es ftnb etliche Cieber oorbanben , in 
toclcbcn fein 2öort gebulbet warb , bas ftcb nicht mit 
einem anbern reimete. 0ie geftatteten ftcb auch bie 
$eime von Wörtern , bie alte 3$ucbftaben gleich ba/ 
ben, bie aber einen oerfebiebenen 93erftanb haben; 
Moeht aber mir ir hulde werden 
Ich belibe uf der erden 
Alhie got lies ich dort die werden. 

Krilt von Lupin 139. 




LVI ttottfertcm .* 

3c6 febe nicht, Mg fle eine befondete öergf grfjdbt hätten, btt 
männlichen und die weiblichen Keime dticcbeinandec p flechten. 
j>iefe Schönheit war bet) ibnen noch nicht angenommen. Slbetf 
die »erfchiecen« Keime felbßmtfcheten fle fehr oerfdjirbentlidj in ei* 
net Strophe. Unb defto mehr Berfchiebeuheit in ein Jjitb jtt 
Bringen , liefen fle qetne einen unbereimttn Ber$ mitlaufen. 

3cb swetfle niebt» daß fle niehteine gewife Slnphl Splben in 
einen «Bet« gebracht, noch baß fle die Solben in einer Qtadanj ge* 
feget haben. 28enn wir in einem Berfe mebr Soiben jdblen al! 
tu dem andern, der mit ibm überein fommen foll, fb fömmt biefet 
daher , weil fle p>o niedere Splben für eine hohe rechneten, nicht 
ihcttelft einer blofen fiicettj , fondern weil fle den SBolflang Bet 
Stnapefte, und der ©actple an gewiffen Stellen bemetfeten. 

J)ie (Eontractionen, die (Elißonen, die Btengetjppletipwörtgen/ 
die Borßecf* und Sinßecffplben tbaten diefen Poeten treflkheSNen* 
fte, den Ber! Poü und flingenb p machen. Slber eben dabet fatrt 
ihr Ber! auch in ©efabt unter der £and bei SlbfcbeeiberS wr* 
ßümmelt p werben. Sie waren auch gewohnt einige Buthfw* 
den niderpfchreiben , welche fle in der ‘ituöfptache berbiflen : 
und einige andere auljuforechen , die nicht gefchrieben wurden 
©ie^taiiäner fchreiben auf diefelbe SBetfe die Stimmet, die (ie 
doch im lefen elidirin. 2Bir foflten dieüJlinneflnger ihre Berfe felblj 
duöfprecben hören, ihren SBolflang und dal richtige Sglbentnag 
}U »«nehmen. 

3ch will nicht Tagen , bafl fle reine Jamben oder trochäen gt< 
macht haben ; nein # fle liefen unter den Jamben einen £ro# 
cbde, und unter diefen einen 3ambe mitlaufen, ©ie 3ta(ianer, 
welche ganj leicht Berfe »on reinen Jamben machen fönnten, unter* 
Brechen diefe mit allem gleife an gewifen Steflen mit Xrodhacn. 
®ie meinen, dag ihre Nieder dadurch mehr Süaug befommen. 

(glßnb etliche fehr lange Berfe, welche man nicht ohne $?e, 
flh werde auöfprechen fan : aber man wird auch in denfelben et* 
nen Slbfchnitt beobachten , der detn Sichern einen 9Tnbe|»lag wt* 
gönnet. 3ch halte daoot, dag ei jween Berfe find , derer erlief 
Unbereimt aeblieben iß ; und eö wäre nicht übel gethan, dal 
tttan fle auf p>o Beilen fchriebe. 

Einige »on unfern Poeten haben die Kegel, die befleblt , de» 
Bert und den 0a* der Kede pgleich p fchliefen , fo übel beo* 
bacbtet i bag fle fleh nicht gefcheuet, ein SBörtgen, welche! de» 
Beriianb fchlog, aber nicht in den Bert paffete , in den folgend« 
hinüber p werfen, Wo ei gan& oerlafen PorSBöclern Heben nwf» 
mit welchen ti nicht! p tbun hat* 





KEISER HEINRICH. 

I ch gruefle mit gefange die fließen 

Die ich vermiden niht vvil noch enmac 
Do ich fi von munde rehte mohte grueflen 
Ach leides des ilt manig tag 
Svver nu difii liet finge vor ir 
Der ich fo gar unfenfteclich enbir 
Es fi vvib oder man der habe fi gegrueflet von mir 

Mir fint dü rieh und dü lant undertan 
Swenne ich bi der minneclichen bin 
Und fvvenne ich gefcheide von dan 
So ift mir aller min gewalt und min richtum dahin 
Wan fenden kumber den zelle ich mir danne ze habe 
Sus kan ich an freuden ftigen uf und ouch abe 
Und bringe den wehfei als ich vvenne dur ir liebe 

(ze grabe 

Sit das ich fi fo gar herzeclichen minne 
Und fi ane vvenken zallen ziten trage 
Beide in herze und ouch in finne 
Undervyilent mit vil maniger clage 
Was git mir dar umbe dü libe ze lone 
Da biutet fi mirs fo rehte fchone 
E ich mich ir verzige ich verzige mich £ der crone 

A . £r 
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2 K1UNIG CHUONRAT DER JUNGE. 

‘ Erfändet fvver des niht geloubet / 

Das ich moehte geleben mamgen heben tag 
Ob ioch niemer crone hemme uf min houbest 
Des ich mich an fi niht vermeüen mag 
Verlur ich fi was het ich danne • ' 

Da tohte ich ze freuden weder wiben noh manne 
Und wer min befter troft beidezeahteund ze banne 



KIUNIG CHUONRAT 

DER JUNGE. 

I ch froevve mich maniger bhiomen rot 
Die uns der meie bringen vvil 
Die ftuonden e in grober not 
Der Winter tet in leides vil 
Der meie wils uns ergetzen woi 
Mit manigem wunneklichen tage 
Des ift diu weit gar froeiden vol 

' Was hilfet mich diu fumer zit 
Unde die vil liehten langen tage 
Min tröft an 'einer frovven lit 
Von der ich großen kumber trage 
Wil fi mir geben hohen muot 
Da tuot fi tugendlichen an 
Und das min hcseide wirdet guot 

Swanne ich mich von der lieben fcheide 
So muos min froeide einende han 
Owe fo ftirbe ich lihte von leide 
Das ich es iemit k began % 

Ich cnvveis niht frovve was rninne lint 
Mich lat diu liebe fere engelten 
Das ich der iare bin ein kint 
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KIUNIG WENZEL VON BEHEIN 

U s hoher aventüre ein fueflTe vverdekeit 
Hat minne an mir ze lichte betaht 
Ich füfte us herzeliebe fuuenne ich denke dar - 
Do fi mir gab ze minnekiicher arbeit 
Als ich in wiunfche hete gedaht 
So zart ein vvib des ich mich iemerruemen tat 
Und doch alfo das es ir niht ze vare fte 
Sigab in großer liebe mir ein riches vve 
Das muos ich tragen iemerme 
In ruoche wem es ze herzen ge 

Mich bat min muot das ich der liebe künde nam 
So wol und wol mich iemerme 
Min vollü ger min ougenweide und all min heil 
Do fi mir durh diu ougen in das herz» kam 
Do muofte ich werben bas danne £ ' 

Gegen der vil klaren lofen alzelange ein teil 
Herze und finne gab ich ir ze dienfte hin 
Al miner froeiden urfpring unde ein anbegin 
Si gab mir des ich iemer bin '\ v y 

Fro und ift doch min ungewin 

Recht alfam ein rofe du fich us ir klofen lat 
w enne fi des fueflen touwes gert 
Sus bot fi mir zuker fueflen roten munt 
Swas ie kein man zer weilte wunne enphangen hat 
Das ift ein wiht ich was gewert 
So helfe berndes troftes ach der lieben ftunt 
Kein muot es niemer me durhdenket noh vol fagec 
Was lebender Felde mir was anirgunft betaget 

A * Mit 




4- KIUNIG WENZEL VON BEHEIN 

Mit* leide liebe wart geiagt 
Das leit was fro diu liebe klagt 

Dü minne darf mich ftrafen ruomes zwar fin darf 
Swie gar ich umbevangen het 
Ir klaren zarten fueffen lofen lieben lip 
Nie ftunt min Wille vVider ir küfche fich entwarf 
Wan das fich in min herze tet 
Mit ganzer liebe das vil minnekliche wib 
Min wille was dien ougen und dem herzen leit 
Dem libe zorn das ich fo truten wehfei meit 
Diu ganze liebe das befneit 
Und ouch ir küfchü werdekeit 

Nu habe er dank der finer frowenalfo pflege 
Als ich der reinen fenften fruht 
Ich brach der rofen niht und hat ir doh gewalt» 
Si pflag mis herzen ie und pfliget noh allewege 
Ey wenne ich bilde mir ir zuht 
So wirt min muot an frceiden alfo mannigvalt 
Das ich vor lieber liebe niht gefprechen mag 
Al inines troltes wunfch und miner felgen tag 
Nieman fo werde nie gelag 
Als ich do min dii liebe pflag 

Sit das der winter hat die bluomen in getan 
Der kleinen vogelin fuefTen fank 
ln walde und ouch in ouvven 
So wil ich raten da wir befler Froeide han 
Svver volge mir der habe des dank 
Die reinen fueflen frovven 
Die fol man alle ftunde 
Für bl uomen uf der heide fehen 

* Hey 
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Hey weih ein lebendes ougen brehen 
Swa fpilnde blike bringen* munt ze munde 

Nu dar dem mit demkufleeinfuefler umbevang 
Nah richer minne teil erget 
Wer kur dafür die rofen 
Fürwar des Finne mueften iemer wefen krank 
Min munt der lüfte bi geltet 
Hey muoft ich mich erkofen 
Mit der vil lieben eine 
Dü auentüre wurde las 
Der ich in fange £ mich vermas 
Das muefte ü vergeben mir dü reine 

Vil zarte fuefleund iemer wol gewünfchet wib 
Min troft den ich ze froeiden han 
Lit an dir vil klare guote 
Mich fol din hohgezierter lofer lieber lib 
In keinen fenden lorgen lan 
Hilf mir ze hohem muote 
Wie wol mich des gelufte 
So fich ze lachen gebe din munt 
Das ich in in der lieben ftunt 
So lachelichen mir ze froeiden kufte 

Es taget unmaflen fchone 
Dü naht muos ab ir throne 
Den fi ze kriechen hilt mit ganzer vrone 
Der tag wil in befitzen nu 
Der tribet ab ir veften 
Die naht mit finer gleiten 
Dell war fi mag niht langer da gereften 
Wan es ift zit und niht ze fruo 




5 KIUNIG WENZEL VON BEHEIN 



Das man ein fcheiden werbe 

Sus fang der wahter 6 das {ich geverbe 

Der tag mit finer rcete 

WqIui wol ufich gan iu uiht zebelibenbi der noete 
Ich fürhte das der minne ir teil verderbe 

Das horte in tougent fchouwe 
Ein crenriche frouwe 

Und ouch ir minnen dieb der durh ein ouwe 

Was ritterlichen dar bekomen 

Si fprah irunt miner wunnen 

Der wahter wil niht gunnen 

Uns liebes wan er wolte fin befpunnen ' 

Mit miete das ich han vernoinen 

Es itt dem tage unnahen 

S’ ltuont uf und begunde gahen 

Hin zuo dem wahter eine 

bi iprach wahter nim filber golt und edelrich gefteine 
La mich den zarten lieben umbevahen 

Er fprach ich bin gemietet 
Geht wider und nietet 
Iuch froeiden wan ich wolte das ir berietet 
Mich das habt ir uf ende braht 
Ich warne üch fwenne es zitet , 

Das er mit froe : den ritet 
Swenne ich üch fage fo hütet 
Das ir iht bitet 
Ir lat in dar er habe gedaht 
Si wart fa umbevangen ’ - 

Er kufte ir roten munt ir klaren wangen 
* Das was der minne lehen 
Lib und luft die lieflen fich do wenig jeman flehen 
Da das ergieng da ift ouch me ergangen 

HER- 
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HERZOG HEINRICH 

VON PRESSELA. 

I ch clage dir meie ich clage dir fumer wunne 
Ich. clage dir brehtü heide breit 
Ich clage dir ougebrehender lÜe 
1 clage dir gruener walt ich klage dir finne 
Ich ldage' dir Venus fendü leit 
Das mir die liebe tuot fo we 
Welt ir mir helfen pftihten 
So truwe ich das du Hebe mueffe rihtei* 

Sich uf ein minnekliches w.efen 
Nu lat ü fin gekündet minen kumbec 
DurGotund helfet mir genefen 

Was tuot fi dir la hoeren uns die fchulde 
Das ane fache ir iht gefche 
Von uns wan das ift wifer fin 
In lieben wane habe ich wol ir huldt 
Wanne aber ich fürbas ihtes ie 
Si giht ich fterbe £ falh gewin 
;Mir von ir werde ze teile 
Das ift ein tot minneklichem heile 
0 we das ich fi- ie gefach 
Da mir im herze lieber liebe reichet 
So bitterliches ungemach 

Ich meie wil dien blüomen min verbiete» 

Dien rofen rot dien lilien wis 

Das fü fich vor ir fließen zuo 

So wil ich fumer wunne mich des nieten 

Der kleinen vogelin filetier flis 

Dis der gegen ir ein iwigen tua 

Ich heide breit wil vahen 

A 4 
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Si fwenni fi wil nah glanzen bluomen gahen 
Uf mich ich wil fi halten dir 
Nu fi von uns ir w der feit der guoten 
Sus muos fi fin genedig mir 

Ich brehender kle wil dich mit fchine rechen * 
Swenne fi mich an mit ougen üht 
Das fi vor glafte fchilhen mus 
Ich gruener walt wil abe min loeiber brechen 
Hat fi bi mir ze fchaffenne iht 
Si gebe dir danne holden gruos 
Ich funne wif durhitzen 
Ir herz ir muot kein fchattehuet vür fwitzen 
Mag ir gen mir gehelfen niht 
Si welle dinen fenden kumber fwenden 
Mit herzelieber liebe gefchiht 

V . 4 

Ich Venus wil ir alles das erleiden 
Swas minneklich gefchaffen ift 
Tuot fi dir niht genaden rat 
O we fol man fi von dien wunnen fcheiden 
E wolde ich fterben funder frift 
Swie gar fi mich betruebet hat * 

Wilt du dich rechen laffen 
Ich fchaffe das ir aller froeiden flraffen 
Ir widerfpenig muefTen wefen 
Ir zarter lip der moeht es niht erliden 
Lant mich e fterben fi genefen 



MAR- 
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MARGRAVE OTTE VON BRAN- 



DENBURG MIT DEM PFILE 



WTinter dine trueben Bunde 
W Und din kelte manigvalt 
Ob ich, das erwenden künde 
Das fiu wurden bas geftalt 
Das helfe ich dur die langen naht 
Und dur die vil minneklichen 
Dü mir froeiden Vil hat braht 



Ich fach die vil minnekliche 
Vor mir Ban in richer wat 
Zehant do wart ich froeiden riche 
Da von min muot vil hohe Bat 
Mich gruoBe ir minneklicher munt 
Der duhte mich in folher roete 
Sam ein fürig flamme entzunt 



Sich biderber man din gemuete heret 
Swa ein wib dich minnekliche grueiret 
All din hoffenunge wirt gemeret 
Frowen guete mannen kumber buelfet 
Ane minne ify nieman wert 
Unküfche mag geminnen niht 
Unminne du iB dem ein wiht 
Der rehter minne gert 

# 

Rument den weg der minen lieben frowen . 
Und lant mich ir vil reinen Üb anfehen 
Den moeht ein Keiler wol mit eren fchowen 
Des hoere ich ir die meifle menge iehen 
Des muos min herze in hohen lüften Bigen 

A 5 Ir 
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Ir lob ir ere wil ich niht verfwigen 
Swa fi wont dem lande muos ich nigen 

Frowe minne wis min botte alleine 
Sage der lieben die ich von herzen minne 
Si itt die ich mit ganzen triuwen meine 
Swie ü mir benimt fo gar die finne 
Si mag mir wol hohe froeide machen 
Wil ir roter munt mir lieplich lachen 
Seht fo muos mir alles truren fwachen 

«?•*$ 99$ 9 99f 

MARGRAVE HEINRICH 

VON MISEN 



TVTas hat du weit ze gebene me 
W Da von ein fendu not zerge 
Danne wibes minne alleine 
Ein wib diu löslich lachen kan 



Gen einem wolgemuoten man 
Der froeiden Ift niht kleine 
Swenne fi ftet gegen im ze angefiht 
Und fi in mit ir ougen gibt 
Das fi in von herzen meine 



Suuer difen zwein geverig fi 
Und wone mit vallcher huote bi 



Dei werde zeinem fteine 



Ja richer Got wie fänfte es tuot 
Den grueffet wol eirr lieblich wib 
Dem wirt fo froeiden rieh der muot 



Das herze und ouch der fine lip 

Hoh uf gen den liuften var 

Sin muot der fliuget alfo ho alfäm der edel adelar 



Do 
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Do ich die minneklichen erfl: an fach 
Do bran ir munt das fich min herze enzunde 
Da von fo leide ich fendes ungemach 
Das hat gewert da her vil lange Hunde 
Und wirde ouch niemer me gefunt 
Von miner wunden 
Mich heile danne ir rofe roter munt 
Des kus hilft mir und anders niht gefunden 

$$$& $$$$ $$ 

HERZOGE VON ANHALT 

I ch wil den winter enpfahen mit gefenge 
Alle fwigen ftille die kleinen 4ogellin 
Ich enwart noh nie fo von firne getwange 
Das ich dar in lieze die minne IVoeide fin 
Des danke ich doch der vil lieben frowen min 
Ir roter munt ir roefelehtes wange 
lr guete und ir woi iiehtvarwer fchin 
Zieret ein lant wol al umbe den rin 

Wol mich wol mich iemer mir ift wol ze muote 
Das die argen fchalke ze mir tragent has 
Si unerent fich doch fo minne ich die guote 
"Wand min Got felber noh nie vergas 
Do er fchuof merket alle wol was 
Ein wib diu mich het in ir huote 
Das ich mir ze lebenne gan bas und ie bas 
Des enfih ich an fchalkhafter diet niht das 

Moechten fi dem waide fin Ioube verbiete? 

Und der heide ir Wueien das were getan 
Moehtenfis geraten wie gerne fi das rieten 
Das m n guote froeide aberal mueze lan 

s- 
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So mueze man fam die wolfe lieh gehaben 
Ich wil mich guoter froeide nieten 
Froeide und ere die lat iu niht verfmahen 
Als gebot mir diu liebe wol getan 

t \ 

Sta bi la mich den wiht anweien 
\ Der kumt von mines herzen Kiuniginne 
Wie moeht ein luft fo fueze draien 
Ern wer al uht und uht vil gar ein minnc 
Do min herze wart verdriben 
Das wart von ir enthalden 
Doch wunfehte ich des Got muez ir eren walden 
Ir miundel das ift rofen var 
Sold ich fi külfen zeinem male 
So mueze ich niht alden 




HERZOGE JOHANS 

VON BRABANT 



I uncfrowe edel guoter diren 
Wolgeraket von maniren 
Als ir gebit fo fol ich viren 
Für noy dar ich bin inne 
Das ich fus muos queln 
Dastuot mir liebe minne 
In kans mir geheln 
Gewerlich ich entfmne 

, ' 

Uiwer eigen wil ich wefen 
Will für war in kans genefen 
Es enfi alfo das ich in defen 
Troft muge an ir gwinnen 
Das ich fus muos queln &c 

Kiufchc 
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Kiufche final ir brun ougen 
Diu hant mir das getan 
Das ich minnen muos tougen 
Ich valle in kans geftan 
Git fi mir troft fo were mir wol befchit 
Ach arm ich penfe (in welle es tuon nit 
Diu mich hat fus bevan In ir prifun getan 
Diu enwelle mih troeften ich bin dot funder wan 

# 

Lieb mich hat u minne 

50 friundelic bevan . 

Dat ic ouch mit finne 
Muos wefen undertan 

Ic fac noit fo roden munt 
Noch ouch fo minlich ougen , 

Als fl hat di mic hat gewunt 
Al in dat herze dougen 
Dog leve ic in hougen 
Und hoffe es Ion entlän 
Geft fi mir quäle dougen 

51 mag mis bettern fan 
Lieb mich hat u minne &c 

Mic es wol als ic mac fin I 

Bi minre fconen frowen 
Uh ic danne ir clarn fein 
End er gelat mac fcouwen 
Got verre II van rouwen 
Si elf fo wal gedan 
Dat ic er bet trouwen 
Muos zallen dienften ftan ' 

Lieb mih hat u minne &c 



Reiner 
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Reiner wibes guete 
Sint fiir truren guot 
Si gent hoh gemuete 
Das gar fanfte tuot 
Swenne fi wellent lachen 
Us bluenden miundelin rot 
Truren fi kunnen verfchwachen 
Und vertriben not 
Mir ftet troube von ir ze fine 
Noch danne lide ich bi ir pine 
Das tuot rehter minne kracht 

Menig creatiure ift plide 
Diu bisher in forgen was 
Daft natürlich gegen dem zide 
Doch heit mich minne in ein pas 
Si tuot mir das ich verfwine 
Genade kiufche werde fine 
Umb iuch penfe ich tag und naht 
Mir ftet &c 
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GRAVE RUODOLF 

VON NIUWENBURG 

G ewan ich ze minnen ie guoten wan 

Nu han ich von ir werden troft noh gedingen 
Wan ich enweis wie mir fule gelingen 
Sit ich fi mac weder laßen noh han 
Mir ift als dem der uf den boum da ftiget 
Und niht hoher mac und da mitten belibet 
Und ouch mit nihte wider komen kan 
Und aiiO die zit mit forgen hine vertribet 



Digitized by Google 




GRAVE RUODOLF VON NIUWENBURG ij 

Mir ift als dem der da hat gewant 
S/nen muot an ein fpil uh er da mitte verliufet 
Und ers v er (wert ze fpate ers doch verkiufet 
Aifo han ich ze fpate erkant 
Der großen lilte die minne wider mich hat 
Mit fchonen geberden fi mich zuo ir brahte 
Uh leitet mich als bcefe geltere tuot 
Der wol geheiflet uh geltes nie gedahte 

Minne gebiutet mir das ich finge 
Und wil niht das mich iemer verdrieße 
Nu han ich von ir werden troft noch gedinge 
Uh das ich mines fanges iht genieße 
Si wil das ich iemer diene ut einen tag 
Da noch min dienft ie vil deine wag 
Un al min ftete niht gehelfen mac 
Nu were min reht moeht ich das ichs ließe 

Es fteht mir niht fo ine mac es niht laßen 
Das ich das herze von ir niemer bekere 
Es ift ein not das ich mich niht kan maßen 
Ine minne fi diu mich da hafiet fere 
Un iemer tuon fwies doch dar umbe mir crgat 
Min groß« ftete mich des niht erlat 
Un es mich leider deine vervat 
Ift es leit doli diene ich ir iemer rnere 

Iemer mere wil ich ir dienen mit ftete 
Uh weis doch wol das ich fin niemer Ion gewinne 
Es wer an mir ein fin ob ich da bete 
Da ich lones mich verfehe von der minne 
Lones han ich noh vil deinen wan 
Ich diene ie dar da es mich kleine kan vervan 
Nu ließe ich es gerne moehte ich es lan 
Es wellent dur das niht von ir mine finne 

Mine 
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Mine finne wellentdur das niht von ir fcheiden 
Swie fi mich bi ir niht wil lan beliben 
Sin enkan mir doch das niemer geleideh 
Ich endiene ir gerne uh dur fi allen guoten wiben 
Lide ich dar ander not das ift an mir niht fchin 
Diu not ift diu meifte wnne min 
Si fol ir zorn dar umbe laßen fin 
Wan fi enkan mich niemer von ir vertriben 

Mit fange wände ich mine forge krenken 
Dar umbe finge ich das ich fi wolte lan 
So ich je mere finge uh ir ie bas gedenken 
So mugent fi mit lange leider niht zergan 
Wan minne hat mich braht in folhen wan 
Dem ich fo liehte niht mac entwenken 
Wan ich ime lange har gevolget han 

Sit das diu minne mich wolte alfuft eren 
Das fi mich hies in dem herzen tragen 
Diu mir wol mac min leit ze freuden keren 
Ich wer ein gouch wolt ich mich der entfagen 
Ich wil minen kumber ouch minne klagen 
Wan diu mir künde das herze alio verleren 
Diu mac mir wol ze froeiden hufe gefchragen 

So ich bi ir bin min forge ift deft mere 
Als der lieh nahe biutet zu der gluot 
Der brennet fich von harte rehte fere 
Ir groflu guete mir das felbe tuot 
Swenne ich bi ir bin das toedet mir den muot 
Uh ftirbe aber rehte fwenne ich vpn ir kere 
Wan mich das fehen dunket alfo guot 

Ir 
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lr fchoenen lip han ich da vor erkennet 
Ef tuot mir ah der vledramus das lieht 
Diu fiiuget daran unz fi fich gar verbrennet 
lr groeflii guete mich alfo verriet 
Min tumbes herze das enlie mich alfo niet 
Ich enhabe mich fo verre an fi verdennet 
Das mir zeiungeft recht alfam gefchiet 

GRAUE KRAFT VON 

TOGGENBURG 

H at ieman ze freuden muot 

Der fol keren ze der gruenen linden 
lr wol bluenden fümerblüot 
Mac man da bi loube fchatten vinden 
Das liebt deiner vogelin fchal und finget 
Da von fendes herzen muot 
Uf als diu wölken hohe fwinget 

Got weis wol das ich Rete bin 
tjnd iemer llete wefen wil 
An der vil minneklichen frowen rein« 

Minen muot und al min fin 

Hat fi bl ir das niht ein fpil 

Des muos ich dike ften an freuden eine 

Mich hilfet niht fwas ich der guoten finge 

Situot als fi fich niht verfte 

Das tuot mir wol von fchulden we 

Un ich mit ftete nach ir minne ringe 

Swas ich der guoten ie gefanc 
Das hat mih noch veruangen niht 
Si lat mich leben in forgen al zelange 
Wurde mir ir habe dank 

ß ' So 
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50 het ich noch ze freuden pfliht 

Und diend ir gerne wol mit minem fange 
In mac der wol getanen niht vergeffen 

51 hat das herze min verwunt 
Si und ir rofenvarwer munt 

Sus hatdii minnekliche mich befeflen 

Mir ift niht lieber danne guot 
Des wil ich niemer mich gefchamen , 

Swa mans feit ze mere 
Swie feiten es mir liebe tuot 
Doch minoe ich es durh finen namea 
Guot ift unwandelbere 
Nu merkent was ich heiße guot 
Des doch vil maniger niht entuot 
Min frowe ift guot bi der ich gerne werc 

<•$$# ***$»**###* **» 
GRAVE CHUONRAT VON 

KILCHBERG 

T owig gras gel brune bluomen fchcene 
Dü vil liebe kunft des meien bringet 
So dü lerche lüftet ir gedoene 
Das ir fchal uf dur dü wölken dringet 
Da bi hoeret man gar unverborgen 
In den owen uberal 
Sueflen fchal der nahtegal 
So muos ich min fendes leit beforgen 

Steine krut fint an tugenden fiche • 

Wort wil ich dar obe an kreften prifen 
Mit ir Worten dü vil minneckliche 

Moehte 
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Mehte herzeliebes mich bewifen 
Suefle wort ze liebe us liebes munde 
Sueffe und in des herzen grünt 
Ach was liebe wurde kunt 
Swer bi herzeliebe minne enpfunde 

Minneklich gevar in rofen roete 
Bluet der fchoenen wengel munt ir kinne 
Ob mich des ir guete ir tugende noefce 
Das ich fi fo herzeklichen minne 
Da ift Venus gar ane alle fchulde 
Amor ift din vakel heis 
Selker noehte ich niht enweis 
Warn liebe ift minne ein ubergulde 



Lihte hat fi forge des 
Ob fi minne mich gewere 
Der ich lange han an fi gegert 
Das fi der iht genes 
Nein ir ftirbet verre mer 
Die niht minnent und fint minnen wert 
Mere danne zwo fint bi minen ziten tot 
Die niht minnen wolden 
Do fi minnen folden 
Und minne ins gebot 



«$$$ $$$ $$$ $$$*$ 



GRAVE OTTO VON 

BOTTENLOUBE 

D iu avanture fpottet min 

Was wolte fi mir fo geturet 

B * Da 
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Da von ich muos gefwachet fin 
Si hat ir fuefle wol gefuret 
Wie hat fi fus ze mir getan 
Si gab mir des ich niht en han 
Was toug mir gold in Indyan 

i 

Karfunkel ift ein ftein genant 
Von dem faget man wie lihte er fchölt 
Der ift min und ift das wol bewant 
Zoche lit er in dem rine 
Der Ktinic alfo den wifen hat 
Das ime den nieman fchinen tat 
Mir fchinet dirre als ime tuot defc 

Behaften ift min frowe als er 

\ 

Ich mane die fuefle feine noch ir trüwe 
Die fi mir gap deft unmaffen lang 
Kern ich wider ich fchiede us allen rüwen 
Gefchieht des niht fo wirt min leben kranC 
Nach der ie min herze fererank 
Mir gefchiht von ir minne funder wank 
Ms der Nahtegal diu fitzet tot ob k froeiden fang 

Were criftes Ion niht alfo fuefle 

50 enlieife ich niht der lieben frowen min 
Die ich in minem herzen dike gruelfe 

51 ttiac Vil wol min himelriche rni 
Swa du guote wone al umbe den rin 
Herre Got fo tuo mir helfe fchin 

Das ich mir und k erwerbe noch die hulde diu 
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HER HEINRICH VON 

YELDIQ 

A l ze hohe minne 

Brahten mich us dem finnn 
Do ich ir ougen und munt 
Sach wol ften. und ir kinne 
Do wart mir das herze enbinne 
Von fuqffer tumbheit wunt 
Das mir wisheit wart unkunfc 
Des bin ich, wol worden inne 
Mit fchaden fit ze maniger filmt 

Triftan muefe fupder finen dank 
Stete fin der Kiuniginne 
Wan in der poyfun dar zuo twanQ 
Mere danne du kraft der minne - ' 

Des fol mir diu guote danc 
Willen das ich lolken träne 
Nie genam und ich fi doch minne^ 

Bas danne er und mac das fin, 

Wol getane vaHches ane 
La mich wefen din und bis du mift 



In den ziten da die rofen 
Erzeigeten manig fchoene blat- 
So fluoht man den froeide lofen 
Die ruegere fint an maniger fiat 
Dur das wan fi der minne fint gehaz 
Und die minne oefen 
Von den boefen 

Scheide uns Got was fchat im da* 

e i Do 



DigitizeeJ by Google 




I 



M HER HEINRICH VON VELDIG 

Do man der rehten minne pflag 
Da pflag man auch der eren 
Nu mag man naht und tag 
Die boelen litte leren 
Swer dis nu fiht und iens do fach 
O we was der nu clagen mag 
Tugende wend fich nu verkeren 

- Man feit a l fürwar manig iar 
Dü wib halfen graues har 
Das ift mir lwar 
Und ift ir milfe pris 
Dü lieber hat ir amii 
- Tumb danne wis, 

Deft me noch deft min das ich gra bin 
Ich hälfe an wiben kranken fin 
Das li nüwes ziii 
Nemen für altes golt 
Si iehent fi fin den iungen holt 
Durh ungedolt 



Si ift fo guot und ouch fo fchoene 
Die ich nu lange han gelobt 
Solt ich ze Rome tragen die cronc 
Ich faftes uf ir hont 
Maniger fpreche feht er tobt 
Got gebe das fi mir lone 
"Wan ich tete ich weis wol wie 
Lebt fi noch als ich fi lie 
So ift fi dort und bin ich hie 

Man darf den boefen niht fuochen 
Im wirt dike unfanfte wc 



t 
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Wan fi wartent und luogent 

Als der fpringet in dem fne 

Des fint fi vil deft me geve 

Des darf noch nieman ruochen 

Wan fi fuochent pirn uf den buochen 

Die minne bit ich und man 
Dü mich hat verwunnen al 
Das ich die fchonen da zuo fpan , 

Das fi mere min geval 
Gefchihet mir als dem fwan 
Der da finget fo er fterben fol 
So verliufe ich. ze vil dar an 

1 

Dur finen willen ob er wit 
Tuon ich eint und anders niht 
Des felben mag in dünken vil 
Das nieman in fo gerne fiht 
Ich wil behalten minen lip 
Ich han viL wot genomen wac 
Das dike werdent fchoenü witj. 

Von folkem leide mifl'e var 

GRAVE. WERN HER VON 

1 HON BERG 

I ch wil gerne fin gevangen 
Des twinget mich ir munt ir wangen. 

Ir fchoen ir guete ir wiplich zucht 
Und ir frowelich geberae 
Got der was in hohem werde 
Do er gefckqof die reinen fruhfr 

B 4 Wan 
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Wan ime was garwol ze miiote 
Mit ir guete dü vil guote 
Viengc mich an aller leige flucht 

Es ift ein fpot 

Wart ie herze von leide verferefc 
Sam das mine minne das ift din getat 
Ich bin ir fot 

Sus hat fi mir die Anne verkerefe 
Wiflent das ß mich gar ze ftrenchlichen hat 
Ich muos eigen fin 
Swie fi wil dü frouwe min 
Ach rieh er Got hat fi minne den zouber gelerefr 
Moecbt ich den zerbrechen min wurde guot rat 
• ' « 

Si fchetzet mich unde leit mir ze koftliche ftüre 
Darzuo muos ich fingen wie lieplich fi fi 
Si ift miryieklich und geftellet ze fehenne gehüre 
Swem fi miffe vellet der ift ougen vri 
In gefach ni wip han fo gernde gernden lip 
Si fchetzet fich michels richer an guote noch hüre 
Älfus dicke wachfent ir tugende bi 

Wol mich hüt und iemer me 
Ich fech ein wib der ir mimt von raete bran 
Sam ein für in zunder 
Ir wol trutelechter minneklicher lip 
Het mich in den kumber bracht 
Von der minne ein wunder 
Wunder an ir feheene hat Got nit vergeflen 
Ift es recht als ich es han gemefien 
So hat fi einen rofen roten geflen 

So ift der eine der des nit were werfe 

Das 
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Das er kg uf einem ftro 

Der tritt ir wiplich bilde 

So ift der ander der des todes dur fi gerfc 

Und zuotz zallen mari'en vej^t . u 

Dem muos fi wefen wilde 

Got wie teilft fo ungehche 
Ift er hefliilich fo ift ft minnenkliche 
Was folt der tiivel uf das himilrichev 

% 

Herre Got und bet ich. von dir den gewah 
Das ich moecht verftoflfcn in von der groffen wunne 
So moecht ich in ganzen froeiden werden alt 
Helfent alle bitten mir Got das ers mir gönne 
derfelbe tüvel wert geletzet 
Und ich wert an fine ftat geletzet 
{jo bin ich mis leides wol urgetzet 

$$$& $$$ 

HER GOETFRIT VON 

NIFEN 

M erkent wunder iemer mere 

Do ich die lieben jungeft fach 
Do was ich verzagt fo ftre 
Das ich vor liebe niht enfpraeh 
Ich was ir zefehenne fro 
Des erfchrak mis herzen lere- 
Wafen wie gefchach mit fo 

Wibes erc- wibes guete 
Wibes fchoene ir werdekek 
Git den mannen hoh gemuebe 

B s Die 
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HER JACOB VON WARTE 

Die gegen tilgenden fint bereit 
Si froeit als du fumerzit 
Gegen des werden meigen bluete 
Ach was der froeiden git 




HER JACOB VON 

WARTE 



M inne du foit fin gemeine 
Aid ich bin an froeiden tofc 
Fuege das mich lieplich meine 
Der vil lieben miindel rot 
Sit du bilt gewaltig min 
Und leiteft: mine frnne 
Swie du wilt ach werdii minne 
So folt ouch ir gewaltig fin 

Gedinge hat mich darzuo braht 
Das ich muos in großer fwere leben: 

Gen der lieben hat ich wol gedaht 
Das fi mir folte hoh gemuete geben 
O we nu krenket fi den minen inuot 
Gebäre ich fus gebäre ich fo 
So kan min herze erkennen niht 
Was die lieben dünke von mir guofc 

Minne du hall mich uberkomen 
Gewalteklich gen der frowen min 
Du halt mir froeide und hohen muot benomen 
Sol ich iemer in dien banden fin 

Da 
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Da ift du herzeliebe unfchuldig an 

Sin weis niht minne diner fitte 

Da von du liehe miner fwere niht erkennen kan 

Mich lat mis herzen Küniginne 
Truren und krenket mir die finne 
An ir troft mag ich niht wol genefen 
Ich kan ungern uete niht entwichen 
Swa$ ich fage es welle an mir geriehen 
Dis unbilde folten vrowen lefen 
Swie aber ich ir guete noch befunde 
Das mir wurde ein küßen von ir munde 
Davon ungemuete mir verfwunde 
Von der liebe moeht ich in froeiden wefen 

BRUODER EBERHARD VON SAX 

EIN BREDIER 

4 

K und ich wol mit Worten fchone 
Wirken ganzes lobes kröne 
Wirdeklich in fueflem done 
Gezieret nach dem Wille min 
Gar nach eren als ich meine 
Die wolde ich der megde reiae 
Dü ie ftuont geliehen eine 
Smiden ane valfchen fchin 
Nu hat mir den ßn heftürzet 
Das ir lop noch ftet gekiirzet 
Und doch dike hat gewirzet 
In fo kiunftrichen Cm 

. Du 
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Da bift gar vor allem ruome 
Küfcher fcham ein bluender bluotae 
Gib von ebner gnaden tuome 
Mir dins lobes anevang 
Sich hat fchone underfcheidea 
Gotes wort do es üch weiden. 

Wolt in dir und von dir kleiden 
Sich darnach fin guete ie rang 
Da bift der beslozzen gärte ; 

Den G.ot felber im bewarte 
Do er wont mit fueUem zarte 
Menfchlich. lob ift dir ze krank 

Dines. lobes underwinden 
1(1 gefpilt nach litte der kinden 
Von den varwen fam des blinden 
Sprechen die er nie gefach 
Als, ift ouch in minem munde 
Din lob frowe wie gerne iqh kuncjfc 
Dich geprifen wol von gründe 
Nu ift mir diu kpnft zeichwach 
Ich wene alle engel künden 
Diu lob nihjt ze reht ergründen 
Ob fis ioch mit vlize begündea 
"Wan im endes ie gebrach. 

Muoter der vil fchonen nünne 
In der vinfter lütherinne 
Zünde enbrenne mine finno 
In der waren minne glüot 
Da ich inne werde gereinefr 
Und mit Gotte gar vereinet 
Was ich anders hab ge meinet 
Das bedeke frouwe guot 

Frouwe 
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Frouwe erbarme zallen Runden 
Wan du halt genadefunden 
Gottes zorn hat überwunden 
Din vil tugentricher muot 

&&& &&& 

Xa Xa Xa XaXaXa Xa 'V'y? Xa 

HER RUODÖLE VON 

ROTENBURG 

I ch hete ir doch vil lihte ein teil gefeit 
Der vil großen liebe fo min herze an fi hat 
Wan das mich ir Vil hohü werdekeit 
Niht an ir volkötnen lib genenden lat 
Ir ere und min fchamriches gern 
Hat an uns nu das froemden gar gemachet 
Des «mos ich maniger froeide enbern 
Das fi mir von herzen feiten lachet 
Und doch min ouge in ir namen alfo dike erwachet 



Swenne ich bi der hohgemuöten bin 
Du mir ane ir Wiflende nimt die finne gar 
So nement ir fpilnden ougen hin 
Swas ich uf genade folte lprechen dar 
Sol ich die Tangen fu eilen not 
Nach minem wiTleft ienier fht verenden 
Ich muos und muos wer es min tot 
Mitts herzen bete ein wort an 1! genenden 

Sit min leit niht Wan ir minne kan verenden 

0 ✓ 

Lieber hete ich von ir loncs 
Niht wan ein kleines vingerlin , 

Daune das rieh und ouch die krön# 

Mit 
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Mit der fürften willen were min 

Der ift doch kleine wan min eine 

Die des wenen das ich fi mit trawen meine 

Si bat mich da ich iungeft von ir fehlet 
Das ich ir fände minu fenden liet 
Die wolte ich ir fenden 
Nu enweis ich bi weme 
Ders ir wilfen henden N 

Schone bringe und mir ze boten zerae 

Was ob mich ein bäte verfilmet gar 
Ich wil me danne tufend fenden dar , 

So fi ir alle bringen* 

Den vil fuelfen lang 
Und mir fchone fingent 

50 wird mir vil lihte ein habe dann 

O We das ichs mit der lieben ie begunde 
Und owe das ich fi ie gefach 

51 hat mir gelprochen us ir roten munde 
Eines das mir in min herze brach 

Des kan mir niht werden rat 

Es hat lieh gefenket alfo hin ze gründe 

Das min froeide nach ein ende hat 

Ich wände ie das ich ein teil der werlde were 
Nu habe ich die warheit wol erfehen 
Das ich der lieben bin alfo gar unmere 
We wie koende leider mir gefchehen 
Mih betroug ein tumber wan 
O we tot daft ie fo lange mich verbere 
Sit ich felber min gefpottet hau 

HER 
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HER HEINRICH VON 

FROWENBERG 

1 *0 
r vH froelich ftenden ougen 
Dü hant fo verferet mich vil fendenman 
Das wil nieman mir gelouben 
Da Hl ouch der ungetrüwe fchuldig an 
Das ift ir rofe varwer munt 
Den il uf minen fchaden fpifet 
Der hat an dien ganzen trüweu mich verwunt 

HER HEINRICH VON 

SACHS 

I ch fachs an der min froeide lit 
Bi andern fchonen frouwen gan 
Si duhte mich an allen ilrit 
Dü beite und da bi wolgetan 
Da was von frouwen ein michel fchat 
Ich nam niht wan einer waT 
Mia ougen blihten dike dar 



Mine fueifü fuegerinne 
Du fuege das min werde rat 
Du twinge ir herze und alle k finfle 
Beht-; als (i mich betwungen hat 
fuo mir uf der felden tür 
SIüs zuo und la mich niht dafür 
So feze ich uf der felden kür 

HER 
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\ ‘ * 

D er winter were mir ein zit 
So rehte wunnekliche guot 
Wer ich io felig das ir ftrit 
Getrofte minen fendenmuot 
O wol mich danne langer naht 
Gelege ich als ich willen han 
Si hat mich in ein truten braht 
Des ich mich niht gemäßen kan 

Wie tuot der beften einer fo 
Das er min fenen mag vertragen 
Es were wol und wurde ich fro 
.Ich künde wol fin ane klagen 
Ob mir ein leit von im gefchiht 
Der mir ift nahe an min herze kotttea 
Was hülfet zorn als er mich fiht 
Den hat er fchiere mir benomen 

Swa zewene dienent einem Wibe 
Mit ungeliehem muote 
Der eine tuet mit finem libe 
Swas er iemer kan ze guote 
Der ander wil noch enkan 
Der ift ein ungefueger man 
Das fi den weit, und; ienen niht 
Wes fefa ult das ii des wifle ich gerne 
Und wil dar nach iemer fragen unz ich« geleme 
Weih unmafle da gefchiht 

Nu 
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HER DIE'TMAR VON AST 

Nu ift es an ein ende komen 
Dar nach ie min herze ranc 
Das mich ein edelü frouwe hat genomen 
ln ir getwanc • 

Der bin ich worden undertan 
Als das fchf dem fteuerman 
Swanne der wag lin ünde alfo gar getäffen hat 

50 hoh owi li benement mir mange wilde tat 

Was bedorfte des ein wib 
Das ich fo gar dur fl den lib 
Verlos und al mine finne 

51 ift fo vafte niht behuot 

E doch fo dunket fi mich guat 

Des »bringe ich li wol inne 

Es enwere an miner frowen ein flag 

Si fol gedenken ob fi toerfchen ie bi mir gelag 

Was wiftet mir der befte man 
Ich habe ime leides niht getan 
Er froet lieh ane fchulde 
Das er in hat von mir gefeit 
Das ift mir hüte und iemer leit 
Er verliufet mine hulde 
Mir wirret niht fin boefer kib 
Was half das er toerfchen bi mir lag 
Jon enwart ich nie fin wib 




HER KRISTAN VON HAMJLE - 

i , .. 

I ch wolte das der anger fprechen folte 
Als der Sytich in dem glas 

C Und 
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Und er mir danne rehte fagen wolte 
Wie gar hafte im iiüre was 
Do min frowe btuomen las 
Ab im und ir minnenclichen fuefle 
Ruorten uf fin gruenes gras 



Her anger was ir ücb frosiden mueftent nieten 
Do min trowe kam gegan 
Lnd ir wißen hende begonde bieten 
Nach üwern bluomen wol getan 
Erloubet mir her gruener plan 
Das ich mine fließe fetzen nraefle 

Da min frowe hat gegan 

* •* * 



Her anger bittent das mir fwere fule buefle% 
Ein wib nach der min herze lte 
So wünfche ich das fi mit bloßen fueiTen 
Noch Küre mutffe uf üch ge 
So gefchadet iu niemer fne 
Wirt mir von ir ein lieblich grueßen 
So gruenet min herze als üwer kle 



Swenne ich fihe die frowen min 
Wunneklichen vor mir ftan 
Gar gelich dem liehten fchint 
Von dem funnen wolgetan , 

Der liebe Got über eliü riche 
Reht alfo du minnekliche 
Min herze uf durch lüchtet hat 

Wol ir wie fi valfches ane 
In wiblichen zühten lebet 
Rejit allam der liehtc mane 

In 



\ 
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♦ 
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In den fternen dike fwebet 
Dem ftat wol gelich dü reine 
Niman vindet die fchonen alleine 
Si ift ganzer tugend vol 




Swenne dü liebe und ouch dü bette 
Lachet ich wenne ir roter munt 
Nahtes us der vinfter glefte 
Ey folt ich in lange ftunt 
Tougen fpehen in rehter nehe 
Dike ich gerne bi mir fehc 
Die yil liehte rote brehen 


t 


Het ich der zeder boume tage 
Die wolt ich mit ir eine leben 
Ir aller lob ich gerne Lage 
Jedoch wil ich fi niht begeben 
Si fi mir lieb vor allen wiben 
Bi der ftete wil ich an ir beliben 
Swas darumbe mir gefchiht 
Si ift mir in den ougen fueflfe 
Und kumt mir us dem herzen nihtf 


V 


Warumbe folt ich fi verlan 
Sit fi alfo vil der tugende hat 
Truege mich ein Iwaches wenkel dan 
Ir liehter fchin mich niht verlat 
Der in das herze min erlühtet 
Alfam des meien tou die heide erfülltet; 
Mit finer freudebernden zit 
Dü rofe liihtet us dem bluomen 
Als fchinet fi gar iunder ftrit 


l 

t » 


C % 

A 
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HER HEINRICH VON 

DER MURE 

Ü f zwene Wege ich kan geritten 
Den bas geritten ich do reit 
Des ilt mir min har bxfnitten 
Ein bas befnittenr. mich befneit 
E was ich blind und wifte blinden 
Er ift ein kint fwer volget kinden 
Schiere wirt ein man vcrlorn 
Ewiklicher verlüfte 
Ein leben han ich mir crkorn 
Das lit in guoter küfte 

Dü weit mit großer Froeide fiat 
Das Fol mir fin ein itete leit 
Ob mich dü wunne Fo v^rgat 
Der bluomen was ich ie gemeit 
Leider nu muos ich liden große not 
Ja enFach ich nie Fo manige heide rot 
Schone wib wol tuo nu 
Wol tete ich dir ob ich wol moahte alle du 
\ * 

Herze du biß ane Finne 
Volgeft du dien ougen nach 
Du mäht niht vollenden alles das fi wellent Fpeheo 
En ruOch Wa Fi Fehen hin 

Dar umbe Fi dir niht zegach C geschehen 

Tuoit du des niht davon mac dir wol großer Fchade 
Wes zihe aber ich die ougen min es ilt gar des her- 
zen rat 

. Dü 
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Dü mir ougen herzen lip fo gar betwungen hat 
Von der muos mich duoken guot ob fi mich leben lat 

Ich fehe gerne funder wank 
Den ir vil minneklichen fchin 
Ich woltes iemer lieber an für einen engel fehen 
Min liebe dü ill gegen ir niht krank 
Ich meine die liben, frowen min 
E doch fo muos ich eine groiTe fchulde von ir iehen 
E ich fi vol bitte fo hat fi mir gar verfeit 
Ich weis wol das ein krankes herze were davon verzeit 
E aber ich das tete ich litte e iemer arbeit 




HER HEINRICH VON 

MORÜNGE 



S i ift zallen eren ein wib wol erkant 
Schoner geberde mit zühten gemeifc 
So das ir lop in dem riche umbeganfc 
Als der mane wol verre uber lant 
Lühtet des nahtes wol lieht und breit 
So das ir fchin al die weit umbevat 
Als ift mit guete umbe vangen dü fchone 
Des man ir gibt fi ift aller wibe ein kröne 



Dis lob beginnet vil frouwen verfman 
Das ich die mine für alle andrü wib 
Han zeiner kröne gefezet fo I10 
Unde ich der deheine usgenomen han 
Des ift vil luter vor valfche ir der lip 

C 3 Smal 
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Smal wol ze malfe vil fier and fro 
Des muos ich in ir genaden beliben 
Gehütet fi fii> min liebeft vor allen wiben 

l 

Got lalle mir vil lange leben gefunt 
Die ich an wiblicher ftete noch ie vand 
Sit li min lip zeiner frouwen erkos 
Wol ir vil liiefler vil rot ift ir der munt 
lr zt-ne wis ebene vil verre erkant 
Dur die ich gar alle unftete verkoS 
De man 11 lopte alfo reine lind wife 
Senite und los dar umbe ich fi noch prife 1 

Mime kinde wil ich erben dife not 
Und du klagende leit die ich han von ir 
Wenent fi danne ledic fin ob ich bin tot 
Ich lafle einen troft noh hinder mir 
Das noch fchoene werde min fun 
Das er wunder an ir bege 
Alfo das er mich reche 
Und ir herze gar zerbreche 

50 fin fo rehte fchonen fe. 

' Well ich ob es verfwiget moehte fin 
Ich helfe üch fehen mine fchone frouwen 
Der enzwei breche mir das herze min 
Der moehte fi fchone drinne fchouwen 

51 kan her dur dü ganzen ougen min 
Sünder tür gegangen 

O we folde ich von ir fuefien minne fin 
Als minneklich enphangen 

Es 
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v 

Es ift fitte der nahtegal 
Swanne li ir lieü vol endet fo gefwiget fi 
Dur das vokre aber ich der fwal 
Diu durb liebe noch dur leide ir fingen nie vcrlie 
Sit das ich nu fingen fol 
So mag ich von Ichulden fprechen wo! 

0 we das ich ie fo vil gebat 
Und geflehte an eine ftat 
Da ich genaden nienen fe 

Ir lachen und ir fchone anfehen 
Und ir guot geberde hant betoeret lange mich 
ln kan anders niht veriehen 
Swer mich ruomes ziehen wil fiirwar der fändet fick 
Ich han forgen vil gepflegen 
Und dien frouwen feiten bigelegen 
0 we wan das ich fi gerne an&cb, 

Und in ie das belle fprach 
Mir enwart ir ie niht me 



Wan fol fchriben kleine 
Reht uf dem fteine 
Der min grab bevat > 

Wie lieb 11 mir were 
Und ich ir unmere 
Swer danne über mich gafr 
Das der lefe dife not 
Und ir gewinne künde 

Der vil großen fände • 

Die fi an ir fründe 
Her begangen hat 

Ift ir lieb min leit und min ungemach 
Wie koende ich dauneiemer mere rehte werden fro 

C 4 Sine 
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Sine getrurte nie fwas fo mir gefchach 

Klaget ich ir min jamer fo Ituont ir das herze ho 

Si itt noch hüte vor den ougen min als li was do 

Do li minnekliche mir zuo fprach 

Und ich 11 anlach 

O we folt ich iemer ften alfo 

Leitliche blike und gröfsliche rüwe 
Hat mir das herze und den lip nach verloni 
Min alte not die klage 'ich für nüwe 
"Wan das ich fürhte der fchimptere zorn 
Singe aber ich dur die du mich froewet hie bevor« 
So velfche dur Got nieman mine trüwe 
^Wan ich dur fonc bin ze der weite geborn 

Sten ich vor ir und fchouwe das wunder 
Das Got mit fchoene an ir lip hat getan 
So ift des fo vil das ich fihe da befunder 
Das ich vil gerne wolt iemer da Itan 
O we fo muos ich vil trurig fcheiden dan 
So kumt ein wölken fo truebes dar under 
Das ich des fchinen von ir niht enhan 

C fworn 

Min herze ir fchoene und du minnedes habentge- 
Zuo einander des ich wene uf miner frouwen tot 
Zwü habent dü drü mich einen darzuo erkorn 
O we minne gib ein teil der lieben miner not 
Teil ir fi fo mit das fi gedenke ouch machen rot ! 
Wunfche ich ir fenens nu das were befler verborn 
Lihte ift es ir zorn 

Sit ir wort mir deheinen kumber gebot 

» t 

, o we 
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O we war umbe volge ich alfo tumben wane 
Der mich fo fere leitet in die not 
Ich fchiet von ailler froeiden ane 
Das fi mir troft noch helfe nien gebot 
Doch wart ir varwe lilienwis und rofen rot 
Und fas vor mir du liebe wol getane 
Gebluet reht alfam ein voller manc 
Das was der ougen wunne und des herzen tot / 

Do fi mir alrerft ein hoh gemuete fände 
In das herze min 

Des was botte ir guete die ich wol erkande 
Und ir liehter fchin 

Sach mich guetlich an mit ir fpilnden ougen 
Lachen fi began us rotem munde tougen 
Sa zehant enzunte fich min wunne 
Das min muot ltet hohe fam du funne 

¥e was rede ich ia ift min geloube boefe 
Und ilt wider Got 

Wan bitte ich in des das er mich hinan loefe 
Es was e min fpot 

Ich tuon Ihm der fwal der finget fwenne er ftirbet 
Was ob mir min fanc das lihte noch erwirbet 
Swa man minen kumber Tagt ze mere 
Das man mir erbunne miner fwere 

Ich was eteswenne fro 
Do min herze wände neben der funnen ftan 
Dur die wölken fach ich ho 
Nu rnuos ich min ouge nider zer erde Ian 
Mich trüget alze fere ein vil minneklicher wan 
Sit das ich von ir niht wan leit und herzefwere han 
M Ci Vil 
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Vil fueflTü fenftü taeterinne 
War umbe went ir toeten mir den lip 
. Und ich lieh fo herzeklichen minne 
Zwar frouwe für ellü wib 
Wenent ir ob ir mich toetent 
Das ich üch iemer me befchouwe 
Nein, üwer minne hat mich des ernoetet 
- Das üwer feie llt miner feie frouwe 
Sol mir hie niht guot gefchehen 
Von üwerm werden übe 
So muos min feie ü des verjehen 
Das üwerre feie dienet dort als einem reinen wice 



«•?$$$ ft##® $$$$ 

i 

HER UOLRICH VON 

GUOTENBERG 



Yy7ie fol ich minen dienft fo zafen 
W Den ich lange mit trüwen han getan 
Ich bin leider fere wunt ane wafen 
Das habent mir ir feheenü ougen getan 
Das ich niemer me geheilen kan 
Es enwelle der ich bin undertan 
Wie fol ein fo verdorben man 
Ich enwene an ir ift genade entflafea 
Das ich ir leider niht erweken kan. 



Ich wil iemer wefen holt minem muotc 
Das er ie fo nach ir minne gerank 
Hete ich funden deheine fo guote 
Da nach kerte ich gerne minen gedanc 
Si fchuof das ich mich froeiden underwant 
. Die ich han mir zeiner frouwen erkant 

' Ich 
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Ich was wilde fwie ich doch gefanc 
Ir fchoenü ougen das waren die ruote 
Da mitte fi mich von epft betwanc 

Ich wil iemer mit genaden beliben 
Si muos fünde ane fchulde an mir began 
Si kan mich nietner anders von ir vertriben 
Ichenwelle haben gedingen und wan 
Das du trüwe hoher folte gan 
Danne unftete der ich guotes verban 
Swa man welle einen valfchaften man 
Der folte unwerden allen guoten wiben 
So mohte man in an ir priie geltan 

### #%%%%> &$$$$$» 

DER SCHENKE VON 

LIMPURG 

E in wunder gros 

Wil ich künden fwenne ich bin entflafen 
So habe ich troll und wunne von ir 
Ir ermel blos 

Die fchouwe ich nach dem willen min wafen 

Wer mag er fin der an froeiden fich mir 

Geliehen müge 

Swenne ich lige in den eren 

Elt niht ein lüge 

Welle aber iemen min herze verkeren 
Der weke mich fwenne ich lige in der hüge 

Sehe ich die vil minneklichen 
Noch in rehter liebe lachen 

Seht 
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Seht fo wurde ich hoch gemuot / 

Was da forgen muos entwichen 

Si kans alfe fuefle machen 

Das es mir gar fanfte tuot 

In enmac ir niht gefehen 

Vor gebirge und vor der verre 

Nieman frage was mir werre 

Ir mugenz ane frage fpehen 

In gefach daft ane lougen 
Nie fo liehte varwe Wangen 
Noch fo roefelehten munt 
Noch fo lieplich fpilnden ougen 

* Des muos mir nach ir belangen 
So ift mir leider gar unkunt 

Ob ir herze iht iamers trage 
Nach mir als nach ir das mine 
Nein fi mehte fo fcharpfe pine 
Iht verdulden zwene tage , 

Sint willekomen fro fumerzit 

• Sint willekomen her meye 
Der manigem hohgemuete git 
Und fich mit liebe zweie 

Ich fihe min lieb für bluomen fchin 
Min lieb für vogel fingen ' 

Min lieb muos dü vil liebe fin 
Min lieb das kan wol zwingen 
Und owe lieb folt ich mit liebe ringen 

Vil maneger hande varwe hat 
In ßnem krame der meie 
Du heide wunnekliche ftat 
Mit bluomen maniger leie 

Sint 



I 
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Sint gel gruen rot fint bla brun blank ' 

Sint wunneklich entfprungen 

Dü vogelin' hoehent ir gefanc 

Mich mag dü liebe jungen 

Hey wirt fi mic fo habe ich wol gefungen 



©0 






SCHENK UOLRICH VON 

WINTERSTETTEN 



YtfTerdü minne ich wil dich ftrafen 
W Du bift gegen mir harte entflafen 
Sit ich ftruthe in dinü bant 
Ich bin diner wife ein tore 
Min f.ng gat dir für din ore 
Diner helfe ich nie bevant 
Hilf ich bin mit fpilnden ougen 
Wunt ins herze funder lougen 
Das t£t mir ein wib fo tougen 
An der ilt wol dienft bewant 



Minne heile mine wunden 
Die mir in vil kurzen Hunden 
Von der ftrale din gefchach 
Mich hat ob zwein lichten wangen 
Sere ir ougen blik gevungen 
Ach was ich dar under fach 
Ein roten munt von roste brinnen 
Das betwanc mich in dien (innen 
Das ich fi muos iemer minnen 
Ir blik mir dur min herze brach 

Swa man minneldiche lachet 
Hat da 'minne niht gewalt 

So 
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So ift ir hoher pris verfwachet 
Sol fi da fin abegezalt 
■Wan mag wol an miner vrouwen 
Minnekliches lachen fchowen 
Ift du minne an mir verhowen 
^>o ift fi doch dar nach geftalt 
’ Swer ir vil liehten ougen fehe 
Wie der nach minem finne iehe 
Dü fchone hat vil hoh gemuete 
Küfche und rehte wibes guete 
ln gei'ach nie fchoner wib und alfo wolgebarea * 
In gefech fo roten munt bi allen minen iaren 
ln gefach nie wibes lib fo reinen und fo claren 
Doch kan fi wol mit geberden manne? herzen varen 

**###***$ 
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G naden ich gedenken fol 

An ime der minen willen tuot 
Sit das er mir getruwet wol 
So wil ich hoehen finen muot 
Wefe er mit rehter ftete fro 
Ich fege im liebü mere 
Das ich in gelege alfo 
Mich dühte es vil ob es der Keifer w£re 

i 

Gewan ich ie deheinen muot 
Der hohe ftuont den han ich noch 
Min leben dunket mich vil guot 
Und ift es niht fo wen ichs doch 
Es tuot mir wol was wil ich fin mere 
Und fürchte unrehten fpot niht ze fere 

Und 
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Und kan wol liden boefen Uas 
Solt ich fin alfo die lenge pflegen 
Ich gerte fin niemer bas ' 

Got hat gezieret Wol ir leben 
Alfo das michs genuegen wil 
Und hat ze frceideft mir gegeben 
An einem wibe liebes vil 
Sol mir ir fiete körnen zc guote 
Das gilt ich ir mit femlichem muote 
Und nide nieman durh fin heil 
Wand ich ze wunfche danne han 
Der werlde minen teil 

Ift das mich dieneft helfen fol 
Als es man gern hat getan 

50 gewinnet mir ir liulde wol 
Ein willc den ich lange han 
Der riet mir das ich fi böte 
Und zurnde fis das ichs dannoh töte 
Nu tuon ich es fwas fo mir gefchiht 
In reiner wife ein felig wib 
Läfie ich fo lilite niht 

% 

Dü liebe hat ir varnde guot 
Alfo geteilet das ich den fchaden han 
Der nam ich mere in minen muot 
Danne ich von rehte folte haben getan 
Doch wene ich fift von mir vil unverlan 
Swie lützel ich der tiüwen mih anderthalp verftan 

51 was ie mit froeiden ich muos in forgen fin 
Alfo vergie mich dü zit 

Es taget mir leider feiten nach dem willen min 

Ich 
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Ich alte ie von tags ze tage 
Und bin doch hiire nihtes wifer danne vert 
Und het ein ander mine klage 
Dem riet ich fo das es der rede were wert 
Und gib mir felben boefen rat 
Ich weis vil wol was mir den fchaden gemachet hat 
Das ich fi nie verheln künde fwas mir war 
Des han ich ir gefeit fo vil 
Das fi es niht mere hoeren wil 
Nu iwige ich und nige dar 

* • * ■ 

Das ich min leit fo lange klage 
Des fpottent die den ir gemuete hohe flat 
Was ift in lieb das ich in fage 
Was fprichet der von froeiden der deheine hat 
Wolde ich liegen fort mir Wunders vil gefchehen 
So trüge aber ich mich an not folt ich des jehen 
Wan länt fi mich erwerben das 
Da nach ich ie mit trüwen ranc 
Ste ieman danne ein lachen bas 
Das gelte ein ouge und habe er doch danc 

Unde ift das mirs min felde gan (verfteln 
Da ich ab ir wol redenden munde ein küflen mac 
Git Got das ich es bringe dan 
So wil ichs tougenlichen tragen und iemer heln 
Und ift das fis für große fwere hat 
Und vehet mich dur mine miftetat 
Was tuon ich danne unfelic man 
Da nim eht ichs und träges hin wider da ichs da nan 
Als ich wol kan 



Ein 
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Ein wife man fol niht ze vil rv ' ‘ 

Sin wib verfuochen hioch geziben deft min rät 
Von der er fich niht fcheiaen *vHl‘ 1 1 
Und fi der waren fchulde ouch deheine hat 
Swer wil al der werlte luge an ei» ende komen 
Der hat im an not ein vil herzekliches leit genomea l 
Man fol boefe rede verdagen * (re fageri 

Und frage ouch niegian lange des das ct ungerne hoe- 

•»{«• ’ j öd ui d. . -» 'tuU iiL 

In difen bcefen ungetrüwen tagen ' «-• 1 
Iftmin gemach niht guot geweien ’’ 

Wan das ich leit mit zühten trage 
In künde niemer fin genefen 1 , 1 ;; 

Tete ich nach leide als ichs erkennen ■' - ( wenn«-* 
Si ließen mich vil lihte die mich da gerne fahen etes- 
Und mir vil fanfte waren bi, , . •», ( weite fi 

Nu muos ich froeide noeten mih dur das ich bi de*' 

-> ,, ’ v ■ i'sH ^ 

Der ie die weit gefroeite bas danne ich. >• r i 
Der muefie mit genaden leben , r... [ 

Der tuos ouch noch wan fin verdriißet michli : v/d 
Mir hat min rede niht wol ergeben r - •: . n t 
Ich diende ie mir lende nieman 1 •: I 

Das truog ichfo das min ungeberde fachlützeliemani 
Und das ich nie von ir gefchiet 
Sifelig wib enfpreche fine niemerme gelinge ich liet 

Ich fach fi were es al der werke leit • 

Die ich doch mit forgen han gefehen 

Wol mich fo minneklicher arbeit . . 

Mir.enkunde niemer bas gefchehen 

Dar nach wart mir vil fchiere leide 

Ich fchiet von ir das niemer man 

Von wibe mit der not gefcheide 1 

D Und 
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Und das mir fo we gefchach i 
O we do ich danne muofte gan 
Wie iemerlich ich umbe facn 



O we das ich einer rede Verga* 

Das tuo mir hüte und iemer we 
Do fi mir ane huote vor gefas 
War umbe redte ich do niht me 
Da was eht ich fo fro der ftunde 
Und ouch der wile das man die guoteh 
Mir ze fehenne gunde 
Das ich vor liebe, niene fprach 
Es moehte manigcm noch gefchehea 
Der fi fehe als ich fi fach 

' , I 

So wol dir wib wie reihe din namfe 
Wie fenfte du ze nennen und zerkenneii bfft 
Es wart nie niht fo rehte lobefame 
Da dus an rehte guete kereft fo du bift 
Din lob mit rede nieman wol vol enden kan 
Swes dü mit trüwen pfligeft wol im der tft ein felic 
Und mac vil gerne leben ( man 

Du gift al der werke hohen muot 
Mäht du mir ein wenig froeide geben 

“ Ich han ein ding mir furgeleit 
Das ftritct mit gedanken in dem herzen min 
Ob ich ir hohen werdekeit 
Mit minem willen woke laflen minre fiu 
Aid ob ich woke das fi großer fi 
Und fi vil reine fdigwib lte min urid aller manne fri 
Si tuont mir beide we 

ln wirde ir Jatters niemer fro verget fi aber mich 
Das klage ich iemer me 

. Des 
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Des einen und dekeines me • 

Wil ich ein meifter fin al die wile ich lebe 

Das lob wil ich das mir befte 

Und mir die kunft du werlt gemeine gebe 

Das nieman fin leit fo fchone kan getragen 

Des beget ein wib an mir 

Das ich naht noch tag niht kan gedagen 

Nu han eht ich fo fenften muot 

Das i$h ir has ze froeiden nime 

0 we Wie rehte unfanfte das mir docji tuot 

Ein rede der liite tuot mir we 
Da enkan ich niht gedulteklichen zuo gebaren 
Nu tuont fis alle defte me 
Si fragent mich ze vil von miner frowen iaren 
Und lprechent welher tage fi fi 
Dur das ich ir fo lange 
Bin gewefen mit triiwe bi 
Si fprechent das es moehte mich verdrießen 
Nu la das allerbefte wib 

Ir zühtelofer vrage mich genießen 

* 

Si iehent der fumer der fi hie 
Dü wunne du fi körnen 
Und das ich mich wol gehabe als 6 
Nu ratent und fprechent wie (me 

Der tot hat mir benomen das ich niemer uberwinde 
Was bedarf ich wunneklicher zit 
Sit aller froeiden herre Liupolt in der erde lit 
Den ich nie tag getruren fach ( ne nie 

Es hat du werlt an im verlorn das ir an einem raan- 
So iemerlicher fchade gefchach 

Dz Mir 
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Mir armen wibe was ze wol 
Do ich gedahte an in 
Und wie min teil an finem libe lac 
Das ich des nu niht Laben föl 
Des gat mit Torgen hin 
Swas ich.iemer me geleben mac 
Miner wunnen fpiegel der ift verlorn 
Den ich mir hete ze fumerlicher ougenwekle erkorn 
Des muos ich leider enic fin , * 

- Do man mir feite er were tot 
Ze hant viel mir der muot 
Von dem herzen uf die feie mift 

f • . i 1 

Mir ift ein not vor allem minetn leidfc 
Doh gegen difem wintet niht 
"Was dar umbe valwet gruene heide 
Solher dinge vil gefchiht 
Der ich aller muos gedagefi 
Ich han me fce tuonne danne blüOmen klagen 

Niender vinde ich triiwe daft ein ende 
Da ich fi doch gedienet han 
' Guoten lüten leit ich mine hende 
"Wolten fi dar uffe gan 
Des wer ich vil willig in 
O we das mir nieman ift als ich rm bin 

Mich betwang ein mere 
Das ich von ir horte lagen 
"Wie fi ein frowe were 
Dü lieh fchone künde tragen 
Das verfuoche ich und ift war 
.Ir künde nie kein wib gefchaden 
, Das ift wol kleine fo gros als umb ein har 
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Iq. ift lieb, das man fi ftetekliche bitte 
Und tuot in doch fo wol das fi verfagent 
Hey 'wie manigen muot und wunderliche fitte 
Si tougenliche in ir herzen tragent 
Swer ir hulde welle hau * 

Der wefe in bi upd fpreche in wol 

Das tefc ich ie nu kan es mich leider niht yervan : 

Ich han ir vil manig iar 
Gelebt und fi mir feiten einen tac. 

Da von gewinne ich noch das har 
Das man itj wifier varwe fehqn mag 
Ir gewaltes wirde ich gra 

Si moehte fich fin gelouben und zurnde anders wat 

Es erbarmet mich das fi alle iehen 
Das ich anders niht kunne wan klggerj, 

Mugt ir michel \yunder an mir fehen 
Was folt ich nu fingen oder fagen 
Solte ich fwern ine wifie was 
Gefehe ich wider abent einen kleinen boten 
Sone gefanc nieman von frowen bas 

Ich bin aller dinge ein felig man 
Wan des einen da man Ionen fol 
Ob ich dife unfelde verwenden kan 
So vert es nach ungenaden wol 
Mir ifi: ungelich deine 
Der fich eteswenne, wider den morgen froeit 
Alfo tete ouch ich weite ich mit wemc 

Treit n>ir ieman tougenlichen has. 

Was der finer froeide an mir nu fiehet 
We war umbe tete aber iemun dai 

D i Wan 
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"Wan Got weis wol ine tuon doch nieman niht 
Wan fol mir genedig fin 
Mich beginnet doch nach minem tod6 klagen 
Mäßiger der nu lihte enbere min 

Ich verdiente den kumber nie den ich hau 
Wan fo vil ob das gefchach 
Das ich underwilent gie für dich ftan 
Und ich dich vil gerne fach 
Lies ich do das ouge min 
Tougenlichen an das din 
Das brahte ich unfanfte dan und lihte dar 
Frowe nam des ieman war 

Sage das ich dirs iemer lone 
Haft du den vil lieben man gefehen 
Ift es war und lebt er fchone 
Als fi fagent und ich dich hoere iehen 
Frowe ich fach in er ift fro 
Sin herze ftat ob irs gebietent iemer ho 

Ich verböte im frceide niemer 
Lalle eht eine rede fo tuot er wol 
Des bitte ich in hüte und iemer 
Dem ift alfp das mans verfagen fol 
Frowe nu verredent üch niet 
Er fprichet alles das gefchehen fol das gefchiet 

Hat aber er gelobt gefelle 
Das er niemer me gefinge liet 
Es enfi ob ichs in bitten welle 
Frowe es was fin muot do ich von im fchiet 
Ouch mugt irs wol han vernomen 
Ouwe gebuite ichs nu das mac ze fchaden körnen 
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Ift aber das ichs niht gebuite 
So vcrluife ich mine felde an ime 
Und verfluochent mich die lüte 
Das ich alder werlte ir froeide nime 
Airerft gat mir forge zuo 
O we nun weis ich ob ichs lade oder ob ichs]tuo 

• 

Das. wir wib niht mugen gewinnen 
Frunt mit rede fine wellent me 
Das muet mich ine wil niht minnen 
Steten wiben tuot unftete we 
Wer ich des ich nienen bin 
Unftete ließe er danne mich fo ließe ich in 

Lipber botte nu wirbe alfo 
Sihe in fchiere und fage im das 
Vert er woL und ift fro 
Ih lebe iemer defte bas 
Sage im durh den willen min. 

Das er iemer folhes iht getup. 

Davon wir gefcheiden fin 

Des er gert das ift der tot 
Und verderbet manigen lib. 

Bleich und eteswenne rot 
Alfo verwet es dü wib 
Minne heiffent es. die man 
Und moehte bas unminne fin 
We iin ders alrerft began 

E das du iemer im verieheft 
Das ich im holdes herze trage 
Sq fich das du alrerft befeheft 

D 4 Und 
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Und vernim was ich dir fage . •: ... 

Mein er wol mit trüwe mich 
"Was im danne muge 
Ze froeiden komen.das fprich n. 

• % : *» . 

Spreche er das er welle her 
Das ichs iemer lone dir 

50 bitte in das ers Verber ■ / . 

Die rede dier iungeft fprach zuo mir 

E das ich in angefehe 

Wes wil er damit befweren mich 

Das niemer doch an mir gefchehe 

.j ... • 

Meniger fwuere wol der nu hie beftat 
Er hete allen finen willen mit den wiben 
Geloube er mir das es fo lihte niht zergat 
Wil er die dü finne and ere hat 
Von dien beiden alfo lihte vertriben , 

Ir dekeiner darf uf den troll beliben 
Weis Got guotes wibes vingerlin 
Das fol niht fenfte nu zerwerbenne fin 

Des tages do ich das krtize nam 
Do huote ich der gedanken min 
Als es dem Zeichen wol gezam < 

Und als ein rehter bilgerin 

Da wante ich fie ze Gotte alfo hefteten 

Das fi iemer fuos us firne dienfte, me getreten 

Nu wellent fi aber ir willen han 

Und ledekliche varn als 6 

Dü forge dü ift min eines niet 

51 tuot ouch meren luten we 

Noch 
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Noch fuere ich aller dinge wol 
Wan das gedanke wellent toben 
Dem Gote dem ich da dienen fol 
Den enhelfent fi mir niht fo loben 
Als ichs bedorfte und es min felde were 
Si wellent noch alles wider an die alten merc 
Und wen das ich noch frceide pflege 
Als ich ir eteswenne pflac 
Das wende muoter undje maget 
Sit ichs in niht verbieten mac 

•* V 


« 

\ 


So wol dir froeide und wol im fi 
Der din ein teil gewinnen mac 
Swie gar ich din fl worden tri 
Doch fach ich eteswenne den tac 
Das du über naht in miner pflege were 
Des han ich aber vergehen nu mit maniger fwere 
Die ftige fint mir ahe getretten 
Die mich da leiten hin an dich 
Mirn hülfe nieman wider ze wege 
Ern hete minen<.dieneft und ouch mich 


Ich han hundert tufent herze erlöst 
Von forgen alfe fro was ich 
We ia was ich al der werke troil 
Wie zeme ir das fin trolle ouch mich 
Si enfol mich niht engelten lan 
Das ich fo lange vor ir was 
Darzuo das ichs engolten han 




t 

Ich wil bi den wolgemuoten fin 
Wan ift unfro da ich 6 da was 
Da entroeilent kleinü vogellin 
Da entroeilent bluomen und gras 

D 5 
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Da fint als iemerlichü iar 

Das ich mich.under den ougen rarnph, 

Und fprach nu, gent us grawe har 

Kume ich wider an mioe frqeide als c 
Das ift den fenden allen guot 
Nieman ift von forgen alle we 
Wil er ich mache in wolgemuot 
Ift aber er an froeiden lo verzaget 
Das er enkeiner buofle gert . 

So enruoche ich ob er ieraer klaget 

Hoeret was ich zuo der buofle tuo. 

Das ich mit zouber niht envar 
Minneklichiu wort ftofle ich dar zuo. 

Den bellen willen llriche ich dar 
Tanzen und fingen muos ich haben, 

Das fünfte ift wunneklicher troft 
Sus kan ich fenden fiechen laben 

Als unrehte fro enwart ich nie 
Das folt eht fin nu ift es gefchehea 
JVIich bekennent noch die lute hie 
Die mich anders hant gefehen 
Alfe froeidenriche was ich do 
Das ich mich froeite und froeide gab 
Wie tuot man wider mich nu fo 

Es ift lanc das mir du ougen min 
Zc froeiden nie geftuonden wo! 

S’ nne ich mine klage nu lalTe fin 
U. ich mich des an ir erhol 
De s ich mich her gefumet han 

So 
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50 bin ich alt u. hat ein wib 
Vil übel an mir getan 

So fi nu vil gerne erwenden wil 
Ein leit das mir von ir gefchiht 
Soft mir wib unmer u. anders fpil 
Wan ich entoug vor alter niht 
0 we was wil fi danne min 
la nioehte ich ir gedienen 
Liede eht fis ein ende fin 

Solt aber ich mit forgen ienier leben 
Swanne ander lütc weren fro 
Guoten troft wil ich mir felben geben 
Und min gemuete tragen ho 
Als von rehte ein felig man 

51 fagent mir als ich trure 
Es fte mir iemerlichen an 

Sit fi jehent wie wol mir froeide zeme 
So volge ich in fo ich befte mac 
U. wene nieman lebe der mir beneme 
Ein truren das nu menigen tac 
Mir in dem herzen lit begraben 
Gewinne ich iemer des ein ende 
Ich wil mich wol gehaben 

E fi der werlte erzeige an mir 
Wie; ftete fi ift fo enlebe ich niht 
Ouch gefchiht ein wunder lihte an ir J 
Das man fi danne ungerne fiht 
So mac fi von fchulden klagen 
Das fi eime fo getrüwen man 
le mohte ir hulde verfagen 
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Ungenade und fwas ie danne forge was 
Der itt nu mere an mir 
Darme es Got verhengen folde 
Rät ein wib du 6 von fenender not genas 
Min leit u, wer es iE 
Was fi danne fprechen wolde 
Der mir ift von herzen hold den verfpriche ich fere 
ftiht dur ungefuegen bas wan durh mines libes erc 

In bin niht an difen tac fo her bekomen 
Mir enfi gewefen bi 
Underwilent hohgemuete 
Guotes mannes rede habe ich vil vernpmen 
Der werke bin ich fri 
So mich iemer Got behuete 
Do ich im die rede verbot done bat er niht mere 
Difen lieben guoten man 
Enweis ich wie ich von mir bekere 

* 

Als ich eteswenne in mime zorne fpraqh 
Das er die rede vermitte 
Iemer dur fin felbes guete 
So hat er das ichs an manne nie gefäch 
So iemerliche fitte 
Das es mich zware muete 
U. iedoch fo fere niet das ers iht genieße 
Mir ift lieber das er bitte 
Danne ob er fin fprechen ließe 

Mir ift beide lieb und herzeklichcn leit 
Das er mich ie gefach 
Oder ich in fo wo! erkenne 
Sit das er verliefen muos fin arebeit 
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So wol als er mir fprach 

Das muet mich eteswenne 

Und iedoch dir umbe ruht das ich welle minnen 

Mihne ift ein fo fweres fpil 

Das ichs niemer tar beginnen 

Alle die ich ie vernam und hän gefehen 
Der keinerMprach fo wol 
Noch von wiben nie fo nahen 
Was wil ich des lobes Got lafe im wol gefchehen 
Sin fpehe rede in fol lüze'l wider mich vetvahen 
We was fchat das ieman 

Ich muos hoeren was er faget (kaum 

Sit er niht erwerben kan weder mich noch anders 

• • v * • *. . 

Man fol ein herze erkennen hie 
Das zallen ziten hohe ftat 
Rehte froeide lobt ich ie 
Und nide nieman der fi hat 
Der fo gewendet finen muot 
Das er das beite gerne tuot 
Ich wil iu minen willen fagen 
E er unfanfte muelte gen 
Uf miner hant wolt ich in tragen 

Nach frowen fchoene nieman fol 
Ze vil getragen fmt fi guot 
Er lalfe li im gevallen wol 
Und wifle das er rehte «tuot 
Was ob ein varwe wandel hat 
Der doch der muot vil hohe ftat 
Er ift ein ungefuege man 
Der des an wiben niht erkennen kan 

Der 
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Der min huote des were zit 
E das ich iht getete wider in 
Wok er lallen nu den ftrit 
Wes gert er mere wan das ich im hoelder bin 
Danne in alder werlte ein wib 
Nu wil er das ift mir ein not 
Das . ich durh in die ere wage und ouch den lib 

Des er nu mich niht erlat 
Das tuon ich und tete fin gerne vil 
Wand es mir umb in fo ftat 
Das ich fin niht ze fründe enbern wil 
Ein alfo fchone redender man 
Wie moehte ein wib dem iht verfagen 
Der ouch fo tugentliche lebt als er wol kan 



Schone kan er im die ftat 
Gefuegen das er fprichet wider mich 
Zeinen ziten er mich bat 
Das ich finen dieneft n6me das tet ich 
Do wände ich des ich tete wol 
Done wifte ich niht das fich do huob ein fwere 
Dü lange an minem Übe wefen fol 

Mines todes wände ich bas 
Danne das er gewaltig iemer wurde min 
We war umbe fpriche ich das 
Ja zürne ich ane not es folte eht fin 
Dike hat ich im verfaget 
Do tet er als ein felig man 
Der finen kumber alles uf genade klaget 

ftluttc 
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HER REINMAR DER ALTE 

Blatte und kröne we^ent muot willig fin 
So wenent topfknaben wislichen tuon 
So jaget unbilde mit hafen eber fwin 
So erflüget einen valken ein unmehtig hun 
Wirt danne der wagen für du rinder g6nd« 
Treit danne det fak den efel zuo der müin 
Wirt danne ein eltü gurre zeinem vuln 

50 Eht mans in der werlte twerhes ftende 

k 

Mm ougen wurden liebes alfe vol 
Do ich die minneklichen erft gefach 
Das es mir hüte und iemerme tuot wol 
Ein miunekliches wunder da gefchach 

51 gie mir alfe fanfte dur min ougen 
Das fi (ich in der enge nienen fties 
In minem herzen fi fich nider lies 

Da trage ich noch die werden inae tougen 

La ften la ftan was tuofl: du felig wib 
Das du mih heime fuocheit an der ftat 
Dar fo gewaltekiich wibes lib 
Mit ftarker heimfuoche nie getrat 
Genade frowe ich mag dir niht geftriten 
Min herze iit dir bas veilre danne mir 
Es folde fin bi mir nu ift es bi dir 
Des muos ich uf genade lones biten 

Der mir gebe Einen rat 
Kunde ich deheinen der ift mir benomen 
Sit mich min fprechen niht vervat 
Noch min (wigen wie fol ich das über komen 
Nein und niht das vinde ich da 
So fuoche aber ich das fi da hat 
Verborgen das vil fueffe wort geheiflen ia 
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HER BURKffART VON a 

• HOHENVELS 

N ach des arn fitte ir ere 

Hohe fweimet und ir muot / ' '*■ 

Schande wenket von ir fere ■> >’ 1 ' - * 

Sam vor valken lerche tuot 

Swer ir gruos nimt derft vor fchanden 

Banden 

Urijfift felden wer • - , r * 

.1 . ■ fl;:; r'i 

Der wilde vifch in dem bere j - j - n 

Nie genam fq manigen wank . 

Als min herze in iamers lere i ei’ . 

> Nach ir deft min froeide krank ~ . . ‘ •! •»’ 

Wan min vriheit fich vür eigen 
Neigen . ; ■ .;m -j ; 

Der vil lieben kan 



Swie der affe fi gar wilde 
Doch fo vahet in fin fchin * -j 

Sor in dem fpiegel fiht fin bilde 
Sus nimt mir dü frowe min 
Sin lip herze muot und ougen 
Tougen 

Deft min ungewinn 



Einen furften hant bien ; . ’ 

Swar der r vert fi volgent nach 
Minen gedenken den vrien 
lft fus nach der lieben gach 
Ir vil vrceiden frühtig lachen 
Machen kan wol froeide mir 

; /: ' ln 
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In ir herzen felde entfpringet 
Dü der werlte froeide git 
Suez ir helles lob erklinget 
Irdefch wunfch gar an ir lit 
Kunden vogel jehte fchowen 
So lobten fie fi ze frowen 
Für die liehten fumer zit 

Do ich genade niht envant 
Swere wolte ich gerne entrinnen 
Ich huob mich us in froemde lant 
Mit flühten wände ich vride gewinnen 
Ich barg mich Kinder berge gros 
Starkü wafler dar zuo wit gevilde (‘wilde 

Vil ungevertes was min fchilt mit harte frcemdcr 
Das hilfet niht fit fi mich alfo krenket 
Das fi mit rehter guete mir 
Hohen muot fo tiefüch in forclich truren verlenket 

Was wil fi mir gewinnen an 
Ich gibe mich ir gar vür eigen 
Wer ich ein wib wer fi ein man 
Ganzen dienft wolt ich im zeigen 
Het ich im fin troft froeide 
Sam fi die mine tougen vor befioflfen (droflen 
Ich fiutTe im uf das herze min und were des unver- 
ln minem froeide garten mues er wellen 
Und mir vergeben unwilfende leit 
Het im das mine fin herz muefte bi im twellen 

Min herze hat minen fin wilt ze jagen usge&nt 
Der vert nah mit minem muote 
Vil gedanke vert vor in 
Den ift das vil wol bekant 

fi Das 
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Das das wilt ftet in der huote 
ßi der der ich dienftes bin bereit 
lr fin ir muot i r gedenken 
Kan vor in mit kunfte wenken 
Wol bedorft ich fuhfes kündekeit 

Wie wirt mir das ftolze wilt 
Das ift fnel wife und ftark 
Snel gedenken vert vor winde 
Wifer fin bi menfchen fpilt 
Sterke in lewen fich ie barg 
Der gelich ir muot ich vinde 
Ir fnelheit mir wenket hohe enbor 
Ir wisheit mich überwindet 
Mit ir Iterke fi mich bindet 
Sus ir fchoene torte mich hie vor 

Us ir muot und us ir herzen 
Rütet kumber und fmerzen 
Min vil liebü frowe guot 
Froeide feit fi dan dii here 
Seht da wahfet felde und ere 
Ich nam ouch da hohen muot 
Sa begunde fi mich krenken 
Wan li nam ir troeide mir 
Ich eilmaht ir niht entwenkett 
Te doch folte fi bedenken 
Hat ich froeide ich gebes ir 

Ir vil liehten ougen blig 
Wirtet hoher froeiden vil 
Ir gruos der git felde und ere 
Ir lchoene dü leit den ftrik 
Der gedanke vahen wil 
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Des git ir gedanke lere 
Mit zuht das irs nieman wißen fol 
Swes gedenken gegen ir fwinget 
Minne den fo gar betwinget 
Das er git gevangen froeideo zol 

Do min wilder muot vil to.ugen 
Streich nach froeide in ellü lant 
Do luhten ir liehten ougen 
Er vuor dar davon fi in bant 
Mit ir fteten wibes zuht 
Ich viel mit ir in den ftrik 
Wir han von ir keine fluht 
Wir han aber den gedingen 
Das ir fpilnden ougen fwingeü 
Und uns werfen einen blik 

Do min muot fit Wolde vliegea 
Als ein valke in froeiden gir 
So moht er fi niht betriegen 
Er muefe aber wider zir 
Von der er verftoln floug 
Er forhte fi tt£me es war 
Ob er fi mit Wandel troug 
Und er anders wolde denken 
Do duhte in fi folde wenken ' 

Alfo fwang er wider dar 

Do der luft mit funnen vüre 
Wart getempert und gemifchet 
Dar gab Wafler fine ittire 
Da wart erde ir lip erfrifchet 
Dur ein toUgenliches fmiegen 
Wart fi vreuden fruhte fwangef 

E a 
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Das tet luft in wil niht triegen 
Schoawent felbc us uf den angec 
Froeide und vriheit 
Ift der werlt£ fürgeleit 

Ich fant us dur aventüre 
"Wilde gedanke in dü lant 
Do bekam in dü gehüre 
Die tet er dem finne erkannt 
Der lies fi min herze fchowen 
Do erkurn fii fi ze frowen 
Mit gemeinem muote 
Minne floz fi zuo ir fa ze hant 



Wie fol ich felig wib den lüten nu gebaren 
Das ich muge ir nachrede geftillen 
Sit das in fin noch lip niht kan geliche varen 
Das ir doch viere heten einen willen 
Nieman fiht geliches iht in allen riehen 
Vint man niht zwei geliehen 

Mich muet das fo mancher fprichet 
Sor mich muos in iamer fchowen 
"Wer tet dir dis ungemach 
Übel fi fich an dir richet 
Haft du das von diner vrowen 
Der diu munt ie zbefte fprach 
Kan dü dine froeide zern 
Nu hart du doh mannes bilde 
"Wie ift dir mannes muot fo wilde 
Mäht du dich eins wibes niht erwern 



Wie moeht ich mit der geftriten 
Dü fo gar gewaltekliche 



Sitzet 
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Sitzet uf mines herzen turn 
Der fft veft an allen fiten 
So ift fi fchoene und erenriche 
Wie gehebe ich eine fturn 
Das ich fi getribe drabe 
Eben hoehe katzen mangen 
Mugent ir da niht erlangen 
La iin felbe tete felbe habe 

Ich kan wunder an der fnuere r 

Ich kan vliegen und verhelfen 
Ich kan alle ritterfchaft 
Eigenlichen fterne ich ruere 
Ich kan iagen birfen fchieffen 
Ich han wisheit und kraft 
Dis git wilde gedenken mir 
So min muot als umbe fwinget 
Und in muede gar betwinget ' . 

Wil er ruowen fo muos er hin zir 

Ich wil die vil guoten vlehen 
Umb ein ding das ich doch han 
ln gewalt und in ge wer 
Das fi lihe mir ze lehen 
Were das willeklich getan 
So en moehte ein ganzes her 
Mir an froeiden niht gezern 
Alles truren wer mir wilde 
Fluge ich niht das wer imbilde 
Wer folt ir dife minneklichen milte irwern 

Sine mag mirs niht verzihen 
Wirt min rede von ir vernomen 

£ 2 . Wan 
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Wan es ift ir ane fchaden 

Wil fi mirs ze zinfe lihen 

So fol ir min herze körnen 

Mit liebe vür zins geladen 

Sprich vrowe es ift der Wille min 

Kanftu mich mit Worten gelten 

Vür die fchoenften und die bellen 

Lob ich dich das ift min reht dü er« ift din 

Doch enföltu mirs niht fenden 
Ich wil felbe zuo dir dar 
Da wirt es uns beiden fleht 
Ratent wie fol ichs vol enden 
Das ich in ir hulden var 
"Wil fi ich tuon ir mannes reht 
Mine hende valde ich ir * 

Ruochet fls fo fol ich gahen 
Und fol es mit kulfe enphahen 
Mit ir geren fol fis felbe lihen mir 

$$$&£ $$$• 

• « 

h. HER FRIDERICH VON 

t HUSEN 

I ch muos von fchulden fin unfro 
Sit fi iah do ich bi ir was 
Ich mohte heilfen eneas 
Und folte aber des wol ficher fin 
Si wurde niemer min tido 
Wie fprach fi do 

Aleine froemdet mich ir lip ( wip 

Si hat iedoch des herzen mich beroubet gar für ellü 

. Eines 



Digitized by Google 




?I 



HER FR1DERICH VON HUSEN 

Einer grofiTen fwere muos ich leider enic fin 
Die doch erfürhtet vil manic felig man 
Unbetwungen von huote fo rft das herze min 
Mir iH leit von ir das ich den fride ie gewan 
Wände ich die not wolde iemer guetlich lidea 
Het ich von fchulden verdient den has 
Nit umb ir mmne das tet mir bas 
Danne ich fi beide ins muos. miden 

Si darf mich des zihen niht 
Min herze hete fi in ptiiht 
Des mohte fi die warneit an mir fehen 
Und wil fis jehen 
Ich kam fin dike in fo große not 
Das ich den liiten guoten morgen bot 
Engegen der naht 
Ich was fo verre an fi verdaht 
Das ich mich underwilent niht verfan 
Und fwer mich, gruefte das ich fin niht verftan - 

Min herze unfanfte finen ftrit 
Lat den es nu menge zit 
Hat wider das allerbefte wih 
Der ie min lip 

Muos dienen fwar ich iemer var 

Ich bin iF holt fwenne ich vor Gotte getar 

So gedenke ich ir 

Das gerouche ouch er vergeben mir 

Ob ich des fünde fule han 

Zwü gefbhuof er fi fo rehte wol getan 

Min herze min lip die wellent fcheiden 
Die mit ein ander waren menige zit 
Der üp wil gerne Yehten an die heiden 

E 4 J c 



Digitized by Go^le 
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Je doch dem herzen ein wib fo nahen lit 
Vor al der weilte das muet mich iemer fit 
Das li ein ander niht volgent beide 
Mir habent die ougen vil getan ze leide 
Got eine muefle fcheiden noch den ftrit 

V. HER HEINRICH VON 

. RüGGE 

N ach frowen fchoene nieman fol 
Ze vil gefragen fint fi guot 
Er lafle fi im gevallen wol 
Und wifle das er rehte tuot 
Was ob ein varwe wandel hat 
Der doch der muot vil hohe ftat 
Er ift ein ungefuege man 
Der des an wiben niht erkennen kan 

Dü werk mit grimme wil zergan nu vil fchiere 
Es ift an den lüten vil gros wunder gefchehen 
Froewent fich zwene fo fpottent ir viere 
Weren fi wife fi moehten wol fehen 
Das ich dur iamer die froeide verbir 
Nu fprechent genuoge warumbe ich tumbe 
Niht finge den froeide noch gefchwichet edunne mir 

i 

Dü werlt hat fich von froeiden gefcheiden 
Das ir der vierde niht rehte tuot 
Juden und Kriften inweis umb die heiden 
Die denkent al zeverre an das guot 
Wie fi es vil gewinnen doch wil ich in fagen 

Es 



Digitized by Google 




WALTHER VON DER VOGELWEIDE 73 

Es muos alles hie beliben. Den wiben 
Nu riieman dienet rehte als hqpre ich fi klagen 

' Swer nu den wiben ir reht wil verfwachen 
Dem wil ich verteilen if minne uud ir gruos 
Ich wil ir leides von herzen niemer gelächen 
Swer nu welle der lalle oder tuos 
Wan ift ir eine niht rehte gemuot 
Dabi vinde ich fchiere. Drie oder viere 
Die zallen ziten fint hübefch und guot 

*§$$ 

WALTHER VON DER 

VOGELWEIDE 

M Ehtiger Got du bift fo lang und bill fo breit 
Gedehten wir darnach das wir unfer erebeit 
Niht verlurn dir fint beide ungemeflen mäht und 

ewikcit 

Ich weis bi mir wol das ein ander ouch dar umbe trahtet 
So ift: es als es ie was unfern finnen unbereit 
Du bift ze gros du bift ze kleine es ift ungeahtet 
Tumber gouch der daran betaget oder benähtet 
Wil er willen das nie wart geprediget noch gepfahtet 

Botte fage dem Keifer fines armen mannes rat 
Das ich deheinen belfern weis als es nu ftat 
Ob in guotes und lüte nieman erbeiten lat 
So var er balde und kom uns fchiere latTe fi niht toerea 
Irre ouch etlichen der Got und in geirret hat 
Die rehten pfaffen warne das fi nint gehoben 
Den unrehten die das riche wennent ftaeren 
Scheide fi von in oder fclieide fi alle von den koeren 

E s Solde 
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Solde ich den pfafFen raten an den trüwen min 
So fpreche ir hant den armen zuo fe das ift din 
Ir zunge funge und ließe mengem man das fin 
Ged6hten das ouch ß dur Got weren almuofenene 
Do gab ir erfte teil der künic Conftantig 
Het er geweft das davon übel künftic were 
So het er under körnen des riches fwere 
,Wan das fi do. waren k.üfqhe u. ubernmote lere 

Herre Babeft ich mac wol geneFen 
N^an ich wil iu gehorfem wefen 
Wir horten üch der kriftenheit gebieten 
Wie wir des Keifers folten pflegen 
Do ir im gabent den Gotes fegen 
Das wir in herren hießen und vor im knieten 
Ouch folt ir niht vergeflen 
Ir fp rach ent fwer dich fegne das der gefegnefc fi 
Swer dir fluoche der fi verfluochet; 

Mit fluoche vol meflen 
Dur Got bedenkent üch dabi 
Qb ir der pfaffen ere iht geruochet 

Herre Keifer ir fit willekonien 
Des küniges name ift ü benomen 
Des fchinet üwer kröne ob allen krönen 
Tuwcr hant ift kreftic guotes vol 
Ir wellent übel oder wol 
So muget ir beidü rehten und Ionen 
Darzuo fege ich iu mere 
Die türften fint iu undertan 
Und habent mit zühten üwer kunft erbeitet- 
Und ie der Miffenere 
Der ift iemer üwer ane wan 
Von Gotte wurde ein engel 6 verleitet 

Airerft 
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Airerft lebe ich mir werde 
Sit min fündig ouge fiht 
Das reine lant und ouch die erde 
Der man fo vil eren giht 
Es ift gefchehen des ich ie bat 
Ich bin komen an die ftat 
Da Got menfchlichen trat 

Schoenü lant rieh und here 
Swas ich der noch han gefehen 
So hift dus ir aller ere 
Was ift Wunders hie gefchehcn 
Das ein magt ein kint gebar 
Here über aller engel lchar 
Was das niht ein wunder gar 

Hie lies er fich reine toufen 
Das der menfehe reine fi 
Do lies er fich hie verkoufen 
Das wir eigen wurden fri 
Anders weren wir verlorn 
Wol dir fper erüce und dom 
Wie dir ze den ift din zorn 

Deft war Reimar du rüweft mich 
Michels harter danne ich dich 
Ob du lebteft und ich wer erftorben 
Ich wil es bi minen trüwen fagen 
Dich felben wolt ich lüzel klagen 
Ich klage din edelen kunft das fi ift verdorben 
Du kundeft al der werlte froeiden meren 
So du es ze guoten dingen woltes keren ( fer fanc 
Mich rüwet ain wol redender munt und din vil fuef- 

Das 
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Das die verdorben fint bi minen ziten 

Das du niht eine wile mohteft biten 

So leift ich dir gefellefchaft min fingen ift niht lang 

Din feie muefle wol gevarn und habedin zunge danc 

Swa der hohe nider gat 
Und ouch der nider an hohen rat 
Gezuket wirt das ift der hof verirret 
Wie fol ein unbefcheiden man 
Befcheiden des er niht enkan 
Sol er mir buefien des mir niht enwirret 
Des ften die hohen vo* den kemenaten 
So fuln die nidern umbe das riche raten 
Swa den gebriehetan der kuntt feht da tuont fi niht me 
Wan das fis umbe werfent an ein triegen 
Das lerent fi die fürften und liegen 
Die felben brechent uns die reht und ftoerent unfer 6 
Nu fehent wie du kröne lige und wie die kilche fte 

Si fragent mich vil dike was ich habe gefehen 
Swenne ich von hove rite und was da fi gefchehen 
Ich lüge ungerne und wil der warheit halber niht 

veriehen 

Ze Nürenberg was guot gerihte das fage ich ze mere 
Umb ir milte fraget varndes volkdas kan wol fpehen 
Die feiten mir ir malhen fchieden danne lere 
Unfer heimlichen fürften fint fo. hovebere ( were 

Das Lüpolt eine muefte geben wan das er ein gaft da 

Ich drabe da her vil rthte drier flahte fanc 
Den hohen und den nidern und den mittel fwanc 
Das mir die rederiche jegesliche fagen dank 
Wie koende ich der drier eimenu ze dank gelingen 

Der 
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Der hohe der ift mir ze ftark der nider gar ze krank 
Der mittel gar ze fpehe an difen twerhen dingen - 
Nu hilf mir edelr küniges rat da enzwifchen dringen 
Das wir alle ein ungehaflet liet ze lamene bringen 

Von Rome keifer herre ir hant alfo getan 
Ze minen dingen das ich üch muos danken lan 
In kan iu felbe niht gedanken als ich willen han 
Ir hant üwer kerzen kündeklichen mir gefendet 
Dü hant unfer har gar befenget an den bran 
Und hant ouch uns der ougen vil erblendet 
Doch hant ii mir des willen alle vil gewendet 
Sus min frum und üwer ere ir fchilhen hat gefcbendet 

Von kcelne Werder bilchof fint von fchulden fro 
Ir haut dem riche wol gedienet und alfo 
Das üwer lob da enzwifchen ftiget und fweibet ho 
Si üwer werdekeit dekeinen boelen zagen lwere 
Fürften meifter das fi iu als ein unnüze dro 
Getrüwer ktinig ift pflegere (zellere 

Ir fit hoher mere keifers eren troft bas danne ie kan- 
Drier künige und einlif tufent megde kamerere 

/ 

Swes leben ich lobe des tot den wil ich iemer klagen 
So we im der den werden fürften habe erflagen 
Von Koelne o we das in dü erde mac getragen 
In kan im nah finer fchulde keine marter vinden 
Im were al ze lenfte ein eichin wit umbe finen kragen 
In wil lin ouch niht brennen noch zerliden noch 

fchinden 

Noch mit dem rade zerbrechen noch ouch daruf bin- 
den 

Ich warte alles ob dü helle in lebende welle ftinden 

Swer 
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Swer an des edeln lantgraven täte fi 
Dur One hübfcheit er fi dienfiman oder vn 
Der mane in umb min leren fo das ich infpür da bi 
Min junger herre ift milt erkant man feit mir er fi ftete 
Darzuo wol gezogen das fint gelobter tugende dri 
Ob er die vierden tugende willeklichen tete 
So gienge er ebne und das er feiten mifletrete (derfete 
Wer unfumig fumunge fchat dem fchnit und fchat 

Das die man als übel tuortt 
Daft gar der wibe fchult deffc leider fo 
Hie vor do ir muot uf ere ftuont 
Do was du weit uf ir genade fro 
Hei wie wol man in do fprach 
Do man die fuoge an in gefach 

Reinü wip und guote man 
Swas der lebe die mueflen felig fiti 
Swas ich den gedienen kan 
Das tuon ich das fi gedenken min 
Hiemit fo künde ich in das 
Dü werlt ende danne fchiere bas 
So wil ich leben 

50 ich belle mac und minen fang uf geben 

Was fol ein man der niht engert 
Gewerbes umb ein reine wib 

51 lafle in iemer ungewert 
Es türet doch wol linen lip 
Er tuot dur einer willen fo 
Das er der andern wol behaget 
So tuot in ouch die eine fro 
Ob im die ander gar verfaget 

- Daran gedenke ein felig man 

Da 
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Da lit vil Felde und eren an 
Swer guotes wibes minne hat 
Der fchamt fich aller miflfetat 

Min frowe ift zwir beiloflen 
Der ich liebe trage 

Dort verclufet hie verherret da ich bin 

Des einen hat verdroflen 

Mich nu manige tage 

So git mir das ander fenelichen fin 

Solt ich pflegen der zweier fluflel huote 

Dort ir libes hie ir tugent 

Dife wirtfchaft n^me mich us Fendern muote 

Und neme iemer von ir fchoene nüwe jugent 

Nu bin ich 6 doch 
Fro und muos bi Frceiden fin 
Durh die lieben fwie es dar under mir ergat 
Min fchin ift hie noch 
So ift bi ir das herze min 
Das man mich ofte finnelofen hat 
Hie folten fi ze Famen e körnen 
Min lip min herze ir beider finne 
Das fi des wol wurden inne 
Die mir dike frceide hant benomen 

Vil maniger Fraget 
Mich der lieben wer fi fi 
Der ich diene und alles her gedienet han 
So der betraget 
Mich fo lpriche ich ir fint dri 
Dien ich diene fo hab ich zuo der vierden wan 
Doch weis lis alleine wol 
Dü mich hat fus zuo zir geteilet 




8o WALTHER VON DER VOGELWEIDE 

Dü guote wundet und heilet 
Der ich vor in allen dienen fol 

Nu frowe minne kam fi minneklichen an 
Dü mich twinget und alfo betwungen hat 
Bring li des inne das werdü minne twingen kan 
Was ob minneklichü liebe ouch fi beftat 
So moehte fi ouch gelouben mir 
Das ich fi gar von herzen meine 
Nu minne bewere irs und befcheine 
Das ich iemer gerne diene dir 

Sit das nieman ane froeide toug 
So wolte ouch ich vil gerne froeide han 
Von der mir min herze nie gcloug 
Es enfagte mir ir guote ie funder wan 
Swenne es dü ougen fante dar 
Seht fo brahtens im dü mere 

Das es fuor in fprüngen gar 
% 

In weis niht wol wie es dar umbe ü 
Sin gefach min ouge lange nie 
Sint ir mines herzen ougen bi 
So das ich ane ougen fihe fie 
Da iit doch ein wunder an gefchehen 
Wer gab im das lünder ougen 
Das es fi zaller zit mag fehen 

Welt ir wifien was dü ougen fin 
Da mit ich fi fihe dur ellü lant 
Es fint dü gedenke des herzen min 
Da mitte fihe ich dur mure und ouch dur wanü 
Nu hueten fwie fi dunke guot 

So 
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So fehent fi doch .mit vollen ougen 
Herze wille und alder muot 

Wirde ich iemer ein fo felig man 
Das fi mich ane ougen fehen fol 
Siht fi mich in ir gedanken an 
So vergütet fi mir mine wol 
Minen willen gelte mir 
Sende mir ir guoten willen 
Minen den habe iemer ir 

Mir hat ein lief von franken 
Der ftolze Miflener braht 
Das vert von Ludewige 

Ich kans im niht gedanken » ' : 

So wol als er min hat gedaht 

Wan das ich tiefe ime nige 

Koende ich fwas ieman guotes kan 

Das teilte ich mit dem werden man 

Der mir fo hoher eren gan 

Got mueffe ouch im die finen iemer meren 

Zuo flielTe im aller felden Aus 

Niht wildes mide finen fchus 

Sins hundes louf fins hornes dus 

Erhelle im und erfchelle im wol nach eren 

i 

Ich was durch wunder usgevarn 
Do vant ich wunderlichü ding 
Ich vant die ftuele leider lere ftan 
Da wisheit adel und alter gewaltig fallen A 
Hilf frowe maget hilf megde barn 
Den drin noch wider in den ring 
La fi niht lange in fedeles irre gan 
Ir kumber manigvalt der tuot mir von herzen, we 

F £* 
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Es hat der tumbe riche nu ir drier Jtuol ir drier gruos 
O we das man dem einen an ir drier (tat nu nigen muos 
Des hinket reht und truret zuht und fiechet fchame 
Dis ilt min klage noch klagte ich gerne me 



O we hoveliches fingen 
Das dich ungefuege doene 
Sölten ie ze hove verdringen / 

Das dich fchiere Got gehoene 
O we das din wirde alfo geliget 
Des fint alle dine fründe unfro 
Das muos eht alfo fin nu fi alfo 
Fro unfuoge ir habt gefiget 

Die das rehte fingen ftoerent 
Der ilt ungeliche mere 
Danne die es gerne hoerent 
Doch volge ich der alten lere 
Ich enwil niht werben ze der mül 
Da der ftein fo rüfchent umbegat 
Und das rat fo mange unwife hat 
Merkent wer da harpfen fül 

Die fo frevenlichen fchallent 
Der muos ich vor zorne lachen 
Das fi in felben wol gevallent 
Mit alfo ungefuegen fachen 
Die tuont fam die froefche in eime fe 
Den ir fchrien fo wol behaget 
Das du nahtegal davon verzaget 
So fi gerne funge me 

h • * 

Man feit mir ie von Tegerfe 
Wie wol das hus mit eren ite 



Dar 
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Dar umbe kerte ich mer dan eine mile von der ftrafle 

Ich bin ein wunderlicher man 

Das ich mich felben niht entftan 

Und mich fo vil an froemde lute lalle 

Ich fchilte fi niht wan Got genade uns beiden 

Ich nam da wafler alfo naher 

Muoft ich von des münches tifche 

Philippe künig here 
Si gebent dir alle heldes wort ' 

Und Wolten liep nach leide 

Nu haft du guot und ere 

Darzuo wol zweier kunige hört 

Die gib der milte beide 

Dü milte lonet fam du fat 

Dü wunnekliche wider gat 

Darnach man fi geworfen hat 

Wirf von dir miltekliohe 

Swelh künig der milte geben kan 

Si git im das er nie gewan 

Wie Alexander fich verfan 

Der gab und gab do gab fi im ellü richfe 

Her Volcnant habt irs ere . 

Das ir den meiftern treten weit 

Ir meifterlichen fprüche 

Lät iu gefchehen niht mere 

Sit das mans iu zen witzen zeit 

Wan ob her Walther krüchc i ’ 

Mm heten doch vil bas danne iii 

Er ift das körn ir fit du fpriu . - 

Singet ir eins er finget drill 

Ir üt gelich als ars und mane ■ [ 

Her Walther finget fwas er wll / 

F a ' De« 
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Des kurzen und des langen vil 
Sus meret er der weit ir fpil 

50 jagent ir als ein valfcher hunt nach wane 

v. 

Ich wil nu teilen 6 ich var 
Min varnde guot und eigens vil 
Das ieman durfte ftrites dar 
Wan den ichs hie befcheiden wil 
Al min ungelüke wil ich fchaffen ienen 
Die lieh haflfes und nides wenen 
Dar zuo min unfelikeit 
Mine fwere haben die lugenere 
Min unfinnen fchaff ich den die mit velfche minnen 
Der frowen nach herzeliebe fenendü leit 

Die herren iehent man ful den frowen 
Wißen das du weit fo fte 

51 fehent niht froelich uf als 6 
Si wellent alze nider fchowen 
Ich habe ouch die rede gehoeret 
Si forechent das in froeide ftoeret 
Si un me danne halbe verzaget 
Beidü libes und guotes 
Nieman helfe in hohes muotes 
Wer fol rihten hie ift geklaget 

Ich weis fi die das niht en nidet 
Das man nennet reinü wib 
So rehte reine ift ir der lip 
Das fi der reinen lob wol lidet 
Er en gab ir ze kleine 
Der fi gefchuof fchoene und reine 
Der du zwei zefamne flos 
Wie gefuege er künde fließen 
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Er folt iemer bilde gieflfea 
Der das felbe bilde gos 

So die bluomen us dem grafe dringent 
Sam fi lachen gegen dem Ipilnden funnea 
ln einem meien an dem morgen fruo 
Und die kleinen vogellin wof fingent 
In ir beften wife die li kunnen 
Wunne kan fich da geliehen zuo 
Es ift wol halb ein himelriche 
Nu fprechent alle was fich dem geliche 
So fage ich was mir dike bas 
ln minen ougen hat getan 
Und tete oucn noch gefehe ich das 

Swa ein edelü frowe fchoene und reine 
Wol bekleit und darzuo wol gebunden 
Dur kurze wile zuo vil lüten gat 
Hovelichen hoh gemuot niht eine 
Umbe fehende ein wenic under ftunden 
Allam der funne gegen den fternen ftat 
Der meie bringet uns al fin wunder 
Was ift da fo wunnekliches under 
Als ir vil miqneklicher lib 
Wir laflen alle bluomen ftan 
Und kapfen an das werde wib 

1 

Set fammir weit ir die warheit fchowen 
Gen wir zuo des meien hohgezite 
Der ift mit aller finer wunne kumen 
Seht an in und feht an werde frowen 
Weder fpil das ander über ftrite 
Das weger fpil ob ich das han genomen 
Und der mich da eine wellen hiefle 

F 3 Das 
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Das ich das eine dur^das ander ließe 
Ahy wie fchiere ich danne kür 
Her meie ir muedent merze fm 
E kh min frowen da verlür 



Hie bevor do man fo rehte minnekliche warb 
Da waren mine fprüche ouch froeiden riche 
Sit das du minneklich minne alfo verdarb 
Sit fanc ouch ich ein teil unminuekliche 
Iemer als es danne (lat 
AHb fol mans danne (Ingen 
Swenne unfuoge nu zergat 
So finge aber von hübfchen dingen 
Noch Kumt froeide und fanges tac 
Wol im ders erbeiten mac 
Der mirs gelouben wolde 
So erkande ich wol die fuoge 
t Wenne und wie ich fingen l'olde 

Ich fage iu was uns den meiden fchadea tuot 
Du wib gelichent uns ein teil ze fere 
Das wir in als lieb fin übel alfe guot 
Seht das geliehen nimt uns froeide und er« 
Scheiden uns du wib als 6 
Das fi (ich ouch lieflen febeiden 
Das gefrumt uns michels me 
JVlannen und wiben beiden 
Was det übel was det wol 
Sit man uns niht fcheiden fol 
Edelu wib gqdenkent 

Das fi ouch eteswas kunnen ' , 

Gelichet fin üeh ir fit gedenket 

1 - Ich 
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* 

Ich fanc hievor derr frowen umb ir bloflen gruos 
Den nam ich wider mime lobe ze lone 
Swa ich des geltes nu vergebenne warten muos 
Da lobe $in ander den fi gruefle fchone 
Swa ich niht verdienen kan 
Einen gruos mit mime fange 
Dar kere ich vil herfcher man 
Minen nak alder ein min wange < 1 ! m. J 

Das fprichet mir ift umbe dich 
Rehte als dir ift umbe mich 
Ich wil min lob keren 
An wib die kunnen danken 
Was han ich von dien uberheren 



Wol dir meige wie du fcheideft 
Alles ane has : ■ ' ' ' * 

Wie wol du die bluomen kleideft \ 

Und die heide bas :• I •* ' • • \ 

Dü hat varwe me • • -I j? . 

D\> bift kurzer ich bin langer 

Alfe ftritent fi uf dem anger • < 

Bluomen und kle 



Roter munt wie du dich fwacheft 
La din lachen fin 

Schani dich das du mich an lacheft , r , , - \ 

Nach dem fghaden min . j; , v; j 

Ift das wol getan •• - : j|.: f 

0 we lo verlorner ftupde 

Sol von minneklichem munde 

Solhe unminne ergan . _ . . , , 



Ir kel ir hende ietweder fuos 
Das ift ze wunfche wol getan 

F 4 ‘ 
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Ob ich da enzwifchen lobe» muos 
Ich wenne ich nie befchowet han 
Ich hete nngerne deke blos 
Geroufet do ich fi naket fach 
Si fach mich niht fwie fi mich fchos 
Das mich noch (liehet als es ftach 
Swanne ich der lieben ftat 
Gedenke do fi us einem, reinen bade trat 

/ i 

* * * 

• / 

Si hat ein hülfen das ift rot 
Gewunne ich das für minen munt 
So (tuende ich uf von dirre not 
Und wer ouch iemer nie gefunt 
Swa fi das an ir wengel leget 
Da wer ich gerne nahe bi . • . - ' 

Es fineket fo mans iender reget 

Als es volles balfemen fi • ' / 

Das fol fi lihen mir v i. : . ’.i 

Swie dike fis hin wider wil fo gibe ichs ir 

Vil minneklichü minne la * " 

War umbe tuoft du mir fo we 

Du twingeft hie nu twinge ouch da 

Verfuoche wer dir wider fte . 

Nu la fchowen ob du iht tiigeft 

Du darft niht iehen das du in ir herze mtigeß 

Es wart nie (los fo manicvalfc 

Das vor dir geftuende du liebe meiiterinne 

Slüs uf fift wider dich ze balt 

*• . ' ’ 1 t . / . 

i 

Vil minneklichü minne ich han 
Von dir verlorn minen fin 
Du wilt gewalteklichen gan 
in minem herzen us und in ‘ ' fl 
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Wie fol ich ane fin genefen 
Du woneft iemer da er inne folde wefen 
Du fendeft in du weift wol war 
Da mag er leider alterseine niht erwerben 
0 we du folteft felber dar 

Vil minnekliche minne ich wil 
Dir umbe dife bottefchaft 
Noch fuegen dines willen vil 
Wis wider mich nu tugenthaft 
Din lib ift reiner tugende vol 
Mit luterlicher reinekeit getüret tyol 
Gebringeft dus an dine ftat 
So la mich in das wir fi mit einander gefprechen 
Mir miflegie do ichs eine bat 

Tütfche man fint wol gezogen 
Als engel fint du wib getan 
Swer fi fchildet der ift betrogen 
Ich ^nkali iib -anders niht verftan 
Tugent und reine minne 
Swer die fuochen wil 

Der fol körnen in unfer lant da ift wunne vil 
Lange muefic ich leben dar inne 

Ich han lande vil gefehen 
Und nam der beften gerne war 
Übel mueffe mir gefcnehen ■ - 

Kunde ich ie min herze bringen dar 
Das ime wolde wol gevallen 
Froemder fitte 

Was Fuilfe mich ob ich unrehte ftritte 
Tütfchü zuht gät vor in allen 

F ? Von 
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Von der Elbe unz an den Rin 
Und wider unz in Ungerlant 
So mugen wol die beften iin 
Die ich in der werke han bekant 
Kan ich fchowen 
Guot gel6fle und den lib 
Sem mir Got fo fwure ich wol das da du wib 
Befler fint danne anderswa die frowen . 

- * !' i * 

. Uh'// 

Die fchamelofen fcheltent guoten wiben mincn ^anc 
Und iehent das ich ir übel gedenke 
Nu pflihten alle wider und haben danc 
Er fi ein zage der da wenke 
Ob tütfchen wiben ieman ie gefpreche bat 
Das ich fcheide 

Die guoten und die boefen feht das ifi; ir has 
Lobte ich die beide 
Geliche wol wie ftuende das 

Ich bin iu eines dinges holt has und nie 
So man üch us ze botten fendet ; 

Das ir fo gerne bi den biderben fit 
Und das ir üwern herren fchendet 
Ir fpehere fo ir nieman fteten muget erfpehen 
Den ir verkeret 

So hebt üch hein in üwer hüs es muos gefchehen 
Das ir uneret b 

Verlogenen munt und twerhes fchen 

r 

Ich han iu gefeit was ir mifleftat 
Zwei wandel han ich iu genennet 
Nu folt ir ouch vernemen was fi tugende hat 
Der fint ouch zwo das ir fi erkennet 

: ; Ich 
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Ich feit üch gerne tufent irn ift niht me 

Wan fchoene und ere 

Die hat fi beide vollekliche hat He ia 

Was wil fi mere 

Hie ift gelobt lobe anderswa 

« f 

Frowe ir habet ein werdes tach 
üch gefloufet den reinen lip 
ich nie beflfer kleit gefach 
lr üt ein wol gekleidet wib 
Sin und felde fint geftemphet wol dar in 
Gtiragenü ich nie genan 
Dis neme ich als gerne ich lebe 
Der Keifer wurde ir fpilman 
Umbe alfe riche gebe 
Da Keifer fpil nein herre Keifer anderswa 

t 

Fründen und frowen in einer wete 
Wolte ich an iu einer gerne fehen 
Ob es mir fo rehte fanfte tete 
Als mir min herze hat veriehen 
Fründinne das ift fuefles wort 
Doh fp turet frowe una an den tot 

Frowe ich wil mit hohen lüten fchallen 
Werdent du zwei wort mit willen mir 
So lalfe ich dir zwei von mir gevallen 
Das ein Keifer kume gebe dir 
Frunt und gefelle dü fint beidü din 
So fi fründin und frowe min 

Ich wil der guoten niht vergeflen noh cöfol 
Dfi mir fo vil gedanke nimt 
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Die wile ioh fingen wil fo vinde ich iemer vol 
Einen nüwen lob der ir gezimt * 

Nu habe ir dis für guot io lobe ich danne me 
Es tuot in den ougen wol das man fi fiht 
Und das man ir vü tugende giht 
Das tuot wol in den oren 
So wol ir des und we mir we 

\ 

Mich hat ein halm gemachet fro 
Ich wene ich fol genade vinden 
Swie dike ich mas das felbe ftro 
Als ich gewon was her von kinden 
Sine tuot fi tuot fine tuot fi tuot fine tuot fi tuot 
Swie ich tet fo wart ie das ende guot 

Min feie muefle wol gevarn 
Ich han zer werlte menigen üb 
Gemachet fro man und wib 
Kunde ich dar under mich bewarn 
Lobe ich des libes minne das der feie leit 
Und giht es fi ein luge ich tobe 
Der weren minne giht fi ganzer ftetekeit 
Wie guot fi fi wie iemer wer 
Lib la die minne du dich lat 
Und habe die fteten minne wert 
Mich d unket der du haft gegert 
Dü enfi niht vifch unz an den grat 

Saget mir ieman was ift minne 
So weil ich gerne ouch dar umbe me 
Swer fich rehte nu verfinne 
Der berihte reh" mich wie tuot fi we 
Minne ift mini e tuot fi wol 

;-'j. Tuot 
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« 

Tuot fi we fo heißet fi niht minne 
Sus enweis ich wie ii danne heißen fol 

Ob ich rehte raten kunne 
Was du minne fi fo fprechent ia 
Minne ift zweier herzen wunne 
Teilent fi geliche fo ift dü minne da 
Sol aber ungeteilet fin 

50 enkan fi ein herze aleine niht enthalden 
0 we woldeft du mir helfen frowe min 

Frowe ich eine trage ein teil ze fwere 
Welleft du mir helfen fo hilf an der zit 

51 aber ich dir gar unmere 

Das fprich endeliche fo lalle ich den ftrit 
Und wirde ein ledic man 
Du folt aber wißen das dich rehte lützel 
Jeman bas danne ich geloben kan 

Der anegenge nie gewan 
Und anegenge machen kan 
Der kan wol ende machen und ane ende 
Sit das alles ftet in finer hende 
Wer were danne lobes fo wol wert 
Der fi der erfte in miner wis 
Sin lop get für allen pris 
Das lob ift felig des er gerfc 

Nu loben wir die fueßen maget 
Der ir fun niemer niht verfaget 
Si ift des muoter der von helle uns loste 
Das ift uns ein troft vor allem trofte 
Das man do ze himel ir willen tuot 
Nu dar die alten mit den jungen 

Das 
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Das ir werde lob gefangen 

Si ift guot ze lobenne fi ift guot , 

Ich folt üch engele grueifen ouch 
Wan das ich bin niht gar ein gouch 
Was habt ir der heiden noch zerftoeret 
Sit üch nieman fiht noch niernan hoeret 
Sagent was hant ir noch dar zuo getan 
Moehte ich Gott Rille als ir gerechen " 

Mit wem folt ich mich befprechen 
Ich wolte üch herren ruowen hm 

* , 

Sich wolte ein fes gefibent han 
Uf einen hohvertigen wan 
Sus ftrebte es fere nach der ubermäifö 
Swer der maile brechen wil ir Rrafle 
Dem gevelkt lihte ein enger pfat 
Hohvercic fes nu Rat gedriet 
Dir was zum fefe ein velt gefriget 
Nu iinüch dich an der drigen itat 

Unmaße nim dich beider an t 

Manlichü wib wiblich man 
Pfafflich ritter ritterlich pfaffen 
Mit den folt du dinen willen fchaffen 
Ich wil dirs gar ze Rüre geben 
Ich wil dir junge altherren zeigen 
Das ü dir twerhes helfen leben 
Und alte jungherren geben für eigen 

Den diemant den edelen Rein 
Gab mir der fchoeneRen ritter ein 
Ane bette ward mir du gäbe fine 
lo lob ich nicht die fchoene nach dem fchine 

Milter 
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Milter man ift fchoene und wolgczogcn 
Man fol die inre tugende us keren 
So ift das uffer lop nach eren 
Sam des von Katzenellenbogen 

Ich bin dem Bogenere holt 
Gar ane gäbe und ane folt 
Er ift rnilte fwie kleine ich fin genüfle 

50 niefle in aber ein polan alder ein rülTe 
Das ift alles ane minen has 

ln brehte ein meirter bas ze mere 
Danne tulent fnarrenzere 
Tet er den hovewerden bas 

Dü kröne ift elter “danne der künig Philippes 0 
Da mugent ir alle fchowen wol ein wunder bi 
Wie fi ime der fmit fo ebene habe gemachet 
Sin keiferliches houbet zimt ir alfo wol 
Das fi ze rehte nieman guoter fcheiden fol 
Ir deweders da das ander niht enfwachet 

51 lachent beide ein ander an 

Das edelgefteine wider den jungen fueften man 
Die ougenweide fehent die fürften gerne 
Swer nu des riches irre ge 
Der fchowe wem der weife ob firne nake fte 
Der ftein ift aller lürfte leitefterne 

t 

Es gieng eines tages als unfer herre wart geborn 
Von einer magetdie er im Ze muoter hat erkorn 
Ze Megdeburg der Künig Philippes fchone 
Da gieng eins Keifers bruoder und eins Keifers kict 
ln einer wet fwie doch die natnen drige fint 
Er truog des riches zepter und die kröne . 

Er 
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Er trat vil life im was niht gach 
Im üeich ein hohgeborne kiiniginne nach 
Rolfe ane dorn ein tube funder gallen J f 
Dii zuht was niener anderswa 
Die dnringe und die fahlen dienten alfo da 
Das es den wifen muefte wol gevallen 

Philippes künig die nahe fpehenden zihent dich 
Dun fift niht dankes milte des bedunket mich 
Wie du da mitte verlielTeft michcls mere 
Du moehteft gerner dankes geben tufent pfunt 
Danne driflec tufent ane danc dir ift niht kunt 
Wie man mit gäbe erwirbet pris und cre 
Denke an den rriilten Salatin 
Der iach das küniges hende durkel folten fin 
So wurden li erforhte und ouch geminnet 
Gedenke an den künig von engeDant 
Wie türe man den loefte dur fine milten hant 
Ein fchade ift guot der zwene frumen gewinnet . 

Mir ift verfpert der felden tor 
Da ften ich als ein weife vor ' 1 - 
Mich hilfet niht fwas ich dar an geklopfe 
Wie moeht ein wunder groefler fin 
Es regent beidenthalben min 
Das mir des alles niht enwirt ein tropfe 
Des furften milte us Oefterriche 
Froeit dem fu elfen regen geliche^ 

Beide lüte und das lant . 

Erft ein fchoene wol gezieret heide 
Dar abe man bluomen brichet wunder 
Und breche mir ein blat dar under t 
Sin vil milte richü hant * • 



Digitized by Google 




WALTHEJl VON PER VOGELWEIDE # 

So n?a*htc ich loben die vil fueflen ougenwcidt 
Hie bi fi er an mich gemant 

. % 

Per hof ze Wiene fprach ze mir 
Walther ich fofcc lieben dir 
Nu leide ich dir das mueflfe Got crhanaeo 
Min würde du Was wilent gros 
Do lebte niender min genos 
Wan künig Artufes hof fo w$ mir »men 
Wa nu ritter und ffowen 
Die man bi m* r folte fcho wen 
Seht wie iamerlich ich fte 
Min dach iii ful fo rifent mine Wende 
Mich enminnet liieman leider 
Golt filber ros und darzuo kleidet 
Die gab ich und hat ouch me 
Nun nab ich weder fchapel noch gebende 
Noch frowen zeinem tanze o we 

Ob ieman fpreche der nu lebe 
Das er gefehe ie groelTer gebe 
Als wir ze Wiene dur ere nabent eDp&ngen 
Man lach den jungen fürften geben 
Als er niht lenger wcelte leben 
Do wart mit guote Wunders vil begangen 
Man gab da niht bi driflec pfunden 
Wan filber ab es were funden 
Gab man hin und riebe wat 
Ouch hies der fiirfte durh der geraden faulde 
Die malhen von den Kellen lern 
Qrs als ob es lember wern 
Vil maniger dan gefueret hat 
Es engalt da nieman finer alten fcfculde 
Das was ein minneklicher rat 



Ich 
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‘ “ J J \ : ‘ .. , (chen 

Ich han hern Otten trüwe er welle mich noch ri- 
Wie genam aber er min dienert ie fo trugelichen 
Aid was beftet ze lonenne des künic Friderichen 
Min forderunge ift uf in kleiner danne ein bone 
Es fi fo vil Ob er der alten fprüchen were fro ’ 

Ein Vater lerte wilent finen fun alfo 
Sun diene manne boeftem das dir manne hefte lone 
Her Otte ich fcinsder fün ir fit der boefte man 
Wand ich fo rehte boefen herren nie gewan ’ * 

Her künic ir fit der bette fit üch Got des lones gan 

«* • 

Ich wolte hern Ötten milte nach der lenge mellen 
Do hat ich mich an der mäffe ein teil vergelten 
Wer erfo milt fo lange er hete tugende vil befeffen 
Vil fchiere mas.ich abe den lip nach finer ere 
Do wart er vil gar ze kurz als ein verfchroten werk 
Miltes muotes minre vil danne ein getwerk 
Und ift doch von den laren das er niht wahfet mere 
Do ich dem künige brahte das mes wie er uf fchos 
Sin junger lip ward beide michel und gros (gros 
fc» Nu feht was er noh wahfe erft ieze über iri wol rifen 

i • » v » ... 

Der künic min herre lech mir gelt ze drilTec marken 
Des enkah ich niht geiliefTen in den arken 
* Noch gefchiffen uf das mer in kieln noch in barken 
Der nam ift gros der nuz ift aber in folher malle 
Das ich in niht -begriffen mac gehoeren noch gefehen 
Wes fbl ich dahne in arken oder in barken iehen 
Nu rate ein ieglichf frunt ob ich es halte oder ob ichs 
Der pfaffen difputieren ift mir gar ein wiht (laffe 
Si prüvent in den arken niht da enfi ouch iht 
Nu prüven her föh^ habe ich 4rinne niht 

«’’• l 0 Ich 
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Ich han min lehen al die werlt ich han min lehen 
Nu cnfürhte ich niht den hornung an die zehen / 
Und wil alle boefe herren defter minre vlehen 
Der edel künic der milte künic hat mich beraten 
Das ich den fumer luft und in dem winter hize han 
Minen nahgeburen dunke ich verre bas getan (taten? 
Sifehent mich niht meranin butzen wis als fiwilenC 
Ich bin ze lange arn gewefen ane minen danc 
Ich was fo volle fcheTtens das min aten ftanc (fanc 
Das hat der künic gemachet reine und dar zuo minen 

: 

Ir fürften die des küniges gerne werent ane 
Die volgen mime rate ich enrate iu niht nach wane 
Weltir ich fchike in tufentmileu. dannoch me für v 
Der heit wil criltes reile varn fwer in des irret (träne 
Der hat wider Got und al die kriftenheit getan 
Ir viende ir fult in fine ftrahe varn lan 
Was ob er hie heime iu niemerme niht gewirret 1 
Belibe er dort das Got niht gebe fo lachent ir 
Korne er uns fründen wider hein fo lachen wir 
Der mere warten beidenthalp und hant den rat von mir 



Von rome vogct von pulle künic lat (ich erbarmeii 
Das man bi richer kunlt mich lat alfus armen (men 
Gerne wolde ich moehte es fin bi eigenem für erwar- 
Ahi wie ich danne funge von den vogellinen 
Von der hcide und von den bluomen alsich wüent fanc 
Swelh Ichoene wib mir gebe danne ir habe dank 
Der liehe ich lilien und rofen us ir wengel fchinen 
Kume ich fpate und rite fruo gaft we dir we 
So mac der wirt wol fingen von dem gruenen kle 
Die not bcdcnkent milter künic das üwer not zerge 

- • - G 2 '••" 5 ‘ ' ' Ich 
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Ich han gemerket von der feine unz an die muore 
Von dem pfade un2 an die trabe erkenne ich aller 

fuore 

Dü weifte mennige enruochet wie li erwirbet guoi 
Sol ichs alfo gewinnen fb ga Hafen hoher muot 
Guot Was ie gemeine 6 doch fo gie dü ere 
Vor dem guote nu ift das guot fo here 
Das es gewältekliche zuo dem Künige fitzen gat 
Mit den förften zuo dem Künige an lr rat 
So we dir guot wie roemifch riche ftat ( ze fere 
Du bift niht guot du habeft dich an die fdiande ein teil 

(fwigen 

Sit willekomen herre Wirt dem gruofie muos ich 
Sit willekomen herre galt fo muos ich iprechen oder 

nigen 

Wirt und heim find zwene unfchamelicne namen 
Gaft und herberge muos man lieh dike fchamen 
Noch muelfe ich geleben das ich den gaft ouch grueffe 
So das er mir dem wirte danken muefte 
Sithinaht hie fit morgen dort was gougel fuore ift das 
Ich bin hein oder ich wil hein das troeftet bas 
Gaft und fchach kumt feiten ane has (buefle 
Herre bueifet mir des gaftes das üch Got des fchache* 

Nu wil ich mich des fcharpfen fanges ouch genieten 
^Da ich ie mit vorhten bat da wil ich nu gebieten 
/Ich fihe wol das man herren guot und wibes gruos 
Gewalteklich und ungezogenlich erwerben muos 
Singe ich minen hcevdchen fanc foklagent fisftollen 
Deswar ich gewinne ouch lihte knollen (gen 
Sit fi die fchalkheit wellen ich gemache in vollen kra- 
Ze Oefterrich lernde ich fingen und fagen 

Da 
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Da wil ich mich alrcrft beklagen ( muot entfwollen 
Vinde ich an Lüpolt hoevefcnen troll fo ift mir min 

Ich han des Kernders gäbe dike enpfangen 
Wil er dur ein vermilfebieten mich alio lan blangen 
Er wenet lihte das idi zürne nein ich niht (fchieht 

Im ift gefchehen das noch vil manigem milten man ge- 
Was mir lihte leide do was im noch leider 
Do er hat mir geichaffen kleider 
Das man mir niht en gab dar umbe zürne er anders wa 
Ich weis wol fwer willekliche fprichet ia 
Der gebe ouch gerne und were es danne da 
Dirre zorn ift an alle fchulde weis Got unfer beider 

Ids enweis wem ich geliehen muos die hove bellen 
Wan den müfen die uch felbe meldent tragent fi 

fchellen 

Des lekers her müfe klanc kumet ß us ir klus (ein mus 
So fchrien wir vil liht ein fchalch ein fchalch ein mus 
Edel kerndenere ich fol dir klagen fere 
Milter furite marterer umb ere 
Ine weis wer mir an dinem hove verkeret miaen fitne 
LalTe ichs niht umb dich und iß er niht ze krank 
Ich fwinge im alfo fwinden wider fanc (verkere 
Vrage was ich habe gelungen und ervar uns wen 

Der ßuol ze rome iß nu berihtet rehte 
Als hie vor bi einem zouberere gerbrehte 
Der felbe gab ze valle niht wan un eines leben 

50 hat fich difer ze valle und alle krißenheit geben 
Alle zungen fuln ze Gote fchrien wafen 

Und ruefen ime wie lange er welle fchlafen 

51 wider würkent linü werc und felfchent finu wort 
Sin kamerere Ihlt im ßnen himelhort. 

G 3 Sin 
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Sin fuoner mordet hie und roubet dort 
•Sin hirte ift ein wolf worden under finen fchafen 

Ahi wie kriftenjiche nu der babeft lachet 
Swanne er finen walhen feit ich hans alfo geraachet 
Das er da feit d^’s folt er niemer han geiaht 
Er gihet ich han zwene allaman under eine kröne braht 
Das fi das riche fuln ftoeren and waften 
J£ dar under muelin in ir karte« 

Ich han fi an mineti iftok gemennet ir guot ift alles min 
Ir tütfches filber vert in minen velfchen fchrin 
Ir ptaften eflent hünr und trinkent win 
Unde lant die tütichen vaften 

Sagentan her ftoc hat rieh derbabeft her gefendet 
Das er in richet und uns tütfchen ermet und fwendet 
Swenne im die volle märte kumt ze latran 
So tuot er einen argen lift als er 6 hat getan 
Er feit uns danne wie das riche fte verwarren 
Unz in erfüllent aber alle pfarren (lant 

Ichwennedesfilbers wening kumetze helfe in Gottes 
Gruifen hört zerteilet feiten pfaffen hant 
Her ftoc ir fit uf fchanden her gefant 
Das ir us tütfchen lüten fuochent toerinnen und narren 

Genuoge herren fint gelich den gougeleren 
Die behendekliche kunnen triegen uncfverpn 
Der fprichet lieh her was ift under difem buote 
Nu zuke in uf da ftet ein wilder valke in finem muote 
Zuke uf den huot fo ftet ein ftolzer pfawe dar under 
Nu zuke in uf da ftet ein merwunaer (kra 

Swie dike dasgefchihetfo ift es zeiungeft nfht dan ein 
Fründ ich erkenne ouch das haha haha haha 
Hab din valfchen gougel bühfen da 

Wer 
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Wer ich dir eben ftarc ich flueg es an das houbet din' 
Din afche Hübet in du ougen min ; f; , n, 

Ich wilniht mere din blas gefelle (in - (der‘ 
Dun welleft min bas huetenvorfo trugelichem kun< 

JK. - * . ; ' . : S - ... I 

Lüpolt us Oefterrich la mich bi den luten 
Wünfche min ze velde und niht ze walde ich enkan 

niht ruten * r *» 

Du'Wünfebeft min ze walde ich was bi bäten ie 
Du wünfchettunderwilqnt min ebenre mari dun weift -, 

iöch wie ‘ 

Wünfcheft du mich von in fo tuoft in leide t 
S elic s G der Walt und ouch du heide 
Da muelfeft du mitfroeiden leben wie haftdufus getan 
Das ich dich an din gemach gewünfchet hau 
Und du mich an min ungemach la, ftan,, r , , , 

Wis' du von dan la mich bi in fo han wir wnüne beide 

Do Lupoh Ij&rtüf Gotes vartuf künftige erd T 
S? behielten alle fahrt fi volgeten ftner lere 
Si-2nhten uf alfam fi niht gedorften geben 
Das was billich wan fol iemer nach dem hove leben , 
Das'fih an der mHte niht uberhoehen wohen. 

Wdl in «les fi taten als fi folten ' 

Die heide usOefterriehe heten-ie gehoveten muot ; 
Si behielten durh fin ere das was guot ( y t 

Nu geben, durh fin ere als er nu tupt [ij ’ 1 ffcholteny 
Uhd leben nach dem hove nu fo ift enü zuht be« ' 

Ir bifchofe u. ir edeleh pfaffen irTit verleitet 
Seht wie üch der babefi: mit des tievels fttiken feret ' 
Saget ir uns das er fant peters flüffel habe 
So faget war umbe er fine lere von den buochen fchabe 
Das man Gotes gäbe iht kouie oder verkoufe 
. . G 4 ' Das 
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Dm wut uns verbottert bi der fcoufe (hat Gegeben 

Nu leretz in iin fwarzes buoch das im der hellemore 

Und us im lefet finü ror 

Ir kardinal ir teket 6wern kor 

XJnier alter trone der ftet under einer ubelen troufe 

Die wile ich drie hove weis fo lobelicher manne 
So ilt min win gelefen und fufet wol min pfanne 
Der biderbe patriarche miflewende vri 
Der ift ir einerfo ilt min hoeflcher troll zehant da fö 
Eupolt zwir ein ftirfte ftir und oefterriche 
Nieman lebt den ich zuo dem geliche 
Sin lob ift hibt ein lobelin er mag er hat er tuot 
Sb ift fin vetter als der milte weit gemuot 
Des lob was ganz es ift nah tode güot ( ftrichc 

Mir ift vil vnnot das ich dur handelunge icht verrc 

- i 

Ich bin des mitten Lantgraven ingefinde 
Es ift min litte das man michiemerbi dentürften vinde 
Die andern förften alle fint vil milte edoch fo ftete* 

klichen niht 

Er was t und ift es noh davon kan er bas dan fi der 
Er en wil dekeiner lune varen ( milte gebaren 
Swer hüre fchallet und ift hin Ze iare boefe als i 
Des lob gruonet und valwet fo der kle 
Der duringe bluome fchinet dur den (he 
Sumer und Winter blueet fin lob als in den erften iarefi 

Herzoge US Oefterriche es ift iu wol ergangen 
Und alfolch one das uns muos nah iu belangen (gen 
Sit gewis fwene ir uns komet ir werdent doch enpran* 
Ir fit wol wert das wir die gloggen gegen u luten 
Dringen und fchowen als ein wunder kennen fi 

tr 
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Ir komet ans beide fänden und fchanden vri (trüten 
Des fuln wir man üch loben und die frowen fuln uch 
Dis liehte lob wol fueget heime unz uf das ort 
Sit uns hie biderbe für das ungefuegte wort 
Das ieman fpreche ir foltet fin bclibenmit eren dort 

► i 

Her Keifer ich bin vrone botte 
Und bringe iu botfchaft von Gotte 
Ir bab die erde ir hant das himel riche 
Er hies iu klagen ir fit fin vogct 
In iines funes lande broget 
Du heidenfchaft iu beiden lafter liehen 
Sin fun der i(t geheißen crift 
Er hieffe io Tagen wie ers verfchulden welle 
Nu lat in zuo iu pflihteh 
Er rihtet iu da er vogt ift 
Klaget ir ioch über den, tievel us der helle 

Her Keifer fwenne ir tütfehen vride 
Machet ftete bi der wide 
So bietent iu die froemden Zungen ere 
Die fult ir nemen an erbeit 
Und fuenent al die kriftenheit 
Das turet iu und müet die heiden fere 
Ir traget 2wei Keifers eilen 
Des arn tugent des lewen kraft 
Die fint das herzeichen an dem fchilte 
Die zwene her gefeüen 
Wan woltens an die heidenfchaft 
Was wirde (tuende ir manheit und k inflti ' 

Got git ze künige fwen er wil 
Dar umbe wundert mich niht vit 

Q s Uns 
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Uns leien wundert umbe der pfafFen lere 

Si lerten uns bi kurzen tagen 

Das wellentz uns nu wider fagen 

Nu tuons dur Got und durh ir felber ere 

Und fagen uns bi ir trüwen 

An fwelher rede wir fin betrogen 

Vol rechen uns die einen wol von gründe 

Die alten 6 die nüwen 

Uns dunket eines fi gelogen 

Zwo zungen ftant unebne in einem munde 

Nu fol der Keifer here 
Vür brechen dur fin ere , . ; .. 

Des Lantgraven mifletat 

Wan er was doch zware 

Sin vient offenbare - . . < . . 

Die zagen truogen »ftillen rat 
Si fwuorn hie fi fwuorn dort 
Und pruoften ungetrüwen mort 
Von Rome foor ir fchelten 
Ir duf enmohte fich niht verhebt / 

Si begunden underzwifchen fteln 
Und alle ein ander melden 
Seht diepftal diebe die tet liebe 

Der miflenere folde -'V - - ^ 

Mir wandeln ob er wolde 
Minen dienft Iaz ich alles varn 
Niwan min lob aleine 
Das in min lob iht meine 
Das kan ich fchone wol bewarn 
Lob ich in fo lob er mich 
Des andern alles des wil ich 
In minneclich erlazen 

Sin 
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Sin lob das muos ouch mir gezemen 
Oder ich wd mines her wider nemeii 
Ze hove und an der ftraze 
So ich nu genuog warte finer vuoge 

1 • • , ‘ _ . • • 

Ich han dem miffenere 
Gevueget- manig mere ... - 

Bas danne er nü "gedenke min 
Was fol d4 rede befchoenet' T t •« - • ; 

Mceht ich in han gekroenet] *- 1 ~ • - 

Die kröne were hüte fin '1 -• t.'.Y < 

Het er mir do gelonet bas 

Ich diente: im aber etewas .«• : jr ' ; 

Noh kan ich fchaden vertriben 

Er ift aber fo gevuege niht 

Das er mir biete wandeis reht « 

Da lazen wirs beliben . • 

Was vil verdirbet - - 1 Sr... 

Des man niht enwirbet ; •„ 

' f 

^ . - - - I r 

O we war fint verfchwunden alle mine iaf 
Ift min leben mir getroemet oder ift es war 
Das ich ie wände das iht were was das iht 
Dar nach han ich geilaffen und enweis es niht 
Nu bin ich erwachet und ift mir unbekant 
Das mir hie vor was kundic als min ander hant 
Lüte und lant dannen ich vonjfcinde bin gebora 
Die fint mit ftgemde worden fV . : 

Reht als ob es fi gelegen 

Die mine gefpiln waren die fint trege unde alt - ■ 
Bereitet ift das velt verhouwen ift der walt 
Wan das das wafter fliizet als es wilent vlos 
Fürwar ich wände min ungelüke wurde gros 

Mich 
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Mich gruezet maniger trago 

Der mich bekande c wol 

Dü weit ift allenthalben ungenaden vol * 

Als ich gedenke an manigen wunnekhchen tac 

Die mir fint enphallen als in das mer em tiac 

Iemer mer ouwe 

«?**# mm mm m*» 

J HER HILTBOLT VON 

SWANENGOEI 

D as ich den muot iemer von ir bekere 
So gros unftete ich vil gerne verhir 
Min herze ftat niht fo das es mich lere 
Das ich mich iemer fcheide von ix 
Und ir geberde die ratent mir 
Die find fo fueze das ich niemer 
Kein ander wib mcehte minnen fo fere 
Ir fchonen libes hat Got michel ere 

Es ift ein wunder mir wart nie fo we 
Do ich wol vieren für eigen mich bot 
Nu mfnhe ich eine und deheine ander me 
Und ift nah der einen noh großer min not 
Danäe fi were von minnen alfie 
Es was ein fpil da mit ich umbe gie 
Nu erkenne ich minne die erkande ich e me 

Dem Künige fiiere ich fwar er Iwil den lib 
Ane min herze das muos hie beliben 
Das hat bi ir zallen ziten ein wib 
Von der mafctes unfer herrc niht. vertnben 



1 
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Sit es muos bi der fchonen beftan 
So moehte fi dem Künige doch zeren 
Mir haben verlan 

Ir herze das mine wil von ir niht keren 

Die bellen die man vinden künde 
Von dem pfade unz uf den rin 
Die fuoete ich nu manige Runde 
Und vant fi in dem herzen min 
Die ich han erwelt us allen wiben 
Dü i(l hie bi der wil ich beliben 
Ich wil min fuochen lazen fin 
Ich enfols niht langer triben 

O we minne wes ziheftu mich 
Ich han dir doch niht ze leide getan 
Das du midi muegert daran fündeftu dich 
Du foltert mich wol an die not haben verlatt 
Das du mir kereft das herze und den finn 
Gar an ein wib dü niht weis wer ich bin 
Und dü mich doch beide fiht und hoeret 
Mich hat ir rat und ir fchoene vertoeret 
Sus ift min froeide von ir beiden zerttoeret 

Nu werdent ougen vil truebe und rot 
Nach lieben fründe fo lident fi not 
Die ir da beitent Übte iemer me 
Das leit getuot maniger frowe nu we 
Die froeiae enpflagen mit liebe alfe 
Der wunne wendet nu maniger den tot 
Minne und fründe ich dur Got laßen wil 
Des dunket mich dur in niemer ze vil 
Sit man uns von ime dienert gebot 




HO HER WOLFRAN VON ESCHILBACH 

Das ir genade mich fo gar vergie 
Des bin ich vro und klagetez doch ie 
lr edeler minne ich noh lanfter enbir 
Danne ich fi werte in den forgen nach mir 
Als ich nu han und lide nach ir 
Got unfer herre dur den ich fi lie , 

Der gunne mir des werde iemer ein wib 
Der uf genade dienen fule min lib 
Das es du fi du mich erfte vie 

* t 



her volfran von 

ESCHILBACH 

E in wib mag wöl erloüben mir 71 ‘ ' ; vSMV 

Das ich ir neme in trüwen war — - ^ 

Ich ger mir wart ouch' nie diu gir ' 

Verhabet min ouge fwingen dar 

Wie bin ich fus weulen flaht / 

Si fih£ min herze in vinlter naht 

/ Nu feht was ein ftorche feten fchad e' 

Noch minre fchaden habent min du wib 
Ir has ich ungerne uf mich lade 
Dü nu den fchuldehaften lib 
Gegen mir treit das laze ich fin 
Ich wil nü pflegen der zühte min " 

• . V t* 

i 

Der helden minne ir klage ? 

Du funge ie gegen dem tage 

— w - - — - - * ^ # * ’ •• £) a $ 
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^/Das fure nach dem fließen 
Swer minne und wiblich gruezen 
Alfo enpfienc das fi fich muozent fchdden 
Swas du do riete in beiden 
Do uf gie der morgen fterne 
Wahtere fwig da von niht fing gerne . u 

y Swer pfliget oder ie gepflag 
Das er bi lieben wibc lag 
Den merkera unverborgen 
Der darf niht dur den morgen 
Dannen ftreben 
Er mag des tages erbeiten 
Man darf in niht us leiten 
Uf fin leben 

Ein offenü fuezü Wirtes wib kan folhe minne geben 

Guot wib mag min dineft ervinden : v 1 111 • 
Ob din heflich gebot mich froeiden welle wem 
Das min truren mueffe fwinden 
Und ein liebes ende an dir beiagen 
Min langes gern 
Din guetlich gelaz mich twang 
Das ich dir beide guot finge al kurchoder wilt du lang 

> • ' "V .. 

Moeht ich die felde reichen 
Dü fo hoh 

Ob miner freeide ftet. gezilt 
Got muos ir herze erweichen 
Sit es noh 

Der miner fwere niht bevilt 
Man fiht mich alze feiten geil 

Ein 
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Ein vlins von donre ftralen 
Moeht ich zallen malen 
Han crbetten 

Das im der herte entwiche ein teil 

/ 

> * Ir fchoene beeide machet 
Durlühtig rot ' 1 

Ift ir munt als ein rubin 
"Swem fi von herzen lachet 
Des forge ift tot 
Sift min fpilnder ougen fchin 
Ir froemde krenket das herze min 
Ich ftirbe mir werde ir rninne 
Venus die goettinne 

Lebt ft noh fi muefte bl ir verblichen fia 

Maniger klaget die fchonen zit 
Und die liehten tage 
So klage ich das mir ein wib getuot 
Dü mir leit zuo forgen git 
O we dirre klage 

Was ift mir tür fendes truren guot 
Aller vogel fingen aller bluomen fchia 
Ellü wib und wibes kint 
Swas der lebende fint 
Troeftent mich niht wan fo das fol fin 



VON 
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jrVON S1NGENBERG TRUCHSEZE 

ZE SANT GALLEN 

D (gerne 

er werlte voget des himmels künig ich lob üch 
Das ir mich hant erlan das ich niht lerne (fcheme 
'Wie dirre und der an froemder ftat ze minem fange 
Min meifter claget fo fere von der Vogelweide 
1 q twinge das in twinge iens das in noch betwang 
Den lant fü bi fo richer kunft an habe ze krank (ae 
Das ich mich kume uf ir genade von dem minen fchei- 
Suft heiffe ich Wirt und rite hein da Ul mir niht we 
Da finge ich von der heide und von dem gruenen kle 
Das folt du fteten milter Got das es mir mt zergt 

Swer weis und doch niht wißen wil 
Der fieht fich mit fin felbes hant 
Des wisheit aht ich zeime fpil 
Das man dü wihtel hat genant 
Er lat uns fchouwen Wunders vil 
Der ir da waldet 

Swer fich niht in der vrift verftet , ' 

Wie fchierc das vereidet 

Das es im zeime troume Wirt 

Der fi gewis liegent unfer meifter niht 

Der ift beide hie und dort verirl 

j. 

Die froeide froeit unlange zit 
Die dife werlt zer beften hat 
Swem Got ein leben nach wunfehe git 
Nu feht wie gehes daszergat (lachen 

B er hüte in fenwebenden froeiden fchwebet an allen 
er mag fines herzeliebes lihte morgens niener lachen 
Dis ift ein not vor aller not 

H Das 
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Das wir daran niht denken - 
• Ja ift das.mere.e doch ze iungeft niht wan er ift tot 



"Wan fol in dienen umbe das 
Das niht io guotes lebt alfam die guoten 
Und diKh die guoten fol man bas 1 
Die andern eren danne fis doch muoten 
Ich weis die einen das des nieman dorft erdrieflen 
Es folden hundert tufent wol genieflen 
Der felekeit _ (leit 

Die Got nach vlize an fi nah allem wunfche hat ge- 






% WACHSMUOT VON KIUNZINGEN 

"W7ie mag mir ein wib fo lieb gefin , 

W Der ich alfe gar unmere bin 
Das kumt alles von der ftete min 
Doch fo ratet mir mines herzen fin - 
Das ich an ir ftete fi 
Belfer ift ein ftetü liebe danne unfteter dri 



Manigem ift mit finr unftete bas 
Danne mir mit miner ftete fi „ 

Das fol ich wol lazen ane has 
Wan derfelbe ift herzeliebe vri 
Swer nie leit durh herzeliebe gewan 
Der weis ouch niht wie herzeliebe Ionen kan 

Mir ift dike herzeklichen wol 
Und. ift mir dike herzeklichen we 
Swenne ich von der liebe lcheiden foi 

/ , i* So 
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So han ich dekeine froeide me ■; f j * ■ 

Wan fwenne ich fl aber mag gefehen 

Sone künde mir an froeiden niemer bas gefchehen 

v ' . . ‘i • * » 

ftt dö liebe nah ir fchoene guot " !l - 1 
So mag miner fwere werden rat 
Nu was danne ob fi ungenade tuoti - 
Ich weis wol das fi beide hat ' > 

Wie moehte fi ane guete fin 
Als große fchoene als fi hat du vrowe min 

rt • • 

Sol mir iemer fin ein wib vor allen tyibeft 
Und ich irdoch niht vor einen märi 1 *■-* . " 

Wer fol danne fende fwere mir vertriben 
Ob ich des erwerben niene kan 
Und ich doch von ir der guoten niht enfcheide 
Weder herze noch den fin 
Liebet fi mir da von das ich ir fo leide 
So weis ich das ich ir tore bin , • - 

***$ $$$$ 

J.HER LIUTOLT VON SEUEN 

S umelicher wibe unftete 

Wil ich das den guoten wiben ere fi 1 
Ob ir enheinü mittete te 
Wa bekande man die betten danne bi 
Vinden wir an einer libe mifletat 

Da bi einu tulent wibe tugende hat ■ 

• - * . , 

Sol mir iemer wol gelingen 
Sol mir iemer herze fwere werden buo* - . 

H * Nein 
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Nein ich bin von lieben dingen 
So verderbet das ich lange teuren muoz 
Dar zuo trurent kleinü vogellin 
Wer moehte uns nu froeide bringen 
Mir ein wib und in des liehten meien fchin 

j 

We wer wil nu forgen walten 
Dü was min gelinde nu vil manigen tag 
Ine wil ir niht me gehalten 
Ich bin vro das ich ir ane wefen mag 
Froeide hat fi mir gedrungen an das ort 
Helfent mir li gar verfehlten 
Sprechent ia nu wan das eine fueze wort 

% HER WALTHER VON MEZZE 

I ch weis das bi mir felben wol 
Gerte ich tumbes wibes hulde 
, Ich were eteswes gewert 
Das mich ir minne miden fol 
Das ilt ane mine fcbulde 
Ich habe ir lange doch gegert 
1 Ein guot vertagen von wifes wibes munde 
Das wenne ich mich vil bas gefroewen künde 
Danne ob ein tumbe mich gewerte 
Sus hat du guote mir verfaget des ich ie gerte 

Ob fi mich hälfet nein li niht 
Ouch han ich mich wol entftanden 
Das fi zürnet wider mich 
Ich wenne ii heeret und fiht 

Wa* 
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Was ich wirbe in alden landen 

Des verftet fi rehte fich 

Ja herre wa von weis fi du mere 

Das ich fuochte ein wib du befler were 

Die fuochte ich dait ane lougen (ougen 

Do hies mich widerkeren herze muot und ouch du 



Ich wolde dike minen muot 
Gefenften das ich von ir were 
Das ich ir vergefle gar 
Sone was mir das ze nihte guofe 
Wan das ich vil grözer fwere 
Han £0 ich verre von ir var 
Ta herre wie moehte ich ir vergefieti 
Ich wil fi gelich der funnen meflen 
Die fiht man allenthalb geliche 
AHb tuon ich fwar ich kere 
Die tugendhaften feidenriche- 



Sich huob ein ungefueger zorn 
Von guoten vründen umb ein wih 
Nu hant fich beidenthalb verfworn 
Das herze wider minen fib 

g as herze wil den ougerr helfen minneit 
a widerfirebt der Üb mit allen linnen 
Darzuo begunde fi mich laden 
Ich enweis wes ich mich underwantl 
Das ich fi fuonde uf minen fchaden. 



Zehant do- fi verftuonden fich * 

Durh minen willen ah ich bat 
Do tatens übel wider mich 
Das fi mich von derfeiben fiat 

H 3 Liezen 



Digitized by Google 




n g HER WALTHER VON MEZZE 

Liezen wider wichen noch Wenden 
Ich enlobt in 6 ich enhulf in ir not volenden 
Das han ich umb ein ding getan (len lau 

' Gewinnen wir das wir da gern fo wellen fi mich tei- 

Nu han wir ieoier wannen vil 
Erwerben wir das befte wib x 

Nu feht wie ich danne teilen wil 
Dem Jierzen herze dem libe lib 
Ir finne erteile ich minen linnen 
Ir ougen minen qugen al zje minnen 
, Si felben wil ich haben mir x . . 

Ze minneklicher ftetekeit' 

Und wil mich felben geben ir - 

i '!:.*« * •* * •’ * 

Wan das Ich minneklichen tobe 1 - - . 

Sone bin ich niht wol finnig man 
\ Das ich mir felben das gelobe 
Des fi mir lihte nien engan 
Doh wünfch ich als ich gerne fehe 
Mir were vil lieb das mir wol gefchehe 
Sine fol niht zürnen umbe das 
Es tuot mir wol und fchadet ir niht * • 

Mir ift die wile defte bas 

» • - < 

1 * 1 i’ 

‘ . » * 

Es enwlfiert alle löte niht 

Das wünfchen alfe fanfte tuot 

Was das liebes von gefchiht - 

Das herze wirdet wol gemuot * 

Ein felig man mag rgerne wol gedenken 

Er enkan den forgen niemer bas entwenken 

- Das hat mich dike darzuo braht 

Das ich min felbeß herre was 

So ich fö liebe han gedaht < 

Ich 



Digitized by Google 




HER WALTHER VON MEZZE 115 

Ich habe ein herze das mir fol 
Noh großen fchaden oder frumen machen 
Ein varnden Ion erwürbe ich wol 
Davon ich einen fumer moehte lachen 
Als ich denne den erwürbe 
Der wer unftet fam der kle 
Mit den bluomen er verdürbe , 

So m lieft ich werben aber als e 
Nah heile mueze es mir ergan • 

In ger eins varnden lones niht 
Mich froeit noh bas ein lieber wan 

• 

Der ungezogen ift fo vil 
Die wolgezogen werdent fchiere unmere 
Ich wene ich über keren wil 
Sit das fo felig find die lugenere 
Sol man wibes minne erliegen 
Warumbe feit ich danne war 
Ich kan alfo fchone triegen 
Sam die da tragent gevarwet har 
Die wib verkerent uns die fitte 
Und hoerent gerne lofe rede 
Nu haben das fi erwerben mitte 




*7. HER RUBIN 



N u erteil ein finneriches wib 1 
Was- einer frouwen rehtes fi 
Dü dienert von drin mannen nimet 
Behaltet fi der drier lib " 

Da en ift niht' ganzer froeiden bi 
Sit es dien guoten miflTezimet 

' H 4 Erwir- 
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HER RUBIN 



Erwirbet fi der eine 

So erbarmet mich der zweier not 

Ift aber fi dien zwein gemeine 

Das ift des dritten tot (rot 

Von folhen dingen wurde ein fchamig Wib vil lihte 

Wifieft das ich gingen wil 
Das dir froeide mere 
Werk fwie min kumber fi 
Du halt werdekeit vil 
Da bi nim ich lere 
So ift ein anders ouch da bi 
Das mir dü liebe dü der minne pfligt 
Und mir fo ftriteklichen angefigt 
Reiner wibes ere wib nie mer gewan 
Das ift alles das da von ich fingen kan 

•* r 

Der liebe fumer künde fchoener niht gcfin 
Er hat fin reht an allen dingen wol getan 
In lobent mit gefänge kleinu vogellin 
Man fiht bluomen in maniger hande varwen fian 
Alfus kan er wunnekliche mieten 
Er felig man den er alfo getroeften mag 
Mir welle ein wib gebieten 
So bin ich aller froeiden gar verirt 
O we das mir bi liehten wunneklichen tagen 
Niht ein fumer an dem herzen wirt . 

Vil lieber funrer fwas ich ie * 

Dich han gelobet und den dinen fueflen Vogelfang 
Das vrumte mich leider anders nie 
Wan alfe vil das mich do der Winter niht betwang 
Swas ich der vil lieben da her gedienet han 
Wie kleine ir das ze herzen gie 

Alfo 
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Alfo hat mich betrogen ein minneklicher wan 
Nu triege eht dar in wils niht abe geftan 

t 

Was ift beifer danne ein wib 
Dü mit ziihten wibes guete erzeigen wil 
Wib din minneklicher lib 
Uber miflet al der werlte freeiden zil 
Was (ich dir geliche das ift mir fürwar niht kunt 
Wan das himel riche 
Selig fi dü fueze ftont 
Do guoter wibe wart gedaht 
Swie mich ir eine hab in fanden kumhgr braht 

* # 

Das ich von hinnen fcheiden muos 
Und das fo fchiere fol gefchehen 
Wer fagt ir denne minen gruos 
Wer fol ir miner rede veriehen 
Das ich fo fenelichen von ir fcheide hin 
Und ich ir doch fo holt mit ganzen trüwen bin 
Swer ir das fage der mueze mit froeiden felig firt , 
Des wünfche ich iemer in dem herzen min 

Er tuot ein fcheiden von mir hin 
Das mir nie fcheiden leider wart 
Dem ich das herze und al den fin 
Ze ftiire gibe uf fine vart 
Und ouch der froeide min geliche halben teil 
Damit er uns erwerbe beiden Gotes heil 
En muge im niht der ougenblik ze ftatyen Um 
S o laz er das herze vür dü ougen fen 

Ich wil mlth einer fchulde gar 
Got und der werlte beider lagen 
E danne ich von lande var 

H f Die 
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Die han ich lange her getragen 
Ich enbin den liiten allen holt noh allen niht gehas 
Mir geviel ie under zwein der eine muotes bas 
Sol das ein fünde {in die ruoche er mir vergeben 
Der der werlte fchuof als ungeliches leben 
/ * 

«s® $$$<& *3?#*® 

?» HER BERNGE VON HORHEIN 

V 

S i fragent mich "War mir fi körnen , 

Min fanc des ich e wilent pfiag : " * . . 

Si muegent fich Eft unvernomen 
Warumbe ich nu riiht fingen mac 
Noch were mir ein kunft bereit 
Wan das mir ein lendes herzeleit 
Twinget das ich fwigen muos 
Des mir tinfanfte wirdet buos 

f 

/ i . i » •.»*. y *1 ' * 

Nu enbeis ich doch des trankes nie 

Davon triftan in kumber kan 

Noch herzeklicher minne fie 

Danne er yfalden das ift min wan 

Das habent du ougen min getan 

Das leite mich das ich gie 

Da mich du minne alrerft vie 

Der ich deheine maöe han ■ . 

So kumberliche gelebte ich noch nie 

, . • • . . .. ... 

m. * • * * * 

Mir ift alle zit als ich vliegende var 
Ob al der werlte und du min ellu fi 
Swar ich gedenke vil wol ftirunge ich dar 
Swie verre es ift wil ich folx es mir nahe bi 

"* ‘ Stark 
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Stark und fnel beidü riche und fri 
Ift mir der muot dur das loufedch fo balde 
Mir enmac entrinnen dehein tier in dem walde 
Das ift gar gelogen ich bin fWere als ein bli 

Ich mac von froeiden tdben ane ftrit 
Mir ift von minne fo liebe gefchehen 
Swa were ein walt beide lanc und wit 
Mit fchoenen boumen den wolte ich erfpeheu • 

Da mcehte man mich doch Ipringende fehen 
Min reht ift das. ich mich an froeiden twinge 
Wes lüge ich gouch ine weis was ich finge 
Mir war nie wirs wil ich der warheit iehen 

Ich mache den merkeren trübenden muot 
Ich han verdienet ir nit und ir has :r ‘ • 

Sit das min frowe ift rieh und guot 
E was mir we nu ift mir fanfte und bas 
Ein herze leit des ich niene vergas ' 

Das han ich verlaßen und ift gar verfwunden 
Min froeide hat mich von forgen entbunden 
Mir wart nie bas und lüge ich iu das 

.*• • • • : ' ( ■- [ 

Mir wil gelingen da mir nie gelanc 
An minne der fueften das wil icn iu fagen 
Die merkere habent mengen gedank 
Swenne fi mich nu niht mere hoeren klagen' • • * 

Dehein herzefer das tuot fi mir veriagen 
Des Ion ir Got das min truren hat ende 
Das ift gar gelogen und ift dar doch niht lanc I 
:: • '/ ; • / - !. • . v : •• •> . 

Mir ift Von liebe vil leicle gefchehen 
Lies ichs darumbe fo were ich zekrank 

Dur 
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Dur das finde ich dtfii licder dur fpehen 
An eine (tat dar mich das herze twanc 
Sit ich ir leider niht wol mac gefehen 
So fol fi merken dur Got minen fimc 
Wil mir du fchoene der warheit ieben 
So was ü es nah der min herze rarac 
Und iemer muos doch mir nie gelanc 

Mir hat das herze und ein unwifer rat 
Ze verre verleitet an tumplkhem muot 
Da doch min dienft vil kleine vervat 
Der kumbefr hat mich vil dike gemuet 
Minne vil foefle beginnunge hat 
Und dunket an dem anevange guot 
Da doch das ende vil rüwic geftat , 

Als es mir armen vil lihte getuot 

Wie folt ich von der not mich haben behuot 

' Si darf des niht gedenken das ich minen muot 
lemer bekere an dehein ander wib 
Des felben han ich mich her wol behuot 
Sit ich ir gab beidia herze und lib 
Uf ir genade fwie we es mir tuot 
Doch wii ich noch langer haben den ftrit 
Ich offe des das min reht iht fi fix guot 
Das fi mir fchiere eia vil liebes ende git 
Der großen fwere fo fi des nu dunket zifc 

/ N 

Wie folte ich armer der fwere getruwea 
Das mir ze leide der Künie were tot 
Des muos ich von ir das elende buwen 
Des werdent da nach mine ougen vil rot 
Der mir ze pulle die hervart gebot 

len 
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Der wil mich fcheiden von liebe in di« not 
Der ich gewinne vil micheln rüwen 

Ich wil bevelhen ir Üb und ir ere 
Gote und da nach allen engein fin 
Si fol wiflen fwar ich landes kere 
Das ich ir bin und fi iemer min 
Als ich e was do mich ir ougen fchia 
Brahte fo verre us dem finne * 

Do was mir we und nu michels me 



Nu muos ich varn und doch bi ir beüben 
Von der ich niemer gefcheiden mac 
Si fol mir fin vor allen andern wiben 
In minem herzen beidü naht und tac 
Als ich gedenke wie ich ir wilent pflac 
O we das pulle fo verre ie gelac 
Das wil mich leider von froeiden vertriben 

% DER VON JOHANSDORF 

\y7ie der eines tete 

W Des frage ich ob es mit fuoge muge gefchehea 
Weres niht unftete 

Der zwein wiben wolte fich für eigen geben 
Beidü tougenliche fprechent herre wurre es iht 
Wan fols dem man erlouben und den frowen niht 



Die hinnan vam die fagen dur Got 
Das Jerufalem der reinen fiat und ouefc dem lande 
Helfe noch nie nceter wart 
Die klage Wirt der tumben fpet 

Die 
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Die fprechent alle wer es unfirm herren ande 
Er reche es an ir aller vart 
Nu mugent fi denken das er leit den grimmen tot 
Der grollen marter was im ouch vil gar unnot 
Wan das in erbarmet unfer val , 

Swen nu fin crüze und fin grab niht wil erbarmen 
Das fint von im die felden armen 

Nu was gelouben wil der han 
Und wer fol ime ze helfe körnen an finem ende 
Der Got wol hülfe und tuot es niht 
Als ich mich verfinnen kan 
Es enfi vil gar ein ehafte not du in des wende 
Ich wene er es uberfiht 

Nu lat das grab und ouch das krfize geruowet ligen 
Die heiden wellent einer rede an uns gefigen 
Das Gotes muoter niht fi ein maget 
Swem difü rede niht nahe an fin herze vellet 
Owi war hat lieh der gefellet 

Mich habent die forge uf das braht 
Das ich vil gerne kranken muot von mir vertribe 
Des was min herze her niht fri 
Ich gedenke alfo vil mange naht 
Was fol ich wider Got nu tuon Ob ich belibe 
Das er mir genedig fi 

Ich weis niht vil große fthulde die ich habe 

Niwan eine der kume ich niemer abe 

Alle fünde ließe ich wol wan die 

Ich minne ein wib vor al der werlte in mime gemuetf 

Go$ herre das vervach ze guete 

t 

/. •’ Sehe 
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Sehe ich iemen der iehe er were von ir komen 
Were ich dem vient ich wolte in grueften 
Alles das ich ie gewan het er mir das genomen 
Das moeht er mir mit finen meren bueflen 
Swer fi vor mir nennet 
Der hat gar mich ze fründe ein ganzes iar 
Het er mich verbrennet 

Minne fa mich vri 

Du folt mich eine wile funder liebe lan 
Du halt mir gar den fin benomen 
Kumft du wider bi 

Swenne ich die reinen Gotesvart volendet haft 

So wis mir aber willekomen 

Wilt aber du us minem herzen foheiden niht 

Das vil lihte unwendig doh befchiht 

Fuere ich dich danne mit mir in Gottes lant 

So fi er der guoten dort um halben Ion geniant 

Wol li vil feiig wib ' 

Du mit ir reinen wibes guete machen kan 
Das man li vueret über fe 
lr vil reinen lip 

Sol loben fwer ie herzelieb gewan 

Sit ir hie heime tuot ( fo we 

Swenne li gedenket finer not • ' 

Lebt min herzelieb oder ili er tot 

Sprichet li l'o muelTe fin pliegen 

Dur den fin fueffer lip fich dirre weite hat begeben 
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\ 

E rfunde ich noch was für die großen fwere 
Die ich nu lange an minem herzen han 
Bcfler danne ein fteter dienert wäre 
Des wurde ein michel teil von mir getan 
Hülfe es mich iht fo were das min wan 
Swer ellü wib dur eine gar verbere 
Das man des genießen folta lan 

(hert ernte 

Ich merke ein wunder an dem glafe das niht wo 
Gewern an iiner rtete einen ganzen tac 
Dan ift du herte niht bewart 
Wer es zemaffe hert es (tuende vafter 
Das felbe wunder fiht man an den lüten wene ichfame 
Swer ane milte guotes pfligt und dabi ane fchame 
Den wirfet fi in vil fwinder art 
In einen fchaden und in ein ewic laftcr 

Des mannes fterke were guot 
Die er zuo rehten dingen ließe Ichinen 
So ift aber menger fo gemuot 
Das er der gefte has bejaget und leidet fleh den (inen 
Sol des ere lange wern das rnuos ein wunder wefen 
Ich engehorte nie gefagen das ie gefchehen 
Noch eu hans oüch niht geleien 



HER 
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M 1ULNHUSEN 



W/ere ich herre über ai die menigri 
W Da man prifet ein guot lant 
Und were ich kiinig in Tfchampanige 
So were ich witenan erkarit 
So liefle ich fp‘er und al die kröne 
E min lieb das ift fchone tind ift fö guö£ 
Got herre machent mir ir minne fpuoc 



Ein bernde faf der minrieri blüete 
Ein urforinc aller felikeit , 

Din zunt din guete ob aller guete 

Din munt der minneri wafeii treifc 

Dü liehten Pugen din 

Ein ftrale hant gefchofleri 

ln das herze miri 

Des müos ich vil uriverdrpfleii 

Diu endelieher dieneft firi 
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S it ich deri fumer trupc rüwe und klagen 
So ift ze froeiden miri trpft niht io gupti 
Min fang füle des winters waperi tragen 
Das felbe tiiot Puch miri fenender muot 
Wie lützel mir miri ftete liebes tuot 
Wan ich vil gär an ir verfumet hart 
Die zit den dienft dar zuo den langen wäri 
Ich wil ir anders ungeHuochet lan 
Wan alfo fi hat niht woi ze mir getari 

t §i 
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Si hat mich nach wane unrehte erkant 
Do fi mich von erfte dienen lies 
Dur das li mich fo wandelberen vand 
Min wandel und ir wisheit mich verfties 
Si hat geleiftet fwas li mir gehies 
Swas fi mir folde des bin ich gewert 
Er ift ein tumb man der iht anders gert 
Si londe mir als ich fi duhte wert 
Min fleht niht anders wan min felbes fwert 

Ich was ungetriiwen ie gehas 
Nu wolte ich ungetrüwe lm 
Mir tete untrüwe verre bas 
Danne das mich du trüwe min 
Von ir niht fcheiden lies 
Du mich ir dienen hies 
Nu tuot mir we fu wil mir ungelonet lan 
Ich fpriche ir nüwan guot' 

E ich befwere ir muot 

50 wil ich 6 die fchulde zuo dem fchaden han 

Do ir min dieneft niht ze herzen gie 
Do duhte mich an ir befcheidenlich 
Das fi ir werden liebes mich erlie 
Daran bedahte fi vil rehte fich 
Zürne ich das ift ir fpot und altet mich 
Gros was min wandel do fi den entfas 
Do meit fi mich vil wol geloube ich das 
Mere dur ir ere danne uf minen has 

51 wennet des ir lob fte defte bas 

Swelh frowe fendet ir lieben man 
Mit rehtem muote uf dife vart 
Diu koufet halben Ion dar an 

Ob 
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Ob fi mich heime alfo bewart 
Das fi verdienet küfchu wort 
Si bette für fi beidü hie 
So vert er für fi beidü dort 

Nieman lebt der fiiien friint fo dike fiht 
Er muefle an in gedenken funder finen dank 
Das erzeiget herzeklicher liebe niht 
So ift unfer fumelicher beiten alze lanc 
Das ein wib ir ftete an uns erzeigen maC 
Gedenke ein frowe das unftete fi ein flae 
Gewinne ich nach der langen froemde fchoiiert grüö8 
Wie fere ich das mit dienlte iemer me beforgen muos 

1 

Ob mart mit lügen die feie nert 

50 weis ich den der heilig ift 
Der tnir dike meine fwert 
Mich uberwant fin karger lift 
Das ich in zeime fründe erkos 
Da wände ich ftete fünde 

Min felber fin mich da verlos 
Als ich der werlte künde 
Sin lib ift alfe valfchelos 
Sam das mer der ünde 

f- 

Die fr nde habertt mir eiil fpil 
Geteilet vor deft beidenthalb verlofft 
Doch icii ir eines nemen Wil 
Ane guot wal fo were es bas verbotil 

51 jehent welle ich minrte pflegen 

' io muefle ich mich ir bewegen ' 
loch fo ratet mir der muot ze beiden Wegeii 

‘ \ % Sieh 
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Sich ruemet maniger was er dur die minne tete 
Wa (int die werk die rede hoere ich wol 
Doch fehe ich gern das fi ir eteslichen bete 
Das er ir diente als ich ir dienen fol 
Es itt geminnet der fich dur die minne elenden muos 
Nu feht wie fi mich us miner Zungen zühet über raer 
Und lebte min herr Salatin und al fin her 
Dien brehten mich von franken niemer einen fuos 

Ir minnefinger d muos ofte mifTelingen 
Das iu den fchaden tuot das ift der wan • 

Ich wil mich ruemen ich mag wol von minne fingea 
Sit mich du minne hat und ich fl han 
Das ich da wil feht das wil alfe gerne haben mich 
So mueft aber ir verliefen underwilent wanes vil 
Ir ringent umbe lieb das üwer niht enwil 
Wan miiget ir armen minncn folhe minne als ich 

JOHANS VON RINGGENBERG 

D es vaters fegen des engels wort (hört 

Des heiligen geiftes gebender Aus der? hohen 
Dir gab Marie in dinen lib 
Den Got der aller dinge ift ein Waltere 
Der us dem himel zuo dir nider 
Ein Got kam und du in finem vater wider 
Santoft beide menfchen und Got 
Des muoter du in hoher wirde were 
Und den du tougen funder bar 
Hatoft umbevangen in dir reinekliche 
Der alle dinge umbevangen gar 

Hat 



i 

Digitized by Google 




JOHANS VON RINGGENBERG; 133 

Hat wafler luf für erde und himelriche 
Des were du ein klofe hie 
Durch das als und fwas dir ie 
Von im felden widerfuor 

50 hilfe das uns niht iin gnade entwiche 

Got finer hohen wirdekeit * 

Hat an du reinen werden wib fo vil geleit ' 

Das ieman kume vol loben kan 

Nach rehte ir ere und ouch ir wiblich guete 

51 hänt der felden meiften hört . , ’• 

In dirre werlte darzuo den himel von ime dort 
Erfüllet und Gottes wille wirt 

Von ir erwendet großes ungemuete 

Wirdet vil manigen werden man 

Der niht vroelicn koende werden wan von wiben 

Wan man fi niht wan bliket an 

Das kan us herzen herzeleit vertriben v - 

Wem danne ir guete wonet bi -V 

Der muos fin aller forgen vri, ;i -; t ; 

Wer hat ir gunft der fitzet uf dem glükeSi rade 
Des wünfch ich wol ir libe . j() v V 

Dü kerge ift aller Untugenden ftam I 
Dü kerge fchüchet ere hin und machet zam * 
Lader untrüwe luge und meintat 
Bi mannen wiben megden und den frouwen 
Dü kerge nidert hohen namen . ’/p'jv/ .. 

Dü kerge machet das lieh maniger hie muos fcha- 

C men 

Vor reinen wiben und er mag in himeriche nie* 

(mer Got befchouwen 
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Dü kerge der helle fchar dort hat 
Gemeretjdü kerge ift ein folich fünde > 

Dü wifen kan an boefe tafc t 
Dü kerge leret vil der boefen fünde; 

Da mitte man mag erzürnen Got 1 ) 

Dü kerge fchuof den erften mort 

Der manigen bracht hat in der helle bünde 






HER REINMAN VON BREN- 

NENBERG 



I r munt der lüchtet als der lichte rubin tuot 
Wan er hat lieh gejunget als der fenix in demfüre 
Er ift noch heifler danne ein (inder von der gluot 
Und eitet als eins draken kel 
Sin lachen ift gehüre 
Er geneiftet als ein fürftein fnel 
Wan fplt min munt fin zunder ftn 
Bis es die! minne enpfienge 
Er brinnet als ein yakel hei 
Und get uf als ein roefelin 
Wie wol es mir ergienge 
Da drehet us ein balfem der des hat gewalt 
Der wider iunget und wirt ouch niemer alt 
Swem (i wont mit rehten trüwen fteteklichen bi 
Dem wahfet niemer grawes har und wirt ouch 
< ' . ( aller forgen fri 



Die wifen merken wie mir fenden ift befchehen 
Rh bin mit ganzem Übe en?wei geteilet wunder* 

(liehe 

Pa 
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Da ich halber bin da wenet man mich ganzen fehen 
Und fiht doch nieman da min ift das befte ficher. 
Dü liebe hat das herze min ( liehe 

Daft min der befte teil der ftete muos bi ir beliben < 
So tra^e ich libes halb den fchin 
Den luten vor in ganzer fchowe mannen und ouch 

(wiben 

Nu fprechent an wer ward alfus geteilet ie 
Ia bin ich leider ganzer weder dort noch hie 
Und bin doch endeliche beide hie und da 
Der mich nu fuochen folde wie wolde er mich vin- 

( den alder wa 

Dü liebe zuo der fchonen fprach ich bin gewert 
Vil maniges ftolzen heldes und vil maniger werden 
, ( vrowen 

Dü fchone fprach ich bin noh hoher fwer des gert 
Das ich durh miner froeiden luftmichlaze inwirden 

( fchowen 

Dü liebe fprach wen ich bin lieb 

Dem dunk ich fchoene und dabi guofc 

Des ich mich underwinde 

Dü fchone fprach du bift ein dieb ( den 

So bin ich offenbar und laze mich in froeiden vin- 

Dü liebe fprach fo kan ich fliezen zwei in ein 

Der du nint kanft en fliezen fwie din varb ie fchein 

Durhlühtet glanz und vil liehter aneblik 

Ich ge dir vor du geift uns nah und reize dich in * 

(der minneftrik 

Dü fchone fprach vro liebe fit.das ir nu fit 
Gewaltig der vil fuezen minne wer kan das ge- 

( fliegen 

I 4 Das 
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Das üwer rat dem fenden herzen füftzen git 
Und alfo hohe twingen kan das fult ir mir nu runen 
Dü liebe fprach ich Tage es dir 
leb var al dur die ganzen tür 
K.ün herze ift mir zenge 

Dü fchone fprach iib das din gir ( die lenge 
So han ich ruom und hohen prisdie wite und ouch 
Die liebe fprach fo bin ich fueze und da bi guot 
Dü fchone fprach ich bin mit wirdekeit behuot 
Dü liebe fprach ich han der minne flos gewalt 
Dü fchone fprach ich l^n zuo den froeiden mani- 

( gen werden heit geftalt 




ALBRECH MARSCHAL VON RAP* 

REHTS WILE, 

Z weier fternen hat gewalt 

Du mich machet iung und alt 
Das fag ich dien luten 
Dar in kan ich fehen wol 
Was hernach befchehen fol 
Und ouch fchon betüten 
Kern ich noch in ir gericht 
Hoerent froemde mere 
Dis befchehen das befchicht 
Da fo bin ich anders nich| 

JEin wifläg gewere 
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HER OTTO VON TURNE 

A Ch weit din hohfte wunne 
-Git doch vil fender noete 
Din fpiegel lichte funne 
Iftwibes name ' 

Doch tuot ir mundes roete 

Gewald an fenden die dü minne twinget 

Ach Got het ich für fterben 

Mit einem roten munde doch gedinget 

Ich fürcht in iamer fterben 
Nach alfo liechtem fchine 
Es moecht ein land verderben 
Und tet ir ungenad 
An im dü fine 
Als fi an mir begat 
Des lid ich kumber 
Owe das fiph dü reine 

Verfchuld an mir des fürchtet fer ich tumber 

Nein reine frucht din fchoene 
Sol niht alfo gedihen 
Di i wibes zuht niht hoene 
An mir wez wil din guete mich nu zihen 
Sid mich in banden hat din wiblich bilde 
Ouch ift min dienftlich trüwe 
Durch dich allein nu alle frouwen wilde 

* i i 

Owe was red ich tumber 
Min dieneft hat nicht krefte 
Als ein durchflagen fumber 
Hai pr noch ie da her bi ritterfchefte 

I f Tuot 
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Tuot fi mir nicht genaden mit ir hulden 

So ift min recht gar kleine 

Es lege dann an miner trüwe fchulden 

Sol ich der nicht genießen 

50 mag ich wol verderben ' 

Doch wil mich nicht verdrießen 

Sol ich durch fi in fender noete Herben 
Ane bicht wil ich nicht hinnan fcheiden 

51 ift mir für min feie 

Die rede bicht ich wol mit tufent eiden 

Hab ich der fiinde 

Des ruoche Got vergeflen , 

Wand er gab mir ze künde 
Die zarten die mich fenden hat befeflen 
Suft hat er fchuld ein teil an minem muote 
Wand der gefchuof die klaren fo wandeis fn 
Das fi nie meil beruote 



VON SUONEGGE 

V il füße mihne du haft mich fo betwungen 
Das ich muos fingen der vil minneklichen 
Nah der min herze ie hat da her gerungen 
Du kan vil fuefle dur min ougen fliehen 
Al in min herze lieplich unz ze gerunde 
Wand ane Got nieman erdenken Kunde 
So lieplich lachen von fo rotem munde 

Wa gefach ieman ein wib fo fchoene und guote 
1p allen welfchen und in tütfehen riehen 
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^39 

An küfche.ein engel fi ift in reiner huote 
In alder werlte kan ich. ir niht geliehen 
In weis niht wa ich ein lieber frowen funde 
Wand ane Got &c, 

t • 

Do ich erft anfach die reinen minneklichen 
Ich wände das ein fchoener engel were 
Ich dahte ich folte an allen froeiden riehen 
Da bant fi mioh in manige fende fwere 
In truwete niht das fi mich alfo bunde 
Wände ane Got &c. 

* 3 $** %%% ### %%% $$$$•» 



KRISTAN VON LUPPIN 

EIN DIVRING 



W 



r r an feit das in himelriche fi froeiden vil 
Swes den man lüfte du froeide fi im na 
Durch iren willen ich dar körnen wil 
Wirt fi mir nicht hie fecht fo wirt fi mir da 
Moecht aberl’mir ir hulde werden 
Ich belibe uf der erden 
Al hie Got lies ich dort die werden 



Hende wis weich dar inne 
Sint vür war ob ich das tar 
Sprechen niht hant gebeine 
Alle mins herzen finne 
Nement war ir ougen klar 
Als ich Got folde meine 
Mir were noeter danne not 
Das ich an ir genaden fände 
Vdr alle mine fände 

Wofc 
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Wolt ich liden die buofle 
Das ir munt mich tufent ftunt 
Kulte mit guoter muofie 

t 

Ich wolde ir gevangen 
Sin gerne unverdroffen 
So das li mich dort folde 
f ln blanken armen haben gefchloflen 
Niemer keend ich min leit gerechen 
An der truten bas 
Ir münde! küft ich und wolde 
Sprechen / 

Sich diner roete habe du das 

«§$$$ mm $$$* mm 

HER UOLRICH VON UCH- 

TjENSTElN 

I n min vil fende herze 
Mitten han ich fi geleit 
Da üt ouch al min klagende leife 
Dien zwein fwie leid es mir fi 
Muos fi ligen bi 
Si getuo mich ir beider vri 

Als aberellen wetter vert ir wille 
Das nie windes brut als fwinde enwait 
Underwilen fuelTe in fenfter ftille 
Schiere wider an irre vart 
Dar nach fchinet meien fchin 
Al zehant fo wil es aber winder fin 
Alfo wittert mir du frouwe min 

Wil 



Digitized by Google 




HER UOLRICH VON LICHTENSTEIN 

Wil ein frouwe fchoene beliben 
Gerne fteteklichen •" 

Dü fol fich nit guete riben 
Stete valte underftrichen 
Eren riehen 

Muos fi von den varwen iemer 
Si verderbent niemer 

Dü vil guote zweier hande lachen 
Lachet dü ich nennen wil 
Dü kan fi fo minnekliche machen 
Dasfi.fint min herzen fpil 
So ich ir fueflfes lachen eineft fol 
Sehen fo ift mir in dem herzen wol 

Eines fi mit rofenvarwert munde 
Kan das ift fo minneklich 
Das ein man dar inne froeide funde 
Der e nie wart froeiden rieh 
St ift der minnegernde meyen zit 
In ir lachen froeiden hört der fuefle lit 

Lachen kan min tugerttrichü frouwe 
Mit ir fpilnden ougen fo 
Swenne ich mich dar inne rehte fchowe 
Das ich bin von herzen vro 
Swen ir ougen guetlich lachent an 
Der muos iemer fin ein froeide richer mari 

. Mit ir fpilndert ougert lachen fchone 
Kan dü reine fueflfe wol 
Des trage ich der hohen froeiden kröne 
Als ir ougen toWes vol 
Werdent us ir reines herzen grünt 
Von ir lachen (a fo wirde ich minnenwunt * 
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Mit rot fueflen munde 
Sprach die guote wider mich 
Ein wort zeiner Hunde 
Des muos min lib froewen fich 
Smierende ir munt das wort fprach 
Do ich in ir liehten fpilnden iüeffen ougen fach 

f ' Ir guot wiblich guete 
Nam es us ir herzen grünt 
Froeide hoh gemuete 
Bluot mir an der felben ftunc 
Do fi fprach das fuefle wort 
Das ich iemer han für minen hohen fröeiden hoi 

Schowent wie du bin ir fuefle 
Us den bluomen ziehen kan 
Alfo ziehent mir ir grueife 
Truren von dem herzen dart 
Ir urloup und ouch ir grueifen 
Kan fie mir mit fueflen Worten iueffe fueiTerl 

Difü liet du heiflent frouwen tanz 
Du fei nienlan fingen er fi fro 
Swer mit zühten treit der froeiden krattz ( 
Und dem fin muot fiat von wiben hoh 
Dem crloube ichs ze fingen wol 
Blidektichen man fi tanzen fol 

Swas ein frouwe tugenden hat 
Dii mUos us ir herzen gründe gad 
Sam das faf us Wurzen gat / • 

In vil mange bluome woigetan . ( wenliji 

Dü wibheit muos fin getrüwe davon eret frou- 
Da fwa man fi nennet wiplich wip 
:u, Scho* 
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4 

Schowet wi der hufe an der tuonowe gründe 
Lebt des rores fuefle gar 
Alfo lebe ich wol des luftes von ir munde 
Endelichen minü iar 
An ir ftat minr froeide leben 
Des hat fi mir mit ir guete wunder geben 

Solde ich der vil minneklichen 
Ein wort küiTen in ir munt 
So fehe man mich froeiden riehen 
Hüte und iemer zaller ftunt 
Ich wolt es fo küiTen dar 
Das fi von dem kufle wurde minnevar 

Ich wolde us ir .rotem munde 
KüiTen das mir tefe wol 
Iemer in des herzen gründe 
Ir munt lit der fuefle vol 
Dü für truren froeide git 
Wiflet das der in ir munde wunder lit 

Min muotder muos ftigen iemer 
Da von das mir wünfehen tuot fo wol 
Des wil ich getruren niemer 
Mich tuot wünfehen ofte froeiden vol 
Da von wil ich gerne wünfehen vil 
"Wan ich hart von fueflen wünfehen 
Ohe wunnebernder froeiden fpil 

Min lip der lag nüwlich eine 
Und wünfehte nach der frouwen min 
Das fi dü vil fuefle reine 
Mit ir willen iolde bi mir fin 

• Von 
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Von dem wunfche ein wunder mir gefchäch 
Das ich die vil minneklichen 
' Mit des herzen ougen bi mir fach 

Do ich fi mit wünfchen brahte 
Zuo mir alfo nahe ich wart- fro 
Ai ze hant min lip gedahte 
Mit ir froeiden Vil fus und fo 
Mir wart fürwar niemer alfo wol 
Als mir da was mit der fuefTen 
Da von ich vil gerne wünfchen fol 

Zuo uns kam dü werdü minne 
Und ilos uns beide vaite in ein 
Ich und fi wir wurden inne 
"Wol wie minne flihtet arme und beirt 
Und wie fi gemachet das ein wip 
Und ein man von herzeklicher liebe 
Werdent niht niwan ein lip 
* * p < 

Swa dü minne zeinem libe 
Machet einen man und ein güof wip 
"Wol dem manne wol dem wibe 
Das muos fin ein minnefuefier lip 
Und ein lip der mange wunne hat 
Es lft gar ein himelriche 
Da ein lieb mit liebe umbe gat 

Ich bin alfo minnewife 
Und ift mir fo rehte lieb ein! wip 
Das ich in dem paradyfe 
Niht fo gerne wiile minen lip 
Als da ich der guoten folde feheri 
ln ir ougen minneklichen % 

Da moehte lieblich wunder mir gelehehen 

- Siht 
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Siht ein wip in mannes ougeti 
Das fi des erlat ir minne niht 
Und pr ir hin wider tougen 
In ir liehtü fpilndü ougen fiht 
Da muos von der liebe mer gefcheheii 
Gütlich träten und külTen 
Dan noch vil des ich niht tar geiehem 




VON MVNEGIUR 

I ch häri gefeheri 
Alle wile das ere 
Niender wil fin 
Wan da man ir rehte pfligef 
Wolde ich des iehen 
So ift fi mir . gar zehere 
Dü froeide min 
Des hat truren gefiget . 

Sit fi fich min alfo lihte bewiget 
So vat eht hin ich enmac irs niht mere 
Wan das ich fi bitte ob fich min leit Verkerd 
Korne aber dan fi min frowe iemer mere 

Gedanken wil ich iemer fin 
Als ich von rehte fol 
Si habent mir liebes vil getan . , 1 . 

Ouch hat ein wan das herze mifi 
Gemachet froeidert vol 
Alses mich mohte do vervaii 
Gedingen den het ich , . ‘ ' V 

Von in beiden ie, . , , v\ 

mohteii fi das mich 

I Da 
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Dü were fchulde vergie 

Es was in leit und tet mir we 

Iedoch fo wil ich rehte als e 

Die zit mit in vertriben hin wirt mirs niht me 

4M»«88»:l88»«8:gM|:8»«8:8»«88H88»l8ll 

VON RAVTE. 



S wer wenet das min truren habe ein ende 
Der enweis niht was mir an mime herzen lit 
Ein kumber den mir nieman kan erwenden 
Es tete danne ir minneklicher lib 
Die forge han ich leider ane ftrit 
Sine welle mir ir botten fenden 
Dem ich verwartet han vor menger zit 



Swie mir der vaft uf dem rugge were 
Und darzuo menig ungemach 
So wart min wille nie das ich ii verbere 
Swie nahen ich den tot bi mir fach 
Da menig man der fänden fin veriach 
Do was das min almeiftü fwere 
Das mir genade nie von ir gefchach 






HER CHVONRAT VON 

ALTSTETTEN 



W/ol ir ougen Wol ir munde 
W Du gent liehter varwe fchin 
Swer nu tougen bliken künde 
Dem wolde ich die frowe min 



IC 



Zeigen 
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Zeigen das er fi gefehe 
Und er bi dem eide iehe 
Das fi zware in eime iare 
So fchoen niht moeht gebildet fiti 

Wol ir brawen Wol ir kinne 
Wol ir kel fo lilien var 
Ich muos grnwen Aid ir minnö 
Tuege mich an forgen bar 
Seht dem tuot fi ungeliehe 
Dü vil reine felderiche 
We mir armen Ane erbarmet! 

Diene ich ir mit trüwen gar 

NVoi ir libe der fo fchönd 
Nach dem wunfche fi bereit 
Got nie wibe gab die kröne 
Die fi an ir libe treit 
Sumer kleit hat er ir gefhitteh 
Seide und guht nach wibes fitteft 
Hat du leine Die ich da meine 
Das fi gar mit zühten kleit 1- 

HER HVG VON WERBENWAG 

R ofen rot gar mihneklich 

Soft der lieben wengel Und ir tnuilt 
Si ift fo gar der eren rieh 
Das ift mir ein feldenricher VUnt 
Do bat fi e mich laßen minen fand 
Das ich daran erwunde foft min froeide krartü 
Sol iru' dienft und min fingen gegen ir fin gaf 

(ane danc 

Kd ' E das 
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E das ich alfus erwinde 
So fol ein min frünt der lieben fagen 
Sit ich guot gerihte vinde 
So wil ich dem künige von ir klagen 
Das fi minen dienft nam verguot 
Und fi mir dar unter troft noch helfe tuot 
Lat der Künig das ungerihtet fo habe ich zem 

C Keifer muot 

So fürhte ich wir mueiTen beide 
Kempfen fwie wir für gerihte komen 
Wan fi lougent bi dem eide 
Das fi minen dienft habe genomen 
Muos ich danne vehten daft ein not 
Kume ich fluege ir wengel und ir munt fo rot 
So ift ouch lafter fleht ein wib mich ane wer in 

(kämpfe tot 

Wiget der Künig Kuonrat das ringe 
Swenne ich künde minü klagendü leit 
Schier ichs vür den Keifer bringe 
Do wirt doch niht wol von ir gefeit 
Swie mir der niht richtet do zehant 
So wil ich ze dem iungen Künige us Düringen laßt 
Alder an den Babeft da man ie genadc an rethe vant 

Lieber frünt du zürneft fere 
Das du Keifer und Künige klageft 
Und dem Babfte uf min ere 
Dir ift befler das du reht verdageft 
Nim die minne du gefuege fi 
A is mir langer noch mit diiieni dienfte bi 
Dir ift minne befler danne reht ich bin des muo- 

( tes fri 

* Gerne 
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Gerne wolde ich fanges maßen J 

Wolden mich gedanke laßen ;t ,. 

Die mir bringent in den muot 
Diche ein wib fo wol gemachet 
Da von min herze in froeiden lachet 
Si ilt mit eren fchcene guot ■ 

Min rede ift ir unbekant 
Soft ouch das min ungelinge 
Swas ich ir in Swaben finge 
Das git fi eime in Franken lant 



DER PIVLLER 



TyTinters kraft ift aber körnen 
W Dien kleinen vogelin ift benomen 
Ir gefang 

Lang mag in wol fin du fwere zit 

Davon truret in der muot 

Doch bin ich niht von fenelicher not behuot 

Guot ift fi du mir vil forgen git 

Und ich ir mit willen gerne diene 

Ze Oefterrich ift vil guot fin. 

Von Wiene were ich gerne hin 
Wider an den Rin 

Zuo der fchonen duhte es den kiinig zifc 



Wil ieman gegen Elfafen lant 
Der fol der lieben tuon bekant ; i 
Das ich mich fenen wenen 
Kan fich min herze nach ir 
Sie fol mich geniefen lan 
Das ich ir bin mit ganzen trüwen tmdertan 

• v K J - : 1 * Ihn 



Digitized by Google 




W DER PIVLLER, 

Han ich troft den git dü liebe mir 
Irret mich iemati an miner frowen 
Da ilt der künig yil fchuldig an 
Solde ich fi fchowen 
So were ich ein felig man 
proemde mac vil lihte fchaden mit 

® $ s* 

VON TROSBERG 

Tch vant fi bi maniger fchonen frowen 
JL Do .ich die minneklichen iungeft fach 
Do begunde ich erft ir guete fchowen 
"Wie fie vür ir aller fchoene brach 
Sam der morgen fterne lühte 
Vs vil fternen des mich duhte 
|VIerkent wunder was an mir gefchach 

Nach hat fi mir lachen angewunnen 
Minen lib als ich iu wil veriehen 
Von mir wolde du feie fin endrunnen 
Do ich fach fo minneklichen brehen 
Wiffe zene us rotem mQnde 
Hebt ich tufent iar in künde 1 
Munt fo roten niemer gefpeheq 

Da gefach ich die vil guoten lachen 
Do begunde ir mundes roter fchin 
Mir fo lieht in minein herzen machen 
Das ich wände das dü feie min 
Sehe in das wunnekliche 
Wolgetane himelriche 

Bq w^nde ich von Ir gefcheiden fin 
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Mi 

Ich wände ich iemer folde lachen 
Do ich dich frowen lachen fach 
Min muot begunde an froeiden fwachen 
Do min herze mir veriach 
Es muefe din gevangen fin 
An urloub fchiet es von mir balde 
Zuo dir liebe frowe min 

»» 

DER TANHÜSER 

D er kunig von marroch hat der berge noch 

( genuog 

Die guldin fint ze goucafals des hoere ich iehen 
Swie rieh er fi min wille mich nie dar getruog 
Ich han ouch den von barbarie wol gefehen 
Von dem von perfyan hoere ich wunder fagen 
So hat noch mer gewaltes der von yndian 
Den künig von Latrize hoere ich vil der heiden 

( klagen 

Sam taten fi dem Soldan von der Sittrican 
Ich kenne ouch wol den pylat da von zafamang 
Ze babilonie iehent fi wie guot der fi 
Ze alexandrie fo enhabe ich dekeinen gedank 
Der künig von baldag fol min iemer wefen fri 
Von künig cornetin habe ich vil vernomen 
Vür thomas gat der iordan das ift mir bekant 
Ze ierufalem zem cornetal bin ich komen 
Encolie ift mir wol kunt in kiperlant 
In normanya ich was Wie kum ich da genas 
Eür antioen kam ich ze türgis funder danc 
Da was der taten vil Von den ich fingen wil 
Der vattan gar mit finer milte kriechen twang 

K4 Von 



Digitized by 




w DER TANHUSER 

Von falnegge ein Roys 

Der was von munt f ortoys 

2e conttancinopel was ein grande merfeyn 

Du wite troie lang 

Dü wart gar an ir dank zerftoeret 

Da muefe lit dü rumanye fin 

Ze künis erbent ouch dü wib und niht die man 

Daran fo Hoffet pulgerie hoere ich fagen 

Die valwen lint gar ungeriht in tanagran 

Des horte ich vil die ungern und die Riufen klagen 

Der behein folde wol dem riehen hellen mitte 

Cecilie fol dem Reifer wefen undertan 

Die farden haut ouch manigen wunderlichen litte 

Den voget von Rome ich eßke wol gefehen han 

Kerlingen ftat mit guotem vride und dabi engellant 

Die zarte wolden lemer alfo wefen fri 

Dur artus wart britanie ze karidol genant / 

Die wilzen fint geborn da her von tenebrie 

Fünf fterkü regna fint Er ift vil gar ein kint 

Swer der niht weis in fpangen 

Und fint doch wiflentlicn 

Das eine ift portugal und hat dü richü tal 

Das ander ift kaliz und ift unmaflen rieh 

Der dritte hat genuog-und ift von arragun 

Der vierde vert \ür kafieln hin gegen gramyzira 

Den fünften von navarre i'wer den welle fehen 

Der yar dahin fo muos er mir der warheit iehen 

Terramer der fuorte ein her ze orenfe mit gewald? 

Das was dien fchampuneifen leit 

Si verlurn da iunge und aide ftorie manigvalde 

Oravil fchuof fich grolfe not den bürgen aa ze leide 

Da lag yil manig waleis tot z? turnis uf der heide 

Das fchuofen fi do beide 

.Vienne hat legiftep vii « 

' • : Per 
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Der kunft aftronomie 
Ze dolech ich niht lernen wü 
Von der nigromancie 
Niht guot ilt zouberie 

Ybernia hat der l'chatten vil an ir gelouben ftete 
Ze Norwege bedarf man wol vür kelte guoter wete 
So hat oiich der tennemark der yfeln vfi befeflen 
So mag ich des von oelterriche ze guote niht ver- 
Der was ein heit vermelTen (gellen 

Bi dem was ich gefeflen 

Der us peyerland mag fich ze künigen wol geliehen 
Ich ge fach nie fürften me fo milten noch lo riehen 
So rehte lobelichen 

Jleia Tanhufere nu la dich iemer bi im vinden 
Gar an allen wandel din 

50 liebelt dich den kinden 
Und mag din leie verfwinden 
Nime den rofen kranz 

Trage in der guoten an den tanz 

Und ftrike in wol ze prile 

La din truren fin 

Nim war der lieben frowen din 

51 tanzet alfo life 

Vivfanz ilt dar Gunrun nimt fin befier war 
Noch bas danne echelabure 
Bel amur fi hat Swanne fi die zerlat 
So froeit fich min parlure 

Salatin der twanc mit finer milten hant ein wunder 
Sam te ier künig ermenrich das lant ze belagun- 
Es wart iiie bas geitalt* (der 

Panne ich die minnekliche vant alleine 
Mache fro mich feiig wih 
La tanzen mich an diner hant vil rein© 

Seit© ich von Ruolande vil 

K y Dai 
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Das tet ich aber nach wane 

Nu laßen wir die reken fin , 

Und alle die von träne 

Und die von bridamane 

Ein fchampanie was da bi 

Ein foret ftuont da nahen 

Da was manig belamye 

Die dar begunden gahen 

Do fi min lieb erfahen 

Wol uf min guote zuo mir an den reigen 

Mir ift ze muote 

Wir mueflen unfich zweigen 

Nach der vil lieben der claren der fuelTen 

Dü miner Iwere ein teil kan gebueffen 

Wa nu iute und lofe Hie gat metze und rofe 

Wa nu richi un tuetel Hie get bele und guetd 

Schone mit dem kränze Slicnet an dem tanze 

Wart nie bas geftalt ein lip 

Nu la dich minnen felig wib 

Wer du creatüre palüre 

Ir munt bran als ein rubin 

Gegen der funnen glafte 

Ir kel ein adamafte Der tugende vol ein kalte 

Wa nu floeter herpfer darzuo tamburere 

Gegen der guoten wolgerauQten 

Dü ift fo froeidebere 

Wa fmt nu trumbunere 

Nu funge ich vil mere 

Nu fürhte ich vil lere 

Das fin die verdrieße fwen ich gerne lere 

Nu ift dem videllere fin feite zerbrochen 

Das felbe gefchicht im alle die wochen 

Heia tanhufere la dir niht wefen fwere 

Swa man nu finge Fröhliche fpringq 

Heia nu hei Jch 
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I ch rnuos clagen Das bi kurzen tagen 
Du werlt wil an froeiden gar verzagen 
Du ift fo krank Swas ich ir ie gelang 
Ze dienfte des feit li mir kleinen dank 
Ein ander not Ciage ich funder fpot 
Das rehte milte ift an den herren tot 
Alfo zel zem erften an den Keifer Friderichen 
0 we das man niht vinden kan 
In allen tütfchen riehen 
Ein künic dem zeme wol 
Nach im des riches crone 
0 we das er niht leben fol 
Dem fi ftuont alfo fchone 
Das was der milte künig Heinrich 
Bi dem was fride iftete 
Das nieman tuot dem gelich 
Der zu dem riche trete 
Und im mit trtiwen were bi 
Nu ift der künig erftorben 
Und ift das rieh gar erbes vri 
Da bi ift vil verdorben 
Des beiten landes ein michel teil 
Die wile und das er leht künig Kuonrat 
Da was maniger geil 
Der nach dem riche ftrebet 
Nu ift aller fchar gelegen 
Wa fiht man noch ergleften 
Als man bi künigen hat gepftegen 
Den künden und den gelten 
Us beheim lande ein künig rieh 
Und ouch in ofterlande 
Ein Lüpolt und ein Friderich 
Die lepten ane fchande 
Eig iunger fürfte ypn miran 




I 
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Und ouch ein Welf von fwaben 
Die willeklichen manigem man 
Vil rieh er ldeider gaben 

Ein iunger heit von Abenberg ( werg 

Und Hag ein twinger die worhten beide herren- 

Si buoften nianigen fwere 

Ein Herman us düringen lant 

Darzuo ein brabandere 

Chuonrat von Lantfperg genant 

Darzuo der bogenere 

Des milte was mir wol erkanfc 

Wer erbet nu ir milte 

Ereich us dennemarchen lant 

Den gäbe nie bevilte 

Des tugende wankte niht ein har 

Si ift iemer ftete trüwe 

Da bi nim ich eines herren war 

Der hat fo ganze trüwe 

Von brennen ein grave Dietrich 

Der hat tugende ein wunder 

Vil milter Got vom himelriche 

Gewer mich des befunder , 

An fime fune Chuonrat genant 

Die wile in treit du erde 

So wünfehe ich des dur ellu lant. 

Das er guot richter werde 
Und er begrife des vatter fpor 
Nach rehtes herren lere 
Die wile im gat du iugende vor 
So hat fin alter ere 

Alfo der iunge fiirfte wert der fel.be us düringen 
Al brecht vil riches lob ufgat C lande 

Gebruoder ane fchande 
Us bolon lande ein fücfte wert 
Des wil ich niht vergeben 



Digitized by Google 




DER TANHUSER if? 

Vro cre fin zallen ziten gert 

Dü hat in wol befelTen 

Herzogen Heinrich eren rieh 

Von Preffela genant 

Den wil ich loben ficherlich 

Min zunge in wol erkennet 

Het er tufent fürften guot 

Seit man in tütfehen riehen 

Das vergebe fin milter muot 

Und tet es willeclichen 

Fride und reht ift usgefant 

Von ime uf fine ftraffe 

Der iunge luinig us beheim lant 

Der lebt in küniges maile 

Wer gefach bi manigen ziten ie fo werdes fünften 

Als er in behein lande truog ( kröne 

Dem fi ftuonde alfo fchone 

Got helf der feie us groifer not 

Ich meine die herren alle 

Die fin an rehter milte tot 

Und ouch mit eren fchalle 

Got fetzes alle in fine fchar 

Ich wil von fünften fingen 

Der vinde ich leider deinen gar 

Die nu nach lobe ringen 

An dem man ie des beften iach 

Heinrich der mizenere 

Der fin triiwe nie zerbrach 

Der ift alles wandeis lere 

Er folte des riches ktone tragen 

Der vatter mit den kinden 

Ich künde nie bi minen tagen 

Kein wandel an im vinden 

An Hennenberg vil eren lit Mit 

* 
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Mit tugende wol befchoenet 

Grave Herman o we der zit 

Das der niht wart gekroenet 

Des rnuos ich in von fchuldert klagen 

Got gebe im dort Ze lone 

Nach finer Wirde mueze er tragen. 

Im himelrich die kröne 

Us laxen lant herzoge Albreht 

Der was der fürften lete 

Er künde uns fride wol machen fleht 

Dü werk hat iin ere 

Vöü Babenberg bifchof Egebrecht 

Den Wil ich gerne gfueflen 

Er was an allen tagenden reht 

Er künde wol kumbet bueflfert 

Us peierlant ein fürfte wert 

Den gruefle ich mit gefange 

Sin herze manger eren gert 

Des milte muo$ mich belanget! 

Sin bruoder heißet Ludewig 
Der hat der tugende ein wundef 
Den fürften da von Brunenfwig 
Behuete uns Got befunder 
Von Brandenburg der hof ftet wol 
Dem ift alfo ze muote 
Das fü fint wisheit alfo vol 
Dü wisheit ftet nach guotö 
^a fol ich herren fuochen 
Die lobes nu geruochen 
Die fol vro ere wifen 
Swer fehtes lob kan prifeii 
Mit werdes fürften Zungen 
Dem wirdet lob gefungert 
Ich wil den fürften nennet! 

Qb ir in weit erkennen 

> 
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Sin gruos und ouch fin lachen 

Das kan mir froeide machen 

Des munt ift küfche und fuefle wort 

Das fueget nieman bas danne reinen Wiben 

Sit ir guete hilfet mangem fenden man 

Der in ir minne banden lit 

m 

Ich mues dem manen fmen fchin 
Benemen fol ich fi behaben 
So lonet mir du frowe min 
Mag ich die werlt alumbe graben 
Ment ich gefliegen als ein ftar 
So tete dü liebe des ich ger 
Und hohe fweiben als ein ar 
Unde ich zemale tufent fper 
Zertete als min her gamuret 
Vor camvoleis mit ricner ioft 
So tete dü frowe mine bet 
Sus muos ich haben hohe koft 

Si giht muge ich der elbe ir flüi 
Benemen fo tuo fi mir wol 
Dar zuo der tuonowe iren dus 
Ir herze ift ganzer tugende vol 
Den falamander muos ich ir 
Bringen US dem füre her 
So wü dü liebe Ionen mir 
Und tuot ze mir des iGh da ger 
Mag ich den regen und den fiie 
Erwenden des hoere ich fi iehen 
Darzuo den fumer und den kle 
So mag mir lieb von it gefchehen 

Rome bi der tiver lit 
Der arn gat vür pife 
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Als der tronte vür pitfchrer hin 
Dü tuzer gat vür rezzen 
Grimun lit dem pfate bi 
Dur fafoe gat diu nife 
Paris bi der feine lit 
Dü mufel gat vür mezzert 
Vür bafel flüffet abe der rin. 

Der neker vür heilig brunneri 

So ift dü elbe lange dur fachfenlaht gerührten 

Lütche ift ouch der mafe hi 

Vür pülan gat dü nife 

So flüffet dur der vnger lant 

Der wag und ouch dü tyfe 

Bragc bi der woltach lit 

Als wiene an der tuonouwö 

Swer des gelouben welle niht 

Der var unzers befchowe 

Wol im der nu beiffen foi 
Ze pülle uf dem gevilde 
Der birzet dem ift damit wol - 
Der fiht fo vil von wilde 
Sumeliche gant ze brunnen 
Die andern ritent fchowen 

E er frreide ift mir zerunnen 
as bannet man bi den f&>weti i 
Des darf man mich niht zihen 
Ich beiffe ouch niht mit windert 
In beize ouch niht mit valken 
In mag niht fühle gelagen 
Man fiht ouch mich niht volgeri 
Nach hirzen und nach hinden 
Man darf ouch nieman zihen 
Von rofen fchappel tragen 
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Mari darf ouch min niht warten 
Da ftet der gruene kle 
Noch fuochen in dien garten 
Bi wolgetanen kinden 
Ich {webe üf dem fe 



Ze wiene hat ich einen hof 
Der lag fo rehte Ichone 
Lupolzdorf was darzuo min 
Das lit bi luchfe nahen 
Ze hinperg hat ich fchcede giiöt 
Dot im der wirde lone ■ , 

Wenne fol ich iemer mere 

Die giilte darabe enpfahen * 

hs fol mir oieman wißen » ■ ,j . 

Db in klage mit triiwen r y .f, v 

Min froeide ift ellu, mit im tot < f 

Davon muos er mich rüwen 

Wa wilt du dich behalten iemer mere tanhufere 
eilt aber ieman der dir helfe büelTen dine fwere 
Dv\e wie das lenget fleh fin tot iit klagebere 
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hsselingen 

ftl* jpj L ' er Eünig wolten kriegen furider wari 
VJ bi wollen mit ein andern fere bagen und bocher 
Uo lprach der kunig es mag nit mer alfus ergan 
bot hat mich überteilet 
Das war es wirt an im gerochen 
Wil er die himel haben gar , ... 
ao wer fin herichaft gar ze wit 

E Um 
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Und min gewalt gar zengc 
Riffe er mir bas des hufen dar 
Aid unfre eltü früntfchaft kan gewern Bit die lenge 
Do fchied ichs fi lieffens beident halb ze mir 
Ich fprach her künig fwas fi hie niderthalb das 
. r ( habent ir 

Sint ir hie Got lant (ich den alten dort began 
Tuond ir des niht ich heiffe üch baltlich von dem 

- ( himelnche ftan 

Sit das Got und der künig nu gefcheiden fint 
So wil der felbe künig den tüfel us der helle 

( Gingen 

Da hebt fich ein gemürde von das ift nit ein wint 

50 fint fi beide froeidig herre wem fol da gelingen 

51 kriegent wer der wirfer fi 
Der fol potftat ze der helle fin 

Der künig ift wirfer vil ouwi ( fere 

Der tievel konde in manger zit vertriben nie fo 
Lüt und lant als der künig vertriben hat 
Und tuot ouch noch in kurzer frift 
Des ift kein rat ders an mich lat 
Ich teils dem künige bas denne e 
Schied ich in von aem himelrich 
Im wirt der helle defte me 

Der feharle hat dru fpil für pflicht 
Swer der keins verlüret des leben ift enwihC 
Es gilt den lip und anders niht 
Des wil das lant Cecilie bürge fin 
-Das erße fpil ift buf genant 
Das verlor der prinz er brach die blinde fazehant 
Des gab er leben und lant 
Das ander fpil verlos künig kuonradifl - 
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)a$ heißet wo! von houpt otiwe 

Van das verklagt et niemer me 

It dem dritten tpil fo iß künig tuodolf nit ze gachl 

is mag wol heißen hakka nach 

ch wen der fcharl kunne es ime ze vil 

V|\ Vf\ ffi 1 * yQT V» V V V nr V V 'Ir V V 

• » 

MEISTER WALTHER VON 

PRISACH 



D er weite fchoepfer himelifcher küric gedriet 

( eins 

Din ein in drin din drivalt ein nicht funder unge- 
Du Vatter Sun und öuch der Geift ( meine 
Mit drin perfonen Got ane unterfcheide 
Des cites ördenunge dir nh anegenges vindet 
Din Ewikeit des endes brefte nicht ze vaUe bifldfcfc 
Doch gewaltekliche treift 
Den anevang und ouch das ende beide 
Din kraft in irre mittel ftat , , 

Da fi noh ines noh twanges cirggel hait 
Wa iit der munt der dime lobe zunge trage 
Groz und deine vind ich dich ; 

Din groze cleinet und ringet lieh . , 

Swenn ich dich hohen Got und nider menfchenfäge 
Ze froeide mir dem tuvel gar ze leide. 

„ . , v ( meinen 

Die waffef fiuf erde tind lüft ir ungemein ge- 
Dasfi der lebenden creatur it lebendes kraft erfchei- 
• , ...... C nen 

Daz wez det wtmderere wol dem ellti wunder die- 

( nent eigenliche 

* t» We 



Digitized 




1*4 MEISTER WALTHER VON TRISACH 

We das der (lerne funve fint der funne und ouch 

( der mane 

Die man planeten hat genemmet us deF plane 
Von den humt und komen fol wind regen fne 

C tuft und tou geliche 
We fich fo finwel und breit 
Mit ftetem loufe fwind alumbe treit 
Das uns dü buoeh das firtnamente habent genant 
Der dis und das gefchaffen hat 
Und ouch dich menfche futider dinen rat 
Dem boeug din bein er treit din leben in finer hant 

Er dur dieh.aim du mit im iemer riclie 

• ; " \ 

> * , 

Ich han gevraget und wil ouch iemer vragen 
Du frage mir ze herzen gat 
Ich wil mir nicht betragen 
Swer mich d# frage ledic tuot der habe dang 
Er wife finne riche eins reinen herzens wol ge- 

( trüwen man 

Ob ich den funde fprich wifer rat 

Mit welher wage ich den vergelten künde 

Wa hoh gewalt wa riche guot das fich dem riehen 

Ob er. cronen eren gert ( horde geliehen 

Der iß er michel bas denne fi fin wert 

Crone und Zepter im nit geliehen kan 

Nu das dü weit nit wertes treit 

Damitte fi dem werden wider leit 

Durch was fol danne werden wolgetruwer man 

Weis ieman was fich im noch geliche 

Min herze das dü fcham erzogen hat 
Dü küfehe enthalten (verfchalten 

Das (ich durch lofes fmeichen nicht von liebü lat 
Do lieb durch recht geliebet wirt 

Do 
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Do trüwc uf ganze trüwe fich getrüwet ( veftet 

Ein wib dü fich in Teiches herzens gründe hat be- 

Wie volle fi getrüwen mannes werde wider geltet 

Getrüwen manne froeide birt 

Swenn im fin wip gelich an triiwen geliche buwet 

Getrüwen man getruwe wip 

Ein herze reine alleine ul zweier lip 

Ein unverdroflen wol vereinet willig muot 

Der wunnen under zwein ein l'pii 

Ze voller wunne ich volle brüven wil 

Liebe und liebe uf wernde liebe wird behuot 

Da lieb gegen liebe liebe nit getrüwet 

Ob mich vient alfam der frünt in fründes gruo- 

C ze gruezet 

Das mir fin fuezer grues in oren und in herze fue- 
Des froeiw ich mich und lob es Got ( zct 

Das lieh min leit mag fründes helfe gelten 
Der felbe frünt der nicht Wan frünt in fründes wa- 

C ne fchinct 

Swen er mich lachen ficht das er von herzen grun- 

Min herzeleit Wirt im ein fpot ( de grinet 

Min lib kan in mit leides fwere leiden 

Den bitt ich das er> mine clage 

Recht als ein frünt in fründes helfe trage 

Min herze uf rat uf trüwe bitt ich im dar 

Nu fag wie wirt geraten mir 

Vil lichte in Worten nach mins herzes gir 

Enwort der triiwen und des rates helfe bar 

Swer üch fo treit den nenn ich nicht zem beiten. 

i 

• * 

Die trüwe ift liecht ein fpiegel rechter wunne 

(ein ougenweide 

L 3 Der 
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Der erenbarn der tugende muoter gar an unter- 
Doch fi Verächter ift gevarn ( fcheide 

Ein froemde gaft veriagt us den landen 
Du trüwe leret Gottes fründes eren iemer hueten 
Dur froemde valfches guot mit herte fturme niemer 
Diu trüwe kan vor fcnanden warn (wueten 
Trüwe und maze nement fich ze handen 
Si machet uzzer fwenen ein 
Die man vil dike findet ungemeine 
Das ift das herze und nicht dem herzen iehender 
Dü trüwe kan nit wankelfpil ( munt 

Dar umbe die ir volgen* der ift nicht vil 
Die trüwe lieber wilunt was danne gpldes funt 
J)o fi die herren und ir hof bekandep 



Der Worte ift nit wan fwie 
Von allen Worten und Zungen (jungen 

Die allen Worten richte gebent an alten und an 
Swie fmal fwie kurz ir name fi 
Doch pflegerit fi der breite und ouch der lenge 

g b fi einander nicht mit valfche dringent us ir vefte 
as fich das ein des andern über ftrites iemer gefte 
So mag in beiden wonen bi 
Gewaltes kraft an Wite und an der enge 
Swer fi mit recht in munde trage 
Dem fi vor aller guoter lüte fage 
)es beftes lobes und aller eren noher fang 
Jein und ia fint fi genant ^ 

)ie habe du rechter menfche fo. bekant 
)as du fi trageft ane allen wandel und wang 

Pi M? fe fflt * n ge ' 
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Z einem male fchos ir minneklicher fchiti 
In das fende herze min ir minne ftrale 
Die ich tumber iemer mere bi mir truog 
Alfo das ichs nie gewuog (klagende fwerft 
Den großen kumber trage ich und ouch ander 
Kis ein mere mir von dem vil lieben kumt 
Das fi mih ze frceide vrumt 
Dü feldenbere. 

Da ir ougen fanten mir ir lofen blik 
Sa ze hant du minne ir ftrik - 
Warf an mich tougen guetlich grueflen 
Wart mir an der leiben ftunt 
Sit was ie min herze wunt 
Von der vil fueifen 

Si hat mir den ftrik noh niht enbunden 
Und die wunden ungeheilet we mir wo 
Da von forge ich wies erge 
Ze manigen ftunden 

In klage niht bluomen noh den klo 
Si körnet ze meien aber als b 
Mir tuot ein ander fwere we 
Ich wil al der werke klagen 
Mich hies ein frouwe ein currit tragen 
An blöder hut wil ich üch fagen 
Ein iar und ouch an effen fin 
Den einen tag min froewelin 
Verbot mir wafler und win. 

Nu han ich geleiftet ir gebot \ 

Nu bin ich leider aber ir fpot 
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Lant üchs erbarmen herre Got 
' Das min du fchone niht en wil r . 

Und fi mich effet alte vil 
Das ift mir noh ein kindes fpil 
Der nifer lobt die frowen fin 
Und ir roefelehtes mündelin 
So finget alle ir tugende fcliin 

Da hant fi guote kleider an 
So fint fi defte bas getan 
So muos min lieb in vez?e gan 
Der mirs nu fchiede uf lieben wan 
So bancte ich ir eih fchürliz an 
"Wolt fi fam mir in den fchochen g^n 
Ir fiat ir roter munt fo wol 
Sit mich nu der verderben fol 
"Wan were er fwerzer danne ein kol 

DER TUGENTHAFTE SCHRIBER 

H er kei meifter und frünt ir fit fo zühte wis 
Das ir von fchulden da ze hove habent den 
Muget ir mir rat und lere geben (hohften pns 
"Wie ich müge den werden wert gemachen 
Lofen kan ich nifc das ifi der nüwe hove fitte 
Da erwirbet man der herren gunft der frowen hul- 
Son trüwe ich niht dem hove geleben ( de uiitte 
Sol ich mich wirdere mit fo valfchen fachen • 

Der lofer habe im finen litt 
Er liege und triege und fmeiche fwas er welle 
• Wer er noch werder danne er ift 
}p ^il fü£ war ze hove niemer werden £n gefeite 
•••• '■ ‘ V Her I 



Digitlzed by Google 



DER TVGENTHAFTE SCHRIBER 169 

Her Cawan weit ir da ze hove lob und ere beia- 
So foi iu lofen und liegen niemer mifTehagen (gea 
Und fit aller dinge mitte 
Dien herren und wellet ouch das das fi wellen 
Swer fich ze hove zweiien und zuo gefellen niht 

( entwelt : 

Der get an der herren rat und ift in uferweit 

Swer danne ir vuore widerftritte 

Der wofte fin geluke dankes veilen 

Swie ich den vogel vahen mag 

So wil ich in iemer gerne vahen 

Uit mir lofen guot beiag 

So wil mir lofen und liegen niemer tag verfmahen 

Die alten f'prüche fägent uns des 

Swes brot man eflen wil 

Des liet fol man ouch fingen gerne 

Und fpiln mit vlifie fwes er fjpil t 

So we dem hove der fo rehte hovelichen fte 
So we den hovelüten we dien hoveherren we 
Der fanfte treit- der fchanden laft 
Und dabi dunket tugende und ere fwere 
Swa difü beidü haut gewalt 
Da ift vil wunnen bi (vri 

Swa aber du fchande rihfet da ift der hof gar ereu 
Da wolt ich gerner wefen galt 
Danne ichs der hove herre leibe were 
Noh weis ich wol wa triiwe lebet 
Mit warheit und mit allem ir gefinde 
Darnach min gemuet ftrebet ( finde 

Da wil ich hin da ich den hof fo wunneklichen 
Her Cawein niht enlat iu dife rede wefen. zorg 
Der hof etzel der hünen künig 
Ur\d üvfer muoter magtuom ift verlorn 

L $ 
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Was tougt in dem wilden walde 
Kleiner vogelline fanc 
Und ir doene manigvalde 
Wer feit in der vuoge dank 
Dankes ift fo toub der walt 
So ift das wilde walt gefinde 
Von der wilde gar ze fwind* 

Hübefchem lone niht geftalt 

Minne hies ich fwa man fund$ 

Einen funt fich was das fi 
Mannes munt an wibes muqt 
Sint fu gar vor yalfche yri 
Swa fich zwei alfo vereinen 
Mit ir hübfcheit und das meinen 
Wol da bift du b; 

Selig wib din ere 
läget aas herze min in hohen muofe 
Ich froewe mich des fere 
Das man faget du üft fchoene und gueft 
Dine^r guete ich nie bevant 
Aber din wiblich fchoene ift mir 
$elig frowe wol erkant 

$$$$*$ mm mm 

STEINMAR 

E s moeht in die felfen gan 
Das ich her geflehet nan 
Und moeht ouch herten vlins gelinden 
Wer ir herze ein aqebos 

Soft 
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Soft min klage doch fo gro$ 

Das ich wol genade folte yindeq 

Des meres grünt 

Dem moehte kunt 

Sin min langes wueferj 

Sit mich an der minne tor ' 

Nieipan hoeret ruefen 

Ich wil gruenen mit der fat 
Dü fo wunneklichen ftat 
Ich wil mit den bluotnen bluen 
Und mit den vogelin fingen 
Ich wil louben fo der walt 
Sam du heide fi geftalt 
Ich wil mlh nicht laflen müen 
Mit allen bluomen fpringen 
Ich wil ze liebe miner lieben frowen 
Mit des vil fueffen meien touwc touwen 
Dell: mir alles niht ze vil 
Ob fi mich troeften wil 

*§**$ ###& $$$§*» 
HER HAWART 

D ir herre clag^n wir armen großer ungenadep 

( mere 

Der tievel hat gefet den finen famep in dü lant 
Das fi verworren fint 

^ir fin ouch mit gerihte niht herihtet al ze fere 
Der rehten werlde mit gerihte fchuof iedoch din 
Ze fchirmen dinü kint ( hant 

J^itwen und weifen weinen 
Pas die fürften niht yereine^ 
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Sich mit einem roemfchen vogete herre din gewalt 

Der den ubermuoten valte 

Von dem himle und in der helle falte 

Veile fi die mit unrehte fint fo halt 

Strebent fi mit dem gewalte 

So ilt vergefien ir. 

; HER GELTAR 

H et ich einen knecht der funge lifite von finer 

( frowen 

Der muefte die befcheidenliche nennen mir 
Das des ieman wände es wer min wib (wen 
Alram Ruprecht Vriderich wer fol iu des getru* 
Von Mergerftorf das fö die herren effet ir 
"Wer gerihte es gienge ü an den lib 
Ir fit ze veizt bi klagelicher not 
Wer ieman ernft der fich alfo nachminne fenit 
Der leg in der iares vrifte tot 

$$$ %%%# 

DER ALTE MISSENER 

D as fule holtz man fchinen fiht 
Da man es vindet nachts 
Es en luchtet aber nicht 
Es ilt ouch kleiner fwere 
Und ift des tages kranker eren wert 
Der valfche friint ift; im gelich 
Der frünt ift mit den Worten 
Und entfeit mit den werkep fich 
,Pa \virt er Eigenere 

Sin 
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Sin wage da nit lqptig filber wert 

Der warheit tag des valfchen valfcheit zeiget 

So ere fich gerechten fründe neiget 

Guot frünt verwigt den zentenere 

Der valfch ein quinti nicht enwigt 

Da wort nit werk ze wage ligt 

Pfuch der gewicht ift ganzem frünt unmere 

$$$$$& &###& 

HER REINMAR VON ZWETER 

V or gelihfenere kündekeit ( breit 

Sol man fich gerne hueten wan ir mantel ilt fo 
Das fich darunder birget valfchlicher leben danne 

( ir geberde fi 

Geiflich geberde und fleifchlich leben 
Swa du beide luzent under infein bi den krumben 
, ^ ( (leben 

Da verfuoche ein wol verfunnen Keifer einen glih- 
Du glih'fenheit du birget vil unreines ( fenere bi 
Si hat fo vil der fünde und des meines 
Uf fich geladen in kurzen iaren 
Dur iudon und durch fiiriten golt 
So ift man ir ze rome holt 
Ir crede mich kan fchatzes wol gevaren 

✓ • 4 

Der toren milte toren lobet (tobet 

Swer dan dur toren lob fin guot vertoeret und ver- 
Der habe der toren lob und fi dabi an ere und ane 
Dü minne hat ir toren ouch (guot 

Er wol der minne tore und rehter witze ein guoch 
Swer wql gewibet ift und uf ein andere wendet -fi 
. _ (nen muot 

Swer 
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Swer oueh turriieteii minnet alfb fere 
Das er da bi vergütet der husere 
Dern hat die malte niht behalten 
Ein genuog turnieren das ift giio£ 

ZeviT an allen dingen tpot 

Bruch an dem lobe lus fagent die wifert altert 

♦ 

Dü liebe wib betwingent man 
Ift da twingen bi fon ift da doch niKt wunders an 
So twinget fchatz ouch finen krtecht alfo das er irri 

C dienen muös 

So twinget giiotes herre ouch güot ( tuot 

Das es im dienen muos und liden fwäs er mit irri 
So twinget wines kraft ouch finen man das im wirt 

( finne büos 

jbannoch weis ich ein wunderliches twingen 
De wunderlicher ift ob allen dingen , 

Das einem toten Würfel gebeine ein lebende man 
So gerlicb undertenig tuot (herze und muot 
Das es im nimt herze und lib alleine 

Der tüvel fchuöf das Würfel fpil 
Darumbe das er feien vil damit- gewinnen wil 
Das effe er hat gemachet daruf das ein Göt gewal- 
Der himel in finen handen ftac ( tig ift 

Und die etde darüf er das tus gemachet hat 
Die drien uf die drie namen die er hat der fuefte 

(•were crift 

Das quater das wurchte er mit groflen liftea 

Uf die namen der vier evangeliften 

f)en zinggen uf des menfcneh finne 

Wie der die fünfe mache krank 

Das fes wie er fehs wochenlang di vaften uns mit 

Otopel angewunne 

Har 
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Har und bart nach klofter fitten gefnitten 
Der vinde ich genuog in vinde aber der niht vil 

( dies rehte tragen 

Halb vifch halb man ift vifch noch man 

Gar vifch ift vifch gar man ift man als ichs erken- 

( nen kan 

Von hofmünchen und von klofterrittern kan ich 

.(niht gefagen 

Hofmünchen klofterrittern diferi beiden 
Wolte ich feht ze rehte wol befcheiden 
Ob fi fich wolten laßen vinden 
Da fi ze rehte folten wefen 
In klofter münche fulen genefen 

50 iuln des hofs fich ritter underwinden 

Es ift vil manigem minner leit 
Ob ieman finer frowen dienet uf genedekeit 
Wan er wil eine ir einer dienen umb ir hulde und 
Nu grifen alle criften zuo ( umb ir gruos 

Und dienen miner frowen dienen fpate dienen fruo 
Mit minem guoten willen fi tuot in allen aller for- 

( gen buos 

Der diener fol keiner den andern niden 

51 fuln alle unküfche ouch gar vermiden 
Si ift reine fi muotet niht wan reines 

Ir wont du wäre minne bi 

Si ift alles wandeis fri 

Er felig man dem fi gewingket eines 

Was kleider frowen wol anfte ( ein fne 

Des wil ich üch befcheiden ein hemde wis alfam 
Das ift das fi Got minne und habe in lieb deft woj 

( ein riches kleit- 

Dar obe fol fin ein rok gefnitten 

So 
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50 das fi lieb und leit fol tragen mit vil küfcheri 

" ( fitteti 

fr giirtel fi du minne ir viirfpan das fi tagenden fi 
Du ere ir mantel das er an ir deke (bereit 

Ob iht des li das wandeis an ir bleke 
Jr rife das fol (in ir triiwe 
Dar ob ein fchapel von der art 
Das fi vor valfcne fi bewart 

51 felig wib der lob ift iemer nüwe 



Eirt man der fo erworben ift (crift 

Der fol fich froewen des das es hat alfo geordent 
Ein lip zwo feie das ift fwa lieh zW ei gebent zela- 

( men mit rehter e 

Wol im der hohen zuoverfiht 

Das er fo volleklich hat mit irküfehe gemeine pfliht 

Ift dasfi beide minnent vori herzen Got nü hee- 

( rent von in me 

Ift das er fi mit fteten trüwen meinet 

Ir zuht ir küfehe ir gaete vor valfche in reinet 

Lat aber er fi des engelteil 

Das fi fieh ane mifletat 

Lat vinden fo ift fin ere mat 

Er dient da mit Gotes zorn der werlte fehelteri 



Ein man der niht erwinden wil 
Er minne ein lieb zuo finem wibe nach fines herzeri 
Dem wil ich ein zuo wifen (fpil 

Die im der babeft niht verbieten mag 
Minne ere alfam fin felbes wib 
Er hals fi und kiifl'e er druke fi fchöiie an finen lip 
Und lige er in der mitte 
So weis ich wol nie keifer bas gelag 
Swelh man du zwei hat bi finer fiten 

•. : > Eiei 
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Der mag der hoben funnen wol erbiteri 

Ein reines wib und darzuo ere. ' 

Die minnet von rehte ein werdet man 

Dü drü nieman gefcheiden kan 

Es en tuo der tot oder tumbes herzeii ler& 

o 

Dü minne hat wunderlicheh fit ( quit 

Si fueflet ir Viendes munt und tuot ir fründe iwerö 
Si pflege bas fründes munde fweze den tete vinde 
Nu bilt ir minne minen namen ( vindes nit 

Wil fi lieh fründe vienden fo mag fich frünt wol 

( minne fehamen ' 

Ich meine fwa frünt gegen fründe minne fpart vind 

C fich git 

Hie mifchet fich minne fuefle mit diftelz greten 

Wil fi durh v lofen volgen boefen reten 

Warzuo fbl denne ir nam getüret 

Ift folich unftete ir fuefle bi 

Ich wil erteilen fwa du fi 

Uf minen eit das minne da wirt gefiiref 

Ein Üb zwo feie ein munt ein muot 
Ein trüwe vür miflewende und ouch vor varnder 

( fcham behuot 

Hie zwei da zwei in eime vereinet gar mit iteteri 
Swa lieb mit liebe des wirt in ein (trüWen ganz 
Da kan ich niht gedenken ' ( vergulte 

Das filber golt und edelgeftein der zweier froeide 
Dü fich fo bütet durch liehter ougen glanz 
Und ob du minne der ZM^eier herze bunde 
Swa man dü beide under einer dekfc funde 
Das arm mit arme fich beflufle 
Da moehte Wol fin der felden dach 

M Hu 
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Nu wol im dem es ie gefchach 

Ich weis das wol daß fm Got niht verdrufle 

Ein iung fi lobelichen iung ( fprung 

50 .habe ein hoh gebürt nach hohen eren gernden 

51 valfcher volge vri fi guoter lere willig und fro 
Si ünes mundes niht zefnel 

In zorne las des muotes vierekke und niht finewel 
Solt ich mir einen herren wünfchen den vvolt ich 

(vvünfehen fo , 

Und dennoch mer kund er lieh des betvvingen 

Das er fich biderbe lute ließe dringen 

Us engen winkeln an die wite 

Svvelh herre mir volge giht 

Der felbe herre vvii des niht 

Das man mir müge fin lob getuon ze ftrite 

Ein herre iung fchoene und rieh 
Der fol fin rtianlich minneklich und ritterlich 
Wie verre du drü gereichen mugen des lant üch 

C alle wunder nemen 
Manlich wert fich Unrechter tat (hat 

So wert fich minneklich unfueffes muotes fwer den 
So leret ritterlich gefelle fin und wol bi lüten ze- 

( men 

Manlich das treit den zoum in muotes munde 
Und ringet mit dem muote mange ftunde 
So muot muotwilleklich gerne were 
So brichet manlich muotes munt 
Von finer friheit mange ftunt 
Uf rehte tat das merkent muotwillere 

Muot wille ift übel er ift ouch guot ( fte tuot 
Er ift dem guot der von muotwillen gerne das bc- 

Und 



Digitized by Google 




HER REINMAR VON ZWEIER 179 

Und ift dem übel der von muotwillen tuot des et 

( lieh iölte fchamen 

Kuene und fri uf fwaches leben ( geben 

Swer der muotwillig ift wer mag dem fürbas lere 
Unreht muotwille lat lieh mit Worten noh mit 

( werken niemun zamen 
Ich han da bi geftanden und gefeflen 
Da dike ein herre felbe hat gemeffen (befchiet 
Dü lofen und du durnehten was half fwie vii er li 
Mit rede und doch der lofen diet 
Ze heinlich was und fchuhte du gerehten 

Gewalt mag melden underftan 
Gedanke muos man ledic ungevangen laflen gan 
Es wart nie Keifer Künig fo her der gedank und 

( merken kunne erwern 
Unzuht was ift dir defte bas 
Swiget din munt fo fint dir reinü herze doh gehas 
Nert dich gewalt vor melden 
Vor merken kan dich nieman wol ernem 
Unreht gewalt ze valle fte din brugge 
Stete als ein tou fi ir rippe und ouchr ir rugge, 

In tiefem wage in tünnem ife 
Wünfche ich das ir geverte fl . 

Dar uf din lall fwtre als ein bli 
Din vorgedanc in dinem bufen rifö 

Zwei adel fint an den luten ouch ( ein gouch 
Von linem künne ift einer edel und ift doch leibe 
Der ander ift von finen tugenden edel und niht 
, ( von hohen namen 

Swa dife zwene folten leben ( ben 

Ze wete umb ere wem das lob die wifen folten ge- 

M a So 
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So netne ich in ze kempfen der fich vor untugen« 

( den künde fchamen 

Swer edel ift; voij magen und niht von muote 

Der brichet finer edelen worte huote 

Nu fprechent ir nah fpehende lute 

Sit das der edelen vetter kint 

Von hohem adel geunedelt fint 

War er muge da man fi muede trtite 

Swa fo die lüte geordent fint 
Es fin die himelbern oder es fin der helle kint 
Das was gote alles kund e ie wurde zit tag wueh- 
Darumbe nieman fprechen fol ( fe oder iar 
Swas ich getuon bin ich geniflich ich genife wol 
Bin ich dem valle ergeben fon hilfet min wol tuon 
Swer fich alfo mit rede verketzeriet ( niht ein har 
Von dem ift der zwivel niht gefriet 
Wir fuln den zwivel us uns rumen 
Du Gottes vorgewiffenheit 
Dü enfolte uns niht hares breit 
Und ift das wir uns felben niht vetfumen 

P 

Her han ich wil üch figes iehen 
Ir fint fo rehte kuene als ich vil dike han gefebefl 
Üwer meifterfchaft ift gros gegen üweren wiben 

C der ir habt doch vil 
Nu ift niht wan eine mir befchert 
Dü bat mich aller froeide und miner fine gar 

( behert 

Si treit das lenger melier und zürnet fwenne ich 

(froelich wefen wü 

Het ich ir zwo fo getoerfte ich niht gelächen 
Het icli viere fo muefte mir froeide fwachen 
Het ich ir ehte wie genefe ich dennen 

.So 
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So wurde ich fchiere von in verzert 
Her han das üch üwer frümkeit nert 
Daft üwer heil wan ir meiftert zwelf hennen 

Swind ift ein lob fwer das nu kan ( man 

Bi der weide verdienen der ift ein gar nachretig 
"Was gar nahretig 11 das wirt in (ibchen ahte dike 
Do fibche ftarb do lies er kint C fchin 

Dü nu bi difen ziten alfo fwinde worden fint 
Das man fi liden muos da man ir wol enbere moeht 
Swa fwinde cluogheit heime bi ir behufet ( es fm 
Und fwinde lüftet da bi cluogheit mufet 
Hin und her mit kündekeit 
Ift da trüwe und warheit mitte 
Des en wen ich niht als ich ir fitte 

Die engel fint noch engel kint 
Und da bi heilig nidig hohgemuetig fint 
Wie künden fi nah Gottes eren einen rehten babft 
Romere fint niht heilig gar (erweln 

Alfo fint die Cardinal ob ichs gefprechen tar 
Swen fi unheiligen erwelnt den wellent fi vür hei- 

( ligen zeln 

Unrehte weler weint vil dike unrehte 
Die Gottes erwelten die fint fine knehte 
Swer Gottes erwelter babeft vvere 
Nach dem orden melchifedech 
Dem er kröne und kelch verlech 
Der wer uns wol ze Rome vaterbere 

Des vater fwert und ouch des funs 
Die enhellent niht geliche das bekrenket fi und uns 
D£s vater fwert agreifet uf hügelin und uf des xu 
Swa fin das riebe hin bedarf (ches has 

M 5 Man 
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Man envvetz es mit dem golde anders wirt es nie- 

C mer fcharf 

Das felbefvvert truog vvilent der gravve herre 

( fante peter bas 

Nu treit es peter htfgel mit dem fchine 
Do man gregorium vvorhte us peterline 
Do folt er mit dem felben fvverte 
Sich hügelines han erwerr 
Der noh mit der vns nach fchatze vert 
An peters Rat der niht vvan feien gerte 

\ Walt hat oren velt hat gefiht 
Ir hohen rimere riment von dem riehen keifer niht 
,Wan das ir getürret gefprechen von dem keifer 

( Rille und uberlut 
Sin oren hoerent dur den vvalt ( valt 

Sin ougen verrent über velt fin huote ift manig- 
Sin merken und fin melden du fint ouch fvvinaer 

( danne vvindes brut 

Kranches hals ebers oren Rrulfes ougen 
Dü drü getruoc nie keifer me fo tougen 
Da hingegen finer viende läge 
Er hat der nagel großen hört 
Svvas man im ioener vor gebort 
Dü füllet er mit lancreher wage 

Das riche was vil fere liech 
Sin ftimme was vor klage tunkel heifer und riech 
Rot waren im dü ougen dü oren toub erftummet 

( was es ouch 

Den houer künde es niht verheln 

Und einen ungelegen cropf troug es an iiner kein 

Ks en mohte gen noch riten 

Uf allen Yieren es vil kume krouch 

Uw 
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Unz im gefante got den keifer v vifen 
Des vvisheit fulen alle vvifen prifen 
Der hat die fiechheit underftanden 
Des riches ding vil ebene (tat 
”Wan das im noch lteket ein grat 
Er weis wol wa entzwifchen finen zanden 

Got alter und nüwer crift 
Sit alle creatüre in diner hant befloflen ift 
Der himel und du erde wafler für luft und alle 
Der liehte tag dü truebe naht ( engelfchafc 

Mit loufe wol berihtet hat din goetelichü mäht 
Du ie an anegenge und iemer ift mit endelofer 
Du angefihtekliche wunder tete ( kraft 

Do man dich fach in menfchelicher wete 
Und vor den iuden funderliche 
Las uns alrerft din eilen fehen 
Des dir die kriften mueften iehen 
Und widerftant von ftoufen Frideriche 

Das riche daft des keifers niht ( iht 

Er ift (in pfleger und fin voget ir fürften fehent ir 
An im fo fchuldehaftes davon er füle des riches abe 
So nemt ü einen der ü zeme ■ (gelten 

Und ouch dem riche bas dan er und wartent alle 

( deme 

Sit ir dem keifer gram die rache lant niht über das 

( riche gen 

Ir folt des riches wol von rehtc fchonen 
Swenne ir dem keifer nu genemt die cronen 
Swelh üwer li dan ufgefetzet 
Der fol das riche wol entladen 
Beide von unrehte und von fchaden 
So werden wir des keifers wol ergetzet 

M 4 Sume- 
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Sumelichen fürften ift es leit 
Das roemefch rieh gevallea ift in dife unwerdekeit 
Si dunket und fprechent ein anderre pflege des ri- 
Lamparten kriechen ungerlant ( ches bas dan er 
Die ergaben Heb dem riche do ftuont es in fin ei- 

( nes hant 

Des riches rinc vil wider Wirt nimt man im crone 

( und ouch das fper 
Nu fehent vür uch des riches welere 
Den ir nu weit das er ii fchanden lere 
Und alfo das ir in verfuochent 
erde er iu lieb fo ftet im eben 
Und fi des niht fo lat iu geben 

Das riche wider ze hant fo irs geruochenfe ß 

/ 

Ein künig der wol gekroenet gat 
, Und das fin crone verre bas gekuniget ftafc 
Da ziert der künig die crone 
Bas dan in diu kröne gezieren muge 
Ein wol gekiiniget kröne trage ( klage 

Tuot dannoch mere er itJlet witwen und weilen 
Er fuenet und vridet und ift bi lüten wol in erea 

( huge. 

Sin herze und ouch fin muöt fint feiten mueffig 

Sin munt ift zallen ziten eren gruefliig 

3m fchimelt niht in finer archen 

Das bezüget ich mit dem beften wol 

3\lit urlobe ich in nemmen fol 

f,r ift der künig Erich von tenemarke 

Ein künig der aller der wil fin (lent min 
Die finer helfe geruochent der ift ouch under wir 
iV^je moeht er min yermiften fwene er umbe und 

f umbe wil gewern 

■' Er 
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Er giftet lob und giltet kunft ( Vernunft 

Er git dein gernden guot an im lit ere und ouch 
Er ilt ein koufman alles des ein reine herze kan 
Wan das in dürft nach ercn alfö fere ( begern 
Der in in gufle drjffeg fürften ere 
Noch mere wolt in nach ereil dürften 
Der funne zimt niht bas dem tage 
Daune dem edelen kröne trage 
Us beheim lant gotte und uns zeinenj ftirften 

Swer einen gucgouch haben wil 
An eines habches ftat und wenet damit vahen vil 
Reige*' „;nfe rappen das muos gefchehen ob im$ 

(der tüvel wiget 

Ich ,yene der gucguc deine gert (chen vert 
So des habches tugende mit fterche gegen den ftor- 
Der gucguc gert der muggen der habch den ftar, 

Cken ftorchen obe liget 
Ouch ift ir beider wirde vil ungeliche 
Nu habent den gouch die herren fumeiiche 
Vil bas ich meine ein fchmeichenere 
Der niht wan fchande vahen kan 
Und fmehent den getrüwen man 
Der dur il were vanens niht ze fwere 

Ein houfchreke wände ein loewe fin 
Do fprach ein heime mich dunket ich ft ein ho-. 

( wendes fwin 

Ein ohfe wände das er funge bas danne ie kein nah, 
Do fprach ein affe fo wene ich bin ( tegal 

Das Ichonfte tier ein tore iach fo han ich wifen iin 
Ein inegge wolte fpringen vür den lehbart beide 

( berg und tal 

M f Eia 
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Ein mor fprach mich mag nieman uberwiflen 
Ein hafe fprach ich darf vvol vvolfe biflen 
Ein igcl fprach min hut ift linde 
Solt ich es bi dem eide fagen 
Si mcehte ein keiferinne tragen 
Ze nehft an ir die lüge fint alle fvvinde 

Ein voller menfch fünf finne hat ( ben Hat 
Als uns du fchrift bewifet und als ir nam gefchri* 
Sehen hoeren grifen riechen fmaken fus fint fi ge- 
Nu habent die finne fünf wildü tier (nant 
Ir ieliches einen und hat den für bas danne wir 
Der luhs das fwin du fpinne der gir der affe das 

( tuot in Got bekant 

Der luhs gefiht das fwin wol hoeret ze walde 

Dü fpinne kleine grifet und balde 

Der gir rücht affe frnaket der linnen 

Hat iegeslichs den einen bas 

Dan der menfche dur das Wunder das 

Got hat getan das wir finü wunder minnen 

Der rehte guote fol niht gern 
Das man in uf der erde zweier lone fule gewern 
Das er fi rieh an guote und dabi fi ane "alfche be- 
Wil er im fdben wol behagen ( iag 

Gotte und guoten lüten fo fol er guot 's niht be- 

( iagen 

Wan als im fin felbes gewilfen warer gezüg ge- 

( wefen mag 

Der guote fol fich froewen guotes muotes 

Hat er da bi die rninre mafle des guotes 

Die minne er für die ubermafle 

Swer me wil haben dan er fol 

Der wirt guotes minne vol 

Unz in du werlt lat e das er fi laflq 
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Gefotten lüge gebraten lüge lüge 
Us der galrei lüge von parat lüge von trüge 
Gebalfmet lüge gebifmet lüge lüge mit fafran uber- 
Lüge wie mans erdenken kan wil (zogen 

Der wirt gefant an brieven in des riches ftete fo vil 
Das mich des iemer wunder nimt das fi mit lüge 

( nih t fint betrogen 

Das fi der lüge niht fint worden reife 
Es wurden nie fo itarke lüge vrefle 
Als in des riches IteLe die lüte 
Swe man in lüge mag zuo getragen 
Die fwindentz alle mit ir kragen 
lu weis ob es ein püllefch zuber tüte 

j 

Dü werlt gelichet fich dem mer (wer 

Das iemer tobet und findet über maflTe und ade 
Alfo tobet und findet der werke leben mit gelicher 
Der ungetouften fi gefwigen ( gefellefchaft 
Ich klage das die getouften in den kumber fint 

( gedigert 

Des fi wol mugen verderben es enwende dü Itarkft 

( Gottes kraft 

Belibent fi die lenge in dirre vreife 
So werdtvi wir kielbrüftig uf der reife 
Wir fweben in der fünden finden 
Primaten mit ir krumben fteben 
Die vifchent niht wan nach den geben 
Und lant da bi die feie in grolfen fünden 

\ 

Die wildener die habent guote litte { mitte 
Das fi doch underwilent beiagent guotfl murfei 
Swenne fi die arn vindent fo bindent fi die iun- 

( gen an das nefi 

Uud 
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Und fperrent in den fnabel ouch ( gouch 

Swie vil der alte vür fi geleit fo gitit der iunge 
So nimt er im das belle das treit er alles bein io 

( finen teil 

Er lat fi llen und nagen ob( einer crawen 
Das guote brichet er in us den klaweu 
Das gelich ich zuo den rat lüten 
Die da iunge herren han 
Die laffentz ob den crawen ftan 
Un nement fi die hafen mit den hüten 

BefchafFen und es muefte fin ( fchin 

Mit difen zwein bedekent tumbe lüte ir fchanden 
jBefchafFen und es muefte fin du werfent niemanes 
Swer felbe fin ere uberfiht ( ere hin 

Und die verlfifet der endarf du zwei des zihen niht 
BefchafFen und es muefte fin wand ich des wider- 

( kempfe bin 

Es muefte fin und es was mir befchaften 

Das hoere ich dike fprcchen mangen affen 

-Als in fin felbes muot betrüget 

Das er fünde und fchande begat 

Und gibt es fi befchafFnü tat 

Ane fine fchulde viir war der tore lüget 

Es was ein gar unfelig man ( wan 

In einer ftat gefelTen darinne er nie dehein heil ge- 
Der dahte ich wil verfuochen wie min gelüke in 

( fremden landen fi 
Do im der reife ze muote wart ( die vart 

Unfelde wart fin geverte dü huob lieh mit im uf 
jr lief gegen einem walde er wände er were un- 

( felden worden vri 

Er fprach unfelde nu bin ich dir eotrunnea 

Nein 
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Nein fprach unfelde ich han den fig gewunnen 

Swas du geliefe das felbe ich raode 

Uf dinem hälfe was min gemach 

Der man da zuo im felbe fprach 

Soft niht fo guot ich enkere wider ze lande 

Einem vifcher troumt er folte lan ( fe van 
Swas er vienge deiner vifche er folte niht wan groC. 
Die inie und firne gelinde weren helfelich für alle 
Der vifcher volgte dem troume nach ( ir armuot 
Swas er vieng deiner vifche der enahtet er niht im 
' ( was gach 

Wie er die groflen vienge in betrouc der troum 

( als er noh manigen tuot 
Sus wart der vifcher großer forgen riche 
Dem vifcher ich vil manigen man geliche 
Der deines guotes niht enahtet 
Und gewinnet er des grollen niht 
Reht als dem Vifcher im gefchiht 
Der die deinen lie un nah den groflen trahtet 

In miner abentzit ich bin ( gen fchin 

Und trage doch iungen lüten gar iunglichen mor- 
Ich lege mich uf minen arm und fpanne doh nah 
Min abent funnen fchin ift bleich ( eren wol 
Ift aber der iungen morgen rot da bi ir eilen weich 
So wirt ir lib gemaches rieh da bi an ereil feiten 
Jung man nu wis fro und doh mit zühten ( vol 
Ulfheit ift ein fuht ob allen fühten 
An iungen ere gernden luten 
Uilfheit erzühet iungen lib 
So das Got noch reinü wib 
ln niht mugen geininnen noch getruten 

Swen- 
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Swenne ein zun drü iar geftat C hat 

Und das ein hunt des zunes alter drii verfliflen 
"Wirt danne ein ros driftunt als alt als der hunt 

C das ift alt genuog 
Wirt danne ein man driftunt als alt 
Als das ros feht der ift allen wiben gar ze kalt 
Ern ift niht minnebere lwie vil er fürs hie vor us 

( helme fluog 

Swer in danne vor gerihte kampflich an fprichet 

Das alte hovereht er an im brichet 

Das folt ir fundcr triegen willen 

Ift das ichs beziigen fol 

So bezüge ichs mit herren Hoier wol 

Der hat wol drü roffes alter verfliflen 

Atzunge ift herren hof ein hagel ( zagel 
Atzunge ift herren habe me vergift danne natern 
Atzunge befchatzet der herren arme lute unz an 
Atzunge du . vriftet den hohen nider (den grünt 
Und machet den nidern hoh da kan nieman ge- 

( tuon niht wider 
Were das der wirte fchade fo were es der her- 

( ren hohfter vuot 
Atzunge zuo fwem fi fich gefellet 
Den frilfet li das im du mäht enphellet 
* A’ zunge das du fift verfluochet 
Swa du den ere gerenden weift 
Dem verezzelt du vras aller meift 
Nu fris in dich den tüfel der din ruochet 

So wag gelint fo wint geliget 
So die ftarke myeden den wilden'tieren angeOgct 
Das fi fich legen durh ruowe . 

So er geruowet mcgentzer bifchof niht 
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Er ifl: ein waller her und dar 

Swa er fich hin erbütet fo wil er lihte anderfwar 

Alfus man fine reife den wife waflern dike geli- 

( che liht 

Er weis wol velt hat oren walt hat ougen 
Sus machet er finef viende fpeher toren 
Mit kranchalfe kan er wol fwigen 
Und mit ftrufes ougen fehen 
Mit luhfes oren runen fpehen 
Stein bokes wis kan er wol berge ftigen 

Ich han gehceret manigen tag (mag 

Das etefwenne ein nagel ein ifen wol behaben 
Und ein ifen behabt ein ros und das ros behabt 

( ein biderben man 

50 wirt ouch etefwenne erwert 

Ein bürg von biderbem manne und von der bürg 

( ein lant ernert 

Swas groffer dinge ergat du hebent fich von clei- 

( nen dingen an 

Nagel ifen ros bürg lant du fünfe weren 
Breit wan das mich dunket an den meren 
x Vir han darzuo niht ganzes mannes we im das 
An dem fünfü fint verlorn ( er ie wart geborn 
Der were wert ahte und ouch des bannes 

Ich kan geritten uf ein velt ( gezelt 

Vür einen gruenen walt da vant ich ein vil fchoen 
Darunder fas du trfiwe fi wand ir hende fi gode 

51 fchre vil lute und fprach ze Got ( ir leit 
Herre la dich erbarmen ich bin in der werlt der 

' ( riehen Ipot 

Das rihte du mir herre din gewalt ift michel und 
Die ungetrüwen wellent mich verlieren ( breit 

% Herre 
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Herre Got hilf mine froeide meren 

Min fchar iit worden alfe deine 

Der ungetrüwen ift fo vil 

Untrüwe iit in der werke ein fpii 

Nu hilf im crift fwer dich mit truwen ineine 

Das boßfte fleifch das ie getruog C nuog 
Wolf oder hunt in iinem munde das was boes ge* 
Der boefen menfchen zunge iit bcefer vil fo we 

( in die fi tragen 

Mit werten krenken fi den luft ( gruft 

Und fenkent iene die fi da tragent in der helle 
Knie runen luge lofen meine fwern fpotten darzuo 

( fluoch beiagen 

Das kan boefe Zuhge und dannoch mere 
Si weket zorn und loefchet hoves ere 
Si fnabel fnellet von den beiten 
Das boette das fi vinden kan 
Dü werlt nie bcefer fleifch gewan 
Des mueflen fich die maden an ir meiteii 

So we dir werlt din valfcher glanz 
An aller ftetekeit unftete durkel und unganz ( tage 
Enzuket hat mit lofer luge funder nuz hin mine 
Du hieife mich in wolluit leben Q ben 

Mines herzen wider Got mit kündekeit hie itre- 
Des han ich dir gevolget das ich nu ze fpate lei- 

( der klagfl 

Mir iit von fünden usgebogen der rugge 

Und weis niht wenne mich der tot hin zugge 

Bar guoter werke und riiwen beider 

Der man ze tode wol bedarf 

Din Ion für bitter und fcharpf 

Ich funden han werlt an dem ende leidet 

- Wes 
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. Wes fumeft du dich endekrift (tig ift 

Das du niht kumft fit al du werk fo gar fchatz gi- 
Nu hart du doch zegebenne des ii da gert gift ir 
Du funde nie fo guoten kouf ( fi git fich dir 
So nu du endarft niht fürhten den gelouben noh 

r , • , ( den touf 

Ls ift ir alles Veile fö gar ftet nu nach guote ir 

C herzen gir 

Iefus crift den e die luden verkouften 
Wer er hie en erde ich wene die getauften 
Noch verkouften fumeliche 
Kum endekrift du rehter gouch 
Den pfaffen zuo der kilchen ouch 
Vindeft du nu veile Und roemfches riche 

Sage ungelopter richer man (er dir gari 

Warumbe enganft du niht dem biderben man des 
la gunde er dir wol eren fo nideft du das er als er- 
Las in mit finem guote leben ( haft ift 

Darnach als im got muot firne edelen herzen hat 

- C gegeben 

wilt du niht fin als er fo erimag ouch er mht fiti 

i vr , i ■ , ■ , ( als du da bift . 

wis als du bift Und habe dir das zebuoze 

Das du dem biderben gunneft der ünmuofle 

Da mitte er eren möge ervolgen 

Und .ouch fin guot erzögen möge 

Sit dir fin leben niht entüge 

Noch im din leben fo enwis im hinfc etboigeii 

. Oben über und under durch gevarri . ( warft 
Das ift zehoh und ouch zenidere fwer das wil be- 
Der var enmitten hin das ift vtir vallen und viir" 
hin njelFeiich itigen wirret niht ( ftruchen guot 

N Von 
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Von unmeflichen ftigen fwindelt lihte fo man gibt 
Swer gnuog tuot der tuot bas danne einer der 

(im felben ubertuot 
Der mittel mafle pflagen ie die wifen 
Oben über gehört icn nie die wifen prifen 
Des fi gelobt du mitel mafle 
Tumbes nlannes uf und abe 
Der vornan itrebe und hinden ßiabe 
Und uberreht unfteteklichen grafle 

i 

Es fol ein rittermeflig kneht ( ift fin reht 
Den zapfen gerner fchühen danne den fchilt das 
Gefiget der zapfe an im fo entwahfet im der fchilt 

( in vremde hant 

Stet im der mpot eben in den fchilt 

So das herze und muot im reht uf fchiltes amt fpilt 

Das git im guoten muot und hohes lop vcrre und 

( wite erkant 

Ir edelen knehte lernent alfo trinken 
Das ir niht fchiltes halp beginnent hinken 
Für türften ift trinken wol erloubet 
Swem aber durh des zapfen kling . 

Unmerent ritterlichd ding 

Der treit hin hein vil lihte ein trunken houbet 

E das die knappen wider als e 
Ze knehten werden fo wirt ir wol tufent oder me 
Beftümbelt und erhängen 
Das git man knappen um ir knapefchaft 
Ich meine der edeln knehte niht 
Ich meine die man fteln rouben und brennen fiht 
Sulen die daran erwinden 
Das muos gefchehen von ftarker galgen kraft 
Swelh herre fich betragen wil des rehten 
Der mag fich leider kume nu beknehten Sin 



I 
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Siti eigen kneht wirt im fo fwinde 
Das er ob im wil twahen hant 
Vernt mener hüre feriant 
Sit'willekomeü dem rtoke ze ingefinde 

« y» i h . U. 

Ein herre vöri gebürte vri ( doch fi 

Daj der ein dienert man ein ritter und ein kneht 
Darzuo ein eigen man wie das gefchehe des wun- 
, ( dert man noch wib 

Ein Vri gebürt niht geirren kan 
Ein herre der enfi doch wol der eren dienert mari 
Ein rittere finer tat der milte ein kneht der zühte 

C ein eigen lip , 

Ein herre der fus under fnitten were 
Der dühte mich ein hofcher wundererc 
Hie vri da dieneftman dort eigen 
Uf dis ein ritter uf das ein kneht 
Were er zuo difen fünfen reht 
Ein künigin folt im ir houbet neigeti 

, Iuch ift von mereri worden kunt tgnirifc 
Wie al exander vuor durh Wunder an des mereä 
Und wie von abacug ein imbis wart ze babyione 
Was herzoge Emen not erleit (braht 

Was er und grave Wetzel der gefrtablen diet Ver- 
. , ( fneit 

Wie fi die grifert fuotten dö ir ze fpife ft kindeti 

tr i (wart gedaht 

Und wie fi durh den berg har wider kamen 
Da fi der ktone weifen inne nameii . 

Dis waren wunderlichü wunder 
Doch dunket es mich gar ein niht 
Wider dem nu tegelich gefchiht , 

Hu fpreehent wie da merkent oben imo under 

N * Ich 
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Ich feite iu gerne ich weis wol was 
Dü wäre minne Got betwungen hat nu merket das 
Er bat mich und gote klagen wan Got wir we. 
Dü warü minne Got enbot ( red gar verlorn 
Das er uns fänte finen Sun hernider in den tot 
Und uns von helle erlofte darzuo hat in dü wa* 

( re minne erkorn 

Nu feht alfo gewaltig ift dii minne 
Verfwige ich das war tete ich mine finne 
ln twang fin gotteliche wirde 
Das er uns menfchen wart genos 
Der künig ob allen künigen gros 

Erfulte gar der waren minne ir girdö 

* 

Unde folde ich malen eitlen man 
Defwar den wolt ich machen wunderlich getan 
Das er doch hieße ein man und wolte in malefl 

( niht als man madigen fiht 
Er muefte ftrufles ougen han 
Und eines krankes hals dar inde ein zunge wol ge- 

( fchaben 

Und zwei fwines oren leewen herze des vergehe 

( ich niht 

Ein hant wolte ich im nach dem areh malen 

An der andern wolte ich niht entwalen 

Ich wolte fi bilden nach dem grifen 

Darzuo die fueflfe als einen bern 

Sus wolde ich ganzes mannes wern 

Swer des niht hat von dem mag manheit flifcn 

Strufes ougen fol ein man 
Dur lieblich angefihte gegen den finert gerne han 
Einen krankes hals dur fürgedenken was er fpre- 
Sin zunge fol ouch fin gefchaben ( chen müge 

Düt 
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Dur wort gar ane flehen 

Der foi er gern und fol ouch haben 

Dur hceren fwines oren war ime ze ftane und ouch 

( ze fliehenne tuge 

Lewen herze durh were ein hant nach dem aren 

Dien fol er vor der milte niht enfparn 

Die nach dem grifen dur behalden 

Bern fueffe durh den zorn 

Alfo han ich den man erkorn 

Swelh man das hat der mag wol manheit walden 

Gerne gewem ungerne bitten ( fitten 

Swer difü an im vinden lat das kumt von edelen 
Nider geheiflen hohe leiften du zwei du fint lobe-r 
Ein munt von riehen Worten vol C hch 

Da bi ein ital herze die cleident niht zefamne wol 
Da fint die hende unmueflig bi des libes fchamte 
Der alfo gehendet geherzet were ( ich fere nuch 
Get us her lib ir fit niht minnebere fi ungeneme 
Es fi ein iunefrowe oder ein wib ( wölken gulle 
Dü alfo miflewenden lib 
An finem munt iemer flafende küfle 

Das guot ift einem hohen man ( kan 

Niht volleklich ein lob als ich ze rehte erkennen 
Eril guot das ift guot er was guot das ift mere 

( danne halp verlorn 

Swer guot fi der belibe ouch guot C muot^ 
Die wile er muge und tuge lo habe eregernden „ 
Wol angehaben und widerkeren das wer alfe 

( guot verborn 

Swen lib noh guot en irret das der loefet 
Und alfo gar vergebne muotes koefet 
Dem wil fin leben fin lob verfwachen 
Au eren zuogrif der ift guot 

N 3 An 
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An eren abnemer der tuot 

Yil mange zit des ere jiiht tpag lachen 

Paris Badowe Salerne kan 
Niht alfo wol gebern ein iungen eregernden man 
Sp das er (ich enthalte in finem zorn an warten 
Und mue in iht das man im tuo ( und an tat 
Des fol er ander lüte erlan das hoert in beiden 

' ( ZUQ 

Kan er fp finne walden fp git im fin herze guo- 

( ten rat 

Jung man nu merke was die wife prifen 

E n la die wifen dich des felben wifen 
as du fift gerne bi den bellen 
Und wenneft du dich in deiner iugend 
An dife vorgenanden tugent 
So zimft du wol bi künden U n d bi geilen 



Minne ift ein das hefte wört C hört 

Minne ift ein ubergulde ob allen tagenden kamer 
Minne ift ein flos der finne da mit man guotü 

( werk beflieffen fol 
Si ift lere meifter reiner fitte • ( mitte 

Si wont den küfehen luten und der ftete gerne 
yntrüiwe und ir gelinde die fchühet minne dien 

( ift mit übel W 9 l 

Minne ift als edel das wiffent ficberlichep 
Man kan ir in der werke niht geliehen 
"Wan das man fi nennet wibes bilde 
Und das ft ift dem wifen zatn 
Si fterket ere triiy/e und fcham 
ynd ift dabi yil mapgem toren wilde 
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\ 

Triftran der leit vil große not 
Von eines wibes minne lag er vil iemerliche tot 
Das kan von finen trüwen die felben minne us ei- 

( nem glas er trank 
Das felbe ouch ich getrunken han 
Us miner frowen ougen 
Davon ich in großen kumber ftan 
Des mag mir gekelfen des meien fchin noch klei- 

( ner vogelin fanc 
Si hat mich verwundet alfo fere 
Dur min herze mit ir minne gere 
Es enfi das mich ir troft noch heile 
Ich were anders fchiere tot 
Wand ir vil fueßer munt fo rot 
Der werde noch mir fenden man ze teile 

Swer bannen wil und bannen fol ( nes vol 
Der huete das fin bannen iht fi vleifchliches zor- 
Swa fleifchlich zorn im banne fteket 
Mich dunket das da iht Gottes ban 
Swes ban mit Gotte ift und nah Gotte 
Der wirbet wol nah Gotte alfatn ein gefanter Got- 
Svrer des bannes jiiht enfiirhtet ( tes botte 
Der ift niht ein wifer man der under ftole flühet 
Schiltet bennet und under helme roubet und bren- 
Der wil mit beiden fwerten ftriten C net 

Mag das gefchehen in Gotes namen 
So darf ficn fante Peter fchamen 
Das er des niht enpflag bi finen ziten 

Ir feht der ieglichen in den munt ( gefunt 
Her Bapft und netnent war ob alle ir orden fin 
Tuot war ob under berten iht ttechen gret in der 
Ein orden der fich ftreichen lat C kilchefl kein 
Mit fymonie hant und doh der kilchen zehen hat 

N4 An 
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An raantel und an fchappen der wil das inre mit 

( dem uffern heln 

D6 kilchen folt niht mit der fymonie 

Gemeine han noh mit der eferie 

Pas guot ift niht wol gewunrien 

Das man dort nimt und dishalb hilt 

Aj^er ift ein dieb wan der da ftilt ( nen 

Nu helent und ftelnt doch breite ichs an die fun- 



Swer einen fchoenen wifen man 
Von Rome und ouch von Lateran wolde fchrien an 
Durh has für einen moren und einen moren dqr 
Swer das alfo lange tribe ( miete han vür wis 
Das fwar£ inan wis und wis man fwarz durh mie- 

' ’ \ " ( te belibe 
So heten fi doh beide darnach als ir rehter var- 

( we glis 

Swas Rome hat uberruft mit tufent bannen 
“Wellent fi das wider nuwen mit drin mannen 
So wil ichs hohe uf dem tache mit fchalle gefchreic 
Nu baft du da alfam ein harz ( machen fwarz 
i^ie kunnen fis mit runen wis gemachen 



w 

Ein vederlofü vledermus (hus 

Zeinem valken fprach her valke ich habe in minem 
Valke gevidere veile 

Her valke weit ir das han fo feht mich an 

Da bi fo fas ein oderchuh 

Der iach er were ein meifter nahtegal fanges ouch 

Sus verniafien fi fich beide des ir deweder keines 

Dis bifpel tumben man betütet ( nie gewan 

Der wifen luten ere veile butet 

Und giht er weite in alles das verkoufen 

pas nie ubernehtig bi im wart " ' . 

' •' l ' ' “ Per 
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Der nie gewan har noch den hart 
Den mehte man alfe fanfte roufen 

Den Euren für den fcharpfen fcharf ( bedarf 
Den herten hart daft alles guot ders kan da mans 
Und hohvart hohverten kan zerehte das ift ouch 
Swer lant und lute hat gewalt ( guot 

Der fi den flehten fleht den manigvalden manig- 

( valt 

Minne den ereberen hälfe den der dankes milfetuot 

Wil er in beiden fin geliche fuelTe 

Nu fprechent wer den fueflen danne buelfe 

Ob er des Euren fchaden danne gewinnet 

Da hoeret eren vorhte zuo 

Das er an difen iht mifl'etuo 

Da von wirt er vorhfc und ouch geminnet 

-* t 

Wir wellen das du minne fi ( ten bi 

In dem wage und uf der erde und ouch den lü£- 
Darzuo im himelriche 
So ift fi wert fro minne und ouch yil lieb 
Sit fi der meifterfchefte pfligt 
Das fi den hohen künigen als den armen angefigt 
So darf ouch ich niht zürnen 
Und ftilt fi mir gedanke alfam ein dieb 
Nu fprechent an ob man fro minnen fehe 
Was man ir gewaldes danne iehe 
Sit 11 fp tougenlichen twingen mag beide wib und 
Dü minne wol gefuegen kan (mär^ 

Lieb und leit den die zuo ir habent gedingen 

Unde het ich drier wünfche gewalt ( den alt 
^nd die wurden war fo künde ich niemer wer-, 

Nt §9 
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So wolde iph wünfchen das die guoten vrowen 

( iht wurden ruomes zam 
Ich wolde ouch eines wunfches gern 
Das fi verfagen künden und ouch ze rehte gewern 
Und fwas ir wille were das fi das teten e man in 

. ( wurde gram 

Ich wunfchte das fi die guoten man erkandpjj 
Und ir herzp von den valfchen wanden 
Swelh vrowe wil alles das gelüke hoeren 
Swas valfcher man in valfche gert 
Und weder verfaget noch gewert 
Die effet in und wil ficb leiben teeren 

Swelh frowe ir muotes irre vert ( hert 

Des dunket mich fi fi der eren da bi fchiere be* 
Die den man fo grueflet das er wol fwüre er het 

( es in der hant 

Dem git fi wunnp in herzen gar ( den bar 
Swenne aber ir muot verkert fo fiat es aber froek 
$o hat fi ir gedank und ouch ir muot vil fiielle 

( von im gewant 

Dü hüte ifl hie und morne dort in trüwen 
Swer der vil gedienet das mag in gerüwen 
Nim man von in din mannes gemuete 
Und wende es an ein reines wib 
Dü türet ein dir dinen lib 

Und tuget dir din hefze in wibes guete 

$ 

Ven ediere die hant vernomen ( men 

Das roemefch riche veile fi des fint in brieve ko, 
Np hant fi fich vermeflen fi wellent gerne dar- 

( zuo ir ftüre geben 
Das es poch kome in ir gewalt 
jg'Was fi das Sofien mag des fint fi willig und bah 

Si 
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Si iehen wurde in das riche fi wolden iemer de- 

( ite gerrjer lebet; 

Ir herzoge ift ein mehtig kürfenere 

Und wart ie kürfenere kronebere 

Mit finem igej varwen glazze 

So mag er wol kröne tragen 

Son darf ouch fürbas nieman fiirbas iagen 

Der es nu muge vergelten bas mit fchatze 

A, . 

Von rine fa bin ich geborn 
In oefterriche erwahfen beheim han ich mir erkorn 
Mer dur den herren danne dur das lant doch bei- 

( de fint fi guot 

Der herre ift guot fin lant ift fam ( icham 

Wan das ich mich einer dinge fere bi in beiden 
Das mich nieman wirdet es en fi ob ers alleine tpot 
Were ich bi Gote in frone himelriche 
Und heten mich die fine unwerdekliche 
D^s duhte mich ein miffewende 
Ich han den kiinig alleine noch 
Und weder ritter noch das roch # 

Mich ilüret niht fin alte noph fin vende 

. Ich were qngerne da pferit (git 

Da man das befte fuoter den ohfen und den efeln 
Ich wolde ouch da nih; yalke fin da man mit mu- 

( fern beilTen vert 
Ich wpre ungernc da ein wint (de fint 

Da die ftumphen hovewart werder danne die win- 
Ich were ungerne uf des heim ein ar der fich 

( der milte wert 

Sinen fchilt den wolde ich niemer zieren 
Wer ich ein künig ftat ob andern tieren 
ftlf? lewe mit der kreme 
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» / 

Der l?a§ künde flühen dane iagen 
Und ließe mich den gerne tragen 
So wurde mir der luter fpot ze lone 

Enruoch fagt weder abe noch an 
Enruoch behabt ze fründe weder das wib noch den 
Enruoch ift weder lieb poch leit (maa 

, Enruoch ift weder kalt noch warn 
Enruoch das kan wol uberfehen 
Enruoch das lat dem man gefchen das im doch 

(mag gefchehen 

Enruoch ift erp ane das ljpriche ich volleklich uf 

Swa ich felh enruoch veile vinde ( minen eit 

Da ift; vil wert ich ruoch fin ingelmde 

Enruoch ift fippe der unmere 

Naher danne es der liebe fi 

Enruoch ift ouch der frage vri 

Zwü fol ein man der machet li zwivelerc 

Der parat valfcher ferion 

Her liegat trtegat trumpfator der ruefe meifter don 
Hat alle die werlt fo lieb das in du meifte menge 
Da tanzet flurchart und flieh ( tanzet nach 
Fridelos diebolt manolt roubolt die vil manigen] 

C ftich 

Den yogtelofen machent da hilfet ungewis arg 

( und fchach 

Untrüwe und fchande fingent da vor ze prife 

Hpub mort brant nidunk in fibchen vyile 

Dosheit iaherre und hovegalle 

Spot unkuft orep drus und var 

Üntrüwe finget über iar 

N^erlt dinen tanz pfi dich upd ough die alle 

Ich 
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Ich han das dike wol vernomen ( fche komen 
Das us dien groffen waffern fint die grollen vi- 
Swer fi darinne vahet der hat gelüke und iit ein 
Dabi fo fult ir wißen das ( l'elig man 

Das man in großen waffern mag ertrinken nien- 

(der bas 

Er dunket mich vil wife der dife rede zerehte kan 

Ich han in groffen waffern vil gevifchet ( verltatl 

Und han der groffen vifchen niht erwifchet 

In künde ir leider nie gevahen 

Ertrinken was mir vil nach kunt 

Mir gieng das waffer in den munt 

Mir hülfen niht die herreu die das fahen 

Her hagen ir fit ein man fo wis ( ereil pris 
Sagt mir des ich üch vrage und habt des ieriier 
wie manigen fuos hat üwer muoter und ir efel 
» ( Taget mir das 

Darnach frage ich üch fründes halb ( bes kalb 
Wie manigen föos hat üwer muoter und ir lie- 
Alfus getane vrage lat man von guoten fründen 

t ( ane haa 

Sit das min ane zoch üwer anen muoter 
Ir funt niht zürnen trut fun vil guoter 
Es ift ein fo getane vrage 
Erloeiet ir mir difen haft 
Das han ich für ein meilterfchafff 
Wie wurden wir Vöii Adam üwer mägd 

Der triskamer hört (wort 

Ein ankerhaft der ftete ein nirgedank uf ieglich 
Ein Wahtcr Griftentuomes roemicher eren grunt- 

( veite und genuhft 

Ein 
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Ein bilde der houbethafter zuht (fruht 

Ein vollü kruft der finne ein fame feldebernder 
Ein zunge rehter urteilde frides hant gewiffer wöts 
v C te ein munt 

Ein houbet dem nie lmit deheine kröne vol ma- 
( chen künde finer tugende Zelone 
Dem houbte fulh wir alle geliehen 
Wünfchen lange wernder tage 
Wes herze wes lib das lob nu trage 
Des fuln wir iehen dem keifet Frideriche 

, Es fuor ein ebenherre diet ) geriet 

In einem fthiife bis das fchif gegen einer mtiln 
Do rief der fchifman fine fchif gereifen in den noe^ 

(ten an 

Das fi du ruoder in *dü hant geruochten nemeri 

Do ßch der ir dekeiner underwant 

Don mohte et ouch das fchif niht eine bfingrii 

( von der müle hindatt 

Sus truog der wag das fchif mit difen lüten 
Hin durch die muln dis bifpel mag betüten 
Die fürften die fo fint verdroflen 
Das fi niht ruodern gegen dem ftade 
E das uf in geliget der fchade 
Der ienen gefchach die durh die müln floiferi 

„ Was fol ein minnekliches wib ( liö 

Was fuln ir liehtü ougen ir roter munt ir fchoner 
Was fol ir gruos ir lacheri 
Ob deheihes us fron eren kamer verfc 
Was fol ouch ir vil fuelfet name ( me 

Was fuln ir güotü kleider ob fi du freit äne fcha-' 
Was fol ir wibes guete ob fi fich tugende mit 

(uneren wert 

- . ,Vas 
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Was fol ir fchone klarhcit und ir iugendc 
Was fol ob fi wil alten ane tugende 
Was fol ß nach Gotte gebildet 
Ir reinen man ir werden wib 
HaiTent alfo fchcenen boefen lib 
Der fchanden zamt und fich gar eren Wildet 

1 

Ein meifter der hat uns geflagen ( teil tragen 
Zwei fwert die zwene künige wol mit eren moeh- 
Gemachet volleklich von hoher kunft und fint wol 
Geliche lang geliche breit (vollekomen 

Zetrofte und ouch ze helfe dervil edelen krißenheit 
Si fint unfchedelich und mugen den getrüwen , 
' ( wol gefromen 

Stole und fwert fint fi genennet beide 
Si bedurten niht wan einer fcheide 
An in fich nieman mag verfnidenj 
Wan der da lebet funder vorht 
Er iß liftig der fi hat geworht 
lr beider flege mag man vil gerne midfefl 

Die lüte fint gelandet wol 
Die lant nibt wol gelütet meines fint die lüte vol 
Luft und erde himel Zeichen nach ir rehte tuont 
Des tuont aber die lüte niht ( der fiht 

Dnfchühende und unfchamende fündent fi das es 
Der durh uns wart geborn und an dem hereti 

C krüze Yerwunf 

Das wir des fo dike an im vetgeffen 

Des hat uns fin vergeffen befeffen 

Ze tode mit den toufelofen 

Der touf mag fich wol unfer fchaffled 

Das wir mit wol getouften namen 

Louf und crifmen lo dike an uns verbofifri 
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Das eine das gehoeret an 

Dem babeft der mit dem buoche fere twingen katl 
Mit im und mit dem banne fol er vafte droewen 
Das ander (öl ein keifer nemen ( zaller zit 

Stole und (wert und ouch das riche mag ime wol 

( gezemen 

Sol er gerihtes walten fo mac er niht beliben ane 

Er fullemunt der edel kriftenheit ( ftrit 

Sante Peters kempfe des fit ir guot geleit 

Das die gerehten überwinden 

Die rehtes widerfachen fint 

Des bittet maniger muoter kint 

Hilf herre Got das wir gerihte vinderi 

Der uuwe fliffen vride ift fchärf . 

Ünd alfo fcharf das ungerihte nierrtan fürhteii darf 
Swer eine ntafi'e goldes truoge über velt du wer 
Des mag dti küniginne wol iehen ( unlange fin 
Von ungerlant du hat das wol gehoeret und ge- 
r . . , ( l'ehert 

Der nüwe gefworn vride ift an ir rofie und an 

( ir wol fehin 

Man was den frowen wilent lb gevere 
Wer fi daher gevarn fo minnebere 
Ein küffen von ir roten munde 
Het man ir gerner abe verftolri 
• penne alle ir ungerilche voln , 

Das was do do du minne twingen künde 

Ach Ronte wie du verwitwet bift . .. 

Ünd der ftuol verweifet fwer der frone Billig ift 
per niinnet Got nach Gottes reht er fi halt lwer 
Do reemefeh liht lühte und bran £ er fi 
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Swa kriftentuom erloefchen was den zunte man 

( wider an 

Swa kriftentuom nu loefchet do fiht man den gelou- 

(ben hinken bi 

Swem veterlich das vater reht verfmahet 
Ob lieh ein geher tot an den vergahet 
Des wiinfehet alle und dannoch eines 
Das uns Got ruoche geben 
Voget und ewart die rehte leben 
Das fymonie mit in iht habe gemeine 

Rome zwo tohtern gab zuo man 
Megenze und Koelne da ift ir niht gelungen an 
Nu fint der tohtern man ein teil ze tumb und da 

( bi al ze geil 

Die fint dem riche niht guot wirt ( fwirt 

Gevvefen hie bi Rine ob den Keifer das vvol ver- 
So muos er doch die fcharten tragen du niht ga- 

( hens wirdet heil 

Dü biftuon waren e in des riches huote 

Megenze“ und Koelne nu lit üwer ruote 

Dem riche uf lime bloßen rugge 

"W ir mir uwern krumben lieben 

Dt. riches fchaden geleite geben 

So mag doch niht den arn vertriben ein mugge 

Aller orden pris ich niht f fchiht 

So fere als die e alleine fwas darumbe mir ge- 
Barfuefler bredigere krüzer orden fint da engegen 
Gra wis fwarzer münche ift vil ( blint 

Hornbruoder und martere als ich üch befcheiden 

( wil 

Schottenbruoder und die mit den fwerten fint da 

( engegen alle gar ein wint 

O Tuomb- 



» 



Digitized by Google 




»io HER REINMAR VON ZWETER 



Tuombherren nunnen und leigen pfaffen 
Und alle die orden die Got hat gefchafFeit 
Die lebent des dü e hat erzüget 
Swer der e ze rehte pfliget 
Der hat hie und dort gefiget 
' Swers wider redet des volget niht er lüget 

Des mifchfeneres ift ( krift 

Ift befifes danne fin was des fi gelobt der fuefle 
Das er als hügeliche tugende mit eren an lieh las 
Sin was was tumber danne iung 
Nu hat getan fin ift vür fin was alfo herten fprung 
Der fin lop bas durlühtet danne dü funne ein meü 
Er et ufen tumb und inen wis (entowig gras 
So weis ich wol das in der ift bas pris 
Danne im der was noch ie gezeme 
Wol tuon ift guot e bas tuon kumt 
Bas tuon bas denne wol tuon frumt 
Ein bas tuon ich vür wol tuon iemef nemd 

Von Megenze wol nünherzig man (der arr 
Das der hat drier fürften fedel da en ift niht wun- 
E doch fo nimt mich wunder das er nünherzeclicti 
Mit eime übe ers alles tuot ( kan geleben 

Er hat ein adern niender fi ziehe uf kröne bern* 

C den muot 

Des hat fin herze finem libe fine trüwe des gege- 

Das er nach eren iemer fürwert kriege ( ben 

Und das fin lib fin leben des niht triege 

Das wil ich ane zwifel laze 

Im ift nah eren alfo ger 

Das nie eime hunger gitig ber 

So not enwart nach fueffes honeges razö 

Der 
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V Lieflend urlpring vol komeri ganz an ereil 
An truwen feft alfam ein adainas 
Gat muos im iemerwernden felde mefen 
Er ift der eren luter fpiegel glas 
Et ift feiti päntler Wol an folichert ftinotn 
Dom pantier ftrich nach dur fin fuefle 
Eüi't tier iath tuot nach im gernde diet 
Er ift demuetig er pfliget reiner gruefle 
Kein Handel nie den^ werden heit ferfchriet 
Man ficht in ftete mit bernden tugenden ringeii 
Hufere kan er walten & 

Unzuht unküfche unfuor kau er vön ini fchalteri 
Ich mein graf Ludwigen von (Dettingen 

Wa vdii ift das rilan ficht ntiri nicht 
Nicmari buch mich erkennet 
Dar hat hie nigrömantia pflicht 
Mit mir ein kunft genennet 
Das niari mich hicht erkennen fol 
Uitd nicht gefeheri mag 
Des flieh ich 11a den lüteri bi 
Mit flichti und mit der krümbe 
Nleman envraget Wer ich fi 
Secht füfl gat mit mir umbe 
Dü hohii kunft Vir^iliüsi 
Dü vinftert mir den tag 
Das man mir keine hdfe tucft 
Swa man die gäbe teilet 
Seche man mich fo gebe nian mir gdai 
m laflfe nicht ungemeilet 
Vil manig laftet (ias ich liehe 

9 % 
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In miner nebelkappen 
Was ich gelinge fprich vergiche 
Min kunft ift tot erblappen 
Und get in maniges oren nicht 
Seide keret minen nak 

BRUODER WERNHER 

G ot hat Adam und Even geben imme paradyfe 

( wunnen vil 

Adame tet er undertan gar wilde und zam bis uf 

( ein zil 

Ein obs das du foldeft miden dur felhe ungemach 
Der flange es Even effen hies nu efle dus ouch uf 
Mir ift niht leit das dus niht eine engulte ( ir rat 
Und es dü werlt niht kumber hat (fchach 
Es kam alfo das einem iungen künige alfam ge- 
Dem ouch der kröne was gedaht 
Richeit und ere wan das er niht wolde miden 
Einen fchalk dem hat der tiefel valfchen rat ze 

( munde braht 

Davon fi beide ein fures muoften liden 

Sun wir entgelten des und das Adam und Eve 

( den aptel as 

So entgulde ich des ich nie genos Gotzherre fue- 

C ge ins alles bas 

Grcgorie babeft geiflicher vater wache und brich 

(ab dinem flaf 

Du wende das in froemder weide irre loufent di- 

( nü ichaf 

Es wahfet iunger wolve vil in trugelicher wat 

' Lam- 
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1 

Lamparten gluet in ketzerheit warumbe lefcheft du 

( das niht • 

Das man fo vil der diner fchafe in ketzer vuore 
. ( weide fiht 

Si fchenkent dir von golde ein trank das dich in 
Dem keifer hilf fin reht behaben ( fünden lat 
Das hoehet dich und alle geiflich orden 
Gedenke wol das Got die marter umb uns leit und 

C wart begraben 

La zwifchen dir und im niht haflfes horden 
So wirt der vride und der geloube ftark und nimt 

( niht abe 

50 fuln wir prüven eine vart vür funde hin ze 

(gotes grabe 

Genuoge herren hant (ich fo gefwachet des ich 

51 mueflen dienen ane dank ( in erban 

Ob ichs rehte erkennen kan ( veriaget 

In ift gefchehen als einem blinden der den kneht 
Swa nieman wan die zwene fint da muos der blin* 

' ( de alleine ftan’ 

Zehant gerüwet in du vart als er der wege niht 

( kan gegan 

Das mein ich an die herren die nu leider fint ver- 
An einem künige der ir pflag ( zaget 

Und richet al da her vil willekliche 
0 we war kan ir mannes muot wie hohe er her- 

( ren dienelt wag 

Si lobent lihte ein ergers ficherliche 

Si hant in felben in den fuos gelteket einen wef- 

(C fen dorn 

Nu hinkent lieben herren fit wir han den milten 

( kiinig verlorn 
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v Got dur der werlte mifletat 
F.in dürnin kröne truog (zefluo^ 

Po in du ungetoufte diet mit nageln an das kru- 
Per keifer niget im fit er üch fo gehoehet hat 
Sit ir der kriften kröne tragent dien er ze trofte 

( gos fin bluot 

So mefkent was ir felden habt und was er wun- 

( ders dur üch tuot 
So richtet opch mit der kröne das der feie werde 
tioeret ir die armen fchrien we ( rat 

Von ungerihte wie ftat das dem riche 

50 fürhte ich das gelükes rat 
Koch vor dem riche ftille fte 

Ir rihtet hie fo tuot ir felekliche ( fagen 

Sit das wir alle hoeren von gerihte das ze pülle 
(So rihtet puch hie das wirt ü lieb e das üch die 

( viere zem grab? tragen 

Nu ift das rieh und ouch du 4nt 
Vil gar an iunge herren körnen 
Der alten wirde und ouch ir zuht 
Da haut ir wunder von vernomen 
Nu wünfehent das der megde kipd vergelTe ir 
Nu werbent aber die iungen fo ( milfetat 

Das wir die alten muelfen klagen da von das map 

51 fiht bi guote und puch an werdekeit zergan 

Nu wilfent doch das es den edelen riehen niht wol 
Nah lobe ir eteliches muot ' { Rat 

So vafte ftrebt als iSh iü wil befcheidei} 

Das er niht anders bete me 

Wan habe diu lob lp mir min gupt 

Per \yi| fich minen fu elfen fprüchen leideji 

- . Vil 
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Vil gar die wile unz ich erfihe wies in an werde- 

( keit ergat 

I/ar naß fo finge ich lihte ein lob das nahe bi dem 

• ( fchelten fiat 

Als ieman kumt der von der ftirmarke vert 
Ob er den tugentrichen fehe ( den lebe 

Von orte und ob er fi gefunt und ouch mit froei- 
Si fprechent alle er fi der fchanden gar verhert 
Und das nu lützel ieman lebt der (ich im des ge- 

(nehe 

Das er fo willekliche als er nah hohen eren ftrebe 

Aid ouch gefunt mit froeiden ß 

So wirde ich vro der mere 

Dar nah zehant fo wont mir fa ein truren bi 

Des ich vil lihte und ouch vil fanfte enbere 

Und das nu lützel ieman lebt die vri als er von 

( fchanden fin 

Der vinde ich leider fünfe niht von ungerlant ze 

( berge unz an den rin 

Ich bin des edeln werden küniges milte fro 
Darinne er lebt und dabi pfligt fo tugentlicher [ 

( guete 

Davon fin lob von fchulden ftiget und hohe fiat 
Des edeln keifers kint die fol man prifen fo 
Und (tuende ein ganzer walt von tugenderi und 

( in milter bluete 
Der konde niemer volletragen die tugende di er 
Er ift als ein reinbernde boun ( begat 

Der obs mit willen reret 
Ir aller milte ilt gegen der (inen gar ein troun 
Siq.ßant vil manigem fin güße meret 

O 4 Des 
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Des iamert mich wan ich der eine nie gegen im / 

( genos 

Es irret ouch fin milte niht wan min unfelde du 

C ift alzegros 



Ich han der fwabe werdekeit 
In froemden landen vil gefehen ( muofte iehen 
Da würben fl nach prile alfo das man in wirde 
!Nu wil ich in ir lande ervarn wie 11 da lin gemuot 
Swer mir daheime und anderfwa von fchulden 

( muos gefallen wol 
Der fi gewis^das ich im tuon mit fange als ich ze 

( rehte fol 

Ift das ich in vinde alfo das er vor fchanden ift 

C behuot 

Ein lob das us der künde vert 

Das hat der wifen volge in allen landen 

Vil maniger under wilent guot 

Dur güde bi den froemden zert 

Den man daheime ftht in grollen fchanden 

Swer beide lob behalden wil der ere fin hus das 

(ift min rat 

Das wafler niender ift fo guot fo das es von fprun- 

( ge uf gat 

Süfa wie wunneklich der us oefterriche vert 
Sit er fich dur des oberften küniges ere 
Libes und wibes guotes darzuo der kinde hat be- 
Das er daher behalten hat ( wegen 

Wie fchone er das nu zert 
JVlich wundert fwenne der künig hin gegen fah- 
Und er gegen akers vert (len kere 

'Weiher da verdienen muge bas der felden fegen 

Das 
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, « 

Das ift ein feliklichü vart 
Die got mit hundert tufent Ionen giltet 
Swelh man ßn guot dar uf eripart ( fchiltet 
Der dunket mich ein gouch Ewer in darumbe 
Het ich getrüwet folher dinge an den von ofter- 

( lant 

Deft war im wer min fchelten hüte und iemer 

( unbekant 

Ein wort der keifer Otte fprach 
Das ich unz an min ende wil behalten 
Klagte ime ein valfcher ungemach 
Des trüwe e uffe und inne wol erkande 
Do fprach er mir ift umbe dich 
Des fetze ich mine warheit dir zepfande 
Rehte als dir ift umbe mich 
Der ftete fuln wir gegen einander walden 
Ein valfcher frünt mit valfche klaget 
Swas Einen fteten friinde leides wirret 
Wil er gelouben fwas er faget 
So wirt der ftete frünt an finem trofte gar verirret 
Wan feit das der geloube ii gar ane guotü werk 

( ein niht 

Als ift mit rede ein frünt den man niht an der 

( helfe iiht 

Ob ich niht groffer doerfer han 
Noh vil der grofTen ftete in witen landen 
So bin ich doch des wol erian 
Das ich durh vorhte liizel ieman diene 
Were aber ich herre in ofterland 
E icD verlur die guoten ftat ze wiene 
Ich wolde e riten uf den fant 

Os Ze 
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Ze nürenberg da mich die lütc erkanden 
Mich dühte an mezzen niht ze vil , 

Ze riten nach des riehen keifers hulde 
Der mir ze trappen ftieze ein zil ( ne fchulde 
Das wolde ich holn e ich verlur zwei laut an mi- 
lch wil der witen lande und ouch des großen gel- 

( tes gar gedagen 

Die edelen dieneft man die wolde ich niemer me 

( verklagen 

SUESKINT DER IUDE VON 

TR1MBERG 



w 



enn ich gedenke was ich was und was ich bin 
Aid was ich werden muos fo ift alle min 

C froeide dahin 



Und wie die tag mis lebendes louffen von mir 

( fwinde 

Und ift das nich ein iamer füfzen bernde not 

Das ich von tag ze tage muos fürchten den tot 

Wie er mich bringe in der unreinen wurmen ge* 

Wie folt ich dabi vro gefin ( finde 

So ich das als betrachte 

So han ich an dem herzen min 

Michel großer achte 

Wie das min fei dort kumber dol 

JVIit fiinden was mir e fo wol 

Almechtig herre du bift aller gnaden vol 

Hilf mir das min fei doert yor dir gnade vinde 



Hatft 
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Hatte richer mel der arme dabi efchen hat 
Dar an gedenke ein wifer man das ilt min rat 
Und lach dir niht den armen fin 
Ze fmehe zeinem fründe 
Vil lichte kumet die Bunde 
Das er fin bedarf 

Da von fi richer gen dem armen nicht ze fcharf 

Kuo fim der hagen den fumer nicht wol getuon 

Wie man den cfel hat unwert ( kpnde 

Doch was er ie gereite 

Was man ie fines dienftes gert 

Das er in nie verfeite 

Hetti nieman zuo armuoten pflicht 

Der riehen richtuom wer ein wicht 

Wer folt dan dienen ob der armen were nicht 

Guot was ie das bafte 

Das man den fak damit verbünde 

Ich was uf der torep vart 
Mit miner künfte zware 
' Das mir die herren nicht went geben 
Das ich ir hof wil vliehen 
Und wil mir einen langen barfc 
Lan wachfen grifer hären 
Ich wil in alter iuden leben 
Mich hinnan fürwert ziehen 
Min mantel der fol wefen lang 
Tief under einem huote 
Demueteklich fol fin min gang 
Und feiten me gefingen hovelichen fang 
Sid mich die herren fcheiden von ir guotg 

Ein wolf vil iemerlichen fprach 
Wa fol ich nu beliben 
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Sit ich dur mines libes nar 
Muos wefen in der achte 
Darzuo fo bin ich geborn 
Du fchult dün ift nicht min 
Vil manig man hat guot gemach 
Den man ficht valfcheit triben i 
Und guot gewinnen offenbar 
Mit iundeklicher trachte 

Der tuot wirfer vil dan ob ich nem ein genfelin 

Ion hab ich nicht des goltes rot 

Ze genne umb mine fpife 

Des muos ich rouben.uf den lib durch hungers 

Der valfch in finer wife . ( not 

Ift fchedelicher vil dan ich und wil unfchuldig fin 

ft### 

DER MARNER 

E s hat du ftarke Gotes kraft 
Mit wunderlicher meifterfchaft 
Gecirgget wol der fternen kreis den funnen und 
Du bilt gebildet menfche nach im ( die manen 
Du fitze du ftant du wat du fwim 
Du folt dich finer helfe niemer vrevenliche en- 
Sin hoehe die ift dir ze hoch ( tanen 

Sin witeN ze breit ßn grünt ze tief fin lenge fich 
Der erfte menfche fin lere Hoch ( dir lenget 
Davon wart er us paradyfes froeiden her gepfren- 
In dirre werlte unfroeiden kamer ( get 

Davon uns twinget noch des fluoches zange und 

( fleht der hamer 
jWir muefien unfer fpife in fweize von der erde 

C ianen 

Der 
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Der fünder fluhe und wiflfe er war 
Du Gottes ougen fint fo dar 
Das fich vor ime verbirget niht fo kleine als i(l eia 
Die blikzen und die donreflege ( milwe 

Sint mit gewalte in finer pflege 
Der regenbq^ der winde lus du heiter das ge- 
Sin fin kan alle fternen zeln ( hilwe 

Ir namen ir louf und alle ir mäht ir fchin und 
Er litzet uf den himel fleln ( alle ir Zeichen 
Wie wilt du menfche mit dinem kranken linne 
Bis demuot und erbarme dich ( den erreichen 
Erbermde l'chuot das er von himel zer erde nei« 

gete fleh 

Er gab durh uns fin liehten varwe in dös todes 

( gilwe 

Treit der igel dorne in finer hüte 
Das ift niht ein wunder wan es ift fin reht 
Dem fint ungelich die valfchen lute 
Die fint innen ruch und ulferthalben fleht 
Turn!» man nim dich an 
Swer dich mit den Worten lof lieh trüte 
Tuo im fam li er ein ritter oder ein kneht 



Us eime herten deine zuker billen 
Aid us einem fulen holze wachs bern 
Wer kan dirre werke nach ir willen 
Sprechen aide finen fank verzern 
wes des wene ich wes 
Aluggen fulent fchrient ouch grillen 
Wer kan dirre tumben diet ir muot erwern 



Wie hoeffche lute habe der rin 
Das ift mir wol mit fchaden kunt f 



Ir 
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Ir hübe ir har ir keppelin 

Erzeigent nüwer fünae vunt 

Grift in helfe fo fi niefen 

Es mag wol curteis pouel fin 

Pittit mangier ill in gefunt 

Stad uf ftad äbe in wechfet wirt 

In dienet ouch des rines grünt 

Ich wil Uf ß gar verkiefen . 

Vv Der ymelunge hört lit in dem burlenbörgfi in bi 
itx ^ Ach weis ir niender einen der fo inilte fi 
Der den gernden teilte mite 
Von finer gebe die wile ich lebe fin vri vor mit 
lr muot der fiat uf folhen litte 
Nu gib4lu mir fo gib ich dir 
Einen wellent tiiht verliefen 

We dir von zweter fegimar 
Du nüweft maugen alten vunt 
Du fpelteft als ein melwe ein haf 
Dir wirt us. einem orte ein pfitnt 
Ob din helfen dich niht trüget 
Dir Wirt us einehl tage ein iar 
Ein wilder wolf wirt dir ein hunt 
Ein gans ein gouch ein trappe ein 
Dir ipinnet hirz dur dinen munt 
Wa mit hart .du das erzüget - . , 

iin lug dur dine lefpe fam ein flehttt warneit veft 
Du half den vifchen huoften krebfen fat erwert 
, 3i dir fo fint drü wunder tier 
Das ift der git has und nit du doene dieb 
! Du prüveft ane malz ein bier 
Supf us dir ift ein leker lieb 
' Der den herren vil geliiget 

2 # 
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Ze Rome fluont gemalet 4 '^' ' 

Lifteklich an einer want p .isy ■' 

Manig lant ieglichem hieng ein gloeglin obe 
Saite (ich der keines wider des fchelle lute (ich 
Da wart niht me getwalet 
Römer fuoren us zehant 
Und betwungen es dem riche fa mit lobe 
Lute man ze fturme in allen landen duhte mich 
Dem riche nu kleine hilfe kerne davon nimt 
Piaffen fürften hant niht rehte ( es abe 

Intel uf houbet krumb uf itabe 
Dienftman münze zoelle in ache flat der ftuol 
Der babelt hat des itabes nu das flehte 
Si malent ouch da der keifer muol * 

Des riches lint die klien l'o wirt in der kern 
Davon lant die herren das riehe küniges wol em-» 

( bern 

Die froefehe wilefit riamen 
Ein gefchre das rou fi fider 
Zuo zir gote der folde in einen könig geben 
Alfo fchriwen fi tag und naht us einem witen fei 
Do lies er einen trameri ki«A 
Uf fi von der hoehe nider 
Den etvdrHteri fi bis er begunde fweberi 
Ufin hübten fi zehant und fchriwen nach küni- 

C ge als e . 

Do fant er einen ftorch aldar der flant li funder 

"Wir fint die froefehe die da fchrient (zal 

Das riche ift des tramen val 

Uf fint gefetfen arge froefehe nu 

Die find des riches eren vienc- 

Storche wenne kuraeft da 

Die 
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Die des rihes erbe flindent der ift vil 

Trib fi wider in eigen hol der du niht flinden wil 

Maniger faget mere 
Von Rome du er nie gefach 
Alfo wil ouch ich üch ein mere fagen 
Ein fnegge vür einen lehpart wol tufent klafter 
Das mer (tat waffers lere ( läng fprang 

Von einer tuben das befchach 
Dü trank es us das hoert ich zwene Vifche klagen 
Die vlugen daher von ’hiten und fungen nüwen 

C lang 

Ein hafe zweine winde vieng do fi in folten iagen 
Do lach ich ftarker wolve viere 
Die hat ein altes fchaf erflagen 
Do fach ich einen reiger eines habches gern 
Und vieng in in den lüften fchiere 
. Do fah ich einen wilfen bern 

Den vieng ein wilder efel an des meres grünt 
Des half im ein lalamander dem waren diu waget 

C kunt 

I 

Ein wunderliches wunder 
Gargon es geheiten was 
Wilent fwer das houbet fach der wart ein ftein 
Bi der zit ein ritter lebte der hies Antheus är l 
Den naw des michel Wunder 
Das nre 6 jW v vor im genas 
Er wart \ finem muote des enein ( fus 

Das er weht ein kriftallin fchilt und truog den 
Vor finen ougen er fach es dur den fchilt und 
Er fluog es fo männlichen ( Itreit mit in 

Das man es noch von im feit 

lr werden fürlten merken t difen lilt 

* 
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Dem ritter fult ir üch geliehen 
Swa ein valfches houbet ift 
Secht es durh eren klaren fchilt ( bevilt 

Und flahet es wan es keiner arger dinge niht 

Dü tier zefamne kamen 
Und wolten einen künig wein 
Ein und uren wifent und helfant lewen und bern 
Hirz und einhorn fwas vier bein hete des kom 
MilTlidien krieg fi namen ( vil aldar 

Des en kan ich niht erzein 
Ein krotte du kam ouch dar du wolte niht enbern 
Si wer an der wal des namen du tier 
Dur fpotten war (luinigriche 

Si fprach ich han ouch vier bein ich wil han das 
Der lewe fprach bosheit var verwaffen 
Du bift tieren niht gelich 

Si blate fich noch groflTer hie mitte fi gar zerbraft 

Das bifpel kumt den ze maßen 

Die ern gern und fint ir gaft 

Davon das nature an in niht tagenden treit 

Swa vro ere wol gevert das ift fro fchanden leit 

Es fprechent zwivelere 
Sang und froeide fi vervarn 
Noch wil ich mit fange künden und fagen 
Es lebt noch maniger werder man der fchoner ’ 
Guot zit ift froeidebere ( vroeide gert 

Man fol fang wil ent bi wilen fparn 
Die vogel fingent niht wan bi den liehten tagen 
Des hure ift mit zal ein iar das nennet man ein 

* ( vert 

Ein tag ein woche ein manot ein iar gent nach 

( einander hin 

P Der . 
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Der abent dü naht und der morgen 

Golt iilber moefching bli und zin 

Kupfer ftahel und ilen das verfwindet ouch 

Swer ellü ding wil beforgen 

Der dunket mich der finne ein gouch 

Zit hat ere zuht hat Zierde malle ift guot 

Ere wer gewin gefuoger fchimpf füze git fettf- 

( ten muot 



Lebt von der vogelweide 
Noh min meifter her Walther 
Der venis der von rugge zwene Reiniar , 

, Heinrich der veldeggere wahfmuot rubin nithart 
Die fungen von der heide 
Von dem minne werden her 
Von den vogcln wie die bluomen fint gevar 
Sanges meifter lebent noch fi fint in todes vart 
Die tote mit den toten die lebenden mit den le- 
Ich vordere ze gezüge C benden fin 

Von Heinberg den herren min 
Dem fint rede wort rime in fprüchen kunt 
Das ich mit fange nieman trüge 
Lihte vinde ich einen vunt 
Den fi vunden hant die vor mir fint gewefen 
Ich muos us ir garten und ir fprüchen bluomen 

( leien 

Es rüfchet als ein Windes brut 
Ein lob in tütfchü lant 
Es hillet und fchone lut 
Vro ere kumt mit im gerant 
Durh vil maniges herren hof es fuorent rifen und 
Es rüchet als ein edel krut (getwerg 

Us einer megde hant 
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Es ift ein fchones vrowen trut 
Ein herre hat es usgefant 
Dem kumt es hin \vider hein und briiget 
Sinü tage werk 

Wares lob ift ficherlichen hoher eren botte 
Es wirdet hie ze der werlte und wünfchet hitt 
Das hat verdienet er (ze gotte 

Des ritterlicher muot ie ftuont nach hoher wir» 

* (de ger • 

Drü her man moehte wol mit finen riehen tugen» 

( den wern 

Es kan gewern und kan der gernden gern 
Verende mueze er lange wern (iegflich rterrt 
Zeheile erfchine im tages funne nahtes mane und 
Gerndü diet it fprechent mit mir amen dem von 

( Henneberg 

Got git fin gäbe fwerti er wil 
Er hat üch lib gegeben 
Und, in det ldntheit felden vil 
Des funt ir üch niht uberheben 
Erent rittet minnent frowen grueffent airtilö gern» 
lu ift gefettet uf ein zil ( de diet 

Seht für üch und neben 
Und fpilt es uf der eren fpil 
Behüget an üwer vorder lebert 
Der vil maniger kröne truoc 
Bis in der tot von leben fchiet 
Der üch dient dem funt ir genadeil fin beteit 
luch fi der Witwen und der weifen feumber leit /, 
Hant die tüti'chen wert 
In üweren herzen minnent Got 
So tuot er dur üch fwes ir gert 
Verdienet Akers Künigrich * 

P a 



t 



Und 

> 

s . t 

**]&¥» 

Digitized by Google 




DER MARNER 



228 

Und ouch Cecilien lant 

In üwer hant 

Swaben ift %ekant 

Herzoge fint ir da genant 

Swas eger lant der gülte hat 

Und Nuerenberg lute und der fant (kröne wert 

Wil es got ü kumt noch uf das houbet röemfche 

/ 

Ein efel gab für eigen (ich 
Dem fuhfe das was guot 
Da lert er in fprechen wihteklich # 

Si waren, beide hohgemuot 

Seht do Vuort her reinhart finen knappen in den 

Er fprach min efel huete dich ( gruenen kle 

Der wolf dir fchaden tuot 

Erhoeret er dich 

Des wart uf mich 

Der efel in dem grafe wuot 

Da fchuof im fin mag unfroeide 

Das er fang ein hügeliet als e * ( hart feit 

Zuo dem gedoene kan gegangen ifengrin fwas rein- 

Der wolf fprach efel wer fin des wolt ietfunt 

Da vuorte in reinhart zeiner dru ( fwern 

Er fprach ich mag michs niht erwern 

Da rnuoz er die kaffen rueren des was er bereit 

Das wart im leit 

Dü dru den wolf verfneit 

Er wart beftünbelt fo man feit 

Ach Got wer ieglich kafs ein dru fwenne es gat 

•- ( an den valfchen eit 
Das were wol ir ift gar ze vil nu fwera lieger we 

(dir we 

Singe ich den lüten minü liet 

- ' So 
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So wil der erfte das 

Wie* Dietrich yjoij Berne fchiet 

Der ander wa künig ruther fas . , . 

Der dritte wil der rußen fturn 

So wil der vierde eggehartes not 

Der fünfte wen krienihilt verriet f 

Dem fehlten tete "bas * v 

War komen fi der wilzzen diet 

Der fibende wolde «tefwas ... 

Heunen ald heren witghen lturn , 

Sigfrides ald heren eggen tot (fang 

So wil der ahtode da bi niht wan hübfchen minne 
Der nünde ilt du wile bi den allen lang 
Der zehende enweis wie ( dort nu hie 

Nu füll nu fo nu dan nu dar nu hin nu her nu 
Da bi hete manger gerne der ymlunge hört • 

Der wigt min wort ringer danne ein ort 

Des muot ilt in fchatze verfchort 

Sus get min fang in manges orn als der mit blige 

Cin marmel bort 
Sus finge ich und fage ü des iu niht bi mir der* 

(künig embot' 

Als des lewen weif geborn 
Werdent fo lint fi tot 

Vil grimmeklich fo ilt fin zorn . : r 

Vil iemerlich fo ilt fin not (bendigfie 

Vil lute er in ir ore fchrit des werdent wider le- 

Der helfänt walfer hat erkorn 

Dis wunder Got gebot 

Sin truht were anders gar verlorn 

Der Itrus mit finen ougen rot (bruetetdie 

Drie tage an finü eiger fiht des werdent us ge-» 

P 3 ' Per 
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] Der adlar lat fin kinder in die funnen ibhen 
; Du des niht tuont da mugt ir michel wunder fpe- 
Du lat er yallen nider ( hen 

; Der fenix der verbrennet fich und wirt lebende 

C nach dem viire wider 
Von liebe erklimmet ouch der pellicanus finu kint 
Swenne er (i yint 
Tot das niht ein wint 
§o tuot er rehte als er fl blint 
' Er nimt fins herzen bluot und machet das fl wir 

( der lebendig fint 
Mit der bezeichenunge fin wir von der helle er- 

(loefet hie 



Ich fbnge ein bifpel oder ein fpej 
Ein warheit oder ein luge 
Ich funge ouch wol wie titerel 
Die templeife bi dem gFale zuge 
Wie fueze ift fyrenen don und ark des cocatrillea 
Ich funge ouch draken furin kel ( zorn 

Und wie der grife fluge 
Wie fich des ialamanders vel 
In heiflem fiüre ftrahte und fmuge 
Und wie fich teilte zchimeren lib und wie dfl 

( vipper wirt geborn 
Ich funge ouch wol wie finü eiger brueten kan 

( der ftrus 

Ich funge ouch wol wie fich der fenix iunget us 

Ich funge ouch wie der lit 

Der manigen in der wunderburg verflunden hat 

( dur finen git 

Ein wunder wont dem hpye bi mit wunderlichen 
Mit piaffen fchritten C fitten 

Und mit wenfchen tritten 



Digitized by Google 




DER MARNER 231 

Kan es lagen lofen bitten ( verfnitten 

Es hat mit finer zungen wafen manges herren muot 
Dem kan ich gelingen niht min rede ift an ime 

(gar verlorn 

MEISTER IOHANS HADLOUB 

I ch diene ir fit das wir beidü waren kint 
Dü iar mir fint gar fwer gefin 
Wan fi wag fo ringe minen dienert ie 
Sin wolte nie geruochen min 
Das wart irbarmende herren dien was kund 
Das ich nie mit rede ir was giwefen bi 
Des brachten fi mich dar zeltunt 

Swie ich was mit hohen herren körnen dar 
Doch was fl gar hert wider mich 
Si kert fich von mir do fi mich fach zehant 
Von leide gefwant mir hin viel ich 
Die herren huoben mich dar da fi las 
Und gaben mir balde ir hant 
Do ich des bevant do wurt mir bas 

/ 

Mich duchte das nieman moechte han erbetten fi 
Das fi mich fri not hete getan 
Wan das fi vorchte das fi fchuldig wurde an mic 
Ich lag vor ir als ein tot man 
Und fach fi iemerlich an us der not 
Des irbarmet fi fich wan ichs hate von ir 
Des fi doch mir ir hant do bot 

Pi Do 
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_ Do fach fi mich lieblich an und rete mit mir 
Ach wie zam ir das fo gar wol 
Ich mochte fi fo recht gefchowen wol getan 
Wa wart ieman fo ficeiden vol 
Die wile lagen min arme uf ir fchof? 

Ach wie fueife mir das dur min herze gic 
Min troeide nie mer wart fo gros 

l. . . , ' * ; 

Do hate ich ir hant fo lieblich vafte gotte weis 
Davon fi beis mich in min hant 
Si wände das es mir we tet do froete es mich 

50 gar fueife ich ir mundes bevant 
Ir bilfen was fo zärtlich wibiich fin 

Des mir we tet das fo fchiere zergangen was 
Mir wart nie bas das muos war fin 

Si baten fi vafte etefwas geben mir 
Des fi an ir lange hete gehan 
Alfo warf fi mir ir nadelbein dort her 
In füfler ger balde ich es nam 

51 namen mirs und gabens ir wider do 
Und irbaten fi das fi mirs lieblich bot 
In fender not wart ich fo fro 

t * 

Der vürfte von Konftenz von Zürich du vürftin 
Vil felig fin der vürfte ouch fa 
Von Einfidellen von Toggenburg lobelich 
Graf Friderich und fwer was da 
Und half alt riet das man mich brachte für fi 
Das taten hohe lüt der frume Reginsberger 
Nach miner ger ouch was da bi 

■ * K / • 

Und der abt von Peterhufen tuginde vol 
Half mir ouch wol da waren ouch bi 
. ' - 'Edil 
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Edil frowen hohe pfafFen rittet guot 
Da wart min muot vil forgen fri 
Ich hate ir gunft die doch nit hülfen mir 
Herr Ruodolf von Landenberg gnot ritter gar 
Half mir ouch dar und liebte mich ir 

Dem die beiten helfent das vervat ouch icht 
Dü zuoverficht wart mir wol fchin 
Wan der vfirlte von Koftenze löblich gerecht 
Und her Albrecht der bruoder fin 
Und her Ruedge manefTe die werden man 
Hülfen mir vür min edlen vrowen klar 
Des manger i^r nie mochre irgan 

Es iit lang das mich von erft ir wunne vie 
Und das ich nie fo nach ir kan 
Wan fi ftalte ungruoslich fich ie gegen mir 
Des ich zuozir nie getorfte gegan 
Ich dachte üt fi nic{it ruochet grueflen mich 
Giege ich für fi das were lichte fo verre ir has 
Nicht wan umb das verzagt dan ich 

Moechte ein herze von froeiden dur den lib us- 
In moechte beHan des minen niet ( gan 

Sit ich vür die wolgetanen körnen bin 
Von der min fin mich nie gefchiet 
Ich hate ir hant in minen henten ach 
Eft ein wunder das von rechten minnen nicht 
ln der gefchicht min herze brach 

Ach ich hoerte ir füllen ftimme ir zarten wort 
Si reiner hört des hat fi pris 
S o fach ich ir munt ir wengel rofen var 

P? Ir 
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Ir ougen klar ir kein wis 
Ir wiblich zucht ir hcnde wi? als der fne 
Mir was lieblich wol unz ich muos dannan gan 
Mir fendem man tet das fQ we 

Wa vunde man fament fo manig lieft 
Man vunde ir niet in dem künigriche 
Als in Zürich an buochen ftat 
Des pruevet man dike da meifter fang 
Der manefle rank darnach endeliche 
Des er dü lieder buoch nu hat 
' Gegen fim houe mochten nigin fingere 
Sin lob hie prueven und anairfwa 
Wan fang hat boun und würzen da 
Und wiffe er wa guqt fang noch were 
Er würbe vil endelich darna 

Sin ihn der kufter der treibs ouch dar 
Des fi gar vil edils fanges 
Die herren guot hant zetnne brach! 

Ir ere prüvet man dabi 
Wer wifte fi des anevanges 
Der hat ir eren wol gidacht 
Das tet ir fin der richtet 'fi nach eren 
Das ift ouch in erborn wol an 
Sang da man die frowen wolgetan 
Wol mitte kan ir lob genieren 
Den wolten ii nit lan zergan 

Der fitte ift in oefterriche unminnenklich 
Das fcbonc frowen tragent alle huete breift 
Wan ir minnenklichen var mag man gar 
Selten gejfchowen 

^ So 



Digitized by Googlq 




MEISTER IOHANS HARDLOUB s 3 f 

• • 

50 fi ir huete hant ufgeleit 
Mangen wer du zit gar unverdroften 
Sehe man dike ir wengel 

Und ir liechten ougen fchin 
Wan werin die huete gefloflen 
Tuonowe ah fo mechte es fin 

Swie verre ich von der fchonen var 
Ich habe ein botten der vert alfe dratff 
Der vert zuozir in einer ftunt 
Den fendi ich alle morgen dar 
Zuozir und ouch vil mangen abint fpate 
Der botte ift nicht der heren kunt 
Wan er get von mins herzen grünt 
Es ift min fin 

Der vert zuozir fwie verre ich bin 

51 felig wib ach moechte min lih . 

Als ofte zuozir keren. 

Der vil edle Reginsberger was vor ir 
Und bat fi mir genedig fin 
Und das fi ze mir fprech got grüffe min diener 
Das was fin ger des herren min 
Si fprach zärtlich zwar herre das muos ergan 
Und lobte ims mit ir willen hende in fin hant 
Min leit verfwant dos mir fiir kan 

Da waren edle frowen edle herren bi 
Der ftunt do fi gelobte das 
Ich wand das fis ftete ließe wans vox in befchacfi 
Von Efchibach der herre da was 
Ur?<J der voi>; ^rösberg der von Tellinkön 
Ich wand das iir folte ir troft da Verden fchin 
§wie i<& des bit. von ir ungewon 

* Suft 
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Suft befante der werde Reginsberger mich 
Mit im gieng ich dar uf den troft 
Ich wände das ich leides fri da wurde iefa 
Do wart ich da froeiden erloft 
Si flos lieh in ein ftuben der gifchicht 
Er bat fi und edil frowen edil man 
Vil har us gan do half es nicht 

MEISTER CHUONRAT VON 

WURZBURG 

V Enus du feine du ift entflafen 
Dü wilent hoher minne wielt 
Des fchriet manig frowe wafen 
Dü von ir helfe fich enthielt 
Das man ir fuefle minne l'chühefc 
Und ir vil minneklichen lip 
Und aller froeide fich enzünet 
Dur der vil argen herten kib 

Die lange fint an minnen blint 
Und in dien reifen wol gefehen 
Schürf und fchint 
Schaf und rint 

Das fint die minne die fi fpefienfc 
Her Mars der rihfet in dem lande 
Der hat den werden got amur 
Verhert mit roube und ouch mit brande 
Des fint die minne worden für 
Die man hie vor vil fuefle erkande 
Do rivalis und flantfehiftur Ti » 

Vil kumers litten von ir bande 
]Su wil der herre und der gebuc 

* Roub 
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Roub und brant vil gerner ueben 
Dan er di fließen minne tuo 
Das muos du reinen wib betrüben 
Dü wol gebildet fint dar zuo s 
Das man vil gerner folte minnen 
Ir zuht ir ere ir werdekeit 
Dan ein vil krankes guot gewinnen 
Sin uberkcaft ift worden breit 
Den ich hie vor genennet han 
Das ift der leide ftrites got 
Der froeiden tor ift zuo getan 
Dur ün gewalteklich gebot 
Der frowen tanz ift hin geleit 
Die fchopen die fint worden wert 
Für einen kranz man gerne treit 
Ein beggelhuben oder ein fwert 
In dirre witen werlde kreiden 
Hat irre- fernen uns gef'at, 

Ein frowe ift wendelmuot geheiffen 
Der fruht birt mangen valfchen rat 
Si kan den man dar uf wol reiften 
Das er unbildes vil begat 
An armen küien und an geiften 
Und an dien luten die man vat 
Gewalt ift uf der ftraffe michel • 

Gerichtes hat man lieh verfchamt 
Dü reht ftent krumber dan ein fichel 
Fride und genade fint erlamt 
Des muos der werlde minne türen 
Und aller froeide fint verzigen 
Sit man den fueflen got amüren 
An werdekeit hat uberftigen 

Des llrites got unde fin gebot 
Vü fere miffehellen kan 

Vil 
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Vil mangen man fr valfcher rat 
Bis uf den tot verleitet 
Das fchein dar an do troie bran 
Und der vil werde künic Paris 
In krieges wis verlor den lip 
Das fchuof difcordia das wib 
Nu wera dich vil werder fürfte amuü , 

E das man gar verdruke dich 
Du mache ir etefliehen iamers für 
Der von der minne zühet fich 
Sit das du Werlt fo gar verzwivelt 
. Das fi dekeiner froeide nimit war 
La fchowen herre ob du gewaltic biß 
Du mache das ii ftritens werden bar 
Und lip uf minne fezert 
Dü vil hohlem uote birt 
La dü wib ir leides ergetzen. 

Die an minnetl fiflt verirt 
Schüs den pfü und ouch die ftratd 
Dü vil mangen hat verwunt 
Verdruke ir vil mit fender kale 
So wirt in du minne kunt 
Swenne fl ir ftriten lanfr 
Und die kriege abe gant 
Und den frowen bi geltanfc 
Die vil fueffer minne hant 
Ir rftert ir ftriten wirt in gar unmere 
Diu minne ir finne beroubet vil der fwefö 
Ir Üben an wiben mit froeiden muos gelingen • 

Si kunnen vil wunnen mit hohgemuote bringen 
Venus vil werdü künigin 
NVache ein frowe ift an der zit 
Din fun amur der beitet din * 

Ir varent fament in den ftrit \ 
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“Wirf din für und ouch din Zunder 
In ir herze mit gewalt 
Die mit kriege ftiftent wunder 
Mache ir lip an minnen halt 
Mit dien fenden minne ltriken 
Machen ir kumber kumberlich 
Lafle ir herze in füre erftiken 
Bis das das fl veriinncn fich 
Das dü fuefle minne git 
Hohgemuote zaller zit 
Und des froeide machet wit 
Der bi herze liebe lit 

So fingent und foringent mit froeiden iunge uftd alte 
lr herzen von imerzen ii fcheidet mit gewalte 
Die krenze die fwenze werdent vil geneme 
Die iopen diefchopen dien luten wider zeme. 
Beide roup und brant 
Wirt geftillet fa zehant 
S 6 dü minne wirt bekant 
Dü gewaltes ift gepfant 
Werden wib nu fint getroeftet 
Iuwer forge wirt wol rat 
Dü minne noch vil manigen roeftet 
Der mit kriegen umbe gat 
Difen tanz hat iu gefungen 
Kuonze da von Würzeburc 
Ir wünfchent das von finer Zungen 
Niemer rime gefluge lurc 

Klage ein man niht lilien und rofen 
Noh diu kleinen vogellin » 

Der mit herzeliebe iar lanc fpilnder wunne pfliget 
Der vergiffet wol der ziteloi’en 
Swenue er bi dem trute fin 

Nahe 
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r 

Nahe und wunuekliche dife lange nehte liget 

Im ift bas danne ob er viol breche 

"Wan fol wib für bluomen loben 

Swer niht wol getrüwen frowen fpreche 

Deftwolte an im felben toben 

We dem manne der niht hohe wibes guete wiget 

1 *. • 

Zuo dem fuhs ein affe fprach 
Frünt min hinter hat kein tach 
Gib da für dines zagels mir ein kleine 
Der dir kelget in den mift 
Nein fprach er wie lange er ift \ > 

Ich \fchl in doch tragen alter feine 

Ich tuon dir ikm der karge tuot 

Der in hör und in erden vur 

Birget fine riehen habe 

E das er gebueftet drabe 

Lalle. eim atmen finen kumber werden 

Ein loewe einen fpiegei kos 
Davon wart er meifterlos 
Wan er fpurte an fines bildes krefte 
Das fin pfleger der in twanc 
Schein da wider im ze kranc 
Des entweich er feiner meifterfchefte 
Dis merke ein herre der nu fehe in eren fpiegei 
Ob er drinnen erkennen miige ( iere 

Das fin ratgebe im niht tiige 
So verfmahe er fine kranken lere 

l ' m 

Einen kargen wilent des bevilto Uifcs i'Un 
Das ein man fich milte und eren underwant 
Des kerte er ze walde zeinem fchacher balde 
Den bat er das er den milten fluege 

nn 
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Do fprach er folt er den man verhowen 
So wolt er befchouwen finen Ion zehant 
Des bot der unholde drü pfunt im ze folde 
Wand er vünfe in finem lekel truege 
So fprach der fchacher fo morde ich durh fiinfe 

( lieber argen fchalp 
Danne ich umbe drü den milten fere 
Din bluot ich verrere wan ich dinen balc 
Hie zetode fnide fwer den fromen nide 
Dem gefchehe alfam das ift gefuege 

Wart ie befler iht Vor ungemüete 
Danne wibes guete 
Des erkenne ich niht 
Swas ein man verborgen leides und forgeo 
Allen tag ze herzen hat gef loden 
Das kan im ze naht fin frowe bürden 
Von ir werden fueden 
Minnen lieb gefchiht 
Sinem fenden libe 
Wol dem reinen wibe 
Die niht hoher eren hat verdrodeö 
Dü türet und kroenet mit ii edelen tugenden 

(werden man 

Swenne d mit fpiegel liehten ougen 
ln gebliket tougen 
Herzelichen an 
Und us rotem munde 
Lachet im von gründe 
So hat in der felden tou begoden 

Das die milten alfo früge Iterbent 
Die nah prife werbent 
Das gefchiht da von 

Q. 
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Das ir al ze kume 
Got in himels rume 
Wil enbern ze itetem ingefinde 
♦ Lange lat er fi niht leben uf erden 
Durh das fi dort werden 
Froeiden vil gewon 
Und er mit in fchiere 
Sine kaere ziere 

Da man inne keinen böefen vinde 

Was folt ein tugendlofer boefwiht in Gotes himel 

Er lat in dem tot vil lange iliehen ( tron 

Durh das im geziehen 

Sol kein ander Ion 

Wan das er mit fchanden 

Lebe in funde banden 

Und das in du helle danne flinde 

ir>. ' ' ( gemeret 

Us j-^n brennet man ein waffer fo man das 
Und einen valfchen tropfen anders waffers drin 
Sa zehant verkeret C gereret 

Sin varwe fich in trueben fchin 
Dis wafier ich geliche wol rilicher eren fluete 
Die man da brennet us des edelen herzen tugea* 
Mit des füres gluete (den bluete 

Das im dü fcham enzündet drin 
Ere ift alfo luterlich geverwet und fo rehte dar 
Ob man fo tiire als umb ein har 
VaTcheite drunder mifchet (lifchet 

Das ir durhlühteklicher fchin fich truebet und er- 
Mit gunterfeite man fi niht gemeret noch erfri- 
Ere den versvifchet ( fchet 

Der niht ir luter frünt kan fin 

♦- 
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Üf erde nie kein man gefach fo tougenliche 

C klofen 

50 wibes herze in dem dü minne luflfet ane kofen . 

51 kan mit ir iofen 

Geberde ir fründe gefchachetl Wol 

Ahy wie feleklichen der mit froeiden wirt gerichet 

Der fi vil reinen Winkel düren vahet und erflichet 

Dü der llrafle entwichet 

Dur läge in gar ein enges hol 

Uf den fi den roup muos lan den 11 verborgenli- 

Swas fi ir fründen abe geftilt (chen hilt 

Das fi zeloche tuket (druket 

Das wirt her wider us von in gehelfet und ge- 

Si giltet kus mit kufle dem fi tougen hat gezuket 

Swa fich lieb gefmuket 

Zuo liebe als es von rehte fol ■ 



( kamen 

Zwelf fchacher Zeines türften hus in einem walde 
Der fräs er einlif funder wer die Tchiere ein ende 
Sit begunder ramen ' ( namen 

DalTe alle wurdent gar verzert ( heit gebaren 
Do werte fich der zwelfte und wolte allam ein 
Do lprach der türfte du enmaht nu keiner wer 
Do ain zweite waren ( gevaren 

Do folteft du dich han gewert 
Dir gelichet ein gefchlehte das ein herre ftoeren 
Das cn lalle lieh niht vil (wii 

Belünder underzuken (druken 

Es wer fich mit einander firt (Venne ers beginne 
Wil es fich einzelingen under fine fuefle fmuken 
So wirt es in ltuken 
Zeiungefi; gar von im verhert 

0.3 ' Eia 
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\ I 

Ein hübefcher hunt der fpilte gegen finem her- 

( ren fchone 

Wan er fprang uf in und bal in fuefler {time done 
Des wart er zelone von im geftreichet fa zeftunt 
Das lach ein efel und wände im iolte alfam ge- 

( lingen 

Da von er luegende uf den herren ouch begunde 

( fpringen 

Des hies er in fwingen von flegen wart fin rug- 

( ge wunt 

Sus entuot der edel niht der einen kunlteloi'en 
Trütet dem er finen balg ( fchalk 

Mit fteken folte weichen 

Dur fin gebfehte kan er im riliche miete fleichea 
Und wil gefuegen man durh kunft enheine gäbe 
Den er iolte itreichen (reichen 

Alfam der herre tet dem hunt 

, (von fiden 

Ein ritter der niht wete habe von golde noh 
Der fol us trüwen und us manheit kleider an in 
So lat er fich liden ( fniden 

Swa man die werden fchouwen fol ( geret 

Er wirt durh finen fteten fin und dur fin ellent 
Da man des boefen wpl bekleit mit purpur fich 

( beheret 

Dor get und keret der vrume ane allen pfellol wol 
Es en wart nie ritterlicher wat als edel noh fo guot 
So trüwe und manlich muot 
Swem fi zeherzen lege ( trege 

Dem folt ein hoher kunig fin mit gäbe niht ze- 
Mich dühte reht das er mit golde in türe wider 
Das er fin wol pflege ( wege 

Das brehte in^richer eren zol 

: f Der | 
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Oer miflener ha t fangt s hört in fines herzen 

C fchrine 

Sin don ob allen r£fen doenen vert in eren fchine 
Da mit er bi rine 

Die finger leit in fin getwanc (zwene 

In fuorten ubers leber mer der wilden grifen 
Da lerte in underwegen doene fingen ein fyrene 
„ Le&e noch*£lene von kriechen fi feit im ir dank 
Dur fin adelliches doenen das da klinget hoh enbor 
Er get an der wirde vor fmaragden und faphiren 
Er dodnet vor uns allen fam du nahtegal vor giren 
Wan fol ze finem fange uf einen melTetage viren 
Alfus kan ich liren 
Sprach feiner der von eggen fang 

Vür alle fuoge ift edel fang getüret und geheret 
Darumbe das er fich von nihte breitet und liieret 
Ellü kunft geleret . / 

Mac werden fchone mit Vernunft (fingen 
Wan das nieman gelernen kan rede und gedoene 
Dü beide mueflent von in felben wahfen und ent- 
Us dem herzen klingen ( fpringen 

Muos ir begin von Gottes gunft 
An der fuoge dürfen alle rates und gezüges wol 
Swer fi triben rehte fol , 

Der muos han das geriifte 
Da mit er fi’ vol ende nah der lute rnuot gelüfte 
Son darf der fang niht helfe wan der zungen und 
Sünder valfche aküfte (der brüfte 

Get er da von vür alle kunft. 



( gen 

Dem adelarn von rome werdeklichen ift gelun- 
Wan er ltrinvogele ein wunder hat mit finer kraft 

( betwungen 

Q. 3 Er 
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Er hat lob erfwungen 

Durlühtig luter und glanz ( ftire 

Hebch und valken twang ze ofterlanden und in 
Das mag in pulle erfchreken wol die rappen und 
' Rubine und faphire ( die gire 

Vil billich zierent finen kranz 
Sin gelüke und fine kraft entfize fwas nu wildes 
Es ge fwimme oder ob es fwebe , (lebe 
Ob dem, kan er wol fliegen (kriegen 

Kein vogel kan jis allen landen wider in nu ge- 
Sich muefte ein lewe us beheim under fine klawe 
Er ift ane triegen s ( fmiegen 

Vefte und an hohen eren ganz 

tMt488fc468M8t§»«B’SM3;9M3|M3t»t38» 

MEISTER FRIDERICH VON 

j SUONäN.BURG 

M ir ftolzet und heret ftn lib herze und al der 

( muot 

Swenne ich gedenke an den getruwen reinen mil. 
Der dankes niemer mifletuot ( ten furften giiot 
Heinrich in peierlant ( reht 

Ia ift er got und aldfr werke an tugenden gar ge* 
Ane valfch und ane wank alfam ein liniere fleht 
Ein fpiegel dar der tugende feht 
Der fiirfte werde erkant - ( fprach 

Er hat den guoten namen von dem her falomon da 
In weis ob miltern ftirften ie kein menfche nie 

( gefach 

Sin lob vor maniges fiirften lobe fchallichen lute 

( ergleftet gar 

Al« der morgen kerne vor der kleinen fternen var 

Swie 
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Swie liegen alder werlte fi verboten in der 6 
Doch wil ichs erloeben drier hande lute und nie- 
Den felben tuot ouch liegen we ( man me 
Ia bueflfent fi da mitte (liegen kan 

Ich wene der arme liegen muos der milte ouch 
Swer minnen pfligt der luget ouch es fi das wib 
Die minnent von der e hin dan ( es fi der man 
Lug ift der minne litte ( me 

Doch weis ich einer hande volk das luget ane fcha- 
Des ich genennen niht getar fo kreftig iL fin na- 
Es fol dien herren nieman lagen * (me 
Das felbe volk das lüget gerne ( heiffen wem 
Wer ich ein fiirlte der mich lobte den wolde ich 

Ahy wie werdeklichen Hat 
Der hof in peigerlande 
Enkeiner me fo werdeklich 
In al der kriftenheit 
Da wont du keiferinne rieh 
In eren funder fchande 
Dü künigin von rome hat 
Da ganze werdekeit 
Des küniges kint us ungerlant 
ln wirden lobeliche 
Dü herzogine von brabant 
Dar zuo du fürftin riche 
Zwo megde d e ir tohter lint da bi ir undertaa 
Vil edel Irowen maget ir kint 
Dannoch fo lat man fwer der wil 
Zuo des fürlUn brote gan 

Ein richer künig hies Cosdras 
Der hat us rotem golde « 
fernen himel und einen thron 

Q. 4 Und * 
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Und eine bürg gegoflen 

Darumb ein hohe zarge was 

"Wis filber als er wolde 

Hetes der künig us beheim lant 

Mit Einer hant befloflen 

Den teilte er alfe falatin 

Den fteinuf baldichone 

Gelich dem edeln herzen fin 

Den himei zuo dem throne 

Er gebe in hin mit ringer hant 

Der milte wuAderere , 

Im wurd e niemer flaf bekant 
Die wile fin da iht were 

f 

Orthabere der heren kriftenheifc 
Des kriftentuomes eren kleit 
Gruntvefte kriftenlicher eren 
Leitftab der eren von der fchandc 
Rehtes munt gerihtes hant 
Der flete ein herter adamant 
In bluenden tugenden ane we 
Das ift der herzoge Otte in peierlande , 

Ein wuocher boum der feligheit 

Das ift wol fchin an finen edelen kinden 

Der geret wird du kriftenheit 

Si balfem rebe dü fich lat fo fchone bernde vinden 

Nu lant die engel meften 

Des hohen fürften werdekeit 

la fint ime ane kunterfeit 

Benamen ellü finü lid 

Mit tugenden wol befeflen 

\ 

Ich was do fiben wochen reit 
Mit richer kiiniges werdekeit 
Der künig von behein da gewan Wol 
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"Wol zwenzeg guoter velte 

In ungerlande über tuonowe tufent ein lang 

Er brugget ane der unger dank 

Uber aht waffer bruggete er dan 

Und gewan bresburg zelturme an alle fchande 

Antwerken altenberg ich fach uf wafler und uf 

( lande 

Mit gewalde die riehen niefenberg er brach 

Ze hüge dem Einen hohen namen 

Bürge und turne er valte 

Dar nach der unverzagte 

Wol drier ftarker ralte lang 

Hin in die rebenzen 

Do .ertrank der hünen gar unmalfen vil 

Wol drilfeg tufent iagte 

C gar 

Got herre ane anegenge got und ouch ane ende 
Almehtig künig der megde kint und herre ob al 
. C der engel febar 

Din lob nie menfehen fin durgreif 
N h kein din hant getat 
Der endelofen hoehe ein dach du herre almehtig 
Der grundelofen tiefe ein boden ( bilt 

Dur alle finne ein fehender litt 
Umb alle wite ein ganzer reif 
Dü ouch niht endes hat ( gezalt 

Da zwifchen halt du ellü dink bekant und ouch 
Swas du erkennen wifTen wilt dar obe itt din ge-r 
Din itt du vinlter und das lieht ( walt 

Din ilt der tot du bilt das leben 
Du herre ob allen tugenden 
Du mäht ewig ere uns geben 

Q I Uns 
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Uns zeiget der geloube das ane anegenge fi 
Dü maget mit Ir kinde her gewefen ie der gott- 
In Gotes vorbedehtekeit C heit bi 

Anfehende zaller zit 

Ocuh hat uns wol beweret das dü hohe trinitas 
Das fi an anegenge gar mit Got in der gotheite 
Van fchulden fint ir ere breit ( ie was 

Ir lob hoh und wit 

Die er von anegenge her mit aller finer kraft 
Gehcehet und geheret hat 
Uber alle fin gelchaft ( gezam 

So das fi finer hoehe und finen eren wol darzuo! 
Das er do fine menfcheit von der vil edelen nam 

Ich funge gerne hübefchen fang 
Und feit ouch guote mere 
Und hete ouch hübfcher fuoge pfliht 
Swa ich bi liiten bin 
Min munt ü allen des vergiht 
Das ich wol hübfcher were 
Und hete ich hübefchen habe dank 
Ich hete ouch wifen fin 
Ich funge ouch wol von minnen liet 
Und von des meien touwen 
Wie kume fich lieb von liebe fchied 
Ein frünt von finer trowen 
Dis funge ich alles und ouch mc _ • 

Nu lalfe ichs umbe das 

Zuht tuot den edelen iungen we 

Und hübefcher fang und tuot in fchelten wib bi 

( wine bas 
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W/An fol die iungen hunden lazen zuo dem 
W ( bern 

Und den iungen habich zem reiger welle ers gern 
Und ellü ros zurftun flahen 
Mit linden waflern hende twahen 
Mit rehten herzen minnen Got 
Und al die werlt wol eren 
Und neme ze wilem manne rat 
Und volge ouch finer lere 



Was vrumt dem rofle das bi dem vuoter ftat 
Und einem wolfe das er bi den l’chafen gat 
Und der in du beidü türe tuot 
So ift es einem alfo guot 
Der veile vindet fwas er wil 
Und des niht mac vergelten 
Ein lieht in vremdes mannes hant 
Das froeit den blinden leiten 



Ich fage iu lieben füne min 
Iu enwahfet körn noch der win' 

Ich enE an iu niht gezeigen 

Dü lehen noch du eigen 

Nu genaBe ig Got der gtiote 

Und gebe in felde und heil 

Vil wol gelang von tenemarke fruoteu 

Mich rüwet vuruot über mer 
Und von hufen walther 
Heinrich von gebechen ftein 
Und von ftouten wo ir noch «iu 

Got 



\ 

Digitized by Google 




2f2 



SPERUOGIL 



Got genade wernharte 

Der uf fteinsberch i'az und niht vor den 

X ) Wer fol uf (leinberg 
Würken wernhartes werk 
Hei wie er gab und lech 
Des er den biderben man verzech 
Des enrnoht er niht gewinnen 
Das was der Wille kom du Hatte 
$i fchieden fich zeiungeft mit minnen 

Do der guote wernhart 
An dife werlte geborn wart 
Do begunde er teilen al fin guot 
Do gewan er ruedegere? muot 
a Der faz ze bethelere 
Und pflag der f *marke jnangen tag 
Der wart von'finer frümekeit fo mere 

'7 , 

Steinberg die tugende hat 
Das es (ich nieman erben lat 
Wan ein der ouch eren pfligt 
Dem ftrite hat es angefigt 
Nu hat es einen erben 
Der oetinger Harn 

Der wil in finem namen niht verderben 

Man feit ze hove mere 
Wie gefcheiden were 
Kerling und Gebehart 
Si liegent fern mir min bart 
Zwene brueder die gezürnent 
Und under zünent den hof 
Si lant iedoch die ftigelen unverdürnet 
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Mich muet das alter fere 
Wans her gere, alle fine kraft benatn 
Es fol der granfprunge man bedenken fich enzite 
Swen er zehove werde leit 
Das er ze gewiflTen herberge rite 

Swie fich der riche betraget 

50 den nothaften waget 
Dur das lant der ftegreif 

Das ich ze buwe niht engreif 

Do mir begunde entfpringen 

Von alrerlt min bart 

Des muos ich nu mit arbeiten ringen 

Weift du wie der igel fprach 
Vil guot ift eigen gemach 
Zimber ein hus kerling 
Darinne fchaffe dinu ding 
Die herren fint erarget 
Swer da heime niht enhat 
Wie maniger guoter dinge der darbet 

Es was ein wolf grave 
Und ein man älwere 
Die lute wolten flafen 
Er lie den wolf zen fchafen 
Do begieng er in der ftige 
Das man in des morgens hieng 
Und iemer me fin kirne ane fchriefc 

; Ein wolf und ein witzig man 
Saften fchahzabel an 

51 wurden fpilnde umbe guot 

Der wolf begunde iinen muot Nah 
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Nah finem vatter wenden 

Da kam ein wider dar gegan 

Do gab er beide roch umo einen vendeii 

i * t 

1 V Ein wolf fine fünde floch 
ln ein klofter er fich zoch 
Er wolde geiftlichen leben 
Do hies man in der fchafe pflegen 
Sit wart er unftete 
Do beis er fchaf lind fwin 
Er iach das es des pfaffen rüde tete 

/ Guflfe fchadent den brunnen 
Sam tuot dem rifen du funne 
Sam tuot der ftoube dem regen 
Armuot hoenet den degen 
So fchadet ouch dem iungen man 
fWil er zevil gehalten 

Trüwe und wifer rat das zieret wol den alten 

r >) Korn f6t ein buman 
Do enwolde es niht ufgan 
Im erzornte das 
Ein ander iar er fich vermag 
Das ers ein egerde lieze 
Er folde es im guetliCh geben 
Der dem andern umb fnlen dienfl: iht gehlezä 

l ;/ Das ich ungeliike han das tuot mir we 
Des muos ich ungetrunken gan von einem fe 
Dar us ein fchoner brunne vlos 
Der was michel und gros 
Dar kam vil der fremden diefc * 
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Die wurden hoh gefetzet 
Ich bot dar dike minen napf 
Der wart mir nie genetzet 

MEISTER HEINRICH * 

VROUWENLOP 

IC TU manger finger gicht er künne hohe kunft 
V Des kunft Vernunft 
Vil kleine hat gedichtet 
Er muos wol berichtet lin alle zit 
Und alle ftunt des raunt rehte flichtet 
Doen und wort die krumbes bar 
Die Wurden meifter Iahen 
Die vor uns hant gertrichen uf der künfte pfaden 
Eft überladen ' ' 

Mit tumber-lute ratem 

Der frueie und fpate 

Sin toerfches fingen ueben wil 

Den die doch bas naten 

Mit riehen Worten wol gemeflett 

Von ir finnes mkfle 

Da von lant üwer fingen varn 

Ir güggel giegen finnes arn 

Gant üch enbarn 

Der künfte fcharn 

Und iitzzent an die lunnen warn 

Und trinkent da des pfuoles harn 

Us koeppfen boes in ir men rechte 

Das fi lin fwaflen 



Frouwe an dem bette funder fcham 
Soltu bi liebem fründe fin 



Es 
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Es wart nie vrouwe man fo gram 
Tuot fi im Teiche fuoge fchin 
Es muos erfenften finen muot 
Wa lieh nu lieb gegen liebe fchamfc 
Da hat du minne nit vol ir ampt 
Scham grofler liebi unfanfte tuot 

Wel man zuo finer vrouwen kunt 
Do er fi tougen eine hat 
Lat er fi von im da ze ftunt 
Das ir befchicht von im kein rat 
So fint ir finne fo getan 
Das fi gedenket boeiex wicht 
Du hi.lteft doch die vrouwen nicht 
Da von wil ich dich abe lan 

Ich wirb als ich von rehte Toi 
Den lüten fing ich' minen fang 
Den biderben er gevellet wol 
Die gebent mir ir habe dank 
Ift den ein valfcher ouch da bi 
Der irret mich der biderben gunft 
Mit maniger rede fus wirt min kunft 
Vil feiten ungemaches vri 

&*#***$!£ && & 
MEISTER SIGEHER 

G Ot din zorn der ift verfchuldet 
SchouWet wie der touf nimt abe 
Die heiden vafte dringen 
Wacha herre wacha und wera wer 

Rriften 
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Krifteh her kumber duldet 

Und ftrebet nah dime grabe , 

50 das ir fwert erklingen 

Mueffen dem geliche als über mer (Verliefen 
Ungeborn were uns bas danne ob wir den fig 
Got du folt dur diner marter ere verkiefen 
Und uf den der das houbet ift 
"WifiTe cfift 

Geliht Otaker iht wir fin verlofn 

Des keifers Wal ftuoht gar Fchone 
Do fin künige pflagen e 
Nu pflegen fin welhifle pfaffen * 

Die vervendern fegen hhd den touf * 

Dem von Stoufen wirt du kröne 

"Wie es umbe den von Hollant ge 

Wil er ze Rome fchaffen 

Ierufalem fin erbe das itt der kauf 

Uf den val let der babeft fich nach landetl dürften 

Als der tocken fpilt der Walh mit tütfchen lürftcn 

Er fetzet fi uf er fetzet fi abe 

Nah der habe 

Wirfet er'fi hin und her als einen bal 

Ze Rome ein meifter wilunt gos 
Uz er bilde der kunfte was von kreften gros 

51 heten alle geloken in den handeil 
Ir forme den lüten was gelich 

Si heten nach den fürften rtamen fo arm fo rieh 

Swa fi gefeflen waren in den landen 

Wolt ir hoeren von des meifters kiinfte kraft 

Das wil ich iu betüten 

Swelh fürfte dem riche folte wefen dienefthaft 

Des bilde muofte) lüten 

R San 
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San als der dem riche valfches herze truog 
Het roemefch riche der bilde noch genuog 
Des wart der werlde nie fo not fo hüten 

«* 

Gelükes rat treit vier man 
Der eine ftiget uf der ander ftiget abe 
Der dritte i(t obe der vierde der ift under 
Her künig fo ftiget an dem rade 
Der oben uffe fitzet der ift ane fchade 
Der gein ü ftet der figet ouch befunder 
Her künig weit ir den ftuol heftigen und beiagen 
Und ouch das rieh erftriten 
So minnet Got und richtet was die wifen klagen 
Sit milte zallen ziten 

Ir gebet das üwers vatter eigen nie enwart 
Und feht an Alexander der gab unverfpart 
Des vert fin lob in allen riehen witen 

"Wan nu der bas gekroenet ft 
Ein künig mit tagenden der enwont uns niender 
Der kröne trage als er in hohem prife ' ( bi 

In hat gekroent vürften art 
Des milten tugende fruotes fint an in gefpart 
In hat gekroenet Salomon der wife 
In hat gekroent der vil tugenden der e pflag Artus 

( der werde leige 

Der drier lob treit ane fcharte und ane krak 
Watzlab der ereil heie 
t)as ift der die kröne in beheim lande hat 
Sit er ob allen künigen fo gekroenet ftat 
Als ob allen manoden tuot der meie 

Artus man fol dich lange klagen 
Sit man der eren vindet nint bi aifen tagen 

Die 
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Die man uf dime hove wol werben künde 
Lebtelt du noch ich wolt dir geben 
Zwene geerte ritter wol nach herren leben 
Die dir wol zemen an diner tavel runde 
Ahi wie man ir hohen pris ir werdekeit 
In oefterriche fiht geleiten 
Die prüzen teilen filber golt ros richü kleit 
Den künden und den gelten 
Wernhart Heinrichs lip treit heldes muot 
Lebte Artus die zwene die het er wol verguot 
Ir truwe ilt ganz ir lob hat niht gebreiten 

t 

Ein Alexander fuort ein her 
Da lin ein perfone getorlte wol erbiten 
ln hoher wirde mit koltlicher zer 
Mit der wer als man künige fol an riten 
Nu fuort eins Alexanders muot 
Eins Alexanders her gefament witen 
Eins Alexanders lip und ouch fin guot 
Wol behuot ze ganzen eren zallen ziten 
Ein beheim wert Otacker der des riches erbe noh 
Ob ers gert (fol witen 

Sin wirt eben berge und tal und alle liten 
Sus fol ein Stoufer htire hoher Itigen danne vert 
Und lin fwert 

Sol umb ere als e Alexander itriten 

$$* $$$$ $$$$ $$$ ««d» 
DER WILDE ALEXANDER 

E in wunder in der werlde vert 
Das lieh allen tugenden wert 
Valfchlich leben ilt ün gelult 

R % Er 
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Es hat der Sirenen fang 
Pfawen varwe und hafen wank 
Schafes hut und bruft 
Fuhi'es unfelden wirt im niemer buos 
Sin wolflich lib hat hennen fuos 
Sin kemlins ruke hat natern zagel 
In fime kranken herzen ftat 
Ein urfprung aller miffetat 
Untrüwen regen der eren hagel 

Den ich alfo wundert han 
Das ift der ungetrüwe man 
Der mit valfcheit wunder tuoe 
Der kan vremder läge vil 
Mit wort wehen nit fpil 
_Verdeket er giftbern müot 
Nu wil dulten Iren has 
Und wil die herren leren das 
Wie man den lofer vinden ntäg 
In fmem munde fwebt ein ftrale 
Mit geluptem bafter male l 
Der ichuz ift gfftricfi und ir f lag 

Nu merket wie ein kündig man 
Ein unrein fwin erkennen kan 
Er küft es bi der zungen 
Ir herren das ili üwer reht ' 

Swenne üch ritter oder kneht 
Ze Winkel habe gedrungen 
So fpreehet uf fines herzen fpehen 
Frünt la mich dine zunge fehen 
Und merket wie fi fi geftalt 
Ift fi danne fwebel var 
Oder natern vech 
Soft der felbe untrüwen balfc 
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O B al der werlte gar gewaltig were ein man 
Und ob fin fin durhfinde das nie fin dur fan ' 
Und ob er wunder were über ellu wunder 
Ob in gelüke truege unz an der himel fteln 
Und ob er künde brüven wifTen und zeln 
Des mers gries die fternen gar befunder 
Ob fin kraft eine tufent rifen 
Manlich moehte, ervellen und twingen 
Ob hohe berge und velfe rifen 
Dur fin gebot und ob er moehte bringen 
Swas wafler luft vür erde birt (funnen 

Swas wont von gründe unz an den thron der 
Ob im ze rehten e gegeben nach wunfche were ein 

( wib in eren wunnen 
Küfche und reine wolgezogen der fchceti ein 

C ubergulde 

Und ob er mit ir folde leben gar tufent iar * 
Was were es danne und ob er niht erwürbe Go- 

. ( tes hulde 

Swelh hohe fürfte nu hat hohes küniges namen 
Lib und muot ere und wirde und werden gamen 
Swie hoh fi fin gewalt und witen mere 
Er fi ein romer unger behein ein franzoys 
Ein fchotte ein fpangol oder ein engelfch kurtoys 
Ein krieche ein ru'de ein werdet kipperer 
Ein thene ein fwede ein bulger oder ein foldan 
Ein tateier von thunfchrich ein heiden 
Von marrach granach von maiurge dores falnegge 
Von matlchouwe von arragun von portugal 
Von hammarnetha von niuerne kymelle von lit- 

( touwe 
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Der mcehte lieh de* gelten wol mit eren und mit 

(fcballej 

Het er fo ftolze helde guot uf eren muot 
Und alfo halt uf vreche tat fam fint die Stcerren alle 

Des hohen Harken großen wundereres kraft 
Der da von nihte gar gefchuof alle die gefchaft 
Und an ftch nara weraes menfehen bilde 
Geburt befindunge und den iemer wernden touf 
Und der fich lie verkoufen fines toufes kouf 
Des wunder werk fint raanigü wunder wilde 
Der finem vatter yatter ift her und eben 
Und an das vrone kruze wart gezwiket 
Des gotheit ift in ein geweben 
Und doh in drilich geflöhten und geftriket 
Des feflel ift der himel dort 
Und hie du erde finer fueze fchamel 
Des kunft in zorne wirt gehört 
Und in dem munde (in ein fürig lamel (winden 
Der fleh in einer reiner megde wammen konde 
Der felbe laze fich ouch gar der engel fchar 
Mit fteter huote bi uns hie und dort an ende vin- 

( den 

, i 

Swas hoher fiirften herre hat des rines Aus 
Von tifentis hin abe bis in den fwachen dus 
Der aller helfe ift da niht felderiche 
Swas ir hat hollant brabant vlandern und kreien 
Wettelant wefterich und lorrev der karfte 
Vriol ftire kernd und oefterrien 
Svas ir in vranken ift erkant 
Die vroewent mich feiten mit ir gaben 
Sam tuoht die helte in peierlant 
Die bi der etfehe und ouch die ftolzen fwaben 

Dürin* 
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Düringen fachfen miflenere 

Der wettirobe hefte und ouch der wefteval 

Der behein und der polan der wintfchen 

Herren gäbe ich feiten male 

Sus bin ich von ir aller helfe leider gar verdrungen 

Das klage ich dem hohgelopten furften wert 

Der ere gert (iungen 

Von baden und ouch von brene dem alten und dem 

'(fiflüget 

Dü vledramus dü dunket den vogel fwenne fo 
Den efel molet fin ftimme valfcher wan der trüget 
Der vuhs ift kündig und kan niangen lift 
Der wolf von drin naturen ift 
Nah roube er ftrobt 

Sinen iungen lip fruhtlos die wile dü muoter lebt 

Natern er treit fwanne er nun ierig ift 

Zifel und polmüfe die fint müfe genos 

Der fchalk hat fcbalke fitte 

Der tuo fwas er welle 

Er lofcr er fmeiter er ge in pfaffen tritte 

So muos er doch fmaheit liden zallen ftunden 

Als der valfche vogel tuot und der vuhs vor den 

Efel und wolfe zinfent wifle krift ( hunden 

’ ( ben fol 

Ich weis wol wenne min armuot ein ende ha. 
Swenne der herzoge Meinhart vermittet kernd 

(und tirol 

Und der giege us ofterlant umb ere git die guoten 

( ftat ze wiene 

Und herzoge Heinrich von peierlant niht me mil. 

( te enpfliget 

Und der künic Ruodolf den Soldan ungefiget 

R 4 Und 
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Und der fwarzwalt wirt verbrannt 

Und das mer gefallet ift mit griene 

Und wurzburg niht wines hat 

Und ellü wafler werden vifchp lere 

Und zuker wirt eins iuden guot 

Und altes wibes miqne houereht wirdet froeidebere 

Und der bifchof von ftrasburg Chuonrat ape nit 

Wnd der edel fürfte von baden das alte gebichen- 

( ftein dpr vprhte uf git 

Schämt uch minner orden 
Uwer Aus der hat den hindergang C fchrang 
Uwer orden hinkent alle ir tret in fymonien 
lr würkent froemdu gotes reht q: l$re{ guot 
Und mfanent valfche tat 
Ir fint verkoufet worden 
Der kriftenheit owe der not 
Den wolf nemt ir ze gefallen 
Ob er das fchaf u bringen tuot 
Ir ruhet fleht und fülltet ruh 
Has und nit den treit nu geislich wat 
Uwer bruoderfchaft lieh hoenet 
KliiTenheit die got verbot 
Du ift mit u gekroenet 
Die treit nu geislich wete 
Und wulfet us des herzen tunft 
Lert üch Francifcus folhe kunft 
So pflag fapt Auguftin ouch felker rete 

Eins braht ein und zwei durh eine 
Mit der drie drü in eine 
Und eines umbe die alle 
' Aida fo lit ia und nein 
Das was aller wunder urfpring 
J)er fechter eine wart alda ze zafl; pot 
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Got braht uns minne reine 

Nature wisheit fint durh den 

Den niht künde umbevahen vatter Tun mit geifte 

Die drie in einem Got wir fpehen 

Die alle umbevienc maria clare 

Nein und ia valfch wäre geloube wart 

Statbre wart zerbrochen ( fchen knoten 

Do geilt in geiltes gefchikeit zoch an lieh men- 

In einer megde libe was wol aller wunder hört 

Got viel Got beleih Got menfehen wort 

Got wundprere gib uns himel beliben 

( ouch ir frowen 
Nu lat üch nümme wunder haben ir man und 
Das Got fine rnuoter fach e er ie moenfehe wart 
Er danne ie himel wart gewürket 
Er Got lies erden fchouwen ( vil zarte 

Do fwebt der heilig geilt uf minnen fe und hielt 
Barmunge die in felber hat betwungen 
Die leit er an die rnuoter fin 
Ob ich han war gefungen C lan 

Das wil ich an die werden wifen meilter pfatfen 
Vnd an des küniges tytols buoch das faget uns 

( funder wan 

Ich wil üch von fiben krönen fagen die truog 

( ein frowen bitd 
Das was bi den ziten dq Got finu wunder mas 
Wie die vrowe fi genant dalt manigen toren 

( wilde 

Wan des küniges tyrols buoch h^t mich berih, 

( tet bas 

Wie wir die reinen frowen ful,n nennet} 

R,f & 
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Er felig man fi keiferin der fi kan halb erkennen 
Der mag wol Gotes hulde haben und hie der werl- 

( te gunft 

Nu frage fürbas tumber man ich fage dirs hab ich 

( kunft 
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VV7E was hilfet al min fingen 
W Ione wil nieman wefen vro 
Niiwan al mit übelen dingen 
Twinget fich du werk alfa 
Froeide zuht trüwe ere 
Sint verwifet gar 
Seht des iammert mich vil fere 
Nach dem wolde ich wüffe ich war 



Swer den frouwen an ir er© 

Gerne fprichet ane not 
Seht der fändet fich vil fer© 

Und ilt doch der feie tot 
Wand wir fin alle 
Von frouwen körnen 
Swie wir fezen fü ze fchalle 
Maniger wirt von in ze vromen 

We warumbe trurent fü 
Die bi liebe haben gelegen 
Ia vroeiwe ich mich und ich doch nie 
Liep gewan noch folchen fegen 
Den liep nach liebe tuot mit fenenden forgen 
-So fü fcheident fich 

So 
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50 flaf aber ich unz an den morgen 

Das nie man Iprichet frünt Got gelegen dich 

Frouwen dien ich unverzaget 
Ouwe torite ich lones gern 
la fürhte ich ob fi mir verfaget 
Das ich muefl'e ir hulde enbern 
lr früntfchaft wil ich gerner alfo behalten 
Denne ich hette ir has 
Des muos ih iemerlichen alten 
Ey ia endenke in nit umme das 

"Was hilfet das ich kriege dar 
Und krenke rninen lip 

51 nimt min alze kleine war 
Dü mir ilt für ellü wip 

Meinet min frouwe als ich fi meine 
. So wirt min guot rat 
Min dienert dunket fi ze kleine 
Da feze ich guoten willen der tat 
\ 

Wie vil ein wip froeide machet 
Einem man der froeide hat 
So fi einelt angelachet 
So das es. von herzen gat 
So ilt fln drizec iaric leit mit liehe hin 
Das gloube ich alles bi mir felbcn wol 
Trofte fi mich noch der eigen ich do bin 
So vergüte ich wol mit liebe fwas ich leides 

(gelten toi 
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W As folt erbermde 

Ob niender fündic menfche were 
Was folt ouch milte 
Het ieder man nah finem willen guqt 
Bi leide erkenne ich lieb 
Die froeide bi der fwere 
Die ruowe bi der arbeit 
Die kargen gelich ich milten 
Sam die nehte zuo den tagen 
Ich kufe ouch herren fcham 
An den wol und eren lere 
An gar verfchamten riehen 
Tugendelofen argen zagen 



Ob himel künig in himel vogt 
Gewaltig vürfte in lüften gar 
Herre uf der erde und in dem fe 
Got meifter in abgründe 
Der kiel ift nf das mer gezogt 
Und vert gegen leben ein zwivelvart 
Da manigen fghrien tuot owe 
Die winde und ouch die ünde 
Zerflichen ift des fegels kraft 
Ich wen die marner mit uns wen ertrinken 
Sich fuezer krift au din gefchaft 
Wie wir von tage gen tage ze gründe finken 
Hilf herre diner nant getat 
Din alt erbermde werde an uns erzeiget 
Gedecke das an dem krüze hat 
JDin goetlich houbt fich gegen uns geneiget 

• Ein 



Digitized by Google 




I 



DER CHANZLER 269 



fein vuhs zeinem rappen fprach 
t)er hoh uf einem boume fas 
Und truog einen kefe in finem fnabel 
Her rappe ir fint gar kluog 
So fchoenen vogel ich nie gefach 
Nie lerke noh galander bas 
Gefang dahne ir fus ich niht zabel 
Ich hört es gerne genuog 
Der rappe dur den valfcnen pris 
Mit luter ftime im finen fang erborte 
Des viel der kefe im unders ris 
ln krift der vuhs den fang er gerne horte 
Sus gebent guot tcerfcher herren vil 
Dur valfches lop dur fmeichen liefen triegen 
Wol fuoget den affen torenfpil 
Es geben die narren gerne ir guot den giegen 



\ 
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3« fcerfceffern uni) ju unterfliegen. 

551. 20. j. io. 2)ie £antfctrift ()at : 

Der künic alfo den weifen hat 
SM* 34* b. 24- lefet: 

Der liebe get über ellü riche 

SJor tiefer 0tropl)e aeftort folgende/ tte ten porter* 
fa^ terfelben in net galt«. 

Wunnekiichen fol man fchowen 
Meien fchin über ellü lant 
Vogelin fingen in den owen 
Die mati dike trurig vant 
Swa 6 lag vil toub du heide 
Da fiht man fchone ougenweide 
Nu ift min liehter meigen tag 
55k 42* b lefet : Als einem remen wibe 
^1, 4«» lefet: RE1NM AR 
SM* 48. J* 22. lefet : Das ich ab ir wol r. mtint. 
551 * b 27» lefet : . 

Sin her2e muefte bi mir twellen 
$M. 47* 5. 4* lefet : Almofenere 
551* 77* b 4* SSielleicbt folte matt lefett : 

Das wir als £ ein ungthalfet liet ze ümne 

C bringen 

55k 79* b 2 7* lefet i So des betraget, mich 
$51. 104. j. 2. mit 3* folitett fo gefet fetm : 

Nu leretz in fin fwarzes buoch das im der 

( helle mor 

E hat gegeben und us im lefet find ror 

551 * 105* (Soll auf tie eilfte 3 eile tiefe folgen: 

lr muget im gerne rihten 
551 * io8. b f* lefet : als in das mer ein flac 
551. III» b 17, iefet : ob din helflich gebot 
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133. 8 » i 3 * SJermutljltcfc : Von in crwendet 
231 . 137* 8 * 24 . Icfct i allen frowen wilde 
931. if2. 8 * 16. lefet : zArle 
SM. 157. 2 )*it Per 23 f len 3eile fangt ffct> (eine neue 
@troppe an. 

231. iJ 9 . 8* 7. lefet : ich maos 
231. 1 66, 8* 5, £)te £anPfcprifft hat : Woten 
231. 171. 8 » * 3 . SSermutplicp : fin gertalt 
231. i 8 i. 8 » J 4 . fepeint Paß einSSort fefjle, Per* 
mutplicp : 

Des enwen ich niht als ich erkenne ir fitte 
SM. 18 t. 8. 7 . 3(p Permutpe : 

Danne der edele kröne trage gotte und &c. 
231 . 186. 8 . ftnt»er(e8te : £)pne 3weifel / minre vol 
231 . 20$. $(e pierte 3eilefoifet sroeen Sjerfe in fiep : 

Ein houbet dem nie finit deheine kröne 
Vol machen künde finer tugende ze lone 

231 . 20y« y 17. {lefet : Welt ir mit üwern kr. 

( fteben 

231 . 210. 8. lefet : Ift befler danne fin was 

231 . 219. 8* 8 . Perntutfje : Kuo iunder hagen 
231 . 240, 8« 5, lefet : der wolte. 
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GLOSSARIUM, 

Stfldrungeit her tarnt e (tt 'Bbrtec 

in gegentodrtigen groben. 



A. 

A Begezalt fin weggeüdblt fepn. 

Achte 9 td}tung, ©etraeßtung / ©eftalt / SBeife. 

Agreifet ©I. igi. 

Der vater fvvert agreifet uf hugelin u. uf des rkhes has 
Aker ilfaron , fonft ^tolemaiö. 

Alder eher 

Aldrerft aüemft alderminfte aflccminfte. 

Al cerseine , |jan$ fllieilt. 

Alles allzeit. 

Almofenere , bet öotn ?l(tnofen lebt 
Allie jemflfetö. 

Als für alletf. durch das als , üttt afle$ bcfi*en Wißen» 

Alvvere albet. 

Ein vvolf was grave u. ein man alvvere »5:3 

Alumbe runbberum. . 

Amis hehltet. 

Ande ©erlangen t ©ifet. 12 6 
Were es unferm herren ande 
2ßave e$ unterm J£>emn^rect>t lieb. 

Anderthalp an ber aubetu Seite. 

Anegenge Anfang 

Angehaben anfangen / vvol angehaben und vviderkeren tt)d 
anfangen , unt» wicbet nadjlaifen. 

Angefiht Entlief 146* durh lieblich angefihee lieblich anitt» 
bliefen. 

Ankomen , einen , einen anfaßen. 

S Anc- 
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Antwerken , antvvorchen abtbun / niberrcijTen. 

Arg , erg , fcbaöbe / bofe i jagbaft. 

Arlkc 

Arung baö’©peifen etlicher Xrabanten> biS man ben ©c&ulb* 
' foroerer bejablt bat. 

B. 



tragen und bochen ftreiten trob eifern 

Bar bloß i frei), an forgen bar tuon pon ©orgen frei) macöett. 
Bar eine Slnfiecffplbe , krumbesbar DOÜet Unrichtigkeit # wun- 
derbar Doller SSBunber. 

Bam ©obn i megdebarn ©obn ber Jungfrau 
Barungbaö Sufammentreten »um 3*t>er>fampf , -Oanbgetnenge. 
Bas ebenbet / mines todes wände ich bas i(t) oecmutbeie ebenbet 
ben Xob bas veilre roolfeiler. 

Bedenken » daran bedahte fi vil rehte fica fie bat tue ©am' 
febr nrnbl überleget. 

Befindung (£mpfinbung. 

Begen begeben Wunder begen SBunber tonn. 

Begeben oetlafftn , ich vvil fi niht begeben iCö »HU tmq) WC 

niebt begeben. ■ , . , , . 

Behaben fefl ballen ein nagel behabt ein ifen. 

Behalten beroabren behalten ift inin frouwe. 

Bcbert übermannt der eren behert fin bCr (Sbtcn ubermalltgf/ 



i -aubt feon. 

Behü-t'n gebenfen / lieb erinnern. 

Beiag <fer > ane valfche beiag ohne fdlfcbeö ^atlbeln / güotei 
bejagen nach Steicbtbum jagen. 

Beidenthalp jiu beoben ©eiten. , 

Beiflen SSogelbeijen. . , , , . 

Beiten , biten märten erbiten ermatten , uf genade lones bi- 
ten auä ©enabe einigen ßobn ermarten. 

Bekeren binmeg menben das herz von ir bekeren ba$ #etS m 
tbr abmenben. difen lieben man enwcis joi wie ich von 
mir bekere ic& mei* niebt mie Id) ibn surutf halte. 
Bekennen > mich bekennen noch die lute hie fte reimen tnUv 

noeb. 

Beknechten, fich, ftcb mit reitenben Dienern oerfebeiu 
Bekomen begegnen do bekam in. .... • 

Belangen ter*.angen i des muos mich nach ir belangen DegtVo 
aen mu§ icb ibt mit Verlangen entgegen fiben. 

Belle Älapper, ©cbeöe die hove bcllenty« Waubronnen am 

Beta- 
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Benamen, binamen fürWabt. 

Renachcen , bie 9tad)t gubringen. 

Bere , der, eine Jifcbernefce. 

Bereit bereitet , fertig , bereitet ift das velt ba$ Selb »ß a«» 
gebauet gegen fügenden bereit fin Den Sugenben ju 2)ien# 
(te ße&en. 

Beraiten auijaölen. mit barem filber beraiten , raiten rechnen. 

Berichten regieren. 

Bern fcblagen Wachs bern 2Badji fneten. 

Bernd trächtig , fruchtbar, froeidebernd freubenreicö. 

Beroute für beruorte 81. ij 8. das fi nie meil beruorte ba§ fein 
Slecfe jte berührte. 

Befcnaffen nerorbnet. 

Befchazen 0c&aljung auflegen. 

Befcheiden 9Ha§ geben » ein befcheiden man ein WOl unter« 
fcöeibenber SDtann. 

Befehen umfeheu / bie $lugen auftöun. 

Befizen einnebmen. 

Befpanen bereben » betpunnen fin berebet fenn. 

Betten , das lob fol mir betten , bai £ob fofl mit bleiben, du 
liebe bettet fi bie Webe nimmt fte ein. 

Betagen Jag anberaumen ; ben Sag jubringen. tumber gouch 
der daran betaget oder benähtet ein tbortgter ÜJtenfcl) » bet 
fich b ei Sagei ober bei 9iad)ti mit begleichen ©ebanfen 
fcblägt. 

Betragen , mich betraget der frage bie Srnge »erbrüp midjf. 
fich des rechten betragen }u einem Stccfitißanbe jt tecbrü * 
fig fetm betroug uerbrog. 

Bette , bie S5itte. > 

Bevilt, erbevilt niht arger dinge er bat feine 0cfieue fcbnbbe 
©inge ju tbun. 

Bewegen , fi bevvigt fich min , fie begiebt ficb mein. 

Bevvifen SSemeii geben » Überreifen. 

Bin, du, bie 8iene» bien bie dienen. 

Bieten bieten / geben» ichbute, ich bot, ich gebot. 

Billen 81 . 221. ballen. 

Us eime herten tteine zukker billen. 

Biten , febet beiten. 

Blr.ppen hart fallen min kuntt itl tot erblappen 21). 

Bleke blicfte , oon bliken. . 

Blig für blicr blif. 

Blideklich frolicö 

S x Braft 
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Bran, der, Slugenbranne. 

Brehen glänsen» ougenbrehen leudjten brehc beu, 

Breite ©ebtecben , Mangel. 

Din Evvikeic des endes breite niht zevalle bindet. 

©eine Sroigfeit ift nicht an ben 5aU be$ oergängltcöen Snteö 
gebunben. 

Brogen trugen, 

Buf, bund rDörtec &es ©oppelfpielw. 

Buos SJeffmmg. der buofle gern sßefietung oegeßren / fol mir 
iemer herze fwere werden buos , foU mit meine £ er$en& 
bütbe einmal abgenommen roetben. buefTen oecgüten fi tuoc 
in aller forgen buos fie oergütet ihm alle Öocgen. im wirt 
finnen buos et n>itb an bcn (Sinnen gebüßt. 

Buz ßacoe/ in buzenvvis in bet SDJaöfe. 

C. 

C urrit* curfit , ein ^dveiu^ ßleib mich hies ein frowe ein cui- 
ric tragen. 

D. 

■p\an noch übet biefeS dan noch merenocß mehrere. 

• L ' Degen toacferer «Wann. 

Devveaer feinet »on beijben. 

Desvvar roaßtbaftig. 

Diet SColt. 

Drilich ein gebrittenel . , . , ... 

Dro ©rohung fürftenmeifter das fi uch als ein unnuze dro £eß» 
tet bet dürften , febt ba$ »ot eine eitele ©tobung an. 

Dru 33aum , Sidjbaum 95rl. sa8. wer ieglich kafs ein dru. 
Drus, oren drus Obren blafen, murmeln. 

Duf Bosheit, ir duf mohte fich niht verheln. 

Düren ©im» vvinkel düren gebcimeß » oertrauteS SOIäbcfjen. 
Durkel , küniges hende folten durkel fin. ®l, 96, 

Durnecht aufrichtig. 

Dus , baö ©etbue , ©etöfe. 



E &unb» ©efeße» «Religion 

Eben gleid) / artig ebcnherr ein «öaic ebenhoehe , rin 
©turmgejeuge f ba$ ben Stauten gleic&ßoeh aufgefüßtt 
roatb. 

Eine 
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Eine , «Deine > an froeide eine ften pon ber ftreube beriafien 
(leben, geliehen eine ften , «Dein iint> ohne gleichen (leben. 
Eit fteuer , eiten feuern. 

Ein glcnb , ein milbeö Sbier-, 

Ellen große Kraft. 

Eilend frembe. ' 

Enbinne inwenbig. 

Enbir , ich enbir, »on enberen entbdbten. 

Endelich brat ) , ßeifiig. , 

Enein werden ein! »erben » beu (fc& befcblielfett. 

Enü jene. 

Enic beraubt i des muos ich leider enic fin. Einer fvvere enie 
fin. • , 

Entanen entdufiern. 

Enrouch für in ruoche * ich cnruoche , gilt gleich t »a$ bc* 
fümmertö mich ; ich cnruoche ob er iemer klaget. 

Entftan , ich han mich vvol entftanden ich habe »ot begriffen. 
Entfwellen bie ©efcbmulft perlieren. 

Entwalen , tvvalen jaubern. 

Entwarf , txm Entwerfen (Ich »iberfeljen / «uflebnen. 
Entwenken bureb eine Biegung entgehen* (tfbe wenken* 

Inzit \ü rechter Seit. 

Er , (Erj uz er bilde Silber au$ QEcge. 

Erben jum (Erbe geben. 

Erbunnen mtggönnen. 

Erbeiten erwarten. 

Erboeren erbeben , erbor erhob- 

Erbolgen entrüflet einem erbolgen Im über einen jornig fern. 
Edcrümmet ergrimmt von liebe erkrümmet der Pelicanus find 
kint fvvenne er fi vint tot ber ^elican ergrimmt por fiiebe/ 
»ann er feine Kinbet tobt finbet Öl. »30. * 1 

Erl an entladen , bifpenßeren. 

Erliichten leuchten , einen ©lanj wn fich geben. 

Ernoecen nbtbigen. 

Erteilen urteilen mit urteile erteilen Urteil fpredjen, 

Erwenden bmtetßettig machen , abmenben. 

Erworben fin , oerfeben fepn. 

Erziigen befcbcinigen fin guot erzügen pon feinem SKeic&tbUOt 
beugen ßeflen. 

Etlicner trgenb einer. ' 

Etesvvenne sum^ilcn. 

S j Fier ' 
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f. 



Tfierpracbfig , anfe&nlicG. 

Flifllg rifrjfl der frone fliffig fin einen ©fer für Ui ge» 
, tnetne äBefen Gaben. 

Fluet glut. 

Fluog flog , ttotl fliegen. 

Fra ^! ’ c c " ruoch ift der frage fi-i , ein ©Jeic&gültiger ift beflen 
uberboben , bafj man ihn um feinen jKatb frage. 

Fwemden frembe tbun , ir Up frocradec mich ihre gjerfon halt 
. mich alö einen gremben. 

Fngen fret> geben dir was zum fehfe ein velt eefnect bir ma# 
jur fecfeften 3aGl ein fret)e$ gelb eröffnet. 

Frone , dü , ba$ gemeine Sßefen , ba$ geiflltcGc SBefen. Fracht 

Frouwenlich grauen anftdnbig. 

Fruhtig fruchtbar , fraeiden frühtig freubenreicfi. 

Fruor oerftänbig , etnftbaft. @onft ein 3Jerfon$ « 9?aGme. Des 
milten Fruotes tugende fine au in gefpart >51. a$8. btC Sn» 
genben be$ milben £öntg$ grut finb für tbn gefpart. 

Frum, bet SJZuften geffumen nüfcen , üerfcGaffen. 

Fuegerinne Kupplerin. 



£uegen , vuegen , jurecGt macöett , juric&ten. ich han dem mif- 
fenefre gefuegec manig mere ich Gabe Biel jum £obe brf 
SReiffnerö gefebrieben. 

Furbas , mehr , weiter. 

Fürlegen Bürfegen ich han ein ding mir fürgeleit. 

Fuoge, Slrtigfeit, Ätinli, ©efdjicflicbfeit. 

Füor betragen gougelfuor * kezerfuor, gaucflerifcGeMtfcerHiöifl 
, £Gun. 

Fullemunt , follemunt ©runbfefte. 



G. 

/Rachen, gahen , eilen, fic& übereilen , gahes gdblingfl, gach 
eilfertig mir ift niht gach ich eile nicht. 

Galander ein ©ingoogef. 

Galrei ©alerte. 

Game 3«iteertrei& , greubenfpiel. 

Ganz Bollfommen niht ganzes mannes haben feinen recötfdjaf» 
fenen Sltann Gaben. 

Galt frember. Gaft der eren fin ber @&re ein grembling feon. 
Gebarn fich gebebtben, der milte gebarn bie 9KiIbigfeit mit 2(n» 
ßanbtgfett auSuben, 

Gebern 
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Gebern fff tüflS gebarn , einen ungen man gebarn einen jutu 
gen 3Jlenfcbeti ©itten lebten. 

Gedenke ifl ber SJIenr.faö ter mebretn 3abl oon Gedanke. 
Gcdigen fin geratben fet)U DOM gedihen. fi fine in kumber ge- 
digen. 

Gedinge £offnung. 

Gehaben , fich , fid> Begeben » fich geberben. 

Gehis feint ich bin allen nihe genas. 

Gehüvve 351. aai. du heiter das gehilvve. 

Gehiire anmutbig / jabtn. 

Gefuege geftbieft/ gefuegen recht machen. 

Gehoenen fcbelten » febmdben. 

Gehovet bofmdijig. _ 

Gelagen , lagen lauern fuhfe gelagen ftucbfen auflöuetn. 
Gelandet fin mit ßanb mol »erfeben fetn. 

Geleiden ali bdfilicb »ormablen. 

Geleite begleit des riches fehaden geleit geben bei tReidjeS 
©ebeten ficber ©eleit geben. 

Gelefle ßeibeigeßalt. . 

Gelinden fanft werten fo wag gelint wann bie SBeüe glatt wirb. 
Geloug log t>on geÜegen liegen. 

Gelütet fin mit ßeuten wol nerfeben fenn. 

Gelten jablen , erfefcen , gelt 3ablung> gelter ©cbulbiger. 
Gelupt tureb Sauberen gemacht. 

Gemach ©cmdcblitbfeit / Slube» bequemer Aufenthalt 
Gemaffen mdjjigen. - 

Gemeine unpactet)ifch # beeten gleich gut. Guot was ie ge- 
meine man tbeilte bai ©ut mit antern. gemeinen mit an« 
bern gemein haben, ungemein ungeteilt » abfonterlid). 
Gertieit froh- der bluomen gemeit fin fleh Übet tai J&etDOt« 
brechen ter SSIumen erfreuen. 

Gemeren »erfüntigen / mit 2Borten erbeben. 

Gcnade, mit Genade leben mit ©egen leben. 

Genenden, an einen , liacbwerben / nncbftreben. 

Wan das mich ir vil hohü vverdekeit 
Niht an ir werden üb genenden lat 

Aber ihre Roheit erlaubt mit feinen 3ufpruch beb ihrer tot« 
nehmen tyerfon. 

Genislich jum genefen t nur ©eligfeit »erorbnet. 

Genne, ze genne $u geben. , 

Genos ®e feile. er wart uns menfehen genos et Warb Uni gleich. 

Genuht Vergnügen i ©enüge t üRdüigfeit. 

S 4 Gcrc 
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Gere ©cöttKjf, glügel beä Sleibe* s $feil. Verwundet mit» 

minne gere. 

Gereife , fchifgereife <ScbifFartb$gefäbtte, 

Gereften , reiten ruhep. 

Geriehen reich werben. 

Getiten , die , bie "Reutet, 

Gern begehren. 

Gernd nothlerbenb , bärftig , begierig. 

In gefach nie vvib han io gernde gernden Iip ich fh(j leine 
grau bie einen fo mangeibaren fieib gehabt hatte 
Gerouchen , ruochen , forgen. bedenket üch ob ir der Pfiffen 
«re ihr geruochet ünnet nach ob ba$ füc bie gbre be$ -ßrie. 
fterfranbeö geforget heiße 
Gefchiet für gefchieht. 

Gefchikeit Xüchtigfeit. 

Gefchragen eine öetßatt anfßeßen. 

Sii mag mir vyol ze froeiden hufe gefchragen ße fall mit in 
bem £aufe bet grenben ein 53eth machen. 

Gefchvvichen , einem , einen »erlaßen öl. 7*. den frcjeide 
noch gefchvvichet welchen bie greube entweicht. 

Gefeniten erleichtern. 

Gelinde £aufjgenoße. 

Geftait, gefteßt, beßeflt, bewanbt / geftaftet; oon fteßen. 
Geilen fchfhücfen kanilu mich mit Worten geilen fand bu 
mich mit SBortea heraudß reichen. 

Gefunden gefunb werben. 

Gefuret fauer gemacht , oerfauret. 

Getruwen ßeiben. SBtr haben bähet 33ctrtibett, 

Geturet oertheuert. 

Getwang öotmägigfeit, 

Getwerg 3werg. 

Geval gaß , ©lücf. 

Gevallen für vallen faßen ich luiTe dir zwei worte vpn mir 
gevallen. 

Gevar gefdrbet. 

Gevaren in ©efaht fefcen. 

Geve , gevech abholb , gehaßt, 

Gevere, geverig wibrig , feinbfefig. 

Geverte , bie gäbrte , bie «Reife s ein ©efährte. 

Gewalt j£)crrf(haft. ir gevvaltes wirde'ich gra ich tuerbe unter 
ihrer £errfcbaft grau. Er wart min gewaltig er warb mei» 
net mächtig. 

Gtwant Port wenden. 

Gewcr 

r * ^ * 
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Gewer , in gevver haben in haben. 

Gevverb umb ein vvib EiebeÖ. 4)euratb$;£rtnbef, 

Gewin Sßortbeif. 

Geziehen folgen im fol kein ander Ion geziehen. 

Gezilc, hohgezilt flehen auf einem bo&en 3iele, Orte » fle^u« 
Gezüge 9Raterialien. 

Giht fagt , befennt pon ieheq. >- 

Giege ©ef. 

Gint gähnet. - - 

Gilvve S&i. 211 . in des todes gilvve in be$ £obe$ ©olfe, / 
Gir 3kgierbe in frceiden gir in freubiger £u|t. 

Glanz gldnjenb. 

Giaft. gleite , glis , gliz ©(an*. 

Gode , fi gnde ir leie fle flagte ihr £eib S51. 191 . 

Gotes reht 'Religion. 

Gougelfuor gecfticbe Aufführung. 

Gral , £6nig in her Unctrifcbeit Gpradöe. 0onft ba$ ©e* 
fdffe/ böriun baö 55luf beo jpcilanbö aufgefaffet ift / roooon 
ber 3tomgn oom Saint Grael banbeit, 

Gransprunge man <51. 251 . junger 0pringer. 

GraiTen ©raö abmäben. 

Giiffe ©tiß , fi ungeneme vvolkengiiiTe baö 9Rdbc6en ifl ein un* 
angenehmer SBolfenguff 
Gunderfeit , cunterfeit $alfd)beit. 

Gunnen gönnen ich gan icb gönne t ich gunnte ich gönnte, 

H. 

H igen 0tier. 

Hall tönete , ftimmete. »on hellen, mitte hellen mitjKmmen, 
He e 0cbu§ Heien hegen , fehlen. 

Heim Heimat. 

Heimlich nertraut , frcunblicb- 
Heimfuoche genmlttbätiger (Einbruch. 

Helfe Jjpülfe. 

Helfen umhalfen t us von einer helfen einet im umbfllfen Weg* 
nehmen. 

Hende für hant, bie Jpanb. 

Her , ich bin fo her bekomen ich habe e$ fo hergebracht. 
Herberg ©ailhof. 

Heren bertfehen. min gemuote heret, 

Herrfcher man ber auf bie S3orrechte bet fötönrlet eifert. 

Hier batte. 

ik verbirgt ppn helen perbergen fort berharg, 

S 5 pi 
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Dd naht muos ab ir trone 

Den fü ze kriechen hilt mit ganzer vrone • 

S)ie 9?acht inui eon ihrem Xbrone t ben (fc in ©ried&eulanb 
mit ade feinem (Staate ©erbir<jt. 

Himelbern , die, bie Jptmmlifchen. 

Hinaht bie folgenbe 9laeht. 

Hofcher u>a$ HofTcher SBl. 19 ?. ein Hofcher wundererev 

Hoh gemuete fröltchet 9Jluth hohgemuot frölich» 

Hör ftoth. 

Horden in würben fammeln t ©cöafte fammeltu 

Hoveber ein gefittcter Jpoftnann. 

Hovegalle jgjofgefangpogel. 

Hovevvart j^auöbunb. 

Hubben hupfen. 

Hübfch oon hoevifch , jietlich t artig. 

Hugelich frhlich hugelier ^jreubengefang.' 

Huge greube , ©ebächtnifl. ich lige in der huge ich 113 c t« 
bet 5ttoHu(t in eren huge tn Shten»2lnbenfen. 

Huot Slufflcbt valfche Huot 58etrath do ich ane huot vor »r 
fas als? ich ohne »uffeher por ihr faf. 

Husere jgxniäbaltung / £attöroirtbfchflft* 

Hufe ein gifch in ber 2)onau. 

I. 

Yanen gewinnen , gagner , die fpife von der erden ianen. 

1 Iar lanc baS butch 1 jährlich iarlanc fpilnder vvunne 
pflegen. 

Iender trgenb. 

Jefa halb. 

Ingefinde £au$genoffe. 

Innen bringen erinnern. 

]oppe 3uppe. 

Irre auf bem Unrechten 9Bege an irre vart im Ungewiffen he* 
tumfchweifenb. muotes irre varn in beu ©ebanfen herum« 
irren t in fedeles irre varn ohne einen gewiflen ©i$ herum» 
fcbtpeiffen des riches irre gen Pont Steiche Perirret fepn. 
irren (Ihren fwer in des irret. 

Jungen jung machen , perjungen. 

K. ' 

V-aft ©Preu , fcfilfe. $51. a»8. die kaffen rueren. Wer iegUch 
Kafs ein dru. 

Kaie ©locfenfchwänge! / Äeule. 

Karner* 
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Kamerhort geheimer, tbeurer ©ßafc. , 

Kapfen gaffen. 

Karg fäiiati kerge Hiftigfeit. 

Karite ber SRabme eincd Hanbel, 

Kaze ©cbirmbaß. 

Kein irgenb «in. 

Kelgen fcbleooen. , 

Kemenac Jammer, 3immer. 

Kempfe Kämpfer. 

Kemel, kemlin , ftatneef. 

Kib bbfer gifer. 

Kielbrüftig ©cjjiffbrüc&ig. 

Kleine , dein , wenig , fubtil ; man fol fchriben deine man 
foü mit Fleinen 95u<bßaben fßteiben das ift vvol kleine ft> 

S ros als umb ein har bal nur fo wenig ift , all ein £aar 
u fpinne grifet kleine feie ©pinne bat einen feinen @*iff. 
Kliflcnheit, gliflenheit ©leißnerep. 

Klofe klus befcbloffener Ort. 

Knappe SReugeiporbner, ftufifnec&t, 

Knecht SEBaffentrdger , SXeuter. 

Knollen grobe (Sinfdlle. 

Komen Fommen eine ankomen eine «nfttdngen. 

Kofen febwaben. 

Koft Söerfucb , fus muos ich haben hohe koft alfo muß ich <U 
ne bobe 93erfucftung aulfteben. 

Koefen , vergebene muotes koefen ebne 9tu$en ben Sinn an* 
bern fich enkefen ftcb auljiebeu Dort gehoefe bie Äleiber. 
Krac £tacb , 9?iß. 

Krifc für gri ft greift. 

Kume mit 3Jlübe. 

K dnde , SBefanntfcbafli , <£rfe»ntni§ / Erfahrung, der liebe kün« 
de nemen ftcb mit bet Hiebe befannt machen kund befannter. 
Ktindeklichen lißig kündekeit Hiftigfeit. 

Künden oerfünbigen, 

Kiinne ©efcblecbt , 93eripanbtfcfiaft. 

Küren roeblen , nehmen, ich kos ich' ttm&Ite, gekoren gewählt. 
Küfche Äeufcbbeit , ©ittfamFeit. 

Kür fljelj. der felden kür uflezen ben ©taatl.£ut bei ©iücfel 
auffeijen. in eines drachen kiir in einem ©taßen*5efl, 
Kufen maß küren, ich kos 
Küßen ein $ufi, - 



La 
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L. 

T a 0a * Jjjola. vil minnekliche minne lal 
La für las pen laßen , lan. la Han lag bleiben, 
läge der viende SRac&flellung , Hinterhalt, 

Lambel , lamel klinge ein fürig lambel. 

Lancreb 551. ig 2 . mit lancreher wage füllen mit fubtiler SSöge 
fühlen. 

Las lag / miibe ; las im Zorne im 3o^ne felbü langfam, 
lafter 0chanbe , 0chmacb. 

Lebermer hohe gjfter. 

Lech lieb- DOM lihen leiben. 

Leiden leib werben, ich folte dir leiden. 

Leige > 2lrt / aller leige allerlei)« an aller leige fluht ©bne ei» 
ntge flucht. 

Leiften mit leides fwere mit fchwerem ßeibe erfreuen leiften 
in ber Seiftung bleiben. 

Leker muthwittiger 0pringer der leker munde zunge ift Ihel. 
Lcdeklichen ungebunben. 

Lcre , lurc linf. 

Lerc leer, ubermuot iere freo »on Uebermutlj. 

Lere Die fiehte. in iamers lere oom Jammer gelehrt, des er* 
fchrak mins herzen lere bie Sehre i bie mir mein £erj ge* 
geben hotte , etfebraef barüber. ich küfe herren fchanden 
wol und eren lere ich fan baö 0chänblicbe an ben Herren 
unb ba$ was bie (£&re befiehlt wol untrrfc&eiben, 

lespe fiippe/ 

Let für lat lagt, 

Lezen perlloiTen 
Lib Scib , qjerfon. 

lieben lieb werben, lieber Siebbaber. 

Lieberliebe PerliebtcSiebe/herzelieberliebe gefchiehtßiebe^merf. 
Ließen fcbmeicbeln dur fmeichen liefen trügen , um fc&mei* 
cöeln , heucheln , betriegen Ob din ließen dich nicht trüget 
wenn bein fchmeicheln lieh nicht betrügt. 

Lift Äunft. 

Lite ein ü)a§ Uten burch einen engen $a§ gehen. 

Lobei'an lobenSwürbig. 

Lobelin fleincS Sob. 

Loefen nachldgig werben. 

Los looS , artig , auSfchweiffenb löslich fdjalfbaft. 

Lofen fucfiöfchwanjen / ftreicheln. 

Louben Saub , ©latter befommen. 

Luge 
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luge bie JCücjen- 
Lütten in bie Cufl erbeben. 

Lühterinne geucbiecin. 

Lüten läuten luce Idütete. 

Lune iaune der lune varn letinifcö CetfabtC». 

Luzen laufeben. 

M. 

■XyTaendlich mdnniglicb ; männlich. 

Magun ©lagen do fchuof im fin magun frarid«. 

Maihe üofer , jiftße. 

Malen ©Icel machen muel malte. 

Maiden jßatlacSpfei'b. 

Mange ein ©turmjeug. 

Mannes reht roa$ her Seöenmattn fdjulbig »II. 

Manolt , diebolt , roubolt tiacbgedffte nahtnrn i marvolc 
Salfcbholö/ DOn mein, man, falfcö. 

Marner ©Cblffmann, ™*rinier. 

Mars , zuo zalien marfen vam ju allen %. fahren. 

Maile ©laag, vvol ze malle mol abgemeflen. 

Mac oerlobren , ba$ SJerberben. 

Melden »erralben, bertunbfebaften. 

Melvve ©Wbe. 

Men , mein fallet), meintat Uebelt&at. men rehte Ungeted}* 
ttgfeit. f t 

Minnen fuhren , mener s menner ©flttgfübrer. 

Mer lief» , unmer unlieb, dii mere bie Siebe* 

Mere Blutig i i ©efebicSt. Ze merc fagen für etroaS 
iieueö fagen. 

Mes baä ©laafi. 

MelTelich mäßig. 

Michel groß , herrlich, ein michel fchar; ich gewinne micheln 
riivven. > 

Min , minre roeniget , minber. , 

Minne , bie Siebe , ©tenul minnen lieben minneklich oder* 

, liebft » minneber jur Siebe tüchtig. 

Miflegie mißlang ; t miflchellen unetntg fegu ; miflepris ©chau* 
be i miliauon übelthun , dankes milfetuon tbun maä 2)anC 
eerbient. 

MilTehagen mißfrttten ; hagen , behagen gefallen. 

Mifievar oott jnHoocutiget garbe. 

Miffevvende ^alfcbbeit , Salier, ©chanbe. 

Molen für malen melben. den efel molct fine ftime. melden 
iß ba3 Frequenttrivum voll malen > tie äöurjel iß mal 2)lal)l* 
3eicben. Muen 
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Muen , muien befümmert! ; cs muiet mich. 

Mug »ermbgenb , mugt mochtet , mugen mögen. 

Muede ©übigfett. So die ftarke muede den wilden deren an« 
gefiget mcnn bie 3Rübigreü burcb ihre 6tdrfe bie »ilben 
2 biete befteget. 

Muefe mußte pon mueflen. 

Muot 5Dlutb ; ©emütb / ©ebaafe / ein wilder valke in finem 
muoc ein roilbec gaife in feinet £ifce. muoten begehren. 
Mufer , muzer jftabme cined muntern $fetbe$. 

Mufflich erlaubt. 

Miizzlich oießeicbt. 

N. 

N ah , nach bepnabe ; nach. ein hant nach dem aren eine 
£anb gleich be$ 9ibler$. 

Nahen genau von wibcn nahen fprechen »om grauenjtmtnet 
forgfdltig reben. 

Nachrctig binterlißig. 

Nadelbein gtabelgebdufe »on 55e*ti. 

Nan für nam. rpie nen für nemen. 

Nar 9iabtung. 

Naten Sidbte machen den die doch bas naten mit riehen Wor- 
ten vvol gemeflen von ir linnes mäße benen bie boeb mit 
reichen in betn 9Ka(fe tbreö ©eifteö roolgemeffenen ©orten eine 
belfere 9?abte machen 81. a 6?. 

Nenden febet genenden. 

Nidunk ©iggunfl. 

Nieten genieiTen. nietet iich froeide gebraucht euch ber 5r«ibe. 
Nigen neigen, dem lande nigen fleh gegen bem ßanbe neigen; 
büefen. 

O. 

O bdach £erberg. 

Oderchuch ein Uhu. 

Oefen , die minne , bie ßiebe befdbdbtgen. 

Ort ©nbe , an das Ort dringen in ba$ gef« btücfett, Orthaber 
£aupt , 8efel)lbaber. 

Ougenblik baß feben ber Stugetu 
Ougenfchin ©egenroart. ^ 

P arat 6d&mtnfe ; 8etrieger. lüge von parat. 

Potftat ift ba$ 3tal. Podefta. 

Pfänden pfdnben. gevvaltes gepfändet btt ihre J^ettfchaft für ein 
tpfanb meggenommen »orben. 

iPfahten 
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Pfahren öffentlich lehren , pfach ©efefce. 

Pfellol £uch pon ©eiben ober foflbarer SBofle. 

Pflegen beforgen. die liebe pflae min bie ©eliebte hatte mich in 
*'*' ihrer 5tuflücbt. der minne pflegen ber ßiebe abwarten. 
Pflicht tuaö unö angehet , womit mir Umgang haben hübfcher 
fuoge pfliht haben ; min herz hece fl in pflihc ; er hat mit 
ir küfche gemeine pfliht ; pflihc ze froeiden haben ; nigro- 
mantia har pflicht mit mir. 

Pflichten beopflichten weit ir mir helfen pflihten. nu pflichten 
alle wider und haben dank. 

Pfrengen einfperten, 

Pine , gjein. 

Poimus 9 BajTertfum$. 

Poyfun £tebeö.®ift(ranf. 

Prüven > prueven eewegen / perfuchen / beweifen. ' 

R. 

pamen jielen. 

Ramph rümpfete. 000 rümpfen. 

Rafte Steile. 

Rat tuon berathen genaden rat tuon gendbig Mthen. 

Raz ©etm honiges raz. 

Rechen etfldren. 

Reien tanjen. 

Reid raid frauS. 

Reißen reisen. 

Reit hereitet » gerültet , in SBaffen. . ... 

Reren pergieffen / Perl prüfen t oerßreuen / ein boun der ob* mit 
willen reret. 

Rerren unmdfjig meinen t heulen. 

Richet rdchet , OOil rechen, übel fl fleh an dir richet. 

Richte Dichtung; ßenfung. 

Riech blöbe/ rieche ftime. 

Richen reich machen. 

Rihfen regieren , baö 9?eich innen haben. 

Rilich liebreich rilicher eren äuet liebreiche £Ören*5lut. 

Rife J£>aarjopf. 

Ris 9tei$ , Steige. 

Rifcn fallen, nu rifent mine wende. 

Rille ©I. 162. fcheint Don rihfen. rifle er mir bas des hufen dar. 

herrfche er mir etroaö weiter oon meinem £aufe. 

Roch , ricccr , vende jura ©chachfpiei gehörige 9tahtnen. 

Ru*- 
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Rueger SJetFIäger , SSerleumber. 

Ruh rauch i uneben. 

Räten auäreuten. 

Ruwig mit Keue begleitet. 

Rumen Kaum tnachtn. , , 

Ruochen feDet gerouchen. rnochet fis geruhet ftC el. da itt vil 
wert ich ruoch fm ingefinde (£6 ift »iel wenn ich ruocb (eö 
bautet mich feinet») fein Jpauögenoife tuirb. 

Ruof Kuf/ 3 unal)me. der ruefe meiiter don bi« SRelobie bet 
fcblimtnen 3unabmen. 

Ruoren geroalttljätiejetr SBeife anfaden. 

S. 

Cache KecfitSfacbe / ane fache ohne Kecht. 

^ Schach «Korb f Kaub. 

Schal für fchar 551 . 17. 

Schallichen mtt «Schallt. 

Schapc Äappe , chapeau. 

Schapel tfranj. L 

Schemen hbnifch thun ze minem fange fchcme. 

Schier halb. k t , L4 

Schin , fchanden fchin Offenbarung bet ©chanbe helfe fcmn 
tuon Jpülfe trjeigen. ' 

Schochen ©1 168. 

Schope ein Stücf ©ewanbel. . * 

Schovve Schein » ^ifluc » 2 lu$feben. m tougent fchowe ttt 
verborgener ©eftalt/ in ganzer fchowe bem Scheine nach geh}» 
Schürliz Sgaummölltnö ©eroanb. 

Schürf und fchinc fiteif unb fc&inb. 

Seht 3 M. 246. ein Spiegel dar der tugende feht. 

«gl. 264. der fechter eine wart alda ze zart. 

Sedele Sit) » 0 tuf)l. 

Seide ©lücffeliafeit » ©ottin bei ©lucfl. . 

Sellen , verfielen lifern , »etratben , falte liferte. und in det 
helle falte unb ihn ber 6oUe überliferte. 

Semlicher , fumlicher trgenb einer f femliche etliche. 

Send traurig / betrübt/ fchmerjhaft. 

Senfte gütig , fanft. 

Seriant Trabant , Sergeant. 

Serion ein Menuet. t 

Ses bie fechfte 3 abl fich vvolc cm fcs gefibent, han bte fedjjU 
wolte *ur ftcbenben werben. 

Sibchci 
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Sibche, fibbii, $reunbfdjaft * Stiebe * in fibchen achte, in fib* 
chen wife in greunbeögeilalt. 

Sin 28tt}. es wer an mir ein fin kb märe (lug. finnig mol be# 
©innen. 

Sinder eine glühenbe £e(e / ein feuriger $unfe, 

Slaht 9lrt. •• 

Sieht eben * gleich \ ir ruhet fleht und flihtet ruh i(jr machet 
ba$ glatte rauch * unb macht baö rauche glatt. 

Slifen binfchlupfen. > t . 

Sloufen anlegtn * non fliefen in bie Äleiber fchlüpfen. frowa 
ir habet ein vverdes dach an üch gefloufet. 

Slurchart flieh ©cblütftr* ©gleicher. 

Sinei chen ItebCofen / fuchöfchmdnien. 851* 26 j* fleht ftneiten fug 
fmeichen. 

Smeken riechen* , 

Snaben abnebmett > äbfe^tteibett* 

Snaren 2 ere ©CbfflatOfcer. 

Snüete * dü , ba$ ©eil. Wunder an der fnuere fciinnen dttf 
bem ©eile tanjen fönnen. 

Sot @ecf. 

Spanen bereben* ich fpuft, gefpiinett. 

Spehe fpi^fünbig die fpehe ©pitffünbigfeit fprechct uf fine* 
herzen fpehen fprecht ju feinem fpifcfünbigen Serien. 

Spei ©efchichte i fiebrgebichte* 

Spring 0ueUe. . , 

spuot machen fertig machen * eiten* 

Sta bi lieh beofeite. non ftan flehen. 

Stal ©teile. 851. 20 j. wer ich in kunigs ftat ob ahderrt tiereft 
wäre Ich Äbnig über anbere Xhiete. 

Stat Ort , an froemder ftat. 

Stel ©teile / ©tUHbfefle. er fitet uf den himelftetn* 

Stete 85efldnbigteit ftet befldnbig. 

Stemphen aufDtucfen. 3tal. ftampare* 

Stige ©teg * ein enger $afj ; ftigel bie ©teige übet einen Saun* 
Stok ©toef bie Uebelthdter feil ju fe$en ; Obfetflocf* 

Stoie ein ©tuet be$ prieflerlichen ©chmudeä. 

Storie ©elerm. 351* 15 ** fi verluren da iunge und aide ftorie 
manigvalde. 

Strachte flrecfete tJöft ftreken. 

Strichen ©tr eichen , reifen* ftreich reifete. 

Struhten mit blinbem Sifer rennen, ich ftruhte in die bant der 
minne ich fiel blinblingS in bie SJanbe bet Siebe* 

t * Stdre 
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sture legen ©teuer auffegen / ze ftüre geben surft ©efc&etrti 
ücbcn t bcötcöflcn* - , 

Stunt ©tunbe t nie ftunt (einmal f lange ftunt lange 3 «*• 

Suften feufjen. - . r 

Sumen binbem , «Uralten. »1. 78 . vver unfumig fume ge* 
fchat dem foit wer Die gleigigen DtnDeet / fdjatict ber @rnDe. 
Suoner $er(bbuer f 
Sufen ©aufen. 

S wachen fcbiDöch werten i abuebmett. 

Svval für fvvart ©cbwan. 

^das fi fin fvvaflen baff jie ben ©etjl frtdrfe«, 
Svvind ßart , fcftneß fwinde ©dfoubett. 

Svvenden jerforen. . . ^ .... 

Swinden »etfcbroinben < abnebnun i fobet ftcö aurt für fan- 
den oerfc&lingen. 

T. 

T äflen tdufen , Umritten. „ 

Tar, ich, icö Dorf t>on tarren, turren borteö. 

Teil Xbeil , ©tüef , työrtbep. 

Templeifen ein $erfon$na&m8. 

Tempern tetnpericen. 

Tet tbat DOrt tuon. 

Togte taugte non tougen taugen. 

Toerfchen albern. .. ... ^ A ., t . 

Tore unroifienb. ich bin diner vvifc erri tote, totte bettorte. 

Dort teeren betboren , unb, ben Xboten fpielett. lalle finihe 
, teeren er lajfe fte nie&t X&or&eüen ttun. 

Tovvig tbauigt , tow Xtau. 

Trachte böö betragen/ mit fundehcher trachte. 

Trage , Xrdger ein krönen trage ein ©ertönter« 

Trane eine ©tobt. 

Triskamer ©cba&famtntr/ tris, dres ©C&afc. 

Truge ©etrieger. 

Trumbunere Xtomntelftblaget. 

Trumphator Trompeur. 

Trut , trutelect liebft /. aöetlieolr. 

Truwen trauen : betrüben. , . . - ■ 

Tuken wtflecfen ze loch tuken in einem flebcirfiett ötf Per« 

bergen. 

Tuom HJlac&f. i 

v 

; •'T 
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Türfte eiti «TOenfd&enfreffer. 

T wellen , twalen flcb auföölten / twiel fl dj dnfbteU, 
Tvverh flufr tvverhes ften Überj»PerC& fle&Cn. 
Tvvingen swingen t beflegen. 



TTbergulde Uebergülbmifl, 

^ Uberher fpröbe, 

Uberkeren auf Die anbre Seit« fe&r«u 
Uberkomen überwinben. 

Ubernehtig »aß «ine Blaßt »äbret, 

Uberruft mit SRoft übersogen. 

Uberyviffen an SBeifte übertrejfen. 

Ulfneit ©eilbeit. 

Unbilde Unbilligfeit , Ungereßtigfeif, 

Unden SEBelle, ünden SEBeflen werfen, 

Unbetoert fin »ifieub fei)«, 

Underkomen »prtommen. 

Underftan baoor fe»)n. 

Ungedold Ungebulb. 

Ungefueg ungefßitft/ grob. 

Ungemuete Unmut| f , 

Ungevcrc ungebahnte ©traffe i wo ade 3ßbrte wrloren ilt» 
Ungenveile unbefleeft. 

Ungewin ©ßabe , 5$erlulf. 

Unholde «Dtörbcr , 55öß»ißt, 

Untpafte 9tußfß»eifung. , 

Unmaßen übet Die sDlafte, 

Unmeren unlieb »erben di unmere Mangel her £ie&e, 
Unminne BRangel bec Ciebc» oerfebrte Ciebe, 

Unfenfteclich unfauft , ungern t fßwerliß, 

Unvrout un»eife. 

Unfumig fleißig febet filmen, 

Unwandelbar peränbetliß, 

Unwife SOlijiton. ' 

Unzuht unbofliißeß betragen, 

Ur Uroßfe, 

Urftun 551. af t, man fol ellü ros zurßun llüfl« 

Usvaren reifen i non #mbe geben. 
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V, 

V all tf aH. ic valle geben faßen, 

Var ©efabr» ßifi , Xücfe. es ftet ir ze v*re ti iß ihr %t* 
fdörltd) varen in ©efabr »etfcben. 

Varn fußten in fprüngen vam auffpringen varqde« yolk entfett* 
be “eilte varnder Ion fluchtig« i*obn. 

Vaft feft. 

Vacerbere an S8ater$ ftatt. 

v.'h , vehen pieimrbig. naternvcch üiaternfarbe, 

Vchen baffen , anfeinben; ' 

Vcig , vai" i'icbtöipectb veigen mnichte machen, 
v< Ifchcn fälfcöen i tmb , für falfch au$geben, 

Ver achter n>eit hinter ficb» jurüefe. 

Ve.bcrn gtben laiTen verhorn bleiben geloffen, unvarbom Hfc 
unterläflhch, 

Vei bieten gebietben unb »erbtetben* 

Veibofen perböfetn. 

Verclafet eingefperrt , tn ein Simme« »erfeblofTen, 

Verdagen mit ©tiUfcbmeigen übergeben ; »erbetfen. 

Verdaht , ich was an fi verdaht ich war mit ben ©ebflttf« 
bep tbr. 

Verdennen perbäbnen. 551. 17 . ich habe mich fo verre an fiver* 
dennet ich habe mich fo »eit mit ihr eingelaffen. 
Verdümen mit Dornern »erjdunen, 

Veren , varen gefährlich fetjn. triegeq und veren , bftriegeöi 
unb berborteilen. 

Verenden beenbigen. 

Vcrgan übergeben, dü vvunne vergat mich bie Sßonne Hiebet 
micb. dfi zit vergat mich bie 3eü entgehet mir, 

Verhaben nugefölbffen t>on verheben btrfperren, 

Verheln »erbeten ick künde fi niht verheln. 

Verhert , behert , überroalttgt. der fchande verhert fip bi? 

(ochanbe übermeiffert haben, 

Verherret mit Herren umgeben. 

Verhowen burebbauen ) nieberbauen, - - 

Verkeren umfebren , änbern. den muot yerkern. den fteten 
verkerp ben 93effänbigen abmenbig machen. 

Verkiefen, uf einen , einen gum ©chiebrichter nehmen 1 eine! 

©efchmaef »er trauen. 

y^rkdfeu »ermetffen # »erachten# abltette»/ naehlaflen verko« 
WWarf, 
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Verladen anfgeben das fingen verladen, unverlan unterlaßen i 
nicht aufgegeben. 

Verlieren ju ©runb richten. 

Verlieflfen fcbmeicheln , fuchifchtpänien. 

Verlufen perliehren , perbetben. 

Vermefien fich in tie ©ebanfen nehmen. 

Vermiflebieten SDlijjoerßanb ; Ptrfebrte SRacbtiCÖt» 

Vememen tnerfen. 

Vernunft Söepnunfit. 

Verraten übel berat&en. 

Verrerep bergtefien. ' 

Verfalt befubelt. 

Verfan befann Port verfinpen. 

Verfchroten Dtrfcbnilten / Port vcrfchriecen. 

Verfchort perfcbacct. 

Verfchulden oecgelten. 

Verfchvvirrep callum obducere. 

Verfmahen , lat uch die froeide nihe verfmahen laffet etlfb fei? 
, ftreube nicht fc&noöe bünfen. 

Verbrechen oerleugnen < mit Sieben abfepn. 

Verften , fi tuoc als fi fich iniht verfte fte tftut oIS ob ffe eft 
ntebt terflefce. 

Verfunnen oeenünftig # ber jtcb wol beffnnt. 

' Vert gerben , norm 3abre. das nennet man ein vertbaS nennt 
man ein gerben. Vert bie gäbete bei s®(Ibeö. 

Verteilen abfprechen dem vvil ich verteilen den gruos der 
vvibe. 

Vervendern burchjagen. legen und couf vervendem. 
Vervvarren polt verwirren. 

Verwaflcn »erßuebt. var bosheit verwaflen tyatft bicb bet* 
bammtei ßaftet. 

Verwegen Überwegen. 

Verzech nacbliefj. Port ver 2 ihen. 

Verzeit Derjagt. 

Verzihen »erübeln fich verzihen SJerikht thun , fich begeben« 
Vefte, gefte bei Jpimmeli. 

Vezze , ßumpe in vezzen gan in jertifienen Kleibern gebe»« 

Vmgerlin Sting 

Vlins Äiefelßein , geuetßein, 

Val »oüig i vol fagen , vol bitten , vol meflen, 

Volge 95eofafl/ volge iehen juftimmen / $ta>fafl geben. 

Y9i? SpW«/ Mm* 9tPÜt 

T J • Vo-. 
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Vorgedank ttolüberleatet Stnfc&fag din vorgedank in dlnembtt- 
fen. dur vorgedenken DOC&CtiUbebenfen. 

Vorgevviffenheit SotlDlffCtl. 

VreilTe ©efabr , 9lnad.‘ 

Vreße , bie ftrefier. lüge frefle fiifoenftefiet DOtt vrafs etn Staff*. 
Vrone , frone etaat , $rtmf, $omp. vrone bote offentllChet 
«otfcbafter/ geiftlicbcr «efaflbter. 
vürfpan ein etücf bet »eiblieben Äletbung, 

W. . 



WT’acha her wera wer Me (JnbuMfl iti * tpat aetuobnlicb ; 
W n>enn man in SJlötben rief, ©ac&e £ert, webte, ntf&re. 
Wafen ÜRorbto , vvafvu fchrien, yyucfen 3et(tfctteoen 1 Weö* 



flafltn. 

Wag, bie $lut. 

Wag von weflen , tpoa , tpagete. 

Wahle Sßelfcbet- 

Waller flücbtiaer jgjetumlireicöet. ...... Ä 

Walten, wer vvil nu forgen vvaltep tPCt H)tu tjt mtt ©Otfje* 
pmgebep. • . • 

Wamme 0d}OO(j , S8aud>. Ä , 

Wan 3ßabn, »efltiff, Wfoi ftt fl/ ©tonte Wenenjfö per» 
(leiten , wände mdönete. Ä , 

Wandel iBeränberuna. Wandel (laben fiep »ertpanbeln. 

Waften «ermüden, 

Warten lauern. 



Wat ©ernanb. 

Welw'fSn ^ fofofflnbifl ; öpfofünbiafeit. mit wortwehen und 
fpil mit Söortfcbtauben unb Söortfpielen. 

Weichen roeicb machen. e C4 

Weife reaife. Krone weife bet Ätonen beraubt. # 

Wellen, twellen, roobnen , (leb auf&alteUi »n minem froeide- 
garten muele er wellen* 

Wen für wellent wollen. 

Wenden, den muot, bie ©ebanfe» auf etwas richten. 

Wenen gewöhnen. 

Wengel «eine Stange. . 

Wenken , wanfen, «ntffteßcn. Schande wenkec von ir fere all 
von valken lerche tuot. Ir fnellheit mir vvenkcc hohe en- 

t^o ■ * \ • 

We*tp«te E« wer MtyceGtyK' were minne »a&MÖe&e.^ 
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Werben arbeiten. Ein fcheiden werben an hem 'Slbfcöeibe ar* 
beiten. Ze der müln werben in beräKUÖe atbeitW. 

W<*rd , $rei6 , iffiettb. N 
Werdekcir äßürbigfeit. 

Wcre 9?oth»ehr , .. & t \ ., ... 

Werren anfedjten. Mir wirret niht im btefer kib fern bofw 
©roß thut mir nichts. wurre es iht »«re e$ anßbflig. 

Wefs, vvahs fcfcarf. 

Weil ich roüjle ich- 
Wete ftieibung. 

Wete roctre ze wete leben umb eie um €br* eifern. 

Weule (£ule. 



Wib bie nicht mehr Jungfer iß. 

Wider gegen ; wider abent. 

Widerfang ^JntipCjcmte. 

Wtderzem ungejiemenbr abfcbeu(tcf). 

Wielt waltete non walten. 

Wißt pon wegen jum ©tanb bringen ; non (hitten geben. 
Wiht etwa$. einwiht für nie wiht nichts, 
w ihcel eine 3lrt betrüglicöen ©piel$. 

Wihteklich nidjtgwürbig. 

WiJcnt eine SBeile lang, bi vvilen jutneiUn. 

man fol fang wilent bivvilcn fparn. 

Wild ftremt», »ilb. 

Wildeneie 2Bilbfct)ü|e. 

Wirde. en loertt) machen. 

Wird nnrb DOtt werden. 



Winet für wirbet. 

Wirfer bötet , wirs bbfl. 

Wirt &etr oeü jgtaufeö. Wirtfcnaft ßebeniatf. 

Wirzen iBurtein faßen. * 

Wife äJldobie , 9ttt f getragen. SBiefe. 

Wifent ein roilPeg Xbier. 

Wiflcn Dorrucfen. 

Wit bie ißiefce. 

Witenan »eit hinan, vviten mere »eit berühmt. 

Wolgetan »olgemac&t # fcbön. 

Worrbten wurfeten. worchen würfen / thun. 

Wulfen rümpfen. KliiTenheit vvilfet us des herzen tuhft. 
Wunder ©eltfamfert. da wart nit guote vvunders vil began- 
gen , eg iß (ich ju pcrwunbern »ie man ha mit ©ut unb 

Selb 
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©eil) umgegangen iß. Wundern für eip Söunber ge6etl f W* 
wunbern. Wunderere ber SBunberbare / 9ßunberraanm 
Wuocherboum nujbaret 8aum. - 
Wuoc mütbete pon vvuetcn. 

Z. 

fabeln 81. »69» Sus ich nihr zabel. < ' 

^ zafen nerfmunen. vvi fol ich minen dienft fo zafen» 

Zage fehlet jferl* 

Si iivver vverdekeic dekeinen bocfen zagen fvvere , «UW 
bebe SBütbe mag wo! einem blbbea £etl «in 2)wn in beb 
9lugen fenn. 

Zagei ©cbroan*. ^ 

Zam *abm. dem wifen zam nn * dem torert wilde* ßcp ju beal 
SSJeifen ballen , ben Sboren fliehen. ruomes zam werden * 
mu bem Sflubm bebannt werben. 2amen jabra machen/ jabnt 
werben, der fchanden zamt ber mit bec ©ebanbe betannt 
wirb. • ’ 

Zanden 3dbne. 

Zart Sdrtlic^feit. 

Zarge 3‘°ne. Targe ©d)ilb. ^ \ ^ 

Zeinen ziten fagen wir nicht ntc^c tri bet me&rtrtt 3abt 
Zemen fid) gesiemcnb ballen. ' 

• Zerliden nermert heilen ; bie ©lieber abßoffen. 

Zern oerjebten die freeide zern bie 5««ube jerßorei»* 

Ze war fücroabr. 

Zihen jeiben » in SSerbacbt haben. 

Zifel «Dlurmeltbiergen. 

Ziten 3<it werben es zitet eä iß 3«d* 
zitlofen liefen * SRarsißen. 

Zoche , ze oche ju Sieben. 

Zouber Saubere*). 

Züchen jutfen / uf zuchen. j ^ 

Zucht ©ittfnmreil, 2Belge|ogen&ett. mit Zuhten ßUfdttmcb* 
Zuhtelos übelgefittet. 

Zuogrif an eren 3»mebitKt an Sbren. 
zünen 3äunen / underzünen mit einem 3dun unterfcbeiben 
Zweien , fich , fid) iroetjen. fi«h zuogefellen ßcb pereinbarem 
Zvvivellere 3weiflet. B 

81. »68. §. «o. leftt . ■ * i _ . ^ 

ich küfe öueh herren’ fchanden vvol und firen lerf. 

81. iz8. lefet do fchuof im fin magun froeide. . 

81. v* i* i. ©t iß in greg goliP auf Pergament gefcbttemn. 
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